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Inland. 


Vom ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 3. März. Das 
Abgeordnetenhaus lehnte die Vorlage 
ab, welche den Bau oder die Erwer— 
bung von Gebäuden für die diplomati— 
ſchen Vertreter der Ver. Staaten im 
Auslande verfügt. 

Reden über die Poſtſparkaſſenbill 
wurden im Senat von Heyburn, Brad— 
ley und Sutherland gehalten. 

Sen. Lodge, Vorſitzer des Senats— 
ſonderausſchuſſes zur Unterſuchung der 
geſtiegnenLebenskoſten, un— 
terbreitete einige intereſſante Mitthei— 
lungen über dieſen Gegenſtand bzüglich 
Kanadas. Er erhielt nämlich vom 
amerikaniſchen Genetalkonſul für Ka— 
nada, John G. Foſter, Probebogen ei— 
nes Berichtes über eine, vom kanadi— 
ſchen Arbeitsdepartement geführte Un— 
terſuchung. Dieſer Bricht beſagt, daß 
in den letzten 10 Jahren dort die Mie— 
then in den wichtigeren Städten um et— 
wa 40 Prozent geſtiegen ſind, und die 
Preiſe aller Nabrungsmittel in dem— 
ſelben Verhältniß. 

Der Senat nahm die Depew'ſche 
Vorlage betreffs Aenderung des orga— 
niſchen Geſetzes von Hawaii in amen— 
dirter Geſtalt an; die Beſtimmung be— 
züglich Garantirung von Eiſenbahn— 
bonds wurde geſtrichen; auch wurde die 
vorgeſchlagene Methode betreffs Ver— 
äußerung öffentlicher Ländereien abge— 
ändert. 

Ferner wurde die wichtige Vorlage 
betreffs Ausgabe von Schuldſcheinen 
in Höhe von 30 Millionen Dollars für 
Berieſelungsprojekte, welche bereits in 
Angriff genommen ſind, vom Senat 
gutgeheißen. Desgleichen die Vorlage, 
welche die Regierung ermächtigt, im 
Staate Waſhington Land für künftige 
Verwendung zum Preiſe von 10 Mil— 
lionen Dollars anzukaufen. 

Sen. Gallinger brachte eine Vorlage 
ein, nach welcher künftig im Diſtrikt 
Kolumbia Trunkenheit als Vergehen 
behandelt und dementſprechend beſtraft 
werden ſoll. Er beantragt für Trun— 
kenheit eine Strafe von 85100 oder Un— 
terbringung in einer Trinkerheilanſtalt 
bis zu zwei Jahren. 

Waſhington, D. K. 3. März. Der 
Senat iſt jetzt an der Abſtimmung 
über die Poſtſparkaſſenbill. Mit 38 
gegen 31 Stimmen wurde der, von 
Cummins beantragte Zuſatz angenom— 
men, das Page'ſche Amendment dahin 
abzuändern, daß die Beſtimmung be— 
treff3 einer „zulänglichen Geldreferve” 
aeftrichen merde. Diefe Abjtimmung 
mar die erjte Kraftprobe in Verbindung 
mit der Vorlage. Demofraten und 
rep. „Snjurgenten“ ftimmten für den 
Zuſatz. 

Die ſozialen Wirren. 


Wenig Hoffnung auf Friede in der Stadt 
der Bruderliebe!l — Mayor Reyburn 
ein ſchroffer Schieds gerichtsgegner. 


Philadelphia, 3. März. Rit ängſt— 
liher Spannung erwartet man da3 
Ergebniß der Ertrafigung der Gtabt- 
räthe, welcher heute Nachmittag zu Tpä= 
ter Stunde zufammentritt, um Mittel 
und Wege zu erörtern, den unfeligen, 
feit 12 Tage die Gefhäfte lähmenden 
Straßenbahnftreif ein Ende zu machen. 

E3 erfcheint aber recht fraglich, od 
die Stabträthe etwas ausrichten, zu= 
mal der Bürgermeifter Reyburn felber 
(gleichzeitig einer der drei Vertreter 
der Stadtverwaltung im Gtraßen- 
bahndireftorium) entjchieden gegen 
ein Schiedögericht ift, — To entichieden, 
daß er offen erflärt hat, er wolle lieber 
einen offenen Bruch mit der republifa- 
nifchen Barteimafchine risfiren, ala ein 
Nachgeben unterftügin! Ueberbies 
glaubt der Bürgermeifter, daß er durch 
feinen Beichluf gebunden fei, welchen 
die Stabträthe annehmen jollten. 

E3 ift eine Ertrapolizeimaht für 
Dienft im Rathhaufe aufgeboten wor— 
den, um zu verhindern, daß Freunde 
des Schiedägericht3 die Rathstammer 
ftümen, — mie das im Jahre 1905 ge= 
Ichah, als eine riefige Kundgebung ge= 
gen die Verpachtung der jtädtifchen 
Gasmerfe veranftaltet wurde. 

Unter den Perfonen, welche mit der 
Stimmung der Straßenbahnbeamten 
vertraut find, herrjcht allgemein die 
Anfiht vor, daß fehr wenig Ausfiht 
auf die Verhütung eines General- 
jtreifö (der befanntlich für übermorgen 
proflamirt ift) vorhanden jei! 

Philadelphia, 3. März. Nach einem 
alten Gefe fünnen die Commonplea3- 
gerihte in Philadelphia angerufen 
werden, dem Straßenbahnftreif ein 
Ende zu machen. Bürgermeifter Rey- 
burn machte im Lauf des Nachmittags 
befannt, daf; ein jolches Gejeß entbedt 
worden fei, das im Xahre 1893 von 
der pennfylvanifchen Staatzlegislatur 
erlafjen ivorden jei, und monad) daß 
Gericht, auf Erfuchen einer der beiden 
Parteien oder beider, einen Schiebs- 
gerichtärath zu ernennen befugt fei. 

Der Arbeiterführer DO, Pratt, Natio- 
nalorgantlator der Straßenbahner, 
äußerte fich jehr mißtrauifh über die 
Safe. Er fagte, es ſei merkwürdig, 
daß man nicht Schon vorher auf diejes 
Gejeg aufmerkjam geworben fei; es 
febe darnad) aus, ala ob die Straßen- 
bahngefelli&aft „und ihre Handlanger 
"im Rathhaus“ ihren politifchen SKrea- 
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turen die Entjeheidung in die Hände 
fpielen wollten. 

Baltimore, 3. März. Mit: übermäl- 

| ‚tigenber Mehrheit verwarfen die Zug- 

| bedienfteten den Vorjehlag der Balti- 
more- & Obhiobahn betreff3 fchiedsge- 
richtlicher Vermittelung der Gtreit- 
fragen zmwijchen beiden Parteien. Die 
Bahngejelichaft hatte angekündigt, daß 
jie ein Kchiedsgericht unter dem Erb- 
manjchen Gejet anrufen werde, 

Der Generalausfhuß des Zug: 
bebienftetenverbandes tritt im Lauf 
des Nachmittags zufammen) um über 
die Gtreiffrage Shlüffig zu merben. 

South Bethlehem, Pa., 3.März. E3 
arbeiten jegt mehr Leute in den „Bethle- 

| bem Steel Worf3“, ald an irgend einem 
Tage feit dem Streikkrawall vom letz— 
| ten Freitag. Alle Diejenigen, melche 
nur aus Furt vor den Ausftändigen 
gefeiert hatten, nahmen unter ftärferem 
Polizei- und Staatstonftablerfchug die 
Arbeit wieder auf. Die Streifer haben 
noch immer ihre Pojten ausgeftellt, 


So hoch die Zahl der jüngjten Lawinen— 
opfer angegeben. 

Epverett, Wafh., 3. März. Cs ift 
nunmehr jo gut wie gewiß, daß die 
Zahl der Umgefömmenen dei dem La= 
winenjturz unmeit Wellington auf 84 
b Denn man hat alle 
Hoffnung aufgegeben, irgend einen der 
67 Vermißten noch am Leben zu fin— 
den, und 17 Leichen ſind geborgen. 

Noch immer haben die Räumungs— 
partien jeden Augenblick neue Lawinen— 
ſtürze zu befürchten! 

Ein Gerücht, daß duch am Scenic— 
paß eine unheilvolle Lawine niederge— 
gangen ſei, iſt noch unbeſtätigt und of— 
fenbar grundlos. 

Bei dem dritten (ſchon an anderer 
Stelle berichteten) Zugunglück infolge 
einer Lawine unweit Milan iſt der 
Heizer Ed. Miller, von Hillgard, 
Waſh., getödtet worden; und die Ver— 
letzten ſind: Rev. Benjamin Wingel 
(70 Sabre alt) von Chicago und 
jeine Oattin (Beide trugen nur Braus 
ſchen davon), Alonzo E. Earle, Loko— 
motivführer, Spokane; E. E. Swan— 
berg, Mount Vernon, Waſh.; Albert 
H. Fortin, Mount Vernon, Waſh.; 
William O. Ellbridge, 17 Jahre alt, 
Tramp; B. J. Fahey, Seattle, Zei— 
tungsagent; F. H. Aſhley, Zeitungs— 
agent; C. M. Coffinberry, Seattle; 
H. C. Nelſon, Baggage-Clerk, Seattle; 
P. Van Lippeloy, Poſtſekretär; John 
Nelſon, Poſtwäger. 

Die Waſſersnsthen. 


Cleveland, 3. März. Aus Zanes— 
ville, O., wird gemeldet, daß der, ſchon 
hoch geſchwollene Muskingumfluß noch 
beſtändig weiter ſteigt, und noch mehr, 
als 200 Familien daſelbſt zur Räu— 
mung ihres Heimes genöthigt wurden. 

Zu Warren, wo ein ungeheures auf— 
geſtautes Reſervoir des Mahoning— 
fluſſes, das faſt 20 Quadratmeilen be— 
deckt, die darunter liegende Stadt ſtark 
bedrohte, ſcheint das Schlimmſte vor— 
über zu ſein; denn die Eisſtauung, 
welche dieſe Waſſermaſſe in Schach 
hält, bricht nur ſehr langſam auf, und 
das Waſſer entweicht daher fort und 
fort nur in harmloſen Mengen. 

Zu Youngstown müſſen noch immer 
viele Fabriken feiern. In Fremont und 
Mechanicsburg ſteht das Waſſer eben— 
falls ſehr hoch, doch hat ſich dort die 
Gefahr nicht vergrößert. 

Wenn in Zanesville das Waſſer noch 
vier Zoll ſteigt, ſo wird wahrſcheinlich 
auf ſämmtlichen acht Eiſenbahnen, mel- 
che dort einlaufen, der örtliche Verkehr 
eingeſtellt werden müſſen. 

Viele kleine „Downs“ und Farm— 
Be find unte: mehreren Fu Waf- 
er. 

Der gefammte Cigenthumsperluft 
wird jehr hoch fommen, während der 
Menfchenverluft bis jegt nur gering ift, 
* das Unheil nur ſtufenweiſe heran— 
am. 

Cincinnati, 3. März. Die Fluthlage 
im ſüdlichen Ohio iſt wieder drohender 
geworden. Das Wetteramt erwartet, 
daß der Ohiofluß die Gefahrgrenze 
von 50 Fuß nächſtdem überſchreitet. 

Zu Pittsburg dagegen fällt dieſer 
Fluß augenblicklich. Auch der Ka— 
nawkafluß und der Big Sandyfluß 
(Weſtvirginien) ſind im Zurückweichen. 

Mindeſttarif für Oeſterreich⸗ 

Ungarn, 


Wafhington, D. 8, 3. März. 
Präfident Taft hat heute in aller Form 
pie (norher vom Gtaatsfefretariat qut- 
geheißene) Proflamation erlaffen, mel- 
che den Vortheil der Mindeftzollgebüh- 
ren, unter dem Payne-Aldrich'ſchen 
Tarifgefeg, auch auf Defterreich-Un- 
garn ausdehnt. 

Im Schatten des Todes, 


Denver, Kolo., 3. März. Der melt- 
befannte frühere Meifterfchafts-Bil- 
lardfpieler Yalob Schaefer war ar- 
fang? Nachmittags no) am Leben, 
aber der Eintritt des Todes murde 
jeden Augenblid erwartet. 

(Seine jchwere Erfranfung murde 
fchon vorige Woche erwähnt.) 





Ausland. 





Rebellenheer vernichtet! 


Au die nifaraguanifhen Aufftändifchen 
felbft geben es zn. — Uber. ... 


Bluefields, Nikaragua: (Hauptquar: 
tier der Rebellen), 3. März. E3 wird 
nicht mehr geleugnet, daß General 
Chamorro’3 Streitmaht am 22, Febr. 


zu Tisma eine zerſchmetternde Nieder⸗ 
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lage erlitt und ſo gut wie vernichtet 


wurde! 

(Damit iſt die frühere betreffende 
Nachricht aus der Hauptſtadt Mana—⸗ 
gua vollfommen bejtätigt.) 

Chamorra jelbit aibt jeinen Verluft 
an Iodten, Vermwundeten und Gefan- 
genen auf 800 an, behauptet aber, 
die NRegierungzjtreitmaht habe einen 
Berluft von 1000 Dann gehabt! Cha 
morro’3 Niederlage wird auf die Er=- 
ihöpfung de3 Patronenvorrathes zu= 
rüdgeführt. 

Mit inapper Noth entkam Chamor— 
ro, nebjt 100 bi3 200 Mann, nad 
San Vicente, mo der Rebellengeneral 
Mena verfchanzt war. Am Sonntag 
fol er San Vicente erreicht, und ge- 
jtern foll er feinen Bericht telegraphirt 
haben. Beunruhigende Gerüchte waren 
fchon feit einer Woche verbreitet, aber 
erit heute weihte der General Eftrada 
die höheren Beamten der proviforifchen 
Regierung in das „Geheimniß” ein. 

Man erwartet das Eintreffen meite- 
rer Munitionsjendungen, und dann 
fann’3 „mieber losgehen“. Doch Tann 
borläufig die Rebellenarmee nur als 
eine Schaar Guerilla bezeichnet mer- 
den; und auch wenn fie wieder Schieß- 
material hat, muß fie einftweilen jich 
auf Kleinfrieg befchränten. 

Mean Spricht jet hier nicht mehr von 
der „Eroberung der Hauptitadbt Ma=- 
naqua“. Doch ift immer noch davon.die 
Rede, daß General Eftrada eine neue 
Republif proflamiren fünnte, melche 
die öftlige Hälfte von Nikara— 
qua umfaßt, und fih an die NRegie= 
rung der Ber. Staaten um Schuß für 
diefe Gründung geaen die Madriz’fchen 
GStreitfräfte wenden fünnte. 

Britiſcher Heeresetat 
Auch in dieſem Fall höhere Bewilligung 
gefordert. 

London, 3. März. Der, heute be— 
kannt gegebene, britiſche Heeresetat für 
das Jahr 1910 auf '11 verlangt für 
den Unterhalt der ftehenden Armee 138 
Millionen Dollars. Das jind $1,625,- 
000 mehr, ala für das vorgehende 
Jahr. 

Rooſevelt als Londoner Ehren⸗ 
bürger. 


London, 3. März. Das Gtadtper- 
ordnetenfonzil nahm einftimmig eine 
Refolution an, mwenlche dem amerika— 
niſchen Ex-Präſidenten Theodore 
Rooſevelt das Ehrenbürgerrecht ver— 
leiht, „in Anerkennung für hervor— 
ragende Dienſte für die Ziviliſation 
mährend feiner Präſidentſchaft, und 
ſeiner Bemühungen zur Erhaltung des 
Weltfriedens Hr. Rooſevelt (der nach 
neueſter Meldung mit Dampfboot zu 
Khartum, Egypten, eintraf, auf der 
Rückkehr von den Jagdexrpeditionen) 
wird Mitte Mai in London erwartet. 

Das Schriftſtück, welches die Ver— 
leihung des Ehrenbürgerrechts an Hrn. 
Rooſebelt ausſpricht, wird demſelben 
in der Bibliothek des Gildenſaales in 
einer goldenen Kaſſette überreicht wer— 
den, vor dem Mahle, welches in der 
Banketthalle abgehalten werden wird, 
und wozu die hervorragendſten Ver— 
treter der ganzen britiſchen Nation 
eingeladen worden ſind. 


Frauzöſiſche Zollpolitit. 


Paris, 3. März. Die Verfechter des 
Schutzzollſyſtems in Frankreich ma— 
chen verzweifelte Anſtrengungen, die 
franzöſiſche Regierung davon abzuhal— 
ten, den Ver. Staaten den fran— 
zöſiſchen Minimalzolltarif in vollem 
Umfange zuzugeſtehen. Sie ſind damit 
einverſtanden, daß die Regierung, die 
Mindeſtraten auf eine beſchränkte An— 
zahl weiterer amerikaniſcher Artikel, 
als unter dem ablaufenden Abkommen, 
ausdehne, d. h. auf folche, wo Amerika 
mit anderen fremden Nationen in Kon— 
kurrenz kommt, beſtehen aber im Ueb— 
rigen darauf, daß ein Zollkrieg dem 
Nachgeben auf der ganzen Linie vorzu— 
ziehen ſei. 

Geht nicht ruhig ab. 

Peking, China, 3. März. Neue 
Meldungen aus Thibet widerlegen die 
Verſicherungen der chineſiſchen Regie— 
rung, daß dort, nach dem Eindringen 
der chineſiſchen Truppen und der 
Abſetzung des Dalai-Lama, Alles ru— 
hig geblieben ſei. Es verlautet, die Be— 
völkerung der Hauptſtadt L'Haſſa ſei 
ſehr hochgradig erregt; der dortige Ge— 
neralreſident der chineſiſchen Regierung 
habe ſelber berichtet, daß die Anwen— 
dung von Gewalt nothwendig ſei, um 
die Ordnung aufrechtzuerhalten. 
Hochfluthen auf britiſcher Inſel. 

Douglas, Inſel Man, 3.März. Die— 
ſe ganze Inſel wird derzeit von Flu— 
then verheert. 

Große Landflächen ſind unter Waf- 
ſer, Brücken ſind weggeriſſen, und meh— 
rere Dörfer ſind in Gefahr der Zer- 
ſtörung. 

Dampfernachrichten. 
Angeto mmen 
An Sable Island vorbei; Preſident Lincoln, von 
Hamburg nah Lincoln. (Samftag früb am 


erwartet.) e 
Kofton: Sannio von Genua 


Portland, Me.: Hibernian von Glasgow. 

San Franzisto: Maripoja, von Konolulu und 
Neufeeland. 
SHongtong: 
Victoria. 


Steilte fi der Polizei. 


Frau Preußer, die, wie an anderer 
Stelle berichtet, von ihrem Gatten be- 
zichtigt wird, ihn in mörderifcher Ab- 
ficht niedergefholfen zu haben, ftellte 
fich heute Nachmittag um 2 Uhr, von 
einer anderen rau begleitei, dem 
Polizeihauptmann Cudmore ‚in der 
Mode an der 22, Straße, Sie murde 
fogleich einem Verhör unterzogen. 


Ninghomw von Seattle; China von 
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Bettelbrief der Brohibitioniften. 





Er fällt der Kampagneleitung der libera- 
len Elemente in die Hände, 


Ein Bettelbrief, den das Chicago 


| Local Option Campaign Committee, 
| das die Kampagne der Anti-Saloon= 


League gegen die liberalen Elemente 
leitet, an eine Anzahi mohlhabender 
Chicagoer verfandt hat, und in dem es 
den Empfänger erjucdht, dem Kam= 
pagnefonds der Liga $1000 zu über 
mweijen, fiel heute in die Hände der 
United States Manufacturers’ and 
Merhants’ Affociation, melde die 
Kampagne der liberalen Elemente lei- 
tet. In dem Schreiben wird behauptet, 
daß ähnliche Aufforderungen, $1000 
zur Kriegstaffe der „Irodenen“ beizu- 
fteuern, nur on 35 wohlhabende Be- 
wohner der Stadt verjandt morden 
jeien. Ferner heißt es darin, daß ein 
Sieg der Anti-Saloon League im In— 
terejfe einer quien Verwaltung der 
Stadt nöthig fei, und dak die Liga, 
wenn fie genügend Mittel habe, um 
eine Aufflärungsfampagne zu führen, 
ſiegen könne. 

SmYauptquartier der liberalen Ele- 
mente wurde erklärt, daß derartige 
Schreiben au Mitgliedern der United 
States Manufacturers und Merchants 
Afociation zugegangen feien, die von 
den Beitrebungen der Anti-Saloon 
League nichts wilfen wollten. „Sie Ie- 
gen,“ erklärten die Stampagneleiter der 
liberalen Elemente, „Nahdrud darauf, 
daß fie fiegen fönnten, wenn fie ge= 
nügend Geld hätten. Wir glauben 
nicht, daß fi im Hauptquartier der 
Propibitioniften auch nur ein Mann 
befindet, der die geringfte Hoffnung 
auf Erfolg hat. Sie ftellen diefe Be- 
hauptung auf, um das Geld zu erhal- 
ten. 3 jcheint, alö ob mehr als 35 
Perfonen um Beiträge von je $1000 
angegangen worden jeien.“ 

=—) 9 — 
Gedächtnißſchwach. 


C. E. Goodrich kann ſich nicht auf Ein- 
bruch beſinnen. 


sm Gerichtshof Richter McEmwens 
hatte fi heute Lloyd E. Goodrich, 
1500 8. Madifon Str., angeblich der 
Sohn eines wohlhabenden Wertzeug- 
fabrifanten megen angeblichen Ein- 
bruchs zu verantworten. Goodrich iſt 
beſchuldigt, am 30. Okt. in die Woh— 
nung von Frau Bertha Voorhees, 
1748 Ogden Ave., eingedrungen zu 
ſein und ſie und Frl. Dorothea Little 
mit zwei Revolbern bedroht und ihnen 
iht Geld abverlangt zu haben. Al 
er nach Frl. Littles Börfe griff, Die 
auf dem Klavierſeſſel lag, packte ihn 
die junge Dame beim Handgelenk, 
während Frau Voorhees und ihre 
Schmeiter, Frl. Margarethe Lerinsg, 
über ihn herfielen. Unterdeffen eilte 
drl. Little nach der Küche und holte 
einen Hammer, mit dem fie ihm auf 
den Kopf jchulg. So befagt die An- 
tage. Goodric) erklärte auf dem Zeu- 
genjtand, daß er fich des Vorfalls 
nicht erinnern fünne. Er babe an je= 
nem Abend, nachdem er feines Vaters 
Haus verlaffen habe, einige Schnäpfe 
getrunfen und fönne fi auf nichts 
bejinnen. 





a — 
Gigenartiger Unfall. 





Seil der Zeitftange eines Straßenbahn: 
wagens fchlingt fih um ein Pferd. 
Un der Clark und Lafe Str. ver- 

widelte ji heute das Seil der Leit- 

ftange eines Wagens der Riverbiem 

Parf-Straßenbahnlinie um den Hals 

eines Pferdes, diefes fprang zur Geite, 

riß die Stange vom Draht und 
ftürmte nun beim Anblid eines eleftri- 
ſchen Funkenregens in ſüdlicher Rich— 
tung davon. An der nächſten Straßen— 
kreuzung wurde es bereits eingefangen. 

Der Fahrer, W. W. Wood, wurde 
bei dem Vorfall auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und, erheblich verletzt, in ei— 
ner Polizeiambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 10 Weſt Erie Str. gebracht. 

Das ſtark mitgenommene Geſpann ge— 

hört einem Kommiſſionshändler an 

der S. Water Straße. 
ef 
Bon feinen Qualen erlöft. 





Die von U. v. Dorbatea erlittenen Brand» 
wunden tödtlich verlaufen, 


Der Wagenausbefjerer Alphonfe von 
Derbatea, Nr. 1835 Wet Fullerton 
Une., ijt geftern im St. Elifabeth-Ho- 
Ipital den Brandmunden erlegen, bie er 
am 28. Februar in Ausübung feines 
Berufs erlitten hatte. Während er in 
der MWagenremife der Chicago Rail- 
ways Company unter einer Eleftri- 
chen lag, geriethen feine Kleider an ei= 
ner Yadel in Brand. Ehe die Flam— 
men erjtidt werden fonnten, hatte er 
die tödtlichen Verlegungen erlitten. 


— —â— “—— 
Geſchickte Falſchmünzer. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
fahnden auf Falſchmünzer, die hier 
ziemlich geſchickt nachgemachte $5- 
Scheine in Umlauf geſetzt haben. Eins 
ihrer Fabrikate, das die Jahreszahl 
1903 und die Serienummer 11,947,- 
238 trägt, befindet fich in Hänben des 
Kapitän Porter. 





— oo. 
Arbeiter verunglüdt. 


Philipp Kane, 5110 ©. Paulina 
Str., gerieth Heute an Carroll pe. 
und N. Ada Str. in eine Mörtel- 
Mifhmafchine, die ihm das rechte Bein 
an brei Stellen zerbradh.. Er liegt im 

Hofpital. 


—— 
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Repuskikanifhe Vorwahlen. | 





Kämpfe um die Nomination nur in 
wenigen Wards zu erwarten. 


Grbitterung in der 33. Ward, 


In verfchiedenen Wards verzichten die 
Republifaner überhaupt auf die Auf: 
ftellung von Kandidaten. —- Stimm: 
pläße find morgen Nachmittag geöffnet. 


Alle vepublifantiägen Stimmgeber, de- 
ren Namen in der Stammlifte des Bezirks 
eingetragen jind, in dem fie wohnen, und 
die innerhalb des testen Jahres nicht bei 
der PBrimärwahl einer anderen, als der 
republifanischen, Bartei mitgeftimmt ba- 
ben, find zur Ausübung ihres Stimmred)- 
tes bei Der morgigen republifaniichen Al= 
derman- Primärwahl  beredtigt. Die 
Stimmpläße find von Mittags 12 Uhr big 
Abends 7 Uhr offen. 


Die republifanifchen Vormahlen be- 
hufs Nominirung von Kandidaten für 
den Stadtrath werden morgen in al- 
len Wards der Stadt abgehalten mer- 
den. Sie verfprechen im Allgemeinen 
ruhig zu verlaufen. Die Republikaner, 
die über eine außerordentlich ftraffe 
Partei-Organifation verfügen, micdeln 
ihre Streitigfeiten gewöhnlich im Ges 
beimen ab, ohne das große Publitum 
in ihr Vertrauen zu ziehen. Vorwah— 
lenfämpfe find daher verhältnigmäßig 
felten. Die morgigen Vorwahlen mwer- 
den aber doch einige erbitterte Partei= 
fampfe mit fich- bringen. 

Der heißefte Kampf wird in ber 33. 
Mard ftattfinden, in der fi Kandida= 
ten zweier feindlicher Yaktionen gegen- 
überjtehen, denen fich ein unabhängiger 
dritter Kandidat zugefellt. Die beiden 
Faktionen kämpfen feit längerer Zeit 
um die Konteole der Ward-Organt- 
fation. Von dem Ausgang der morgi- 
gen Vorwahl dürfte jchließfih auch 
das Schidjal des gegenwärtigen Ver- 
treters der Ward im Barteirath, 9.8. 
Qucas, beeinflußt werben. 

Bon den drei Bewerbern um bie 
Nomination gehört Herman, Teninga, 


Ausdehnung der Wafferleitung, fon= 
trolirt wird. E83 iſt die Buſſe'ſche 
Faktion in der Ward. Teninga gilt 
al3 der Kandidat des Präfidenten ber 
PBullman-Bant, die von der Pullman 
Go. fontrolirt wird. Age Zylitra, der 
Kandidat der Deneen’schen aktion, 
ift ebenfalls ein Holländer. Als drit- 
ter Kandidat ift der Bauunternehmer 
Sohn 2. Sarnegie im elde, der im 
nördlihen Ende der Ward mohnt. 
PAylitra ift ein Angeftellter des Couns 
tn, Teninga und Garnegie jind anges 
fehene Gefchäftsleute. 

Die Stadt ift für die morgigen VBor- 
mahlen in 254 Vormwahlenbezirfe ein= 
getheilt, die zufammen 1670 Delega- 
ten zu den Wardfonventen zu ermäh- 
Yen haben. Die Stimmpläße find von 
12 Uhr Mittags bis 7 Uhr Abends 
geöffnet. 

Die age in den Wards, 

An der 1. Ward wird Ald, Cough- 
fin jedenfalla mie gewöhnlich feinen 
republifanifchen Gegner haben, menig- 
ſtens hat fich bis jegt noch fein Bemer- 
ber um die republifanijche Nomina= 
tion gefunden. 

In der 2. Ward hat Ald. Thomas 
%. Diron, trogdem er unter den Mit- 
gliedern der Drganifation nicht gerade 
übermäßig beliebt ift, feinen Mitbe- 
merber um die Nomination. 

Auh Ad. William 3. Pringle von 
der 3. Ward, der bon der Organifa- 
tion indoffirt worden ift, bat feine 
Schwierigkeiten. In der 4. Ward wird 
die republifanifche Organifation, die 
Stadteinnehmer Ernft 3. Magerftabt 
fontrolirt, feinen Kandidaten in’3 
Teld ftellen, und Ald. John X. Richert, 
der demofratifche Kandidat, wird fich, 
mie in der legten Wahl, nur mit einem 
Sozialiften zu meffen haben. Die 
Ward ijt überwältigend bemofratifch. 

in der 5. Ward hat Ald. William 
J. MeKenna, ſeitdem John Tanane— 
bicz das Nennen aufgegeben hat, freie 
Bahn, fomweit die republifanifche No- 
mination in Betracht fommt, 

‘rn der 6. Ward ift noch völlig un 
beitimmt, wer die Nomination erhal- 
ten wird. Ald. MeCotid ift, wie e3 
heißt, dem Drud Zohn R. Thomp- 
ſons, des Countyſchatzmeiſters, fol- 
gend aus dem Rennen ausgeſchieden. 
Die beiten Ausfichten auf die Nomi- 
nation hat der frühere Yriedengrichter 
U.B. Lee. Auch Major U. W. Allyn 
ift ein Bewerber um die Nomination, 

Die 7. Ward wird wiederum Alb. 
3. W. Snom ins Teld Stellen, gegen 
ven fich fein Bewerber gefunden hat. 
Er ift von der Ward-Organifation in- 
doffirt. + 

Die 8, Ward hat einen Kampf auf- 
zumeifen zmwifchen Niels Lhffe und An- 
dread Ringman. Lhffe, ein Grund- 
eigenthbumshändler, bat die Unter- 
ftügung der Ward-Organifation und 
DOberbaufommiflär Hanbergs, der bie 
Drganifation fontrolirt. Der deutfche 
tepublitanifche Klub der Warb em- 
pfiehlt ihn. Ad, John 9. Jones, der 
fi urfprünglih um die Nomination 
der republifanijchen Partei bewerben 
wollte, den aber Hanberg fallen Tieß, 
wird fih als Unabhängiger um eine 
Wiederwahl beivgrben. " 

Die 9. Ward hat zwei Bewerber um 
die xepublikaniſche Nomination aufzu⸗ 
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ein Holländer, der Faktion an, die von 
Lucas, dem Leiter der Abtheilung 
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weiſen, Morris Ellert und Ernſt Kru— 
fevitch, die beide nicht von der Ward- 
Organifation indoffirt find. In der 
10. Ward hat Kofepd Siman, em 
Schreiber im Gerichtshof Richter Pe- 
tits, die Umterftügung der Ward-Or- 
ganifation Hinter fich, doch fucht ihm 
Grant GSefzit, ein Angeitellter ver 
Kreisgerichtsfchreiberei, vieNomination 
ftreitig zu machen. 

%. Novak ift der einzige Bewerber 
um die republifanifche Nomination in 
der 11. Ward, während fich in der 12. 
Ward überhaupt noch fein Bewerber 
um die Nomination gefunden bat, der 
bereit wäre, den ausfichtlofen Kampf 
gegen Ald. U. %. Cermaf, den Sefre- 
tar der Vereinigten Gejellichaften für 
örtliche Selbftregierung, aufzunehmen. 

Syn der 13., 14. und 15. Ward find 
die? gegenwärtigen Stadtväter, Ald. 
Yames E. Evans, Ald. Charles 3.Lu: 
cas und Ald. U. W. Beilfuß, die ein- 
zigen Bewerber um die republifanifchen 
Nominationen.. Sie find von ihren 
Mard-Organifationen indoffirt. 

Stellen feinen Kandidaten anf. 

Die republifanifche Drganifation 
der 16. Ward’ mird voraussichtlich 
überhaupt feinen Kandidaten gegen 
den Demokraten Ald. Frank Koralesti 
berausbringen, der einen Gegner nur 
in den Reihen feiner eigenen Partei 
hat. Sn der Perfon von Wm. Czaha 
hat fi) ein mweiterer Bewerber um die 
demofratifche Nominetion gefunden. 
Ein Bewerber um die republifanifche 
Nomination ift nicht vorhanden. 

In der 17. Ward find mehrere Be- 
merber um die republifanifche Nomis 
nation vorhanden. Philipp Kiydi, 
Gejchäftsleiter einer polnijchen Zei- 
tung, dürfte fie erhalten, wenn Ald. 
Dever die demofratifche Weanination 
erhält. Nominiren die Demokraten 
den Polen Walfomwiak, jo ift nicht au3- 
geföhloffen, daß die Republikaner 
einen Skandinavier nominiren. Außer 
Kindi find noch Charles NAyberg und 
Stanley Popet Bewerber um die repu= 
blifanifche Nomination,. Die Ward: 
DOrganifation hat feinen Kandidaten 
indoſſirt. 

Die Republikaner 
haben William Healy indoſſirt. 
Er iſt der einzige Kandidat 
im Feld. Die Republikaner der 19. 
Ward werden keinen Kandidaten gegen 
Ald. James B. Bowler, den Demokra— 
ten, herausbringen. Das Gleiche 
dürfte in der 20. Ward der Fall ſein. 

Clettenber hat Mitbewerber. 

In der 21. Ward, deren Ward-Or— 
ganiſation Mahor Buſſe kontrolirt, iſt 
Ald. Charles M. Föll von den Repu— 
blikanern indoſſirt worden. Gegen 
Ald. B. F. Clettenberg von der 22. 
Ward, der die Organiſation der Ward, 
deren Haupt er iſt, hinter ſich hat, hat 
ſich im letzten Augenblick ein Mitbewer— 
ber um die republikaniſche Nomination 
in der Perſon des Apothekers Dr. Hy. 
Gteidle, 842 ITomnsend Straße, ges 
funden. Die Nomination Ald. red 
U. Brittens in der 23. Ward tft ficher. 
Er hat die Ward-Organijation hinter 


ver 18. Ward 


ſich. 

In der BE Ward, deren bisheriger 
Vertreter Ad. 9. ©. NRebmwanz eine 
nochmalige Nomination abgelehnt hat, 
wird die republifanifche Organifation 
Cheſter X. Strail unterftügen, den ein- 
zigen Kandidaten um die Nomination. 

Die republifaniiche Wardorganija- 
tion der 25. Ward mwird einen Sans 
didaten im Wardfonvent ausmählen 
bezw. nominiren, den Er-Sheriff 
Peafe, der „Wardboß“, ausmählt. Die 
Drganifation hat e3 abgelehnt, Ald. 
Chad. M. Ihomfon zu indoffiren, 
der bor zwei Jahren al3 Unabhängiger 
ihren Kandidaten, den damaligen Als 
derman U. D. Willifton, fhlug. Sie 
verlangte, daß Ald. Thomfon fich auf 
einen Kampf 'n den Vorwahlen ein- 
laffe, was diefer ablehnte. Er wird den 
Kampf gegen Peafe und feine Leute 
wieder al3 Unabhängiger aufnehmen. 
Bewerber um die republifanifche No= 
mination find Charles G. MecRobert3, 
Thomas W. Gilmore, T. NN. Koehler, 
Fred Wieland und H. D. Capitain. 


Reinberg bleibt unangefochten. 


Die Orgonifation der 26, Ward hat 
einen Bewerber um die Nomination 
no nicht gefunden, der den Kampf 
gegen Ald. Peter Reinberg aufnehmen 
möchte. &3 gilt in der Warb als au3= 
ficht3los, dem „Neltentönig” den Sit 
im Stadtrath ftreitig zu machen, ba er 
im republifanifchen Theil der Ward 
ebenfo viel Stimmen erhält ala im de- 
mofratifchen, mer immer der republi- 
fanifche Kandidat ift. 

Ald. James Clancy von der 27. 
Mard hat die Organifation der Ward 
hinter jich. Sein einziger Mitbewerber 
um die Nomination, Wm. ©. Wood, 
hat das Nennen aufgegeben. Ald. Win. 
H. Blencoe in der 28., Ald. John Go- 
lombiewäti in der 29,, Ald. Kohn 
Burns in der 30., Ad. Willtam Y. 
Roberts in der 31. und Ald. James 
Rea in der 32. Ward find als Kandi- 
daten ihrer Wardorganifationen der 
Nomination ficher. Die Schmwierigfei- 
ten, die ein Theil der Organifation 
der 31. Warb Ald, Robert3 bereitete, 
find von Gouverneur Deneen jelbit, 
beigelegt morden. 

Kampf in der 35, Ward, 

Sn der 33. Ward ijt, mie erwähnt, 
ein fehmerer Kampf zu erwarten. Auch 
in der 34. Ward, die von Senator Lo= 
timer Tontrolitt wird, mangelt e8 an 
tepublifanifchen Kandidaten nicht, doch 


Sat die Wardorganifation einen Kan- ge 
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22. Zahrgang— Ro, 52 
| didaten indoffirt. Einer der Parteifüh: 
rer gab ganz unummunden zu, baß bei 
| Lorimer’ihen Drganifation nichts an 
einem Alderman liege. Sie unterftüße 
daher auch feinen Bewerber, Zwei ber 
Kandidaten, Er-Alderman Jonathan 
Rurton und Charles Todd, gehören 
zum Zorimer’fchen Flügel der Partei, 
mährend der dritte Bewerber um die 
republifanifche Nomination erome 
Zelenta zum Flügel der „Fortichrittli= 
Gen“ Republifaner gehört, die Carl 2. 
Barnes al3 Kandidaten für den Kon- 
areh gegen Col. Willtam %. Morley, 
den Butterinefabritanten, unterjtüß- 
ten. i 
An der 35. Ward ift als einziger Be- 
werber um die republifanifche Nomi- 
nation Ald. Charlez Fordberg im 
Feld, den die Warborganifation indof= 
firt hat. 
— — — — 
demokratiſchen Vorwahlen. 





Die 


Ein Kampf in nur vier Wards. — Viele 
Konvente heute Abond. 

Heute Mittag um zwölf Uhr be— 
gannen in allen Wards die demokrati⸗ 
ſchen Vorwahlen, unter dem 1899 er⸗ 
laſſenen Vorwahlengeſetz. Die Be— 
theiligung iſt nur in den vier Wards, 
in denen mehr als ein Bewerber im 
Felde iſt, der 17., 24., 29., und 34. 
eine lebhafte. Die Abſtimmung dauert 
bis um ſieben Uhr Abends. Die er— 
wählten Delegaten werden darauf im 
Wardkonvent den Parteikandidaten 
für den Stadtrath erküren. 

In der 17. Ward verſucht Gtadt- 
rathsmitglied Stanley H. Kunz von 
der benachbarten 16. Ward feinen Kol- 
legen Wm. €. Dever zu jehlagen. De- 
ver hat fich in den acht Jahren, feiner 
Ihätigkeit im Stabtrath bewährt und 
wird bom demofratiichen Countyzen= 
tralausfehuß unterftügt. Kunz hat, ſo— 
meit e3 möglich war, die in jener Wart 
lebenden polnifchen Wähler aufgeheht 
und unterftüßt Deverd Mitbewerber, 
den Redtsanmwalt Stanley ©. Walto- 
wiak. Golite das einfichtspollere Ele: 
ment der, Ward feine Pflicht thun, fo 
wird Dever fiegen. 

Sn der 24. Ward bewerben fich Ssohr 
Häbderlein, welcher [chon vor zwei Jah— 
ren Kandidat war, und Frank Stad— 
ler um die Nomination, in der 29, Te= 
lix W. Janovsky, ein Grundeigen- 
thumshändler, und der Wirth Frank 
MeDermott; erſterer wird vom Par— 
teiausſchuß unterſtützt, deſſen Mitglie— 
der auch verſichern, daß Janovsky das 
republikaniſche Stadtraths -Mitglied 
Sohn Golombiewski⸗ deſſen Wierer⸗ 
aufſtellung ſicher iſt, ſchlagen würde 

In der 24. Ward ſtehen ſich die al- 
en Gegner Roger Sullivan und Car— 
ter Harriſon gegenüber. Beide käm— 
pfen um die Vorherrſchaft im Ward— 
klub; es iſt das ein Vorſpiel zu der 
nächſtzährigen Bürgermeiſterwahl, in 
der Herr Harriſon abermals nach der 
demokratiſchen Nomination trachten 
wird." GSullivang Wardmaſchine un— 
terſtützt Staatsſenator Jandus als 
Bewerber um die demokratiſche Stadt— 
rathsnomination, vom Gegner ſind 8 
Kandidaten, welche unter dem Sulli— 
van'ſchen Anhang viele Freunde haben, 
vorgeſchoben worden, um das Votum 
zu zerſplittern und in der Wardkon— 
vention dann umſo leichter ſiegen zu 
können. 

Die drei Kandidaten ſind Joſeph 
Sindelar, Jas. T. Denvir und Hart— 
ley Burg, Harriſons wirklicher Kan— 
didat ſoll aber der frühere Hilfsſtadt— 
anwalt Jas. Donaqhue ſein. 

Heute Abend werden bereits die fol— 
genden demokratiſchen Wardkonvente 
ſtattfinden: 

1. Ward, 440 State Str., 8 Uhr. 

4. Ward, 30. u. Union Str., 8 Uhr, 

8. Ward, 9233 Houfton Ave., 8 Uhr. 

12. Ward, 22. u. Troy Str., 8 Uhr. 

16. Ward, 502 Divifion Str., 8Uhr. 

17. Ward, W. Huron Str. und Mil- 
maufee Ave., 8 Uhr. 

19. Ward, 515 ©. Haljted Straße, 


8 Uhr. 

23. Ward, 519 Larrabee Straße, 
9 Uhr. 

24. Ward, Southport Ave. u. Deer: . 
ing Str,, 9 Uhr. 

28. Ward, Hamburg und N. Leapitt 
Str., 8 Uhr. 

29. Ward, W, 48, und ©. Honore 
Str., 8 Uhr. 

30. Ward, Oft 43. und ©, State 
Straße, 9 Uhr. 

Die anderen Wardkonvente werden 
morgen und Samitag ftattfinden, nur 
der der 2. Ward fpäter, am nächften 
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Mitiwoch ae 
Das Wetten, 
— 
Chicago und Umgegend; Im Allgemeinen heite, 
heute Ubend und morgen; m ge Qu rue; Mine 
i eima 


deit:Quftiwärme heute Abend Grad; ver: 
änderlicher, meift füdliher Wind. 

Alinois: Im Allgemeinen heiter heute Abend und 
morgen; im nordmeftlichen Theil heute Abend mär- 
mer. 

ndiana: Heiter heute Ubend und morgen; mäßige 
Quftwärme. 

Nieder-Michigan: Helter heute Abend und morgen, 

Wistonfin: ZTheilweife bewölft heute Wbend td 
morgen; wärmer im nördlichen und im ieftlichen 
Theile heute Abend. 

An Chicago ftellte jih_der Temperaturfand von 

eftern Abend His_heute Mittag 3* t?_Mbends 
$ Uhr 46 Grad, Nachts 12 Uhr 40 Grad, Morgens 
6 Uhr 37 Grad, Mittags 12 Uber 88 Grad, 
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Arbeit fucht, mer eimas zu —3— 
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F Enaiftine Nänmung-Bargains 


50 


Manner⸗ und Zünglings -Xfeider zu bemerkenswerten Herabfegungen 


Sreitag für ganzmollene Syrühjahrs-Veberzieher für Männer 
u. Nünglinge, Lleine Partien und Weberbleibfel von unferer 


Saiſon, einſchließend Vicunas, Cheviots u. Tweeds, mittlere und 


und 


boll Bor oder Iofe pajfender Rüden, 


belle Shhatttrungen, viele Seide gefüttert, 46 Zoll Iang gefchnitten, — 


werth $15 und $16 (dritter Yloor). 


S7gt« für Geihäfts-Ansüge für Männer, Meine Partien und Odd8 und Ends bon 
arnen, Gaifıimered und XQimeeb3, dunkle, mittlere unb belle Scattirungen, 


* 


814 und $15 verkauft (amweiter $loor.) 


56 50 ®reitan für aana reintwoll, Unzüne für junge Leute, dunfle am 
und bunfle Caſſimeres, auch ſchwarae Thihet3 unb Chebiots, alle 
Sammlung, 15 Bis 21, regulär $10 u. $12 werib (Aweiter lo 


mebrere fleine Wartien, von der Iesten Satfon übria neblieben, Größen 35 bis 42, Für 


arne, mittlere 
Ben in ber 
ot), 


52 HOFretan für Suumtrdte für Männer, aud Elider Coats fir Motorlente, abfolut 

mafferdicht, früber ffür $3 und $3.50 berfauft. 

* 75 reiten für Hofen für Märmer und funne Leute, hihi neitreifte ‚gene. 
⸗ reinwoll. Aweeds a. Chebiots. auch angebrochene Bartien von Jeichten ESorten. 

bon ber voriaen Saifon mit berubergeno mmen. früher ſür 88 und $3.50 berlauft. 


Anaben · und Ainder-Kleider zu Bargain-Preifen Sister 


$2.50 


zügen, 6 bis 17 Jahr, 


Freitag für Auswahl aus mehreren Hundert Knaben⸗An⸗ 


doppelknöpfig, mittlere und ſchwere 


Caſſimeres und Cheviots, paſſend für beginnendes Frühjahr, einige ha⸗ 
ben Paar extra dazu paſſende Knickers, fruͤher 34 und $5. 


Freitaa fur blaue Serge⸗A 
33.955: od. volle Säinitt R 


üge für Anaben, 6_bt3 17 Nabre, boppelfn., real. 
er3, burdöwen mit Geide nen 
s2 O5 Freiton für Meefers fir Mnaben, 2% bis 10 Nahe, neue Frühſahr⸗Facons 
⸗ rothen u lobfarbigen Coverts u. fanch Caffimeres; aub etwa 150 zone und, 


t, reu. $5 Sorten, 
in 


mittelfätwere NReeferd, Größen 10 bis 16 Sabre: früber fiir $4 und $5 berlauft. 


Freitag f. Finderanzügne, 2%—10 Nabre, ruff. u. Matrofen Blufen-%acons, belle 
82.50? dunlelgem. Eaifimeres, Ghebiars u. unabp. Rammaarne, früber $8.98, 


Rnaben- und Rinder-Ausftattungen und Kopfbedekung tert 


50c 


39 
39c 


für $1 und $1.26. 


auläre 50c und 75c Qualitäten. 


19€ Preitan für die Ausw. bon mehreren hundert feidenen Saldtradten fin Knab 
Foursin-Hands u. Slomwina Ends, von Enditüden bon 


s1 geeling für Hüte für Anaben und junge Leute, 


per-Sacon3, $1.50 Oxalitäten. 


Freitag für gebügelete Knaben-Blufen, 8 biß 15 


Jahr, verkauft 


Freitaa für NegligeeHenden Ar Knaben, Kragen 12 bis 14%, mit feſten Kra⸗ 
gen oder einfabem Nedband, reguläre 50c 


freltay für Wannelette GIeeperd für Knaben und Finder, au Nadit-Roben, re 


ualitäten, 


N eit, 
Seide, bie 50c Zoftete, 


6% Bi8 7%, Telefope» und 


Abe Preitan für feidenef. KRavven für Anaben u. Süinglinge, 6% #3 7%, 50c u. 75c Mertbe. 


Erfparniffe an Ausflattungswaaren für Männer 


‚1% 


$1.15 verfauft zu merden. 
11c 
25c 
75c 


Freitag f. Fancy Madrad-Hemden, Negligee, Coat Facon, feitge- 
machte Manfjchetten, gute Mufter und gemadt um zu $1 und 


Sreitan das Baar für fach Beitidte Halbitründfe für Männer, alle Schattirungen 
und aute Auswahl bon Muftern für frübe Stäufer, reg. 18c Qualitäten. 

sreitag für DOddS und Ends in Unterzena für Männer, meiitens Hemden, aber 
au % bes renulären Werthes offerirt. 

Freitag für Smweater Coat3 für Männer, Oxford arau, Größen 34, 86, 88 und 40, 
für einen Tag zur Hälfte ded3 Preifes offerirt. 


Männer = Hüte, Kegenfdhirme, Ledermaaren und Koffer 


$1.29 


95c 


natücL Sola-Griffe, $1.50 werth. 


3.45 


Hüte, Derby u. meiche, 


Freitar für die Auswahl don 350 Reaenfdirmen fir Männer, 
Gröben, amerifaniihe Stüd gefärbte Taifetas, 


Freitag f. Auswahl aus 60 Dbd. neue Frühjahrs Männer: 


alle Formen u.7zarben, m. $2 u. 2.50 


rt für 26: und 284ölline 
Stablitangen und Geitell, fanch und 


eitan für die Auswahl bon 200 Combide Suit Cafes, 24- und 26rölline Grö- 
n. Stabl-Geitell, Straps aana berumt, auch Combide Leder Club Bags, Etabl- 


fell, mit Leber aeflittert, 16» bi3 184öMia, $4.50 und $5 ierth. 
Sbrzie für die YAusmw. bon 50 Lindenhola Damvfer-Roffern, Leinen: Zutter, Meffing- 


bloß, Sohlledver Riemen, treft die Auswahl, jede Größe, 


32 bis 40, $7 bi3 $9 mwertb. 


Hroße Kargains in Schuben für Männer, Knaben und „Little Yents“ 


$1.95 


für Auswahl aus 600 Baar Männer-Drfords, aufgegebene 
und angebrochene Partien, Patent, Tan und mattes Leder, 
Schnür⸗, Knöpf- oder Bludher-Facon; 


ebenfo übrig gebliebene angebro- 


hene Größen in hohen garantirten Goodyear „welt“ Männer = Schuhen; \ 


alle gemacht um für $3 und $3.50 


verfauft zu merden. 


s1 15 reiten für ganz folid Iederne Pater Colt» und_Calf-Scul- und Gefelfchafts- 
r Echube für Knaben, Ehnür> u, Blucer-zacons, $2 Werthe (Bafjement). 

uf Sreitan für Little Gent3 folid_lederrie Batent Colt- und Calf-Schul: und Gefellfhafts- 
51 Schuhe, Shnür- und Bluder-Facond, $1.75:%%ertbe (Rafement). sah 


— — 


Aus Mangelan Beweis. 
Roman von U. E. Adfen. 
(29. Yortjegung.) 


„Es läßt fich leicht erflären, wie e3 | 


gelommen, daß er den Namen Late nie 


mebr gehört, denn man war doc) bor= | 


fichtig in Allem, was man bor dem 
Snaben jprad), und wenn man über- 
haupt von Lafe geredet hat, jo mirb 
' man ihn mit feinem gegenwärtigen 
Mamen Hamthorne genannt haben. 
gab ihın Lachend die Verjicherung, 
Daß Herr Late jich des beiten Wohl⸗ 
Jeins erfreue und er ſich ſeinetwegen 
icht zu ängſtigen brauche. Der Knabe 
—* weſentlich erleichtert aus, erzählte 
aber dann, daß er Herrn Lake nicht nur 
mit der Fauſt, ſondern auch mit einem 
Gegenſtand geſchlagen habe, den er 
vom Fußboden des Korridors auf⸗ 
gehoben habe. Durch dieſe Mittheilung 
urde ich neugierig und ſtellte weitere 
ragen, worauf er erzählte, daß Lale 
rauh mit ihm geſprochen, wie ihm 
es noch nie im Leben widerfahren ſei, 
daß er ihn förmlich über die ‚Treppe 
Binabgeftoßen und zur Hausthüre hin- 
ausgedrängt habe. Das, jo erklärte 


der Knabe, habe den Teufel in ihm | 


entfefjelt, cr fei in das Haus zurüd- 
neiälichen, und Schritte hörenbd, fei er 
biefen gefolgt, in feinem Zorne aber 
habe er den Weq verloren und mille 
ar nicht, mo er hingerathen fei. Er 
Börte eine Stimme, die nicht Die bes 
Sekretärs war, und verbarg fi in 
einem Gemac, daß er für leer hielt. 
Dann plölic; war es ihm, al3 ver- 
nähme er Lates Stimme, zitternd 
Hufchte er aus feinem Berfted herbor 
und fiel über einen Gegenftand, der am 
Boden lag. Diefes Ding hob er auf, 
und als er fühlte, daß Jemand ihm 
nahe fei, den er für Lafe hielt, führte 
er damit einen Stoß gegen feinen ber= 
meintlichen Feind aus. Die Perjon, 
gegen bie er den Stoß ausführte und 
bie er je: noch für Lafe halte, habe 


aut gefärien und ihn derartig in’3 


; Geſicht aeihlagen, daß er zu 


oden 
fiel. Weiter erinnerte er fich an nichts. 
Er muß längere Zeit jo gelegen haben, 
unb al3 er endlich wieder zu fich fam, 
Shlich er davon. Den Gegenftand, den 
er in Händen gehalten und bon dem er 
niht wußte, mas e3 fei, hatte er fallen 
= Maffen, und mühfam taftete er fich nad 
"amd nach in die Vorhalle. Da erft fuhr 
8 ihm in den Sinn, daß er doch fein 
mieber er —* und er 
Gräfin Nuliens. Zimmer. 
Mebrine tiffen Sie. lnbemerft muß 
er das Haus verlaffen haben, bebor 
liner Hawthorne und Nrat an. 


15% 


| peinlih und jchmerzvoll, 


„Run, Herr Angus, mifien  Gie 
| Alles, was ich mweiß, und für mid 
ſcheint die Sache ziemlih klar zu lie- 
| gen. Aler Rothefay hatte die Stimme 
| Ihres Bruders in feiner übermäßigen 
| Erregung für jene Lates gehalten. Sie 
dürfen nicht vergefien, daß er por Zorn 
halb wahnjinnig gemejen ift. Er ftol- 
| perte über den Dolch, der dort lag, wo 
; er hingefallen war, ala Robert ihn nad 
Ihnen geſchleudert. Eine injtinttive 
| Eingebung mag ihn veranlaßt haben, 
| diefen Dolch ordentlich zu halten. ch 
| bermuthe, daß Robert Yhnen auf den 

Gang nadeilte und dann zu feinem 

Schreibtiſch zurückkehrte, worauf er 

den Dolchſtoß in den Rücken erhielt. 
Gewiß wird er bei dieſer Gelegenheit 
aufgeſchrien haben, und fich ummen- 
dend, führte er einen Schlag gegen ſei— 
nen Angreifer aus. Dann ſchwieg er, 
denn der Stich, den er erhalten, war 
ein verhängnißvoller geweſen. Alex 

ſchlich ſich davon, und was weiter ge— 
ſchehen iſt, ſtimmt völlig mit dem über⸗ 
ein, was wir ohnehin ſchon wiſſen. 
Nun ſagen Sie mir, Herr, was Sie 
von dieſer meiner neuen Auffaſſung 
halten, und was ich thun ſoll?“ 

Eine Weile verging, ehe Angus ſich 
zu einer Antwort aufraffen konnte. 
Das Ganze dünkte ihm einerſeits un— 
verſtändlich, anderſeits mußte er doch 
zugeben, daß die Sache einen plau— 
ſiblen Hintergrund habe. Alex Rothe⸗ 
ſay, der Blinde, den man für ſeine 
Thaten nicht verantwortlich machen 
konnte, hatte vielleicht wirklich den ver⸗ 
hängnißvollen Schlag ausgeführt, von 
| dem Glauben bejeelt, daß er jenen 

Mann treffe, der ihn nad) feinem Be- 
griff von Würde verlegt hatte. Angus 
erinnerie ich jebt bes bleichen, verftör- 
| ten Gefichtes, das ihm, während er fi 
! bei Mutter und Braut befand, aus dem 
| Garten entgegengeftartt, er entfann fich 
| auch, daß von dem Tage der Tragdbie 
auf Schloß Heron an Aler lange krank 
und in feinem MWefen fehr jeltfam ge 
weſen war. 

Alle Welt ſchrieb das auf Rechnung 
des Schreckens, den der Knabe gehabt, 
als er von Gräfin Juliens Tod erfah- 
ren, denn wie ſollte ſich ein Verdacht 
gegen den blinden ſtillen Knaben rich⸗ 
ſen?ꝰ Der Gedanke aber, daß er Jeman⸗ 
den verletzt, vielleicht getödtet habe, 
laſtete ſchwer auf Alex, ohne daß er 
en zu enthüllen den Muth 
fand. 

Die ganze Gefhichte war furchtbar 

Se länger 
Angus barüber nachdachte, je mehr 
mußte er zugeben, baß die Annahme 


ie 
I Ende von Allem fein? 

Er, dem vor Allem daran gelegen 
geweſen war, ſeine Unſchuld der er 
zen Welt zu offenbaren, follte er dazu 
gezwungen merben, aus Mitleid für 
den unjchulbigen Thäter und für defien 
Angehörige in alle Emwigfeit zu jchwei« 
gen? 

„Was haben Gie dem Knaben ge 
fagt?* forjchte er angftvoll, „Sie 
baben da doch nicht verrathen, Dob- 
fon? Gie ließen ihn nicht an Die Mög 
lichteit glauben, dah.er wirkliches Une 
heil angejtellt Habe?“ 

„Rein, ii) mar die verkörperte Dis⸗ 
fretion, und er fühlte fi alüdlich in 
der Ueberzeugung, daß er feiner Men- 
fchenjeele wehgethan. Ich reifte nad) 
Edinburg und überlegte die Sache hin 
und ber, und je mehr ich darüber nach» 
grübelte, defto tlarer murbe mir Alles. 
Deshalb telegraphirte ich Ahnen, um 
mit Ihnen zu berathen, wie num ges 
banbelt werden joll?“ 

Angus erhob fi und fehritt mehr- 
mals im Zimmer auf und ab, bebor er 
antwortete. Dann -jah er dem Detel- 
tive unverwandt in die Augen und ent- 
gegnete ruhig: 

„Sie dürfen gar nichts thun, Dob- 
fon, abfolut nichts, ih muß Diejes 
Brandmal meitertragen, folange ich 
lebe; Niemand verbächtigt Alex Rothe: 
fay und Niemand fol ihn verbächtigen. 
Diefe Gefehihhte joll ein Geheimniß 
bleiben zwijchen Ihnen, mir, meiner 
Mutter und dem Mädchen, das mid 
liebt, denn um meiner Ehre willen 
miürde ich der Mutter und Viola bie 
Mahrbeit jagen: fie miürben ebenfo 
verſchwiegen ſein wie ich. Er faßte 


Nnach Dobſons Hand, ſchüttelte ſie und 


ſagie ernſthaft: „Ich kann mich doch 
auf Sie verlaſſen, nicht wahr?“ 

„Gewiß, Junker Angus, und Sie 
find, bei Golt, der vornehmſte Edel⸗ 
mann, den es gibt. Ich bin ſtolz, 
Ihnen die Hand bieten zu dürfen, aber 
es iſt hart für Sie, mein Herr! Nun 
ſehe ich keinen Ausweg.“ 

„Ja, es iſt hart“, ſtimmte Angus 
bei, indem er in feinen Stuhl zurüd- 
fanf, „vielleicht viel härter, ald Sie zu 
berjtehen imftande find, aber ich muß 
der Situation die Stirn bieten, und 
ih mill e& auch thun.“ 


XX. Kapitel, 


„Teufel noch mal”, rief Bernhard 
Handley, indem er einen gefehäftlich 
ausfehenden Brief, den er in Händen 
gehalten, auf den Tifch fallen ließ und 
feine Frau anftarrte. 

„Was ift gefchehen, Bernhard?“ 
forfchte Eva, die fich mit ihrem Gatten 
auf Schloß ‚Heron zu Bejuch befand 
und momenfan mit ihm allein war, ba 
der Schloßherr mit mehreren anderen 
Gäften ich auf die Jagd begeben, 

„Ein Brief vom Rechtsanwalt unje- 
rer Yamilie, der mich von dem plöß- 
lichen Ableben meiner -beiven Brüder 
verſtändigt.“ 

„Bernharb!” 

Eva ftarrte 
blüfft an. 

„sa, fie find mit einem Automobil 
berunglüdt. Zweifelsohne mwird bie 
Gefchichte auch in der Zeitung geitan- 
den haben, aber ich habe feit Tagen 
feine zur Hand genommen.” 

Er pfiff leife vor fich hin. „Arme 
Teufel, ich beflage fie; mir ftanden 
zivar nie fehr aut mit einander, aber 


ihren Gatten ver» 


Haus-Behandlung 
fir Urunkenbolde 


Yede Dame Fann e8 heimlich zu Haufe 
im Thee, Kaffee oder Nahrung geben. 


Koftet nicht? zu verſuchen. 


Jede Frau in der Welt kann einen Erunlenbold 
heilen, Schidt heute nad einem freien 
Brobe-Padet von Golden Rentedy. 


Mit dem wunderbaren Fortihritte der Wiſ⸗ 
enf&aft ift aud eine, Behandlung gelomment, 
uberit einfah und fidder, um die Branntiweiıt- 
Zrintgewohnbeit zu bertreiben, twelder taufende 
bon Zruntenbolden und ihrer Berwanbten Lob 
ingen und bezeugen, dab das Verlangen nach 
tanntwein heimlich in der Stille des Heims 
befeitigt murde, fogar ohne Wiffen des Opfers 
des Branntweind. L 
Es iſt Mar unmöglid für den Durfcnitts- 
trinter fi) felbit zu beilen. Eine Scalı muß 
ibn helfen, jei es feine Mutter, Frau weſter, 
— oder eine edle Freundin. Es it Smuen: 
eit. 


ct 
Dies ift die einzige Behandlung, die wir em- 
dfeblen Lönnen, und wir bürfen fie beralichft 
empfehlen, wegen der brillanten Refultate von 
denen pofttine Renntnig Ba 

Diefe Behandlung en feine gefährlichen 
Drogen, ift farblos und Aefhmadlos und Tann 
beimlih in jedem Getränt ober jeder_Speiie 
egeben werden. Sie ift rn um ebe, 
ipetit und — au ſtärlen. Ihr Zweck iſt 
die Virkungen es Allohols zu beſeitigen und 
die Sucht nach Branuntwein zu eiben, und 
war nadbaltig. Das Ae brennt nicht zu pit 
{em twie er geheilt wurde ober wer ihn reitete, 
r mag! lauben daß er durch eigenen Willen 
aufgehört t. Diefe Behandlung, tird die Gol- 
—* mebh genannt, denn ſie iſt wirklich 
„goldig.” 


Falls Ihr eindıt Gatten, Cohn, Bruder, Vater 
oder habt, der ein Opfer, d88 Brantit- 
‚To braudt Ihr tur Euren en 
une Anke auf bem umerlspenben Annpon 

1 en. o s 
® dar fein dab I es gethan —— 


Freies Probe-Vacket ⸗Koupon. 
SDr. J. W. HGaines Conwany, 58012 Glenn 
act eh. una, ben sta 
Kader von 
dab ia? zes iSe dabpn behaupten, In 
der Sinficht wahr ilt. 


des Detektive nicht unmahrfcheinlich |- 


fei. Bis behin allerdings mar e8 nur 


eine Annahme, aber genauere For⸗ 


— 


ſchung konnte darauf hinweiſen, daß 
auf Wahrheit beruhe. Sollte das 


—A Ra ns 8 


Krobe und zum Beweis gefandt 
Tragt kein Bruchband mehr 


Nach) dDreigigjähriger Erfahrung habe ich eine Anwendung hergeitellt, welche 
Männer, Frauen und Kinder wirflih von Brüden heilt. 


ten 

ibt Su den Mreis {6 
n Bre 

den Selen Beuten, tele e8 probirt haben 

und nebeilt murden. &3 bringt fofyrtige Linde 

zung, ivenn 


f denit, 
bene jene Salben. Bel Enen. » 
E ‚an 
s in il gefeh 
Men Dane erh Sin en es 
ten. e 


h der n nien n 
Were Ar ud tefen Tönnt. ült - 2 

emben eten Konpon und fe n 
be e. &8 ohnt & Vileter Bait D ce meine 
Anwendung num Braisht oder nicht. 


Benniylvaniiher Mann 
dankbar. 


— — — 


Herrn C. E. Broolk. 
Marſhall. Mich. 
Geebrter Herr: / 

Bielleiht dürfte ed Sie intereffiren au erfah⸗ 
ren, dah ich feit 6 Nahren am Bruch litt und 
Immer Ichmerden Re —* ich Ir nn 
ung empfing. Gie ijt lei u tragen, pa 
ouägeseichnet unb enfgmie end And Hau teiner 
* im 4 ” ger . a Saurig J ich 
nicht, daß ie fie andabe, da Tie fih der Form 
xy Rotes anfließt und —— — ber 
Lage des Körpers in derfelden Bofition, bleibt. 

Es mürde eine wahre Gotteägabe für alle 
unalüdliben Brucleidenden fein, wenn fie fi 
Broof8 Bruß Vorrichtung berichaffen und tra= 
nen lönnten. Cie wlrben es niemals bereuen. 

Mein Bruch ift_iest bollftändin geheilt und 
zwar nur duch Ibre Bebanblung. Bo imater 
fi die Gelegenheit bietet, werde ih Ahre Vor» 
tihtung auf. daß Beite empfehlen, und bie Eh» 
renhaftigfeit, mit welder Cie Brucleidende be> 
handeln, bezeugen. 

E38 ift ein Veranüaen,. eine aute Cache rein. 
den und Ssremden au embfeblen,. Mit aller Hoch 
achtuna Ihr 

NamesN Britton, 
80 Spring Straße, Bethlehem, Ra. 


Empfohlen von Teras 
Farmer. 


Brools Rupture Appliance Co., 
Marfdol, Mid. 
Geebrte Herren: 

Ich halte es für meine Pfliht, Sie fowie 
alle twie ich bebafteten Leute wiſſen zu laffen, 
was Abre Behandlung für mich aetban bat. Ach 
litt am Bruch für viele Kabre und trug bdiele 
berfhiedene Bruchbänder, beripürte aber nies 

als Anperuna. bis ib Ahre Vorrichtung em 
pfing. Ih gebraugte fie legten November, hatte 
aber mwenia Bertranen Dany. lan aber jet fa» 
gen, dab ich geheilt bin. Sch gebraudhe fie feıt 
2 Boden nicht mehr, babe fie weggelegt und 
thue alle md liche NartnarBeil 
Während, ich fie. trug, hatte ich — und 
Huſten, trotzdem blieb ſie in derſelben Lage. 
Wörter, können nicht den Dank Ibnen und 
Ihrer, Vorxich ung aenenüber en Werde 
fie alten bruchleivenden Keuten empfehlen. 

Ergebenft 


mit Leichtiafeit. 


2 3. € Bong, 
Bald Brairie, Texas 


ein folches Ende habe ich ihnen doch 
nicht gemünjcht.“ 

So oberflächlich Bernhard Handley 
auch mar, die Möglichkeit diefer Kata- 
ftrophe erfchütterte ihn Doc. 

„Armer Hubert, armer .Gecil, ic 
alaube gar, daß fie mich gehaßt haben, 
als jei ich ein Satan, aber fie meinten 
eö vielleicht gut, und waren fogenannte 
Ehrenmänner. Nun werde ich plöß- 
lich der Majoratsherr und führe den 
Titel Graf von MWejtgate.” — 

Er lachte, denn der Gedanke dünkte 
ihm ſeltſam. 

„Was ſagſt Du dazu, Eva?“ fragte 
er, da ſie ſchwieg. 

„Ich weiß nicht, was ich ſagen ſoll, 
Bernhard?“ ſtammelte ſie und kniete 
dann an ſeiner Seite nieder; „ich 
glaube fürwahr, ich fürchte mich.“ 

„Was dann, wenn man entdecken 
ſollte, daß der neue Majoratsherr acht⸗ 
zehn Monate im Gefängniß war und 
feine Verurtheilung verdient hat?“ 
ſagte Bernhard ſpöttiſch. „Das iſt es 
doch, was Dich quält, Eva?“ 

„Es wäre entſetzlich, Bernhard?“ 
ſtammelte ſie nach einer Weile. 

„Da haſt Du ganz recht“, antwortete 
er ſtirnrunzelnd, „es wäre entſetlich, 
aber ich glaube, daß die Gefahr der 
Entdeckung nicht zu befürchten iſt, denn 
ich habe mich ſehr klug benommen. Ich 
ſchmeichle mir, daß ich feinerlei Aehn- 
lichkeit mit dem Sträfling Farnham 
beſitze. Daß ich eine Zeit lang in den 
Kolonien lebte, von wo ich als ehr⸗ 
barer, wohlbeſtallter Mann mit meiner 
Frau zurückgekommen bin, das weiß 
ja ein Jeder. Ich glaube ſomit, daß 
wir keinerlei Urſache haben, uns zu 
ängſtigen.“ 

Er ſtrich ſeiner Frau das dunkle 
Haar aus dem Geſicht; er war in letz⸗ 
ter Zeit ſehr liebevoll gegen ſie ge— 
weſen, ſo, als ob er beſtrebt wäre, ſie 
all die fürchterlichen Vorkommniſſe in 
der Vergangenheit vergeſſen zu machen. 

„Jedenfalls will ich der Gefahr die 
Stirne bieten. Ich bin ſolcher nie aus 
dem Wege gegangen, und mich als 
Majoratöherr zu fühlen, dazu habe ich 
ja alles Recht”, rief er, „und ich werde 
Alles thun, um den Namen zu Ehren 
H bringen.” Dann fptang er auf und 

ürmte im — auf und nieder. 

„Wie feltfam boch das Leben iſt! 
Ich bin auf der abſchüſſigen Bahn 
immer tiefer geſunken, weil ich nie an 
die Möglichkeit dachte, daß das Majo⸗ 
rat je mir anheimfallen könne. de 
wurde durch Andere herabgezogen, aber 
ri als ih im Gefängniß mar, ge- 

obte ich mir, daß, menn mein Leben 
je eine Werbung zum Befferen nehme, 
ich ed ausnügen wolle, ch mollte, ich 
hätte nie nad bem. gegriffen, mas 
Oliver Hawthorne mir bot, aber, e8 
war die erfte Ausficht, in Keffere Ber» 


bältniffe zu gelangen, Nun aber wilrde | 4 


ich nichts jehnlicher wünfchen, al3 daß 
es mir gelingen könnte, mich von Oliver 
freizumachen.“ 


„Und ift das ganz unmöglich Bern- 
bP* . 

Se 

"um Deinettillen, aber e8 

wer eine ie Aufgabe, Bu mei 


Der obige ift G. €. Brook, der Erfinder, Marihall, 
Mich., der feit über 30 Jahren Bruch geheilt hat. — 
Wenn Ihr einen Bruch habt, fchreibt ihm heute. 
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Andere verſagten, aber 
die Vorrichtung 
heilte. 


C. E. Brooks, 
Marſhall, Mich. 
Werther Herr: 

Ihr Vorrichtung that alles ſür den kleinen 
Knaben und noch mehr. Es heilte ihn und 
machte ihn geſund und munter. Wir ließen ihn 
dieſelbe für ein Jahr tragen, obaleich ſie ihn 
ſchon nach 3 Monaten heilte, nachdem er ſie 
zu tragen begann. Wir hatten verſchiedene 
andere Mittel probirt, ohne Erfola und wer— 
den Ihre Vorrichtung ſicherlich Freunden empſeh— 
len, da wir Ihnen dieſes ſchulden. 

Mit Actung, 
un Batterfon, 
®. Main Str. Won, O. 


Ar. 77 


mas ich meine!” fügte fie erröthend 
hinzu. 

„sch verftche Dich gar wohl, Der 
Schurke maht Dir den Hof, meil er 
glaubt, ich fünne mich nicht dagegen 
auflehnen. E3 ijt feine einzige Art, 
mir ben Streich heimzuzahlen, den ich 
ihm gefpielt. Er glaubt, daß alle 
Frauen einander ähnlich find und er 
unmiderftehlich jei. Ich weiß ja jehr 
genau, daß er auf dem Holzmeg fit“, 
fügte Bernhard mit raubem Lachen 
hinzu. 

„Wenn Du ihm das Tejtament zu: 
rüdgeben mwürdejt und fein Geld meiter 
bon ihm annimmt, würde ihn das 
nit zum Schweigen bringen, Bern- 
hard?“ 

„&3 liegt mir nichts daran, wenn ich 
nie mehr einen Heller feines Geldes 
jehe, ich bedarf es nicht, wenn ich aud) 
nicht glaube, daß mir dur) das Majo- 
rat viel anheimfallen wird, meil mein 
Bater ein verhältnigmäßig armer 
Mann war. X habe jegt jelbft einige 
glückliche Spetulationen gemacht und 
biel verdient. Geltfam, ich, das räu— 
dige Schaf in der Yamilie, werde nun 
in bie Zage verfet fein, Schloß Weft- 
gate wieder zu Glanz und Anjehen zu 
bringen. Hamthornes Geld braude ich 
nicht, aber das Zeitament fann und 
oil ich ihm doch nicht zurücdgeben. E83 
iit die einzige Waffe, die ich gegen ihn 
habe, und ba er Alles von mir meiß, 
tönnte er mid) ja aus Racheburft ver- 
rathen, wenn er nicht müßte, daß ich 
ihn in der Gewalt habe und ihn durd) 
ein Wort jeden Moment zum armen 
Manne machen kann. Er erwirbt jich 
fein Jelbjtändiges Vermögen, gleich 
mir, und lebt nur von Gräfin Yuliens 
Geld. So wird er fih nicht der Ge- 
fahr ausfeßen, diefes zu verlieren, und 
folglich fehmweigen. Weberlaffe mir nur 
Alles, und ich werde die Sadje ſchon 
mit ihm in’3 Reine bringen. Er wird 
froh fein, zu hören, daß ich nicht3 bon 
feinem Gelbe begehrt und mwirb ung in 
Frieden ziehen laffen. ch werde ſo— 
fort fehreiben, eine Vereinbarung mit 
dem Rechtsanwalt treffen, und tir 
tollen morgen nad) London abreifen. 
An einigen Tagen wollen wir offiziell 
unferen Befig antreten.” 

Gortfegung folgt.) 
Frauen und Männer. 
IH made eine Spezialität aus allen chroni⸗ 

Selen he Selber una Beiien Kraniheten 


e tung in eis 
* Gettenden 


90 t bed Landes 

madt ihn au einem 

ber 5 berbort Be 
te. 


J— 
—A _ Den 


—— 


Geheilt im Alter von 76 
Jahren. 


Herr C. E. Broofs, 
Marjhall, Mid). 
Seehrter Herr: 

Na begann Fhre Vorrichtung zur Heis 
lung bon®druch (id) hatte einen jchlimmen 
Fall) ungefähr im Mat 1905 zu tragen. 
Am 20. November 1905 fonnte ich fie 
ablegen. Seit diefer Zeit babe ich fie 
nicht wieder bebunit oder benußt. ch bin 
vom Bruch geheilt, und redme mid) Zu 
denen, die bon" Broof® Entdedung ge⸗ 
heilt find, mas um jo amertennensterther 
tt, da ich 76 Nahre alt bin. 

Hochachtungsvoll, 
Samud. Hoover. 


Jamestown, N. C. 


Lokalbericht. 


Die Bundes⸗Grandjury. 


Hat ſich geſtern bis zum übernächſten Mon⸗ 
tag vertagt. 

Die Bundes-Grandjury, welche ſich 
mit der Unterſuchung des angeblichen 
Fleiſchtruſts hat befaſſen müſſen, iſt 
mit ihrer Arbeit ſo ziemlich fertig und 
hat ſich geſtern bis zum übernächſten 
Montag vertagt. Vom Diſtriktsanwalt 
waren 166 Zeugen vorgeladen worden, 
und 132 von dieſen ſind vernommen 
worden. Auf das Zeugniß von 11 
anderen hat man verzichtet, die übri—⸗ 
gen ſind entweder krank oder „in drin⸗ 
genden Geſchäften verreiſt“ geweſen. 
Da nun nachträglich doch noch einer 
oder der andere von dieſen aufgegabelt 
werden mag, jo wird, ungeachtet der 
Vertagung, eine befchlußfähige Anzahl 
bon Großgeſchworenen noch am Frei⸗ 
tag, am nächſten Montag und auch 
ſpäterhin noch mehrmals zuſammentre⸗ 
ten, um gegebenenfalls dem Diftrifts- 
anmwalt zur Verfügung zu ftehen, Die- 
fer und feine Afftftenten machen fich 
nunmehr an die Ausarbeitung der An 
Hagefchriften, die aber bem Bundes» 
Generalanwalt Widerfhbam vorgelegt 
werben müffen, ehe ſie der Grandjurh 
zur Beitätigung unterbreitet merben 
fönnen. Diftriftsanwalt Sims hat 
fih zu biefem Behuf bereit? nach 
Mafhington begeben. 


Erkältungen vernrjachen Kopficämerzen. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbekannte &rfäls 


tungs und Orippe-Mittel, befeitigt Wrfache, Serie 
mit vollem Namen, Sehnde. ‚Grobe. je 
linobo6m 


Schober⸗Theater. 


In Schobers Theater, in der So— 
zialen Turnhalle, wird am nächſten 
Sonntag gemiffermaßen eine Gala- 
Vorftellung ftattfinden. „Die Fyleder- 
maus”, diefe entzüdende Operette des 
unfterblihen Walzerfönigg Johann 
Strauß, gelangt zur Aufführung, und 
zwar zum Benefiz für ben beliebten 
Schauſpieler und Bühnenleiter Robert 
Schlemm. Sicherlich wird diefe An- 
fünbigung genügen, das Haus bis auf 
den legten Plaß zu füllen. 

Der beliebte Tenorift Albert Zim⸗ 
mermann wird aus Gefälligteit für 
ben Benefigianten den „Alfreb“ fingen. 
Frl. Roſa Normann wird als Roſa⸗ 
linde Gelegenheit finden, ihre präcti- 
gen Stimmittel zu entfalten; Fl. 
Thea Norden Sigl ſingt das „Stuben⸗ 
mächen Adele“, und die Herren Klöpfel 
als Eiſenſtein, Chriſtian Schober als 
Gefängnißdirektor und Rob. Schlemm 
als Gefängnißwärter werden ſicherlich 
dafür ſorgen, daß das Publikum nichi 
aus dem Lachen kommt. 


Schriftſteller und Veteran. 


Einer Lungenentzündung er lag ge⸗ 
ſtern Nachmittag J. R. Francis in fei⸗ 
nem Heim, J06 Loomis Straße, nach 
achtlägiger Krankheit im Alter bon 78 

ren, Der Verftorbene ftammte aus 
A N. Y,, wurde hrer 


e, in bem ber frü- 
dent Wilmere un 


Zehn Grnde warm 


Ihr nach Brooks’ Bruch - Vorrichtung 
ſchicken folltet x 

1 ie, ift beute abfolut die einzi orrich⸗ 

tung dieſer a im Martte, it 


alle Bdie Eigenfchaften borhanden, wonad Gr- 
tınder yelucht haben. 


2. Die Vorrichtung aur Verhiltung des Brurh3 
kann nicht aus. ihrer Lane verſchoben werden, 


3. Da e3 ein Luftliffen von weihen Gımmmi 
ift. preßt e3 Dicht an den Körper, ohne Blafen 
oder Unbeauemlichleit au verirriachen. 


4. Unders al3 die gewöhnlichen fonenannten 
Kiffen in anderen Bruhbändern. ift fie nicht 
läftig oder ungeſchickt. 


5. Gie ift Ylein, BR und bieafam, und Yan 
dofitiv nicht duch die KHletbung aefeben werden. 


6. Die weichen, biegfaten Bänder, melde die 
Borribtung halten, neben einem nit das uns 
anaenehnte Gefühl des Iranens eines Geihitrs, 


7 63 fann nits berfaulen daran, und ivent 
Tomusign. Tann fie leißt ohne Verlegung ge 
waſchen werden. 


8) Sie hat feine Metall«:Federt zum Fol 
tern burh Schneiden und Keiben des Fleiiches, 


9. Das nanze Material der Vorrichtung it 
das Beite. mas fir Geld zur haben ift und macht 
* orrichtung dauerbhaft. und zum Tragen 

er. 


19. Mein Ruf der Ehrlichkeit und Redlichleil 
iſt ſo aründlich etablirt durch eine 80iährige Er: 
fahrung in dem Verkehr mit dem Publilum 
und meine Breife find To mähia, ıneine Bedin— 
gungen fo güniiig, dab && leines Bögerns bes 
darf, Eure Beitelung mir gu geben. 


Bedentt 


Ah file meine PVorrihtung zum Verſuch, 
un au beiveifen, dak ih die Wahrheit rebe. 
Ihr feid der Richter. Füllt den untenſtehen—⸗ 
den Frei-Koupon aus und ſendet ihn heute. 


Freier 
Informations⸗ 
Koupon 


C. E.Brools 2860 Brools Blda, 
Mariball, Mic. 
Bitte fenden Gie mir per Roft in einfa- 
Gem Umſchlag Ihr illuſtrirtes Buch und 


volle Inſormätion über Ihre Vorrichtung 
zur Heilung bon Brud. 


terrichtete, und wanderte ſpäter 
nach Kanſas aus, wo er Zei⸗ 
tungen herausgab. Im Bürger— 
friege bildete er daß 13. Kanfas’er Res 
giment und gehörte dem Stabe des 
Brigabegenerald Mefkean an. Später 
zerjtörten Duantrell3 Guerilla feine 
Druderei, er jelbft entging dem Tode 
nur durch jchleunige Flucht. Seit 21 
Jahren gab Francis in Chicago ben 
„Progreſſive Thinter“ heraus. Er hat 
auch mehrere Bücher verfaßt. Auher 
der Wittme betrauert ihn eine Aboptin- 
tochter, Morgen Nachmittag mird 
er auf Sraceland beigefeht werden. 


Die ein Bien. 


Yrau Jane Lloyd Cotton verflagte 
dor einiger Zeit ihren Mann, Robert 
Newton Cotton, einen Verkäufer bei 
Reid, Murdoc; & Eo., wegen angeblich 
graufamer Behandlung auf bedingte 
Scheidung, und Cotton reichte |päter 
eine Gegenklage ein, in der er haupt- 
fählich fagte, 
häuslichen Pflichten über dem Stu: 
dium des Offultismus vernadhläffigt. 
Sein Anwalt Thomas D. Huff argu- 
mentirte gejtern por Richter Malter u. 
fagte u. W., Frau Cotton hätte ihren 
Mann als Thier betrachtet und als fol- 
ches behandelt. Er Hätte fih nad 
Liebe von ihr gefehnt und fich nie thät- 
Iih an ihr vergriffen. Gie fei feine 
pflichtgetreue Gattin gemwefen und trage 
biel mehr Schuld, als ihr Mann. Der 
Richter mies Cotton's Gegenklage ab 
und gewährte Frau Cotton Trennung 
bon Tiih und Bett von ihrem Mann. 


— — 
Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Der neu erwählie Vorſtand des 
Zweigberbandes Chicago vom Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Nationalbund hält 
ſeine erſte Sitzung morgen Nachmittag, 
44 Uhr, im Verbandslokal (Schiller⸗ 
Gebäude, Zimmer 912) ab. Die An— 
weſenheit eines jeden Mitgliedes iſt 
dringend erwünſcht, da ſich der Vor— 
ſtand organiſirt und ſeine neuen Be— 
amten wählt, ſowie die nöthigen Vor: 
bereitungen trifft für Die große deut- 
[he Mafjenverfammlung am Sonntag 
Nachmittag, dem 20, März, im Au: 
bitorium, 


7 4 
Shindler’8 Theater, 


Mie fon früher berichtet, tritt in’ diefer 
Woche in Schindler’ Theater an Milwaukee 
Ade. und Huron Str. Anna Eva Fay auf. 
Diefe hervorragende Scherin hat feit Jah— 
ren die jenjationellften Enthälfnngen ge: 
macht und durch die pilnftliche Beantwor- 
tung aller an ——— Fragen das größte 
Staunen und die Bewunderung von Hun— 
derttauſenden erregt. In Verbindung mit 
dieſer hHaupt⸗Attraktion hat Direktor Schind 
ler ein ausgeſuchtes Vaudeville-⸗Programm 
zuſammengeſtellt, und den Beſuchern der 
Vorſtellungen ſteht ein ſehr ußreicher 
Theaterabend in Wusfict. & finden 
abendlich zwei Vorftellungen ftatt und zivar 
um 7.15 und 9 Uhr. Eintrittsfarten find 
im Vorverkauf von 10 Uhr Morgens an ver 
Tageslafje zur haben. Telephon, Monroe 
410. Matinees finden Samftags und Sonn: 
tags um 2 Uhr 30 Minuten ftatt, 


feine Frau hätte ihre 7 


\ 
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Telegrapfirhe Depefchen. 
Seliclert don — Press”, 
Das Lawinenunheil. 


Man ſpricht jetzt ſchon von 8o Codten bei 
Wellington! 


Everett, Wafh., 3. März. Nach 
neuefter Angabe von Beamten der 
Great Northern-Bahn fommt die Zahl 
der Perlonen, melde durch den La— 
winenrutfch bei Wellington, Waſh., ge— 
tödtet wurden (Zugpafjagieren und 
Angejtellten) insgefammt auf minde= 
jtens 80! 

Man hat erit 9 Leichen von Ange: 
ftelten und 8 jolde von Paffagieren 
gefunden, aber noch 38 Paflagiere und 
29 Ungeftellte werden vermißt, und e3 
ift jogut tie gar feine Hoffnung mehr, 
daß irgend einer diefer noch am Leben 
it! Außerdem können mehrere Ber: 
legte nicht mit dem Leben davonkom— 
men. 

Spotane, Wafh., 3. März. Der 
ojtwärts fahrende Oriental = Schnell- 
zug Nr. 2, auf der Great Northern 
Bahn, war fchon der dritte Zug feit 
zwei Tagen, welcher einer Schnee- und 
Gerölllamwine zum Opfer fiel; er ent- 
gleijte geitern unweit Milan, 22 Mei- 
len öftlich von Spofanz, an einer Bie- 
aung des Geleijes, mo eine große Maife 
den Weg verjperrte. Eine Berfon wur: 
de getödtet und 12 verle&t, darunter 
mehrere fchmer. Mit Inapper Noth 
wurde verhütet, dak der Zug, der im 
Ganzen 175 Paffagiere hatte, einen 50 
Fuß hohen Bchndamm hinabitürzte! 

Sowie der Zug auf das Hindernik 
auffubhr (der Lofomotivführer Carle 
hatte unmittelbar zubor die Nothbrem= 
jen in Ihätigfeit gejeht und damit die 
Mucht des Anpralles gemindert) erplo= 
dirten die Gasbehälter in den Wag: 
aons und es brach in fünf Waggons 
Teuer aus, während fie fchon über die 
Böihung zu follern begannen! Der 
Kondufteur Robertfon foppelte mit 
Hilfe von Paflagieren die drei lebten 
Waggons des Zuges fchleuniait v3 
und jchob fie zurüd. 

Des Gattinmordes beihuldigt. 


Mobile, Ala., 3. März. Julius 
Benner, ılias Alerander Klein, alias 
Sobanjen, wurde hier mit Beitimmt= 
heit als der Auftizflüchtling Auquit 
Beterfen eriannt, welcher angeſchuldigt 
ift, in New Morf feine Gattin Sophie 
in einem Yenementhaus an der Weit 
98. Straße am 7.- Februar umgebracht 
und die Leiche unter dem Stubenboden 
verborgen zu haben. Ein Bruder 
Sophiens identifizirte ihn. 

Der Gefangene joll ein vollitandiges 
Geitändnik abaeleat und fich bereit er= 
Hlärt haben, ohne Auslieferungspapiere 
nah New York zurüdzufehren. 














Ausland. 
Graufige Mordtragdpdie. 


Berlin, 3. März. Ein furchtbares 
Mordgeftäandnig hat der irrjinnige 
Sattler Dietrich abgelegt, der in Ro= 
ftof unter dem Verdacht verhaftet 
murde, feine Frau umgebracht zu ha= 
ben. Der Mann, der 35 Jahre alt 
ilt, fchmwermüthig war und jchon ein 
mal in einer Xrrenanftalt geivejen ilt, 
hat nun eingeftanden, daß er jeine 
Frau unter Beihilfe feiner 73jährigen 
Schwiegermutter ermordet habe. Ei- 
nes Morgens gingen alle Dreie, nad)- 
dem fie verabredet hatten, gereinjam 
fterben zu wollen, nad) den nahegelege= 
nen Bahnsdorfer Anlagen, mo Diet: 


- rich feiner Frau einen Schuß in die 


Scläfe beibradhte, der jedoch feine 
tödtlihe Wirkung hatte. Die Frau, 
die entjeglich litt, entblößte ihre Bruft, 
morauf ihr Mann zum zweiten Mal 
einen Schuß auf fie abgab, der eben 
falls nicht den Tod berbeiführte. 

Da fih die Shußmwaffe als nicht 
genügend mwirffam ermie?, gingen die 
prei Perfonen nad der Wohnung zu= 
Tüd, Frau Dietrih) mußte fich dort 
auf einen Stuhl jegen, die Schivieger- 
mutter holte Gefäße herbei und Diet: 
rich Schnitt feiner Frau die Pulsadern 
auf. Irot de? Blutverluftes mar: die 
Frau noch nicht todt. Der Wahnfin- 
nige nahm deshalb jein Tajchenmeffer 
und ftieß e3 in ihr in die Brujt. Aber 
auch diefer Stich hatte noch nicht den 
völligen Tod herbeigeführt. Dietrich 
und jeine Schwiegermutter nahmen 
nun die Halbtodte und fnüpften fie 
auf. Auf das Geftändnif des Mör- 
ders bin wurde auch die Schiwieger- 
nutter verhaftet; fie hat alle Angaben 
‚hres Schwiegerfohnes beftätigt. Dem 
Mörder hatte, als feine Frau todt 
war, der Muth gefehlt, fich felbft zu 
vödten. 

|. 


—— Unter den Ländern, Die neuer- 
dings in die Lifte derer aufgenommen 
find, melche unjere Minvdeftzoll- 
raten genießen, ift auh Defter 
ei = Ungarn. 





Shoemafers Geflügelbud 


Und Almanadı für 1910. 


Nichts ähnlides in der Welt. E3 enthält 200 
zrobße Seiten, pradtboll iluitrirt. Cine Anzahl 
der ichöniten farbigen Bilder von Geflügel, Ic 





—E 
senögefren. 3 erzäblt Alles über Zudt-Geftü- 
gel, mit_ lebensgetreuen Sluitrationen und 
Preifen. Es erflärt, wie alle Stranfheiten des 
felben behandelt werden müffen. ES gibt Ar 
beit2pläne und "SUuftrationen von bequemen 
GSeflügelhäufern. E3 erzählt Alles über 


Brutmafdjinen und Brooders. 


Es gibt volle Inftruftionen, in Bezug auf 
Brutmaſchinen. Dieſes Kapitel ift wunderbar 
dollitändig und ijt denen, die Brutmafchinen 
geprauden, viele Dollars mwerth. CS bejchreibt 
de Prutmaicinen und gibt die Rreife an bon 

eflügel-Bedarf. In der That, e3 ift eine Enz» 

pädie des Hühnmerreihes und wird Sedem 
ab Empfang bon nur 15 Cents zugefandt. — 

#uer Geld zurüd, wenn nicht zufrieden. 
G. C. Shoewaler, Doz 632, Feceport, IL. 
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„Electric“ Yuften und 
Erkältungs-Rezept. 


Es hat ſeinen ungewöhnlichen Namen von 
ſeiner ſchnellen und nachhaltigen Wirkung 
auf Huſten und Erkältungen, heilt häufig 
den ſchlimmſten Huſten in einem Tag und 
heilt jeden Huſten, der heilbar iſt. Es 
ſtammte von einem hervorragenden Arzt. 
Kauft zwei Unzen Glyzerin und eine halbe 
Unze Concentrated Pine Compound. Dann 
nehmt ein halbes Pint guten Whiskey und 
ſchüttet die zwei anderen Beſtandtheile hin— 
ein. Nehmt einen Theelöffel bis einen Eß— 
löffel voll von dieſer Miſchung nach jeder 
Mahlzeit und vor dem Zubettgehen. Schüt— 
telt die Flaſche jedesmal gut.“ Seid aber 
ſicher, daß Ihr das echte Concentrated Pine 
erhaltet. Jede halbe Unze Flaſche iſt verpackt 
in Käſtchen mit Shraubendeckel. Jeder Apo— 
theker hat dies vorräthig oder kann es ſchnell 
von ſeinem Wholeſale-Geſchäft erhalten. Ge— 
braucht keine der ſchwächeren Pine-Präpa— 
rate. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Iundaund. 
8300,000- Feuer 








Hobart, 


Okla. 

— Sehr ſchlimm ſind noch die Hoch— 
fluthen des Susquehannafluſſes, be— 
ſonders zu Wilkesbarre, Pa. Die ganze 
Bevbölkerung von Weſtmoor, gegenüber 
Wilkesbarre, mußte mit Booten flüch— 
ten. 

— Mit 4 Stimmen Mehrheit ver— 


zu 


warf das Abgeordnetenhaus der 
Maryländer Staatslegislatur die 
Staats-Lokaloptionsvorlage, welche 


von den Wirthſchaftsfeinden ausgear— 
beitet worden war. 

— Präſident Taft erhielt eine Ein— 
ladung zum Bundesſchützenfeſt, das 
am 29. M. d. J. zu Union Hill, N. 
J., ſtattfindet. Der Vollziehungsaus— 
ſchuß der Organiſation, begleitet vom 
Illinoiſer Abgeordneten Sabath, über— 
mittelte die Einladung perſönlich. 

— Der Turnverein „Vorwärts“ in 
Newark, N. J., hat ſeinen kürzlichen 
Beſchluß wahrgemacht, die deutſche 
Sprade bei den Verhandlungen ab— 
zuſchaffen und aus dem Turnbezirk 
auszutreten. Er iſt fortan nur noch 
ein „amerikaniſcher Athletenverein“. 

— Jede Wirthſchaft in der Boſtoner 
Vorſtadt Chelſea muß fortan einen 
Ankündiger der Fahrzeit aller Wag— 
gons halten, welche an den Thüren 
porüberfommen. Auch darf jeweils 
nur eine Reihe Durſtiger am 
Schanktiſch ſtehen und bedient werden. 

— Lokomotivführer Guy Venters 
ſtarb-zu Mount Vernon, Ill., an Ber: 
ietzungen, welche er bei der Entgleiſung 
eines Zuges der Chicago-« Eaſtern 
Illinoisbahn zu Benton erlitt. Kon— 
dukteur Fred Bagley iſt wahrſcheinlich 
gleichfalls tödtlich verletzt. Ferner ſind 
verletzt der Heizer Neſſelrod und die 
Bremſer Thompſon und Dorris. 

— t—es ⸗ 
Ausland. 


— Die ruſſiſche Zarin erlitt wieder 
einen ſchweren Nervenanfall. 

— Fürſt Nikolaus von Montenegro 
ſoll im Frühling den ruſſiſchen Zaren 
beſuchen. 

— Zum Präſidenten von Braſilien 
wurde Marſchall Hermes Fonſeca ge— 
wählt, der frühere Kriegsminiſter. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer nahm das Budget für 1910 
an, melches insgefammt 4,183,294,: 
084 Tranten verlangt. 

— Der fpanifche Premier Canale- 
ja3 foll beabjichtigen, am GSamitag 
den Landtag aufzulöfen, um vom 
Volk eine Gutheißung feiner Politik 
zu verlangen. 

— Der Hilfsdireftor des Parijer 
Telephondienites, Milon, reijte nad 
den Ber. Staaten ab, um die amerifa= 
nifchen Ielephonfyiteme zu ftudiren, 
behufs gewiſſer Verbefferungen im 
PBarifer Dienst, über den jehr geklagt 
wird. 

— Die Abdankung des perjiichen 
Minifteriums hat nichts genüßt: die 
tuffiihen Truppen bleiben einftmweilen 
in PBerfien, und die englifcherufftiche 
Anleihe wird nicht gewährt ohne aus: 
ländifche Kontrolle über Berjiens Re- 
gierungsfinanzen. 

— €3 wird beftätigt, daß die Re- 
bellen von Nifaraqgua bei Tipitapa 
eine Niederlage erlitten haben. Man 
erwartet, daß die Feindjeligfeiten ru= 
ben werden, — bis die Rebellen mie- 
der mehr Waffen und Munition aus 
den Ver. Staaten erhalten haben. 

— Im Irrendauje zu Montelupo 
bei Florenz jtarb an den Folgen ei- 
nes Gebirnichlages der Wttentäter 
Paflanante, der am 17. November 
1878 auf König Humbert bei »deilen 
Bejuh in Neapel einen mikalücdten 
Mordanihiag unternahm. Er mar 
ſchon viele Jahre geiftesumnachtet. 

— Aus Cafjablanca, Marotfo, wird 
gemeldet, daß eine franzöfifche Abthei- 
lung unter General Mornieres einer 
Abtheilung Krieger vom Gearjtamm 
eine jehmere Niederlage beibrachte; die 
Franzofen hatten 2 Todte und 13 Ber: 
mundete. Das mar eine Straferpe- 
dition für die Ermordung zweier Of: 
fiziere. 

— Die franzöſiſche Regierung ant— 
wortete auf den Vorſchlag des ameri— 
kaniſchen Staatsſekretärs Knox be— 
treffs Einſetzung eines ſtändigen in— 
ternationalen Schiedsgerichts. Sie 
heißt den Vorſchlag „im Prinzip“ gut, 
wünſcht aber gewiſſe Aenderungen, 
von denen ſie glaubt, daß ſie den 
Vorſchlag allen anderen Mächten an— 
nahmbar machen würden. Näheres über 
dieſe angeregten Andeutungen iſt noch 
nicht bekannt gegeben. 

— Die Drohung mit einem allge— 
meinen Streit der Heizer und Loko— 
motipführer der franzöfifchen Staats— 
bahnen wurde dadurch veranlaßt, daß 
die Angejtellten der Weftbahn, die erjt 
fürzlih vom Staat übernommen mur- 
de, mit der Berechnung gemiffer Prä- 
mienanfprüche, Die noch unter der alten 
Berwaltung erworben murden, unzus 
frieden find, N 
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Lokalbericht. 
Die Bemeife. 


Protokoll ver Merriam-Kommiflion 
den Grgsgeihworenen vorgelegt. 





Berfihwundener Zeuge. 





Biefereibefizer Davifon verläßt plößlid 
den Staat. — Die Hahlungsanweifun« 
gen an die Cummings foundry Co. — 
Der Wirthfcbaftsbetrieb in £yons. 





Die Großgefhmworenen des Yebru- 
artermins haben jich heute Vormittag 


über zwei Stunden lang wieder mit 
einer Unterſuchung der Geſchäfte der 


Stadt mit der T. A. Cummings 
Foundry Co. beſchäftigt. Spurgeon 


Bell, Sekretär der Merriam-Kommiſ— 
ſion, war zwei Stunden lang im Ver— 
hör und legte den Großgeſchworenen 
eine Menge Schriftſtücke vor, darunter 
das Protokoll der Kommiſſion über 
die vor ihr gemachten Zeugenausſagen 
in der Angelegenheit. 

Shelby M. Singleton, Sekretär 
der Citizens' Aſſociation, hatte in ſei— 
nen Ausſagen, wie gemeldet, den Na— 
men von O. H. Dabiſon von der Da— 
viſon Foundry Co. genannt und eine 
Ausſage Daviſons wiederholt, in der 
auch Bürgermeiſter Buſſes Name er— 
wähnt worden war. Die Folge war, 
daß Daviſon vor die Großgeſchwore— 
nen geladen wurde. Die Geheimpoli— 
ziſten der Staatsanwaltſchaft hatten 
ihn nun angeblich zwei Tage lang ver— 
geblich geſucht und ſchließlich geſtern 
Abend eine Vorladung in ſeinemHauſe 
hinterlaſſen. Heute erfuhr die Staats— 
anwaltſchaft auf telephoniſche Anfrage 
von Frau Daviſon, daß ihr Gatte 
ſpät geſtern Abend nach Milwaukee ge— 
reiſt ſei, und daß ſie nicht wiſſe, 
wann er zurückkehren werde. Herr 
Bell war auf dem Wege nach dem Kri— 
minalgebäude von T. W. Betat beglei- 
tet, einem der Unterjucher der Mer- 
riam-Kommiſſion. Die Großgejchmo- 
renen ließen fich vom Oberbautommif- 
jär Hanbergq auch alle an die Cum— 
mings Co. ausgeftellten Zahlungsan- 
meifungen fchiden. Von ihnen vor= 
geladen worden waren auf heute fer= 
ner E. %. Miller, Schreiber in der 
Stadtfämmerei, Frant Dougherty, 
Unternehmer; Mathem Schomblen und 
Willtam $. Larecy, frühere Angeftellte 
der T. A. Cummings Co. und ein 
Mitglied der Firma Wagner Bro— 
thers, Händler mit Blechwaaren. 


Anklagen gegen Wirthe. 


Nachdem die Großgeſchworenen 
heute früh zwölf Anklagen in min— 
der wichtigen Fällen eingereicht hatten, 
nahmen fie heute Mittag nach der Un= 
terfuhung des Gumming3’fchen Lie: 
ferungsffandals die Prüfung der Be- 


jchwerden einer Lam and Order— 
Gefelfhaft in Summit darüber 
auf, daß im Tomnfhbip Lyonsg, 
aljo in Prohibitionsgebiet, zwölf 


MWirthichaften in Betrieb feien. 

Dazu waren Präfident Wilfon, M. 
D’Herne, W. D’Herne, ©.: Schroeder, 
E. Kirk und T. Copelis, Mitglieder 
des Ortſchaftsrathes von Lyons, vor— 
geladen worden. Der Ortſchaftsrath 
ſoll an folgende Perſonen Lizenſen 
zum Wirthſchaftsbetrieb ausgeſtellt 
haben: William J. Welbourn, Ge— 
orge H. Welbourn, Tony Zapelis, 
Steve Plich, Geore Benzen, Peter Ber— 
tetich, Fred DePaola, Patrick Landert, 
Jim Luſſick, William Stahan, Max 
Sirola und L. Schroeder. 

Es heißt, daß die Großgeſchworenen 
—— der Unterſuchung Anklagen erho— 
en. 

—— 


Durch Feuer zerſtört. 





Wurde muthmaßlich durch Ueberheizung 
einer Trockendarre verurſacht. 


Ein Theil einer auf Hof Nr. 3 der 
Illinois Brick Company an Oakton 
und Kedzie Straße, Evanſton, gelege— 
nen, 20 Fuß hohen und 1000 Fuß 
langen Trockendarre wurde heute Mor— 
gen durch Feuer zerſtört. Der Scha— 
ben beläuft jich auf etwa $1000. Man 
muthmaßt, daß der heutige Brand 
durch Ueberheizung verurfacht wurde. 
Dienftag Abend richtete befanntlich 
Feuer in der an MWeftern Une. und 
Roscoe Boulevard gelegenen Anlage 
der Firma etwa $50,000 Schaden an. 
Betreffs jenes Brandes, der verdächti- 
gen Urfprungs ift, hat Brandinfpef- 
tor Hogan eine Unterfuchung einge 
leitet. 

Das heutige Feuer wurde von Geo. 
Küfter und Auguft Ame, Angeftellten 
der Firma, entdedt. Küfter alarmirte 
die reuermwehr. hm murbe der Be: 
icheid, daß die Pferde andermeitig be- 
ichäftigt feien. A1S die erften Spriten 
endlich eintrafen, waren fünf Abthei- 
(ungen der ITrodendarre faft gänzlich 
zeritört. 

Zu ftarf geheizt. 

Durch Ueberheizung eines Petro— 
leumofens wurde heute im Laden der 
Firma Morris & Company, Nr. 245 
S. Water Straße, Feuer verurjacht, 
das die fogleih alarmirte Feuerwehr 
föfchte, nachdem e8 etwa $100 Schaden 
angerichtet hatte. E3 mird jeitens ber 
Firma verfichert, daß fein Rauch) in die 
fuftdicht aefchloffenen Kühlräume ges 
drungen fei. 











oldgefüllten 
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85.00 erfitlaffige 
BD Duplerskinfen, 
in garantirt 81 





in Haft. 

Wegen Kuppelei und ſchweren Ber: 
gehens wurde heute der 29jährige Keſ— 
ſelſchmied Peter Berrard, Nr. 738 
Wels Str., von Stadtrichter Himes 
zu ſechs Monaten Arbeitshaus verur— 
theilt; die Anklage gegen Frau Goldie 
Johnſon, die ihren Mann und ſechs— 
jährigen Sohn in Muskegon, Mich., 
verließ und mit ihm durchbrannte, 
wurde niedergeſchlagen; die Frau wird 
aber in Haft verbleiben, bis ihr Gatte 
benachrichtigt werden kann. 

Sie hatte fich bei der Polizei über 
Berrard befchiwert und behauptet, er 
babe fie auf den Männerfang ausges 
Ihict. Nach kurzer Unterfuhung wur— 
de auch fie feitgenommen. 

Berrard gab auf dem Zeugenitand 
an, daß er in Musfegon die Befannt- 
Ihaft der Frau machte. Sie habe ihm 
erklärt, daß fie ihren Mann haffe und 
jo lange gebettelt, fie doch mitzuneh: 
men, bis er fich erweichen ließ. Er fei 
mit ihr nah Milmwaufee gereift und 
bon dort nach Chicago. Xhre Fahrkarte 
babe fie aus eigenen Mitteln erjtanden. 

Bekennt ſich fchuldig. 

Unter der auf Einbruch lautenden 
Anklage hatte ſich heute der 18jährige 
Harry Aſheroft vor dem Richter Bald— 
win zu verantworten. 

Als Belaſtungszeuge trat Ray, ein 
Sohn des Dr. Edwin J. Gardner, Nr. 
1235 N. State Straße, auf. 

„Ich hatte Aſheroft in unſerer guten 
Stube beim Einbruch überrumpelt und 
feftgenommen,“ fagte er. „Da der 
Burjche aber fFlehentlih um Gnade 
bat, ließ ich ihn laufen. Kaum hatte 
ich mich zur Ruhe begeben, als er au) 
Ichon wieder da war. Er war bei der 
Plünderung einer Kommodenjchublade 
beichäftigt, als ich ihn zum zweiten 
Male beim Widtel nahm und ihn nun 
ohne Erbarmen der Polizei übergab.“ 

„Isa befenne mich fehuldia,“ be— 
merkte der Angeklagte. 

Der Kadi verurteilte ihn zu Straf: 
daft von unbeftimmter Dauer in der 
Befferungsanftalt zu Pontiac, 

—+- 0 — — — 
Ihr Blick ihr Schutz. 


Aus dem ehelichen Leben des Eiſenbahn— 
Rechnungs führeis Clancy. 

Sabina Clanch, eine hübſche junge 
Frau, erſuchte Richter 44 Beute 
um Löfung ihrer Ehe mit Chas. %. 
Clany, früheren reijenden Rech: 
nungsführer der Rod Ysland Bahn, 
Die Ehe ſcheint eine ſehr ſtürmiſche ge— 
weſen zu ſein. Im Mai 1907 trennien 
lich die Eheleute, nachdem der Gatte 
jeine Frau, mie fie ausfagte, geohrfeigt 
hatte, weil das Frühftüc nicht recht: 
zeitig fertig war. Die Frau wurde 
Schaufpielerin und erhielt bald dar— 
auf in Omaha eine angeblich von ihrer 
Schweſter unterzeichnete Depefche, mo- 
nach „Charley“ Selbſtmord begangen 
habe. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, 
daß der Verklagte angeblich ſelbſt die 
Depeſche abgeſandt hatte, um eine Ver- 
föhnung herbeizuführen. Ein ander 
Mal fol der Verklagte fi in feinem 
immer eingefchloffen, das Schlüffel- 
loch verjtopft und das Gas angedreht 
haben. Die Klägerin und ihr Bruder 
Ichleppten den Lebensmüben auf die 
Veranda, mo fich herausgeftellt haben 
joll, daß er fich nur 'bemußtlos geitellt 
hatte. Um Mitternacht foll Clancy, ein 
Iharfes Mefjer jo haltend, dat das 
Mondlicht darauf fiel, in das Zimmer 
gefommen jein, in dem die Klägerin 
und ihre Schmefter jchliefen. Lebtere 
machte auf und medte die Klägerin. 
Diefe erklärte dem Gatten angeblich 
nun, daß fie jich vor ihm fürchte und 
nicht mehr mit ihm  zufammenleben 
fönne. Au war der Verklagte ftolz 
darauf, daß er fo viele „Hahnen= 
ſchwänze“ trinken könne, ohne unter 
den Tiſch zu fallen, und als die Klä— 
gerin ihm ſein übermäßiges Trinken 
zum Vorwurf machte, ſoll er geantwor— 
tet haben, er habe nur Tabak gekaut. 
Sehr gekränkt ſei Clancy geweſen, als 
ſein Bruder, Dr. Clanch, ihm die 
Thür wies, weil er betrunken geweſen 
ſein ſoll. Er habe geſagt, daß er nie 
zuvor betrunken war. „Geſchlagen hat 
er mich nie wieder, er hat mich zwar 
bedroht, aber dann warf ich ihm nur 
ſolch einen Blick zu,“ verſicherte 
die Klägerin auf eine Frage des Rich— 
ters. Entſchieden beſtritt ſie die An— 
deutung des Rechtsanwalts ihres Gat— 
ten, daß ſie ſich mit anderen Män— 
nern abgegeben habe. Der Gatte ſelbſt 
war bei der Verhandlung nicht zuge— 
gen. Diefe wird morgen fortgeſetzt 
werden. 


Srdinanz ift undurdhführbar. 





Der Polizeichef verlangt Abänderung oder 
Widerruf der Schiegwaffen-Hrdinanz. 
Widerruf oder Abänderung der 

ftädtifchen Verordnung, melde den 

Verkauf von Schußmwaffen regelt, ver- 

langt Polizeichef Steward, da fie fich 

in der gegenwärtigen Form nicht 
durchführen lafle. Er hatte heute 

Bormittag eine Konferenz mit Sorpo=- 

rationsanwalt Brundage, der ver— 

ſprach, der Angelegenheit ſeine Auf— 
merkſamkeit zuzuwenden. Der Poli— 
zeigewaltige erklärt, daß Händler wohl 
gehalten ſind, der Polizei die Namen 
und Adreſſen von Käufern zu melden, 
daß die Polizei aber erſt nach Abſchluß 
der Käufe davon erfährt. Gewöhn— 
lich finde ſie dann, daß die angegebene 

Adreſſe und der Name falſch ſei. In 

der gegenwärtigen Form laſſe ſich die 

Maßregel nicht durchführen. 


— Kaiſer Wilhelm verehrte dem 
Rooſeveltprofeſſor Wheeler, von der 
Univerſität Kalifornien, eine große 
Photographie von ihm ſelbſt, mit der 
eigenhändigen Widmung: „Von einem 
glühenden Bewunderer“. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen 
New York: Finland von Antwerpen; 
von MWofterdeom: ECymric von Liverpool: 
von Libau; Ancona von Neapel; 





Noordam 
Eſton ia 
Chicago von 


vre. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Adriatic, von 

—— nach New Vork, (Freitag früh am 
erwartet.) ’ re * 


? 


Cpaziert ind Arbeitshaus. | 
Stau Goldie Johnfon bleibt vorerft auch 











Sparſamkeit-Baſement 







Kopfkiſſen-Bezüge aus Bettlafen-Neftern, 1212€ 


Aehnliche Kopfkiffenbezüge werden regulär für 25c verfauft, aber in diefem Falle Hatte der Fabrifant 
ein Ueberfchußlager von Standard-Beittuchzeug auszuverfaufen, und um damit aufzuräumen, nahm er 
unjere„Dfferte von ungefähr der Hälfte der gefammten Quantität an, als fie fertig mar. 


l2:c 


Gebleihte Betttüd 


Mandel Brothers’ volle Größe Betttücher, weich 
gejponnen, fein Sizing; eine jehr gute Sorte für 
den allgemeinen Gebraud; Größe 76x90; alle 


durchweg perfekt, zu 55c. 





er 3n bi 


und jchmwer. 


Sparjame_ Hausfrauen werben Diefe Gelegenheit, einen Borrath_bon_Kopjtiien- 
bezügen billig einlegen zu fünnen, zu ſchätzen wiſſen. Sie ſind alle von guter Oua- 
lität; 45x36 Zoll groß. Sie erhalten den Nuten der großen Eriparniß zu 12%ge. 


12! 


20 Muslin und Cambric, 10c 
10,000 Yard3 Yardbreite volle Standard gebleich- 
te Unterzeug Muslins und Cambricz und Shirt- 
ing Muälins, 3 bi3 12 Yards; leicht, mittelfchmer 


GAzöll. reinleinener gebleichter Satindamaft, 52e 


Eine große Quantität hochfeiner Damaft, fpeziell für unferen Januar = Leinenverfauf beftellt, wurde 
nach vem Bafement zu fpezieller Ermäßigung gefhict, und zwar infolge der fpäten Ablieferung; 64- 


zölliger reinleinener gebleichter Satin Damaft, ehr Jehwer, 65c werth, 52c. 


Geſäumte Bettdecken, Marſeilles-Muſter; 
ſehr große, von gutem Gewicht und Qua⸗ 


lität, zu 1.10. 


Badehandtüher zu 12kc 


Feine Sammlung türfifcher Badehandtücher; qute 
Größe; hübfch gefäumt; gebleichte und ungebleich- 
te; bejte Werthe in Chicago für das Geld, 123c. 


39 Walch: Sandichuhe zu 2ie 


Die hiibfchen Chamoifette-Handfchuhe, die jet To 


beliebt find, offeriren wir zu 
bon 2öc. 


Sie find von fhwerem, dauerhaften Stoff 
gemacht, Dicht nermebt, aut paffend und 


von Gemſenleder-Farbe; waſchen ſich wie 

ein Taſchentuch, 39c0 werth, zu 25. 
2-Clasp Glacehandfchuhe für Damen zum Tragen 
auf der Straße oder heim Einfaufen, in einem ele- 
ganten Sortiment der Farben-Schattirungen; 65c 


Echte Liste Union Suits 4öc 





Wir machen eine Spezialität 


und haben eine außergemwöhnlih große und ber- 
Ichiedenartige Auswahl ausgelegt. 
Alle regulären Größen, darunter extra 
große; reinweihe, mit waichharem mer- 
cerized Band durchzogen, 
wird nad dem Wajhen; Suit, zu 48c. 
Effekte mit rundem Halsausfchnitt, breiten Falten 
an den Schultern, voller. Skirt; bedeutend unter 


dem stoirflichen Werthe marfirt, zu $1. 








Baiement. 


20x 405öllige_gefüumte_ Hud- Handtücher 
bon dauerhafter Oualität und mit abſor⸗ 


birender Appretur, ſpeziell zu Oc. 


dem Spezial-Preiſe 


Baſement. 


ſchließendem 


Frühzeitige Offerte von echten Lisle Undon Suits 
mit dem ſo beliebten tiefen Halsausſchnikt und an— 
Knie. 
Dieſe Kleider ſind aus feiner Qumlität 


Mufterproben von Comfortepmr8 


Gejammtes Lager eines Fabrifanten non Mufter- 
proben in&omforters, leicht befehmußt, vndleGröhe g 
für große Betten, reg. 2,25 merth, dief. Vrxf., 1.45 


HSausfleider für Damen, SL 


# 


Baſewent. 





aus Hauskleidern 


Pafement. 


das nidht gelb 





Percale_ gemadıt, in Marineblau mit 

hübſchen Figuren; nach Muſtern unſe- 

rer eigenen Angabe angefertigt. | 
Räumung von leicht befhmuttenm 50c Balbrigaan 
Kinder = Unterzeug, etwas angebrocdgene Grfßen; 
ebenjo gefließte; um damit zu räumen, xu 18c. 


. a. +.» 
Seide Lisle Damenitrümpfe, 15c 
Unfere Kundinnen werden er :eut fern, menn fie 
erfahren, daß mir noch eine F ırtie dieſer berühm— 
ten Geiden-Lisle-Strümpfe haben. 
Sie_daben bad Ausfehen reiner Seide; 
find fehr „iheer“, halten aber sehr aut. 
Die_beiten_Werthe, die je in derartigen 
Strümpfen offerirt wurden; Preis, Ihr. 
Seiben = Liäle » Strümpfe für Männer in den :al- 
lerneuejten Farben und 
mwerth, das Paar zu 15c. 


Bafement. 


Muftern, bis zu 35c 


weine 52.50 bi3 85 Evening Slippers zu 81 


Ungefähr 500 Paar wurden von der Haupt-Abtheilung nach dem Baſement geſandt zwecks Räumung 
für weniger als die Koſten des Materials betragen. Angebrochene Partien, einzelne leicht beſchmutzt. 


Si 





Alle Farben find in dem Sortiment einbegriffen — Ziegen:, Suede-, Satin: 


und Patent:Leder; Sorten, die im Laden zu 2.50 $3, $4 und $5 das Paar 
verfanft werben, zu 


Bafement. 


Si 


Nene Frühjahr - Schuhe für Damen zueinem Bargain —$3-Werthe zu 1.95. 
15 neue Mufter von Stiefeln in all den neuen Muftern und Leijten, mit Tuch- oder Ziegenleder-Dber- 
theilen, Patent», mattes und Ziegenleder. Jr diefer Partie find Knöpf- und Schnür-Mufter mit ein- 


begriffen. 


Sie laffen fih leiht mit $3 Schuhen vergleichen. 


Ale Größen und Weiten, Baar, 1.95. 


2N;Öll. Farrirte un. Wlaid Hleider-Seide, 14 ab, 3Sec 


2500 Yards glänzende Kleider-Seide, Ihmwarz und weiße Shepherd Ched, Thmarz und weiße und blau 


und meiße gebrochene Plaid Taffetäs, und blau und weiße und Jasper Barre Louifines, 


MWerthe der Saifon, die Yard zu 38c. 


Extra — Reine japaniſche Habutai— 
Einer der beliebteſten Verkaufsartikel dieſer Saiſon in Habutai — eine Seide, 


20c 


zirt werden fan 


E 








die Yard zu 20r. 


Eeide zu ?0k. 


bie _vortrefflihe Befriedigung gewährt; weite, hellblaue, vojafarbige, Lavender, 
Maiſe, rothe, türkiſenblaue uſw., zu einem reife, der nirgends anders dupli- 


Die beiten 


Bafement. 


20c 











BörfewNotirungen, 


Nachftegend bie heutigen Preis 
PR ra an ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. März 
Weizen— ——— 
i pl 1% 1.19% 1.19% 1.14% 
Mai 1.14% 1.14% 1.05% 1. 1.00% 


Auli 1.00 1.00% 


Sept 1.02% 1.028 1.01% 1.01% 1.02% 
Maie— u A 65 
9 3 65 — Ha „64° 6: a F 5% 
Sul WI 6 6 „BOY HI 
Sept ‚ch u RT 6 HT 
Hafer — . — 
Mai AT I A 
— Me .44 IR 4 A 
Zept dl 11% A 0 A 


Bepot. Schweinefleiih— 


mei 1 3 
—A > 
Senn. ma 128 12.0 12.95 
N DR my Be 1. 


8 iae Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Martı Yelie ib auf 48,000, don Mais auf 386,250, 
von Safer auf 48,275 Qujhels. Berjhidt bier bier 
wurden 21,600 Bufbels Weizen, 200,100 Quihels 
Mais und 203,200 Bujhels Safer. 

— u — 


Antlage niedergeihlagen. 





Der frühere Mayor von Chicago Heights 
außer Derfolgung gejeß‘. 

Auf Empfehlung der Municipal 
League of Chicago Heights Hat heute 
Richter MeEmwen unter Zuftimmung 
des Staatsanmwaltägehilfen George F. 
Gunther die Anklage gegen Lee 9. 
Hoot, den früheren Mahor jener Drt- 
ſchafi, niedergeſchlagen. 

Hoot wurde vor zwei Jahren, gegen 
Schluß ſeines Amtstermins, wegen 
angeblicher Mißverwaltung ſeines 
Amtes in Anklagezuſtand verſetzt. 
Ihm wurde zur Laſt gelegt, den Be— 
trieb einer an Vincennes Avenue und 
Illinois Straße, Chicago Heights, ge— 
legenen Spielhölle geduldet und dort 
einſt einem Glücksſpiel als Zuſchauer 
beigewohnt zu haben, ohne gegen die 
Gefetzesübertreter einzuſchreiten. Auch 
habe er gewußt, daß Homer Ellis und 
ein gewiſſer Parras die Leiter der 
Spielhölle waren. 














OSas Februar-Poſtgeſchäft. 

Am 24. Februar ſind vom hieſigen 
Poſtamt 92,268 inländiſche Poſtan— 
weiſungen ausgezahlt worden, 6200 
mehr als an dem bis dahin höchſten 
Tage in der Geſchichte des Poſtamts 
und 20,000 mehr als am ſelben Tage 
des Vorjahrs. Während des Monats 
Februar ſind 561,971 eingeſchriebene 
Sendungen, 57,379 mehr als im Fe— 
bruar 1909, durch das Poſtamt ge— 
gangen. Die Einnahmen betrugen 
$1,561,270.21 und maren um $291,- 
870.12 hoher ala in demjelben Monat 
des Vorjahres. 





° Kaffee, Wein und Lund wirb für 10 
und 15 Gent3 ferbirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für Frauen und Kinder, Harrh 
Rlohr, 72 Oft Adams Str, Der Fair ges 
genüber. (Baſement.) 

2nobdibofon® 


—- 


Magerer Bergleih, fetter Prozeh. 








Mafler Didinfon madt fernen Gläubi- 
gern ein Hahlungsanerbieten. 


Bor dem Bundesgericht3-NReferenten 
für Banferottfachen, Gaftman, follte 
heute der jegt in Kalifornien anfäffige, 
bor ein paar $ahren mit großer Schul- 
denmaffe verfrachte und dann zur Er- 
holung nad Europa gereifte Chicagoer 
Börfenmafler Yohn Didinfon wieder- 

"um über den Verbleib der ihm, anver- 
trauten großen Summen vernommen 
werden, die Verhandlung wurde aber 
berfchoben, weil Didinfon den Gläu- 
bigern einen Vergleich zu fünfzehn vom 
Hundert ihrer Forderungen angeboten 
bat, und die Gläubiger unter dem 
Drud der hohen Advofaten- und Ge- 
richtsfoften anfcheinend geneigt find, 
auf diefen Vorfchlag einzugehen. Syn 
den Händen der Treuhänder der 
Didinfon’fhen Maffe find nur noch 
$36,500, und der Fonds fchmilzt im- 
mer mehr zufammen. Kommt ein 2er- 
gleich zuftande, fo wird das Verfahren 
fchnell abgemwidelt werben. 





‚defet die „Bonntagpon« 








Die Sandlungsgebhilfen. 





Jhr Derband führt heute englifche Unter« 
richtsabende ein. 

Die Ortsgruppe „Chicago” vom. 
Deutich-Nationalen Handlungsgehil- 
fen-Verband bethätigt fich neuerdings 
auch auf dem Gebiete des Unterrichtö- 
mejens, und fchon heute Abend von 38 
bis 310 Uhr findet der erjte engliiche 
Unterricht jtatt. Vorläufig finden bie 
Unterrichtsjtunden in einem Zimmer 
der Nordfeite-Turnhalle, ZON. Clark 
Str., ftatt, bis ein geeigneter Klaffen- 
raum gefuhben ift. E3 haben fich be= 
reits 14 Schüler gemeldet; die Zahh 
wird fich auch bald verdoppeln, aber e& 
wäre doch zu wünfchen, wenn fich eine 
weit größere Anzahl Handlungsgehil- 
fen daran betheiligen würde, Die Ger 
bühren betragen nur $2 monatlich für 
16 Stunden Unterriht — Montags 
und Donnerftags regelmäßig von 38 
bis 310 Uhr. Anmeldungen nimmt 
der Voritand de8 Vereins entgegen. 


— oo —_— 


&tarb im Sofpital, 
rn der Anlage der Firma Armous . 
& Co. fiel aeitern Nachmittag der 
24jährige Charles Leutches, Nr. 3449 
MW. 34. Place, von einer 20 Fuß bos 
ben, zur Beförderung von FFleifch dies 
nenden Plattform hinunter. «Der Ver: 
unglücte, der einen Schädelbrucdh ers 
fitt,, fand Aufnahme im Propibents 
Hofpital. Dort ift er heute Morgen ges 
ftorben. Der Koroner hat eine Inters 
fuchung eingeleitet. 
—— ——— 


Will hier bleiben. 





Dr. Robert Schneider von Berlin, 


der ein neues Heilverfahren gegen: — 


die Lungenſchwindſucht in nicht zu weit 
borgefhrittenem Stadium entdedt bat, ° 
befindet fich zur Zeit hier und beabfiche 
tigt, fich hier niederzulaffen. Gr mwirb 

aunächit fein Verfahren, vaß aus deu 
Einathmung gewiffer Dämpfe befteht, 
vor hiefigen Werzien erläutern, , 
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Nodefellers Gewiffensfonds. 


Um jein. Geld. wenigjtens theilmeife 
auf möglidft anftändige Weiſe loszu⸗ 
erden, will John D. Rodefeller, der 
Er nteichhie Mann der Welt“, eine vom 
Bunde mit Körperfchaftsrechten aus» 
geitattete Stiftung in’3 Leben rufen. 
Diefe wird über ein fehr großes Kapi- 
tal berfügen — die Reporterphantafie 
bat fich bereitä bis zu einer Milliarde 
beritiegen — und mwird nick nur bie 
Kunft und Wiffenihaft fördern, fon- 
dern auch menjchenfreundlichen Zwecken 
dienen bürfen. Wenn man den vorlie- 
genden Berichten trauen dürfte, fo 
müßte man die Schlußfolgerung zie- 
ben, daß der doch unzmeifelhaft jehr 
tüchtige Gefhäftsmonn nicht jo recht 
ieiß, was er eigentlih mit feinem 


-» Meberflufje anfangen joll. In Wahr: 


beit wird er fich mohl aber einen be— 
ftimmten Plan zurechtgelegt haben, der 
nicht nur jeinem Herzen, jondern aud 
feinem Kopfe Ehre machen wird. 
Seine Neider und. Tzeinde wird der 
berförperte „Dftopus“ freilid au 
dann nicht zum Schweigen bringen 
fönnen, wenn er jchon bei Lebzeiten 
fein gefammtes Vermögen mweajhentt. 
€3 wird ihm immer wieder der Bor: 
murf gemacht merben, daß er dur 
feine Methoden unzählige fleine Ge- 
Ichäftsleute zugrunde gerichtet und auch 
Das dffentliche Leben „vergiftet“ hat. 
Alle Gejegeber und Beamten, die von 
der Standard Dil Eo. beitochen wur= 
den, meil fie beitochen werden mollten 


und mußten, werden nad ivie vor als | 


Die beflagenämwerthen Dpfer des Uner- 
jättlichen hingeftellt werden, gerade mie 
hierzulande jeder Zruntenbold und je- 
ber Verbrecher den „Saluhn3” ange- 
freidet wird. Denn es mwill ja Niemand 
für feine Sünden jelbjt verantwortlich 
fein, folange er die Schuld auf andere 
Leute, auf die Umstände oder auf die 
ganze menschliche Geiellichaft chieben 
fanın. Bon dem Haffe, mit dem 
Nodefeller verfolgt wird, fann er fich 
Durch die größten Gefchente nicht [o®- 
taufen. 

Wenn er fih aber fo leicht von fet- 
nen Millionen trennt, jo entiteht von 
felbft die Yrage, warum er jie erit zu- 
fammengerafft und alle feine MWettbe- 
mwerber jo züdfichtslos befampft bat. 
Iroß aller Webertreibungen fteht doch 
die Ihatfache feit, daß die Standard 
Dil Eo. nicht allein das SDelreini- 
gungsgeichäft monopolijirt und fogar 
den Kleinhandel mit Petroleum und 
und feinen Nebenerzeugnifien an fich 
geriften hat, jondern daß fie auch an 
der Eifen- und Stahlinduftrie, an dem 
Eifenbahnmeien, an der Gaserzeugung 
und am Banf- und Börfengeichäfte 
ftark betfeiligt if. Auch ift fie offen- 
bar bemüht, ihren Einfluß no immer 
feiter auszudehnen. Doch abgejehen 
davon, daß nicht alle ihre Machenfchaf- 
ten von ihrem Hauptbegründer eingege- 
ben oder geleitet werben, folgt fie nur 
dem Ausdehnungstriebe, der dem „mer 
benden SKapitale”“ iiberhaupt inne= 
wohnt. Der Befiter des fleinjten La- 
dena oder der unbedeutenditen Fabrik 
fucht, ebenso wie die reichſte Handelsge— 
ſellſchaft, ſich beſtändig „zu vergrö— 
Bern.” Während aber der Privatka— 
pitaliſt ſich auf ſein Altentheil zurück— 
ziehen kann, wenn er genug zu haben 
glaubt oder ſich den wachſenden An— 
ſprüchen an ſeine Arbeitskraft nicht 
mehr gewachſen fühlt, treten in einer 
Aktiengeſellſchaft immer wieder junge 
Kräfte an die Stelle der verbrauchten. 
Je mehr ihre Hilfsmittel zunehmen, 
deſto mehr muß ſie darauf bedacht ſein, 
den Ueberſchuß „anzulegen“, und 
wenn ſie ihr Kapital im eigenen Be— 
triebe nicht mehr mit Vortheil ver— 
wenden kann, muß ſie auf andere Ge— 
biele übergreifen. Ihr Direktorium 
fann niemals ftillftehen oder gar zu— 
rüdgehen, fondern e8 muß nad beiten 
Kräften dag Gejchäft immer noch „he= 
ben“. €3 tft alfo leicht zu verftehen, 
ba die Standard Dil Co. ihre „na= 
türliche Entwidlung nicht freimillig 
bemmt. 

Auf die Dauer fannı jedoch meber 
fie, noch fonft eine Monopolgejelfchaft 
daa Feld allein behaupten. Wenn nicht 
burh eine fehlerhafte Gejekaebung 
und durch den Mißbrauch der Staats— 

alt der freie Wettbewerb unter- 
en wird, jo bringt er fich allemal 
zur Geltung. €3 ift ein alter Erfah- 
rungsjah, daß die „Riejengefchäfte” 
bergleichömweife weniger verdienen, al3 
Die Heinen, weil fie jchmwerer zu über- 
feben find, oder. meil- ihren bejolbeten 
Reitern das Antereffe fehlt, das der 


Felbititändige und mit eigenem Kapt- 


tale mirtbichaftende Kaufmann oder 
Sabrifbejiger auch für die geringften 
kinzelbeiten befunden muß, menn er 
erfolgreich jein will. Was indbefondere 
Die Ber. Staaten anbetrifft, jo ift ihre 
„Bionierzeit“ mohl jegt abgejchloffen, 
der Bund und die Einzelitaaten haben 
nicht mehr ganze Königreiche und un- 
ermehliche Naturfhäge an Private zu 
perfchenten, und die gejebgebenden 
Rörperfchaften werben nicht mehr ob 
ihrer Weisheit gepriejen, wenn fie dem 
 „Unternehmung3aeifte” fünftlichen 
chub leiften. Ob e3 ein ungetheil- 

4er Segen war, ein ganzes Teltland in 
wenigen Jahrzehnten zu „erfchließen“, 
Mn mit ug und Recht bezweifelt 
—J Weil es aber geſchehen iſt, ſo 
m fich naturgemäß Webelftänbe er- 

i die nicht mit einem Schlage 
pen abgeitellt werben können. Auch; 

rd nicht Jeder, der die 


— — — — 


Raub freiwillig wieder an das Volk 
ausliefern. Deß ſich aber das ge— 
ſammte Nationalvermögen in wenigen 
Händen wird vereinigen laſſen, iſt 
eine durchaus unſinnige Befürchtung. 


Selbſtverſtaͤndlich! 


Wer etwa nett wichtiger Miene ver⸗ 
ſichern wollte, „wenn's regnet, macht's 
naß“, der würde ſich nur lächerlich ma⸗ 
chen und mornikglich einem böfen Ber- 
dacht ausfegen. Denn das ift ja felbit- 
berjtändlich. Dias hindert aber nicht, 
daß Vieles, mas eben jo jelbitverjtänd- 
lich ift, oder fein jollte, al große und 

beglücende Neuigkeit verfündet und 
auch, oder vielfach, als jolche aufgeom= 
men wird, 

©o mird beifpmw. jet verfündet, und 

mir freuen uns, e3 zu hören, daß Die 

Gefahr eines Streifs der Weichenitel- 
ler, bezw. großen Eiſenbahnſtreiks 
mehr und mehr jchmwindet, oder jchon 
fo gut wie ganz gefhwunden tft, da 
das ftaatliche Schiedsgericht zmeifeld« 
ohne menigftens einen Theil ber or» 
derungen der Weichenfteller anerlten- 
nen wird und Die Eifenbahnen einem 
pernünftigen Anmpromiß nicht abge- 
| neigt find. Wer aber nur halbwegs 
| mit der Lage vertraut ift und den 
Zeugenausfagen por der ftaatlichen 
Schiedsgerichtsbehörde auch nur flüch— 
tige Aufmerkſamkeit ſchenkte, dem 
munß das als ſo ſelbſtverſtändlich er— 
ſcheinen, wie das Erſetzen einer als 
ſchadhaft bekannt gewordenen Schiene 
durch eine neue, um Unglück und 
ſchweren Verluſt zu verhüten. 

Die Verantmyt'tlichkeit der Weichen— 
fteller- und Gefäljrlichkeit der Rangir- 
arbeit ift ja gut genug befannt. Eine 

falfch aefiellte Weihe und Hunderte 
Menichen möger Gefundheit und Le— 
ben einbüßen, urıd eine Kleine Unacht- 
famfeit, ein Morıent des Zögerns, die 
geringfte Schmädjeanwandlung u.T.m. 
—ınd dem „Smwitchman“ mird bon 
den zufammenpnalienden Wagen eine 
Hand, Arm oder Bein abgequeticht, 
oder er wird unter den Rädern derWa- 
oen zermalmt. Eine aanze Reihe auf 
dDiefe Weife verfnüppelter Leute jag- 
| ten vor der Schied3gerichtäbehörde au, 
| umd in der gejtrigen Sigung murbde ein 
| Brief des Leichenbefchauers Hoffman 
verlefen, der zeiat, daß in den breizchn 
Monaten vom 1. Januar 1909 bi3 
zum 31. Ianuar 1910 in den Rangir= 
Bahnhöfen ver Stabt nicht meniaer al3 
60 „Meicheniteller” un’s Leben famen. 

Die Leute verlangen höhern Lohn. 
Db diefeg Verlangen berechtiat ist, das 
mag jeder für fich jelbft entjcheiven: 
Die Arbeit ift, wie gejaat, högit ae= 
fährlih und verantwortlih, und der 
Lohn ftellt fich zur Zeit auf 30 Cents 
die Stunde — für „erfte” Leute, 
mohlverftanden; die „Helfer“ friegen 
meniger. Gie verlamgen aber aud) eine 
beffere Regelung ihres Dienjtes und 
Verfürzung der Arbeitszeit, und über 
die Berechtigung Diefer Forderung 
dürfte faum mehr zu jtreiten fein. 
Durch zahlreiche Zeugenausfagen vor 
der jtaatlichen Schiedsgerichtäbehörbe 
murbde gezeigt, daß die „Weichenftelfer“ 
in den bhiefigen Rangir-Bahnhöfen 
uſw. ganz gewohnheitsmäßig überar- 
beitet werden und zu jeder Stunde, 
Tag und Nacht, auf dem Sprung fein 
müffen, gar feine feitbeitimmte freie 
Zeit Haben. So murde gefiern ein 
Schriftitüd vorgelegt, in dem gezeigt 
wird, daß ein „Rangierer“ im Monat 
März 1909 339 Stunden arbeitete 
(mofür er $108.75 erhielt), alfo im 
Durchſchnitt 11 Stunden den Tag, 
alle 31 Tage de3 Monats; und in ei- 
ner früheren Sibung mar das Tage: 
buch eines anderen „Smwitchman“ vor 
gelegt worden, auß dem herporging, 
daß Diejer Dann im Yaunar d3, 53. 
429 Stunden im Dienjt war, oder mie 
er jih ausdrüdte, „an 21 Tagen von je 
15 bis 37 Stunden pen Tag — mohei 
wir natürlich, die 37 Stunden zu ma= 
en, in den nächjten Tag hinüberlaus 
fen mußten, aber die ununterbrochene 
Arbeitszeit wurde „ein Tag” genannt“, 
Im Durhichnitt mährte alfo jeder der 
21 „Arbeitstage“ länger alö 20 Stun: 
den, und bei gleicher Vertheilung kä— 
men auf jeden der 31 Kalendertage des 
Monats nahezu 14 Stunden Arbeits- 
zeit. 

Man fragte dDamal3 den Mann, 
mie e3 ihm gefalle, fo lange Leber» 
zeit zu arbeiten; er antmortete, 
gar nicht, er würde gern auf die lieber- 
zeit verzichten, habe in den lebten zmei 
Sahren faum Gelegenheit gehabt, feine 
Familie zu jehen. Man frug ihn, ob er 
nichts von dem Gefet miife, das Eifen- 
bahnern verbietet, mehr ala 16 Stun— 
den in einem Tage, alio Hintereinanber, 
zu arbeiten. Er antiwortete: o ja, er 
babe davon, gehört, aber ma3 nübe den 
Arbeitern das Gefeh? irgend eine 
„Sottesfügung“ oder fonft etwas er- 
eigne fich immer, fie an der Arbeit zu 
halten, und wenn er auch) glaube, der 
liebe Herrgott habe zumeijt garnichts 
damit zu thun gehabt, und die Gefell- 
chaft hätte das Vieberarbeiten der Leu- 
te ganz qut vermeiden fünnen durch 
Einjtelung von mehr Leuten und Lo- 
fomotiven, fo laffe fi doch nicht3 da- 
gegen thun: „sch Tann ja aufhören. 
Sn der Theorie fteht mir da3 frei. rn 
der Praris ift e8 anders. Da muß ich 
bleiben, wo ich bin, weil ich ben beiten 
Theil meines Lebens in dem Dienft 
verbracht Habe, und jebt die Prüfung 
für irgend eine andere Eifenbabnitelle 
nicht ‚mehr erfolgreich beftehen könnte; 
auch weil ich, wenn mir jenes doch ge= 
länge, iwieber ganz unten, am Fuße der 
„Ertralifte”, anfangen müßte und das 
bieße, daß e3 mir unmöglich wäre, den 
Unterhalt für meine Familie zu bes 
ſchaffen. 

In ähnlicher Weiſe ſagten auch an⸗ 
dere aus und damit wurde der wun— 
deſte Punki im Eiſenbahnerberufe be⸗ 
rührt und — gezeigt wie die Eiſenbah— 
nen auf das Geſetz pfeifen, und, Dank 
ihren ſchönen Einxichtungen, wie Fü⸗ 
higkeitsprüfung, Altersgrenze, Pen⸗ 
fion uſw. gefahrlos darauf pfeifen 
fönnen. Sie haben £3 vorirefflich ver⸗ 
ftanden, ihre Zeute zu binden, unfrei 


— — —— — — 


! ten“ zu benithen verflanden hat, feinen 


zu maden. Der Einzelne ift völlig 
madtlos und au das Können ber 
Unionen ift nicht weit her, ba eine etwa 
unzufriedene Gewerkſchaft zumeift alle 
andern und — Dant den Penjionz- 
ausfichten — allemal alle älteren 
Leute gegen fich hat. Das aber macht 
ed, wie fchon früher bemerkt, in ganz 
befonderem Grade „dem Staate” zur 
Pflicht, Scharfe Kontrolle auszuüben, 
und eine lWeberarbeitung der Leute 
und damitGefährdung der Leute jelbit, 
fomie de3 Publitums nah Möglichkeit 
zu verhüten. Die Bahnen werben Hug 
thun, im vorliegenden Falle möglichit 
nachzugeben und die Leute zufrieben 
zu ftellen. 3 mirb jedenfalls das 
Billiafte für fie fein. Die öffentliche 
Meinung ift ungmeifelhaft auf Seiten 
der MWeichenfteller und da fünnte hart- 
nädige Ablehnäng der beretigten 
Forderung doch einmal für die Bah- 
nen mirfli” unangenehme Gejeßge- 
bung und Gefegdurdführung zur 
Tolge haben. 2 


Auslieferung der ‚„„Paders‘. 


Die Chicagoer „Paders“ zu paden 
und der New Jerſeyer Gerichtsbarkeit 
zu überliefern, verlangt der texaniſche 
Bundesabgeordnete Henry (Demokrat 
ſeines Zeichens), daß der Kongreß ein 
beſonderes Geſetz erlaſſe. „Die Per— 
ſonen, welche den Fleiſchtruſt bilden 
und in New Jerſey von einer Grand 
Jury angeklagt worden ſind, ſuchen 
fich“ — ſagt der Texaner — „mit der 
Ausrede zu ſchützen, daß ſie im Staate 
New Jerſey keine Geſchäfte verrichtet 
haben und deshalb, meil fie Dort per= 
fönlih nicht anmefend waren, dort 
auch fein Verbrechen verübt haben fün= 
nen. Das ift ein alter Kniff, jich der 
Beitrafung zu entziehen.“ 

Den „Kniff“ zu vereiteln, joll der 
Kongreß das vom Gouverneur eines 
Staates an den Gouberneur eines an- 
deren Staates gejtellte Auslieferungs= 
berlangen, wenn eö bon der beglaus 
digten Abfchrift einer förmlich erhobe- 
nen Anklage begleitet ift, ald „unans 
fechtbaren VBemwers“ erklären, jo daß 
darauf die verlangte Auslieferung 
ohne Meiteres, ohne Wenn und Uber, 
bemilligt werden muß. Und der dar— 
aufhin erlaffene Haftbefehl joll in fei- 
nem Gerichtshof de3 Staates, aus 
melchem die Auslieferung erfolgen 
lol, in Frage geitellt, geändert, be: 
ftritten oder außer Kraft gefeht werden 
dürfen, no joll irgend melcdhes Ge= 
richt oder Tribunal die Macht haben, 
eine auf Grund jplchen Befehls ver- 
baftete VBerfon in Freiheit zu jeben. 

Das nennt man ganze Arbeit! Mas 
der fühliche Demotrat hier verlangt, 
it nichts Geringeres ala Aufhebung 
des Habeasforpug, des großen Schuß- 
briefes perfönlicher FFreideit, von” dem 


ber wenn in Fällen von Rebellion oder 
feindlichem Einfall die öffentliche Si- 
herheit e3 erheijcht.“ Abgejehen von 
diefen Ausnahmzfällen it e3 das 
Recht eines jeden in Haft Gehaltenen, 
menn er fich rechtswidrig feiner reis 
heit beraubt fühlt, vor einen Richter 
das Habeasforpus-Gefuch zu bringen 
oder bringen zu laffen, und es ift die 
Pflicht des Richters, feinen Befehl zu 
erlafien an Den, der den Kläger in 
Haft hält, daß er ihn por Gericht brin= 
ge zur Unterfuhung der Rechtmäßig- 
feit der Haft. 

Gefegt den Fall, daß der Gouper- 
neur von Teras vdom Gouperneur bon 
Slinois die Auslieferung eines ans 
geblih nad) Chicago geflohenen Fried- 
ri Schulze verlangt, der in Texas 
eines Verbrechens angeklagt ijt. Der 
Gouverneur von Ylinois jieht die be= 
glaubigte Abjchrifi der Anklage, bes 
mwilligt die Auslieferung und es mird 
dann bier verfehentli ein anderer 
Hriedrih Schulze ergriffen, der mit 
dem Gejuchten nur den Namen gemein 
bat. Wie jegt Die Sachen liegen, 
braucht der fälſchlich Verhaftete ſich 
nur an den nächſten zuſtändigen Rich— 
ter zu wenden und dork zu beweiſen, 
daß er der Geſuchte nicht iſt und gar 
nicht ſein kann, weil er zur Zeit, da in 
Texas das fragliche Verbrechen verübt 
wurde, ſich nachweislich hier in Chi— 
cago befunden hat. Er wird darauf 
von dem Richter ohne Verzug in Frei— 
heit geſetzt werden. Nach den Beſtim— 
mungen der Henry'ſchen Vorlage gäbe 
es keine Rettung in ſolchen Fällen. 
Kein Gericht und Niemand ſonſt hätte 
ein Recht zur Verhinderung der Aus— 
lieferung. Das Opfer einer unglück— 
lichen Verwechslung müßte ſich als 
Gefangener nach Texas ſchleppen laſ— 
ſen und dort in der Fremde, unter 
Fremden, vielleicht entblößt von allen 
Mitteln, ohne Zeugen ſeiner Unſchuld, 
müßte er den ſtrafgerichtlichen Pro— 
zeß über ſich ergehen laſſen. Selbſt 
wenn er ſchließlich, was unter den 
Umſtänden keineswegs ſicher iſt, frei— 
geſprochen werden ſollte, ſo hat er die 
Schmach und Unbill monatelanger 
Haft zu leiden gehabt, hat hier viel— 
leicht ſeine Arbeitsſtelle verloren, oder 
ſein Geſchäft iſt zu Grunde gegangen, 
Frau und Kinder ſind in Noth gera— 
then — und er hat für das Alles noch 
nicht einmal eine Entſchädigung zu be— 
anſpruchen. 

* * * 

Wenn es ſonſt keine Gründe gäbe 
zur Verurtheilung des Henry'ſchen 
Vorſchlages, ſo müßte er verurtheilt 
werden — unbedingt — dieſes einen 
Grundes wegen. Thatſächlich iſt je— 
doch auch an anderen Gründen kein 
Mangel. Von welcher Seite man den 
Vorſchlag auch betrachtet, ſo iſt er in 
Widerſpruch mit der Berfaſſung. 
„Wenn eine Perſon, die in einem 
Staate eines Verbrechens angeklagt 
iſt, vor der Juſtiz flieht und 
in einem anderen Staate gefunden 
wird, ſo ſoll ſie auf Verlangen der 
Exekutibe des Staates, aus dem 
ſie geflohen iſt, ausgeliefert 
werden zur Beförderung nach dem 
Staaie, welcher Gerichtsbarkeit hat 
über das Verbrechen,“ ſo ſteht's in der 
Bundesverfaſſung — und ſo gilis! 


die Verfaſſung ausdrücklich ſagt, daß 
er nicht aufgehoben werden darf, 


es 


' 
l 


Kein KRongreßgefeg kann etwas hinzu- 
thun oder etwas hinwegnehmen davon. 
Wenn eine Perfon „geflohen ift“ aus 
dem Staate, in dem ein Verbrechen 
berübt murde, jo fol fie — wenn ge- 
börig angeklagt nad) gehörig geitelltem 
Berlangen — ausgeliefert werden dem 
Staate „aus dem fie geflohen ift.“ 
Sie muß alfo geflohen fein aus dem 
Staate, welcher die Auslieferung for- 
dert. 
flohen ift, nicht daraus geflohen fein 
fonnte, weil jie gar nicht darin geme- 
fen tft, oder doch nicht darin war zu 
der Zeit oder nach der Begehung bes 
Verbrechens — fo darf jie nicht 
ausgeliefert werden. 

Das ift unanfehtbar und ijt -in 
Hunderten gerichtlichen Entfcheidun- 
gen feitgeftelli. Deshalb durften auch 
die Führer des MWeftlichen Grubenar- 


beiterberbandes, Moyer und Hayimoop, | 


nicht aus Kolorado nach Ndaho ausge- 
liefert werden, als fie dort der Anftif- 
tung des an Er-Öouderneur Steunen: 
berg verübten Mordes angeklagt wa— 


ren. Gie waren in Jdaho nicht geiwes | 
jen, waren alfo auch nicht geflohen 


aus %daho. Uebrigens ijt e& eine fo 
ınfte Sahe um die Auslieferung, 
durch die ein vielleicht völlig unſchul— 
dig Ungeflagter feiner Freiheit beraubt 
wird, von feinen Angehörigen getrennt 


und aus feinen Ermwerböverhältniffen | 


berausgerilfen, in Gefahr von Leib 
und Leben gebracht wird, daß fchon 
aus diefem allgemein menfchlichen 
Grunde die größte Vorficht zur Ver: 
Gütung von Jrrthüimern geboten ift, 
Es it umbedingt geboten, daß der 


ohne gerechten Grund Verhaftete die | 


Gelegenheit habe, etwaige Srrthiimer 
und Mängel der Anklage nachzumei- 
jen und womöglich feine Unſchuld zu 


erweifen, nicht erft nach ber Auäliefe- | 


rung, jondern vor der Auslieferung. 
E3 müfjen deshalb die Gerichte das 
Recht haben, das Verfahren auf feine 
Rechtmäßigkeit zu prüfen; und der 
Verhaftete muß das Necht haben zur 
Anrufung der Gerichte. 

MWenn der Abgeordnete Henry dies 
nicht gelten lajfen will, fo ändert das 
daran nichts. Mit feiner Bemerkung: 
„Wenn die Paders fein Verbrechen 
verübt haben, fo brauchen fie fich auch) 
nicht zu fürchten, vor den New Ser: 
jeyer Gerichten ihre Vertheidigung zu 
führen“ — erbringt er nur ben Be- 
mwers, daß er feinen Begriff hat bon 
der Bedeutung und Traaimeite feines 
Verlangens. Menn fein Gefe „nur“ 
auf die „Paders” gemünzt ift, fo iit es 
desmegen nicht befchräntt auf die 
„Baders*. Das Gefeh, wenn ange- 
nonmmen, gilt für jeden der 90 Mil- 
lionen Bewohner des Landes. Mas 
heute ven reichen Großfchlächtern mi- 
derfährt, fann morgen irgend einem 
armen Teufel von Arbeiter widerfah- 
ven, der nicht fo gejtellt ift, daf ihm 
die Koften der Vertheidigung und was 
fonft damit zufammenhängt, feine 
Sorge zu machen braucht. 


— —— 


— — — 


Lolalbericht. 


Ergebniſſe ſind dürftig. 


Sondertagung erledigt nur wenige 
der ihr geſtellten Auſgaben. 


Deitere Tagung wanriheintid. 


Entiheidung hängt von der Haltung 
des Staatsobergerihts gegenüber dem 
Parolegefeg ab. — Senat fpielt Haus 

„ einen Streich, — Wahlbehörde beforgt, 


(Eigenbericht der „Abendpoft.”) 


Springfield, Xl.,2. März— | 


Die Sondertagung der 46. Legislatur 
ging geftern Abend zu Ende. Sie hat 
78 Tage gedauert. Das Programm, 
das Gouverneur Deneen für die Son 
vertagung borgezeichnet hatte, ift nur 
theilweife durchgeführt worden. Die 
mwichtigfte der angenommenen Mafre- 
geln, welche da3 Staatsoberhaupt be= 
fürwortete, iſt das Vorwahlengeſetz. 
Von den übrigen Vorlagen, deren An— 
nahme der Gouverneur verlangte, iſt 
ungefähr die Hälfte zur Annahme ge— 
kommen. Chicago, das die Annahme 
einiger wichtiger Vorlagen verlangte, 
iſt wiederum leer ausgegangen. Weder 
die Maßregel, welche der Stadt ermög— 
lichen ſollte, Untergrund-Bahnen zu 
bauen, noch die Hafenvorlage iſt zur 
Annahme gekommen. 


Weitere Sondertagung wahrſcheinlich. 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
ſoeben abgeſchloſſenen Sondertagung 
eine weitere Sondertagung auf dem 
Fuß folgen wird, die jedenfalls im 
Mai zuſammentreten würde. Alles 
hängt von der Entſcheidung des 
Staatsobergerichts hinſichtlich des Pa— 
rolegejeges ab, die im April abgegeben 
wird. Beſtätigt der höchſte Gerichts— 
hof des Staates ſeine urſprüngliche 
Entſcheidung, gemäß welcher das Ge— 
ſetz, durch das die Kontrolbehörde für 
ſtaatliche Wohlthätigkeitsanſtalten in's 
Leben gerufen wurde, verfaſſungswi— 
drig iſt, ſo iſt eine weitere Son—⸗ 
dertagung unvermeidlich, um dies 
Geſetz in Einklang mit der Verfaſſung 
zu bringen. Außerdem würde zmeifel- 
los ein weiterer Verſuch gemacht 
werden, die Amendements zum Wahl- 
geſetz, welche die Wahlbehörden von 
Chicago und anderen Städten des 
Staates befürworteten, zur Annahme 
zu bringen. Nach der Erklärung Coun— 
tyrichter Rinakers von Chicago würde 
die ganze Wahlmaſchinerie Chicagos 
über den Haufen geworfen werden, 
wenn das Geſetz, durch welches die 
Wahlbehörden geſchaffen wurden, in 
den Gerichten angegriffen würde. 

Wird eine weitere Sondertagung nö⸗ 
thig, ſo wird der Gouverneur, wie von 
ihm naheſtehender Seite verlautet, in 
das Programm die meiſten der Vorla⸗ 


gen, welche die Legislatur ihm verwei⸗ 


Und wenn fie nicht daraus ges | 


910. 


— — 


gert 
nahme wird jedenfalls nur mit der Ka⸗ 
nalvorlage gemacht werden. Das Ober⸗ 
haupt des Staates iſi zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß eine Vorlage von 
der Art der Senalor Schmitt's nicht 
zur Annahme gebracht werden kann, da 
Senator Lorimer augenſcheinlich die 
Legislatur kontrolirt, wenigſtens ſo 
weit Kanalprojekte in Frage kommen. 
Die Kanalvorlage wird vorausſichtlich 
vom Gouverneur zum „Iſſue“ der 
kommenden Kampagne gemacht wer— 
den, in welcher Deneen und ſeine An— 
hänger die Kontrole der Legislatur zu 
erlangen ſuchen werden. Sie werden, 
wie verlautet, einen erbitterten Kampf 
in allen Senatsbezirken führen, in de— 
nen Gegner ihrer Kanalpläne ſich um 
eine Wiederwahl bewerben. Es heißt, 
‚dab das Staatsoberhaupt und ſeine 
Anhänger fofort damit beginnen wer— 
ı den, fich die Kontrole des Staatskon— 
| vents im September zu fidern, und 
| damit die Kontrole des Ausjchuffes für 
Beſchlüſſe. 
Ergebniſſe der Sondertagung. 

Die Ergebniſſe der Sondertagung 
find nur gering. Nach 78 Tagen ſchwe— 
rer Kämpfe zwiſchen dem Gouverneur 
und der ihm feindlichen Mehrheit im 
Haus kamen die folgenden Maßregeln 
zur Annahme: 

Zwei Vorwahlengeſetze, die nach ei⸗— 
nem anjcheinend mohlbegründeten’ Ges 
| rücht von Generalanwalt Stead für 
verfaſſungswidrig angefehen werden. 
|  Gefe, das den Bau des Field-Mu— 
| feam& am Geeufer in Chicago ermög- 
licht. 

Geſetze zum Schutze der Grubenar— 
beiter, deren eines der Generalanwalt 
in einem Gutachten ebenfalls für ver» 
faſſungswidrig erklärt hat. 
Ein Geſetz, das die Einführung der 
Kommiſſionsform von Stadtverwal⸗ 
tungen ermöglicht, aber nach der An— 
gabe ſeiner Befürworter ſo unbeſtimmt 
' gehalten tt, daß fich feine Stadt-fin- 
den dürfte, die es annehmen mill. 
Belhlupantrag, der die Abänderung 
der Bundesverfaffung behufz Einführ- 
ung einer Einfommenfteuer gutbeißt. 
In Stark veritümmelter Yorm kamen 
| die folgenden pom Gouverneur empfoh» 
| lenen Mahregeln zur Annahme: 

Gefeb, das dem Staate ermöglicht, 
| in dem Verfahren gegen die Economy 

Light and Pomer Eo. von Noliet Be- 
| rufung beim Bundesobergericht einzu= 
legen. 

Gefebe, die Zemilligungen für Ret- 
tungsftationen für Grubenunfälle und 
| fiir eine Bergbaufgyule enthielten. 
| Gefeß für Ernennung einer Kom- 

miffion, melche ein Haftpflichtggfeh für 
Arbeitgeber entwerfen fol. 

Gefeß, das eine Bewilligung für Die 
| Opfer der Kataftrophe in Eherrh aus» 
| Tebt. 

Abgeihlachtet wurden die folgenden 
vom Gounerneur empfohlenen Worla- 
gen: 

Amendement3 zum Wahlgefeb. 

Kanalvorlage. 

Borlage für einen Hafen für Chi: 

cago. 

Vorlage für den Bau von Unter— 

grundbahnen in Chicago. 

Vorlage für Verhindrung vonWahl⸗ 

betrügereien. 

Vorlage für Reviſion der Bauord— 

nung. 

Vorlage für Reviſion der Zivil- und 

Strafprozeßordnung. 
Koſten der Sondertagung. 
Die Sondertagung begann am 14. 
Dezember, ihre Koſten ſtellen ſich auf 


8119.500. Davon entfallen nur 812, 


140 auf Gehälter, da alle Mitglieder, 
außer den Senatoren, deren Amtäzeit 
im Herbit zu Ende geht, und dem Mb: 
geordneten Roger March, der an Stelle 
bes verftorbenen Abgeordneten Zaabel 
erwähnt wurde, ohne Entiehädigung 
der Tagung beimohnen mußten. Die 
Senatoren, deren Amtszeit im Herbit 
ı abläuft, erhielten $5.00 den Tag oder 
| $390 für die Sondertagung. Der Ab- 
| geordnete March erhielt $2000, Das 
| Gehalt für die volfe Tagung. Die übri- 
| gen Bewilligungen betragen $220,000. 
Ein Gewaititreic. 

Eine eigenartige Szene ſpielte ſich 
furz vor Siäluß der Tagung im Se— 
nat ab. Das Haus hatte, wie bereits 

; berichtet, die Vorlage für Einführung 
ı der Kommifliondform von Stadtver— 
| waltungen abgeichlachtet, Hatte aber 
den Senat zugleich erjucht, daß der 
Einigungsausſchuß, aus Mitgliedern 
beider Häuſer beſtehend, wiederum zu— 
ſammentrete. Das Verlangen wurde im 
Senat mit höhniſchem Lachen begrüßt. 
Die Befürworter der Vorlage hielten 
ſofort eine Konferenz ab und brachten 
Vizegouverneur Oglesby, den Vor— 
ſitzenden des Senats, auf ihre Seite. 
Senator Barr beantragte, die Ge— 
ſchäftsregeln aufzuheben und die Vor— 
| Tage in der Form, in der ſie urſprüng— 
lich im Hauſe angenommen worden 
| war, im Senat anzunehmen. Verge- 
ben3 erhob Genator Gardner gegen 
das Vorgehen Einwand. Er erklärte e3 
für einen Hohn. Mit Hilfe des Wize- 
gouverneurs wurde eine Abftimmung 
erzmungen, und die Vorlage erhielt 28 
Stimmen. Die Entrüftung der Haus- 
mitglieder über den Schritt de Senats 
| war groß. G. N. B. 
Lage tft eruft. 
Eountgrichter Rinaker hielt fofort 
nach feiner Rüdfehr von Springfield, 
| too er die Annahme der Amendements 
zum Wahlgefebe befürwortet hatte, 
ale Konferenz mit den Mitgliedern 
|der Wahlbehörde Judge, Bach und 
| Hudfon, dem Anwalt Ayers und dem 
Kanzleiporftand Cannon ab, in der bie 
| Zage eingehend bejprochen wurbe. Die 
Iheilnehmer an ber Konferenz erflär= 
ten die Lage für ernit. Anwalt Ayers 
war der Anficht, dab das Wahlgejet 
verfaſſungswidrig ſei und vomStaats⸗ 
obergericht hie werben türbe, 
ipenn e3 in den Gerichten angegriffen 
mürbe, Mitalieber ber Behörbe find 
der feften Ueberzeugung, daß ein Ein- 
haltsverfahrten fowohl die Abhal- 
tung ber Vorwahlen als au Der 
Herbftwahlen verhindern fünnte, Nach 
‚einer gründlichen Durlig;t des Wahl- 


hat, wieder aufnehmen. Eine Aus- | 


"| 
I 
# 


Fin 


In meinem Kampf gegen 


fonders betont — Brei und Qualität. N 


in merifa gemacht wird, 
Preis offerire. Ein Bejuch 


Der einzige unabhängige Leihenbeftatter, 


AZurfen= Sarg if uner- 
reiht in eriefener Bradt 


viefem oder irgend einen 

anderen von Hurfen- 
Artiteln in 

Bezug auf Eleganz gleid, 


830 


den e habe ich zwei Sachen ba 

qhts was vom Zruft ober ſouſtwo 

lommt den Materiaglien gleich, die ich zu dem 
meines Etabfiffements bemeift e8. 

Bereinigten 


in den 


Staaten, der jeine eigene Waare fabrigirt. 
EN a N TER TEE TER METER. Een arena an un 
Mus diefem Grunde werden alle Gärge und Begräbnißutenfilten nu3 mei 


nem Gtabliffement zur Hälfte Dis zu einem 
deren verlangten PBreife verkauft. 


importirten fchlvarzen Tuch 


gen, ımd von SHarthols und den reihiten M 


: Sit anderswo nicht für 

Ich ſchlage keine „Extras“ 

mehr als 330, wenn Ihr es wunſcht. 
tung ſind verhältnißmäßig niedrig 


Drittel der regulären bon alt 
3. ®. Der obige Cara, bom feinften 
gemacht, immwendi, * weiter u Yon ausgeſchla⸗ 

erialien ge toſtet 0, 
weniger als $100 Bis $150 au been * * 


irgend welcher Art auf. Ich liefere auch Särge für weni 
Die Koſten von Lechenbegannaſſen unter ee ir 


Aufrufe fofort heantwortet nad) jedem Theil Chicagos, ohne extra Koften. 


mittelft fdnellem ruhigem AutomobikDienft. B 


Stadt umd Boritüdte, fo weit wie Evanfton, Dal Park ıumd Eüd Chicago. 
nung für Entfernung. Ducchaus private und elegante Kapellen für den Gebraud 
Auslaa» bon Särgen und Beerdigung - Zubehör in ftaubdichten 

Alte Breife in veutlihen Zahlen markirt, 


— 


zur Anſicht für Beſucher Tag oder Racht. 


eerdigungen übernommen in „jeden Theil 

Keine Extra-Bere 
nteiner Kunden. 
Baarenrüumen 


seinftes Beerdigungs-Etabliffement weitlich von New York. 


US eine Folge don Ebicagos Anerkennım 
elegantefte und neräumigite Beerdiaungs-Etab 


Etadt auf der Madifon Straßenbahn. 


P. J. HURSEN 


‚bon reeller Beerdigungd-keitung, 
\ ! iffement weitlih bon der Stadt Ne 
nimmt mein ganzes Gebäude ein. Kommt und feht es, nur jünfzehn Mlinuten von 


babe ih das 
w Dork erbaut, 
Der unteren 


Zelephon: Weit 101 


— at nenn 
3 Neue Ar. 2346 W. Mendiion Straße. 


Chicagos einziger unabhängiger Leichenbeſtatter. 


geſetzes kamen ſie zu der Ueberzeugung, 
daß der Wahlbehörde weder vom 
Staatsſekretär noch vom Countyſchrei— 
ber die Liſte der Kandidaten für die 
Staatsämter, den Kongreß, die Le— 
gislatur oder die Countyämter über— 
mittelt werden könnte. 
daß ſie, wie das Geſetz jetzt lautet, nur 
die Kandidaten für das Stadtgericht 
auf die Stimmzettel jegen fünnen. 


Bu Ditern! 


Bibeln und Geſangbücher, Konfirmationskarten 
Oſter⸗Poſtkarten 


in größter Auswahl und zu unſeren anerkannt BR 


niedrigſten Preiſen. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicagv. 
(swilben Wabafh und Michigan Ave.) 


— — —— ——— — — 


Todes-Anzeige—. 


Freunden und Belannten theilen wir tiefbe— 
trübt mit daß unſer lieber Gatte und Vater 
Frank %. Banrle 
im Ufter bon 51 Fahren am Dienstag, ben 
1. März 1910, aeftorben ijt. Peerdigung findet 
ftatt am Comutaa, den 6. März, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom QTrauerbaufe, 10635 _?Ine. 
M., South Chicago, nach dem Daf Hill Fried» 
bof in Sammond, Ind. Die trauernden SHinter- 

bliebenen: 
Emily Baurle, Gattin. 
Bertha Banrle, Alma Geiger, Ana 
Beters, Harry Baurle, Stinder. 
Anton Baurle, Bruder (Übicage), 
nebſt Geſchwiſtern in Baiern 
(Deutſchland). 


Todes-Anzceige 
Hiermit allen Freunden und Belfannten die 
traurige Nachricht, da unfere aeliebte Tochter 
und Schweſter 


Friedericke Duwel 

im Alter von 26 Jahren am Mittwoch, 
2. Märgz 1910, geſtorben iſt. Beerdigung findet 
itatt am Gamötag, den 5. März, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerbaufe, in Park Nidae, SL., 
nad) der Congregatlionaltirche daſelbſt, hon 
dort nad dem Town of Main-Friedhof. Um 
ftilfe3 Beileid bittet die franeride Familie: 

Gherles ınd Mary Dumwel, Eltern. 

Schn, Geurge und Alma Dumel, =: 





63 bat dem Herrn iiber Leben und Tod geial- 
len in die Eiwigleit abzurufen unfere liche 
Zodter und Schmejter 

‚ Karoline Horn 
nach luxzem, ſchwerem Leiden. Die Beerdigung 
findet ſtätt am Sonntag, den 6. März, 12:30 
NRachm. vom Trauerhauſe, 16655 W. 14, Place, 
nach der Ev. Luth. Immanuelskirche, Aſhland 
Blod. und 12. Stri, um 1 Uhr nach Concordia. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 

Leopold u. Karoline Hain ach. Grenz, 
Eltern. 

Katherine ımd Aima, ESihweftern. 

Banl und Arthur, Brüder. dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Henriette Yon 
am 1. März felig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Camötag, den 5. 
März, un 10 Uhr Borm., vom ZTrauerhaufe, 
6447 Carpenter Etr., nach der Ev. Luther. Et. 
Stephbanusfiche an Englewood Abe, nahe 
Halited Str., und bon dort nad) dem Bethanta- 
Briedbof. Um ftilfe Tbeilnahme bitten die Hinz 
terbliebenen: 
Friedrich Fon, Gatte, nebit Kindern 
und Bermanodten. 


Tode8- Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte, Xater umd 
Großvater 
Mathias Schlar 
im Alter von 91 Jahren am 1. März geſtorben 
iſt. Begräbniß vom Trauerhauſe, 1528 Edge— 
water Place, um 8 Ude 30 Borm., Freitags, 
nad der ©t. Henry Kticde, von da nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
„Helena Schlar ach. Guttesleben, Gattin, 
Fran Dafhliey, Gran M. Weber, Braun 
=. Blenfer und Rofa Schlar, Töchter. 


Eode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß uniere geliebie Mutter und ‚Grob» 
mutter : 
Anna Lengemann 
im Alter von 73 Jahren geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet itatt am Samdtag, den 3. 
ers, um 1 Ube Nadm., bom — 
54 Ar. nqch Valdheim, Um_ ftille 
Theilnahme binen die betrübten Hinterbliebenen: 
Fran Gligaberh Klipfel, Tochter. 
Henry _SKlipfel, Schwiegerlohn. 
van Atına Yengemann, Sciviegertod. 
tey, nebit Enteln. bo 


ETode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt. dat uniere liebe Mutter 
Karoline Breitzle 
im Alter von 74 Jahren nach langen ſchweren 
Leiden am Mitwoch, den 2, Mära, ſelig im 
Herrn eutfſchlafen iſt. Beerdigung, findet ſtatt 
am Camdtag, den 5. März, um 10 Uhr Bor: 
mittag, bom Trauerbaufe, 1931 Cheffieldo Abe., 
nah dem GEden- Friedhof. 
Dtte F. Preise, Sohn. ; 
Bertha Daplke, Ulwine Kaps, Hedwig 
Mus, Töchter, nebſt Schwieger: 
föhten, Enteln unb Urenleln. 
Geitorben: Anna Claudia Wierichen, 87 
Sabre und 8 Monaie alt, Siarb am 3, Märı 
1910, in der Wohmeng ihrer Töchter, 7115 ©. 
Veorgan Str. Hinterläht drei Söhne und drei 
Bauer. Beerdigugsanzeige fpäter. "Bitte eine 
umen. 


Waldhei 
Waldheim. 
Bitter a1 Be Je 
fa ch alle Stiraben n tie.5 Cents au 
BE 
Marc Mack 70% und F ge et, SU.—Xel.: 
Bred Maas, Selr. 


red. 3. Zuttermeifter, Prüf. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


Sie glauben, J— 


den 


fb24,26 


Tude8- Anzeige 
Steunden und Belanntern die traurige 
g Nadrict, dab unfere liebe Tochter a 
A Emma 2ude 
amt Dienstag, den 1. März, im Alter bon 
28 Sabren, 1 Monat und 14 Tagen felt 
entfohlafen_ tft. Die Beerdigung finde 
ltatt am Sreitan, den 4. März, um 1 
m Uhr, vom Trauerbaufe, 916 N.Minchefter 
J !ipe., nad bem oreit Hpme }5tiedhof, 
Die trauernden Hinterhliebenen: 
| Karl Zude, DBater, 
4 —— Lucke, Mutter. 
ı Minnie Stehle ı. 
'B „mel \ J— Bude, 
enry, Karl un 
| ı Stier * Willlam, 
Frank Stehle, Schwager. 
| | Darin Etehle, Nichte, 


# Dur Bift nicht etiwig und genomme 
| dir jchiden dich nur jegl —— 
= Und werden einmal zu dir Tommen, 
E 2to ums fein Xob mehr trennen Tanıt, 
= Mit Tprünen laffen wir dic) fort, 

Mit Bubeln finden wir bi bort, 


| Sur Erinnerung 
In wehmithiger Erinnerung an eren Aeber 

Sohn und Rn 

Karl Nojahn, 

eeftorben am 8, Mära 1909, 

Zag um Tag fah’ mir did) welfen und 
dir beteten au Gott, daB er dich und mög? laf s 
denn unfere Liebe Fönnte das Leben erBitten, 

&o meilteft du heute ir unferer Vlitten. 


2sir wollten bei und di behalten al 
Do Gott nahm Dich ren Die Ce 
7 


Gemwibmet bon: B 
Hermann ımd Bertha 
Hunie, Nofie, Iha Died neh 
Nofiahn, tweltern. * 
Hermann und te Nojahe, Brlider, 


Die Nervofität, bie Modefranth 
| Grundurface und un 3*8* Beil, 


seilung dur: 
| verfahren, Bon Dr. Sailer 50 a Fe, 


Koelling & Klappenbach, 


169—171. Adam Stra 
zwiſchen euer und gie Abe, 


biflon Str. Phone: Yabmlt. 823. 
nu, Sue#jassmates’ 


Bargain-Miatinee3 25; Diendt., Donn,, Samst. 
Reg. Preife 106, 20c, 356, Be. NRädiite Woches 
Gus. Edwards ir „School Dans.” 

Teb28--ma5 


.D. O.H. 
63-jühriges Iubiläum 


— des — 
Deutschen Ordens der Harugari 
veranitaltet bon ber Grofloge von JUinois, am 
Sonntag, den 6. März 1910, im Goftienn« 
Anner, Wabajh Avenue und 35. Stafa— An: 
jang 2 Uhr Nachmittags. midofo 


Humoriflische nterhaflung, 
Tanztränschen, nebit Berlonjun: , i 
Gemiihten Chor Fidelia 
in der Eifer Halle, 1560 Eee 


North Mve., am Samitag, den b. 
Anfang 8 Une Abends Eintritt ide Dießerfon. 


LOUISENEHLAIN 


 „(Dentiches —5** 

Der ſchönſte und leichteſt erreichdare Puinil⸗ 
platz in Thicago iſt für dieſes Jahr unter ben 
günſtigſten Bedingungen zu bermi 
fon und Lale St. Straßenbahn, 
und Lale Str. Hohbahn TÜhren zum . Rad) 

< “+ 172 Mafpt ⸗ 


zufragen bei A Holtuger & En ng 
ph ek Som 67088 Uolengo —«“« 
p a I e, 
e ta Stımat 


The Relic House, 
SOOoON:. Zar Pur 
Gegenüber Bincoln Bar 
Bein EB... .nusonnnnannamrer.n.. Migenfülimer, 
Konzert Yi5% Falun 
Prof. Mangold Orchester 

didola 


Des Arbeiters Frau 


und ſeine Kinder 
finden in “4 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


@elegenheit, Kaffee, Wein und Bund für 16 
und 18 Gents jervirt au Belommen. 


Diefer Plat ift egiiuiiv für rauen und Finden 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adam Sr. 
en 


Der Beiz gegenüber 
N, WATRY & CO 
kennen; ring D. Ranpdeiph Str. 
—— Deutsches — 
Brillen und Augengläfer Busen 
ſeodals, Cameras und Yhotsgr. Moteriak 


EWIL H. SCHINTZ, 
Geld 2 120 Randolph Str. 


— 


‚ip beriaufen, ZeL: 
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Kinder. 





Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 


enthä 


it weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es v-rtroibt Würmer und 


beseitigt Fiebe 
kolik. 


und heilt Verstopfung. 


tände. 


Es heil; ! 
Es_ erleichtert die Beschw< 
Es regulirt Magen und Darm 


“arrhoe und Winde 
v1 des Zahnens 


und verleiht einen- gesunden und natürlichen Schlaf, 
r der Panacae—Der Mütter Freund. 


Sorte, 


Die 





Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





+ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
ERS re — * EEE! TT MURRAY STREET. NEW YORK CITV. 








Der überfahrene Elefant. 


‚sm der Provinz Kafchmir in Indien | 
bat fich, wie man aus London fchreibt, 


ein fonderbares Eifenbahnunglüd ab- 


gefpielt, mwohl eines der fonderbarften, 
das jich je ereignet hat. Die Linie, um | 


handelt, ‚wurde erjt vor zwei Jahren 


fertiggejtelt und führt Durch ein Ge= | 


biet, das eigentlich noch wenig fultivirt 
it und da& durch feinen Wildreichthum 
zu den gejuchteiten Jagdgegenden in 
ganz Indien gehört. Es finden fich 
unter anderem in jenem Theile der 
Provinz Kafhmir auch noch Elefanten 
bor. freilich ift ihre Zahl durd die un= 


aufhörlichen Jagden, die vor allem bon | 
merden, | 
Trotzdem — 
—J 8 

fommt e8 noch vor, daf man dort jo- man bezeichnet mit diefem Morte das 


gar Heerben der riefigen Diehäuter | 


engliſchen Jägern angeſtellt 
ſtark vermindert worden. 


findet. Und es hat ſich bereits einige— 
male ereignet, daß man ſolche Elefan— 
tenheerden vom fahrenden Zuge aus in 
der Ferne beobachten konnte, noch nie— 
mals jedoch wagten ſich die Thiere in 
die Nähe der Schienen. Vor einiger 
Zeit dagegen fam e3 zu einem plößli- 
hen und ganz unerwarteten Renton- 
ter zwifchen der Eifenbahnlotomotive 
und dem Elefanten, ein Zufammen- 
ftoß, über den ein Augenzeuge in einem 
Londoner Blatt folgendermaßen er: 
zählt: „Wir waren gerade bon der 
legten Station Rawil-a-dar meggefah- 
ten und mochten uns etwa bereits feit 
einer Stunde auf einer freien Gtrede 
befinden, rechts und Iinfs befanden 
fih veritreute Bambusgebüfche, Die 
Gegend mar etwas hügelig, allein der 
Bahndamm fo erhöht, daß man eiiva 


SER . . s bli 
2 bis 3 Kilometer im Umkreiſe blicken — — * 
ne herbei und umſpinnt den Häftling 
in einem Nu mit einem Faden, worauf 
ohne ſie ihn in aller Ruhe verſpeiſt. Wenn 
ſie genug hat und ſich wieder entfernt, 


lonnte. Der Zug hatte eine Geſchwin— 
digkeit von mindeſtens 85 Kilometer 
pro Stunde, als er plötzlich die Fahrt 
berlangſamte und ſcheinbar 
Grund ſtehen blieb. Die Reiſenden, 
die nicht wußten, was geſchehen war, 
ſprangen aus den Koupes und man 
fief por zur Kofomotive. Da bot ſich 
ein feltfjamer Anblid dar. 
Diftanz von ungefähr 500 Sähritten 
perfperrte eine Elefautenherde, die 
mindeitens 25 ÜIhiere zählte, bie 


5 die ſchwarzen Koloffe jtarrten | | ven. Der es 
— —— Ffer hat, wie es ſcheint, die Reinlich— 


| feitämanie: er verichlinat alle Abfälle 


Schweigend uns enigegen, fie rührten 
fich nicht, jondern hoben nur mand)- 
mal iwie drohend die Nüffel. Da war 
auter Rath theuer. Was ſollte ge— 
ichehen? Co ohne Weiteres gegen Die 
Elefanten Ioszufahren, ging doch nicht 
an, denn ein Zufammenprall mit ben 
ausgewachfenen Riefen wäre aud) für 
den Gifenbahnzug ficherlich nicht ohne 


Folgen verlaufen, und fuhr der Zug | 


lanafam gegen die Herde los, ſo muß⸗ 
te man gewärtig fein, daß die Thiere 


bei der drohenden Stellung die fie ein= | 


nahmen, gegen die Waggons losgehen 
würden, was gleichfalls nicht gefahr— 
los war, da 25 wüthende Elefanten 
ſehr wohl imſtande ſind, einen Eifen- 
bahnzug mitjamt ben Pafjagieren 
aründlih zu bemoliren. 63 blieb 
nichtö anderes übrig, 
Herde, die berei 


licher Weife langfam vorzurücken, das | 


Feuer zu eröffnen; mit Gemehren ma= 
ven ja alle verjeben. Thatſächlich hat⸗ 
len ſchon die erſten Schüſſe die Wir— 
tung, daß der größte Theil der Herde 
langſam kehrt machte und rechts und 
lints in dem hohen Bambusgeſtrübpp 
berſchwand. Nur ein Thier, augen— 


aber ſehr ſchlecht. 
wie der 


in einer ; 


Abzugskanals ſpielt: 
die ſchäbigen Reſte des Fliegenkadavers 


als gegen die ı 
t3 begann, in bedroh⸗ rend ihre Artgenoſſinnen nur an war— 


die pathologiſche Keime enthalten, und 


die ſie uns einimpfen, indem ſie uns 


ſtechen; und dann ſcheinen ſie an gewiſ— 
ſen Zeiten ganz toll zu ſein und können 
in ſolchen Momenten uns dadurch, daß 
ſie durchaus auf unſerer Naſenſpitze 
Er Ne un \ * ı oder auf unferer Glabe fiten wollen, 
die es jich in bem vorliegenden Falle dirett zur Verzweiflung bringen. Das 
Sprichwort „Läſtig wie eine Fliege“ 
Man ſchützt ſich gegen die 


ſagt alles. 
Fliegen ſo gut man kann, gewöhnlich 


Diguet berichtet, die Eingeborenen ge— 
wiſſer Provinzen in ihrem Kampfe mit 
den Fliegen eine Spinne zu Hilfe. Sie 
ſuchen in den Wäldern einen Baum— 
zweig mit einem „Mosquero“, was, 
wörtlich überſetzt, Fliegenfalle heißt; 


Neſt einer Spinne, die als ſehr geſellig 
gilt. Dieſe Spinne, die erſt vor Kur— 


| zem bon dem herborragenden Arachno— 


logen Eugene Simon beichrieben wor— 
den tft, ift vier bis fünf Millimeter 
groß, did und plump. Sie Iebt in 
einem Nejt, in dem fie ihre ungen 
aufzieht. Diejes Neit, das gewöhnlich 
zwiſchen Eichenzweigen ſitzt, gleicht 
dem der Wanderraupen und iſt von 
einem dichten Fädennetz, das zur Auf— 
nahme der erbeuteten Thiere dient, 
umgeben. Um ſich gegen die Fliegen zu 
ſchützen, bringen die Indianer einen 
ſolchen Zweig mit einem Spinnennetz 
in ihre Behauſung. Die Spinnen ſind 


durchaus ſauber und diskret. Sie ma— 
ſchen im Zimmer keine planloſen Ent— 
deckungsreiſen, 
ihrem Zweig und beläſtigen 
Menſchen. 


bleiben auf 
keinen 
Sobald eine Fliege oder 
ein anderes Inſekt in die das Netz um— 


ſondern 


erſcheint auf der Bildfläche ein kleiner, 


gern geduldeter Penſionär der Spin— 


ne, ein Käferchen, das gemüthlich im 
Spinnenneſte lebt und das die Rolle 
eines Reinigers oder vielmehr eines 
es läßt nämlich 


ſpurlos verſchwinden. Der kleine Kä— 


und gleicht in dieſer Beziehung — 
mutatis mutandis — den berühmten 
Hunden von Konſtantinopel. Man 
findet deshalb an den Zugängen eines 
„Mosquero“ niemals auch nur den 
kleinſten Schmutzfleck. Es befindet ſich 
übrigens im unteren Theile des Neſtes 
eine Art Klooke — von der Art der 
Abladeſtellen für Unrath, die man an 


; Ameijenneftern findet—, in der etwai— 


ge Abfälle der Kolonie aufgelpeichert 
iperden; die Abfälle find nicht verloren, 
denn es leben dort zahlreiche njekten, 
die fih daran deleftiren.. In biologi: 
cher Hinficht intereffant ift die That» 
fache, daß die hier befchriebene Spinne 
in einer fehr hoch gelegenen und infol= 
aedelien fehr falten Gegend lebt, wäh: 


men Orten mohnen. &3 muß ferner 
bemerft werden, dat die Bermohner des 
„Mosquero“ auf die Fliege eine befon- 
dere Anziehungskraft auszuüben fchei: 
nen. Man erfennt es daran, daß wenn 
man das Spinnenneß mit Geide oder 
mit Muffelin umgibt, die Hülle in 
aanz furzer Zeit mit Fliegen bededt 


iheinlich daB älteite und ftärkite ber | tft. Es iit leicht möglich, daß irgend» 
—* *24 und u nicht, obgleich | ein Geruch, der der menichlichen Nafe 


Da 
der Zug eine längere Verfäumniß un> 
möglich vertragen fonnte, Das Hinder⸗ 
niß ſich jedoch nicht aus dem Wege 
räumen ließ, ſo beſchloß man nach 
langerer Debatte endlich doch das 
Wagniß, gegen den Rieſen los zufah⸗ 
ren. Der Zug bewegte ſich zuerſt eine 
Sirecke wener zurück, nahm gewiſſer⸗ 


die Kugeln nur ſo um es pfiffen. 





nicht wahrnehmbar iſt, von dem Neſte 
ausgeht und die Inſekten anlockt. Die 


Verwendbarkeit des „Mosquero“ kann— 


ten übrigens ſchon die Ureinwohner 
Mexikos. 


Anti! 


Die alteingefeilenen Bremer machen 


mahßen einen Anlauf und fuhr dann mit | Sich nicht viel aus Orden und berlei 


voller Geihwindigfeit gegen den Ele 
fanten. Wir beugten uns alle au3 ben 
Fenftern und barrten der Dinge, die 
da fommen jollten. Der Glefant wich 
wahrhaftig nit. Da, plößlic 
Rud — ein Stoß, den mir alle ver> 
ipürten, allein der Zug faufte weiter 
und man jah, ivie der Elefant bon 
der Sicherung der Lokomotive zur 
rechten Seite im Bogen, allerdings in- 


folge feiner Schwere nur einige Meter | 


iweit, fortgefchleudert murbe und als 
blutige Maffe todt Iiegen blieb. Hof- 
fentlich dient fein trauriges Schidfal 
®inen Stammesgenojjen nunmehr ala 
Warnung.“ 





Wie die mexikaniſchen In diaue 

die Fliegen vertilgen. 

In der wiſſenſchaftlichen Wochen⸗ 
ſchau des „Journal des Debais“ lieſt 
man: Die Fliegen ſind unerträgliche 
Thierchen. Sie ſind von Natiur un— 
ſauber und ſetzen ſich auf uns, nachdem 
ſie Gott weiß wo ihre Spaziergänge 
er haben; fie find gefährlich, weil 


3. 
* 


ein“ 


ie fich von vielen Eubjtanzen nähren, 


Auszeichnungen. So fam es, daß ein 
Bremer Eenator, der einen preußifchen 
Orden erhalten hatte, es vergaß, ihn 
beim näcdhften Empfang des Kaijers 
anzulegen. Wie nun die Herern mit 
Sr. Majeſtät im Rathskeller ſitzen, be— 
merkt plötzlich der Kaiſer, daß des 
Senators Frack von keiner Auszeich— 
nung belebt iſt. Er erinnert ſich, daß 
dem Bremer erſt kürzlich ein Orden 
verliehen wurde, und richtet eine da— 
hingehende Frage an den Herrn. Arg⸗ 
los bejaht dieſer, worauf Majeſtät ihn 
lächelnd fragt, ob er denn die Aus- 
zeichnung nicht trage. egt erjt bes 
merft der Senator, iwa3 er für einen 
Syehler begangen, und um fich aus der 
peinlichen Affäre zu ziehen, ftottert er: 
Verzeihen, Majeftät, aber.... ich... 
ich trage den Orden nur bet ganz Des 
fonderen Gelegenheiten!“ 





— Treffend. — U.: Auf dem geitri- 


gen Ball bei Kommerzienraths maren 
fünf Generäle zugegen. — B.: Don⸗ 
nermetter, die reine Generalverfamm: 


fung! z 


A 





In Meriko rufen, 
befannte Forjchungsreifende 


heute nach einem Frei-Padet. 










Mord im Herzen. 
Henry Prizer angeblid von feiner 
Frau niedergeſchoſſen. 





Lebten in Unfrieden. 





Der Verwundete erklärte anfänglich, er 
babe einen Selbſtmordverſuch gemacht, 
widerrief dann aber die ſe Ungabe. — 
Die Frau iſt flüchtig geworden. 





Im Rahmen der Hinterthür ſeiner 
Wohnung Nr. 525 W. 28. Straße 
wurde heute Morgen der 46jährige 
Henry Prizer, arigeblich von feiner um 
20 Sabre jüngeren Gattin Käte, nie: 
dergejchoffen und lebensgefährlich ver- 
wundet. Im Peoples’ Hojpital, mo 
er Aufnahme fand, mird an feinem 
Auftommen gezweifelt. Die Frau ift 
flüchtig geworden und hat jich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen ges 
mußt. 

| Anfänglich gab der Vermundete an, 
er babe jich mit der Biichle, die man 
vor der Hinterthür fano, im jelbit- 
mörberifcher Abficht die Kugel in bie 





Bruft gejagt. WS vie Polizei ihn 
fragte, wie er es angejtellt habe, fi 
die Wunde beizubringen, geitand er, 


gefluntert zu haben. Seine rau habe 
| ihn niebergefnallt. Geit Mochen habe 
| er mit ihr in Streit und Hader gelebt. 
Gejtern, nad einer heftigen Außein= 
anderjegung, habe fie ihn verlaffen. 
Da feine beiden Kleinen Kinder frant 
| darnieberläge, fei er heute zu Haufe 
geblieben, um fie zu pflegen. Er habe 
in der Küche gejeifen und eine Zeitung 
gelejen, als an die Thür getlopft wur 
de. Als er öffnete, habe er fich feiner 
Frau gegenüber gefehen. Sie habe, 
| ohne ein Wort zu äußern, eine Büchfe 





auf ihn in Anfchlag gebracht und ihn 
niederaeichofien. Dann habe fie yer- 
jengeld gegeben, 

Sein Schwager Kohn Walfh, ber 
im Vorderzimmer jchlief, wurde durd) 
den Schuß aemedt. Er und Nachbarn 
benadhrichtigten die Polizei. 

Unbegründeter Derdacht. 


Der Koroner hatte in Verbindung 
mit dem am 23. Yebruar im Deten- 
ttons=Hofpital erfolgten Qobe der 
zrau Mary Hastett, Nr. 1320 Nord 
Clart Straße, auf das Gerücht Hin, 
daß man an der Frau vor ihrem Abs 
eben Spuren von Mißhandlungen 
wahrgenommen habe, eine Ulnter- 
Juchung eingeleitet. Die hat nun er: 
geben, daß die Frau an der Rofe ge- 
ſtorben iſt. 

„Der Verdacht, daß die Frau an 
den Folgen von Mißhandlungen ge— 
torben ſei, iſt gänzlich unbegründet,“ 
erklärte heute der Koroner. „Wie ich 
von Dr. Warren H. Hunter und Dr. 
H. J. Davis erfahren habe, wurde der 
Tod durch Roſe verurſacht. Dieſe 
Krankheit zerſtörte ein Auge der Frau 
und hinterließ in ihrem Geſicht Spu— 
ren, die den Eindruck erwecken konn— 
ten, von Schlägen herzurühren. Frau 
Haskett befand ſſch urſprünglich im 
Countyhoſpital, wurde aber infolge 
der Schmerzen, die ſie auszuſtehen 
hatte, wahnſinnig und mußte nach 
dem Detentionshoſpital' übergeführt 
werden.“ 

Polizeilich geſchloſſen. 

Die Polizei hat geſtern Abend die 
Laſterhöhle Nr. 104 Weſt 21. Straße 
ausgehoben und geſchloſſen. Verhaftet 
wurden Felix Barber, Ralph Armand, 
Gladys Duncan und Jane Doe. Meh— 
rere andere weibliche Inſaſſen, gegen 
die keine Haftbefehle vorlagen, 
man laufen. Es verlautet, daß das 
verrufene Haus der Hauptſitz einer an— 
rüchigen Kupplerbande war, die ſeit 
Jahren einen ſchwunghaften Mädchen— 
handel betrieben hat. Auf das Trei— 














Hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe-Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
ſießer kurirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem eigenen 
Hauſe — der iſt die Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſchicken ein 
frei an alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art, wie dieſes große Mit— 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zu vollftändiger Heilung, 

Dann fönnt hr volle Größe 
Schadteln von allen Upothefern zu 50 
Gents faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt-fchnell fort, bis fie vollftändig 
und nachhaltig ift. 

Ihr konnt bei der Urbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

63 ift den Verfuch werth. 

Schidt Euren Namen und Xdreffe 
an die Pyramid Drug Eo., 92 Poyra- 
mid Building, Marfhall, Mich., und 
hr erhaltet umgehend per Poft das 
Nrobe-Padet in unbebrudtem lim: 
ſchlag. — 

Taufende wurden in diefer leichten, 
fchmerzlofen und mohlfeilen Meife 
privatim zu Haufe kuritrt. 

Kein Meffer und die damit verbım» 
denen Qualen. ; 

Kein Arzt und feine Rechnungen. - 

Alle Apothefer, 50 Cents. Schreibt 
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Probe⸗Packet 


das Verlangte zu 
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ließ 





Be IE 





eritag, 


icago, Donn 


ben biefer Gefellfihaft wurde bie Poli⸗ 


zei von Frl. Mah Wane, einer Lehre— 
tin aus dem fſüdlichen Theile des 
Staates, aufmerkſam gemacht. Frl. 
Wane wurde angeblich unter falſchen 
Vorſpiegelungen zum Eintritt bewo— 
gen und gegen ihren Willen dort ſechs 


Wochen lang feſtgehalten, bis es ihr 


am 25. Februar gelang, ihre Flucht zu 
bewerkſtelligen. Ihren Angaben ge— 
mäß herrſchten dort haarſträubende 
Zuſtände. 

Beftahl den Schwiegervater, 


Der 33jährige Wmm. Turnad wurde 
gejtern verhaftet, ala er mit $4335, die 
er feinem Schtoiegervater Charles Zir- 
fon, Nr. 1619 Honore Str., entwendet 
hatte, das Weite fuchte. Er ift an- 
geblich des Diebjtahls aeftändig und 
Toll auch zugegeben haben, daß er beab- 
ftchtiate, feine Frau und beiden Kinder 
zu verlaffen und nach Kanada zu flüch- 
ten. Er habe das Geld ftiebigt, ala 
fein Schiwiegervater den Schlaf des&e- 
rechten [chlief. Kaum hatte er aber mit 
der in einer Handtafche untergebrad)= 
ten Beute die Gaffe erreicht, ala er von 
den Poliziften Murphy und Martin 
erfpäht und fejtgenommen tourbde. 

Dreifer Schwindel, 

Elmer D. Webjter aus Detroit trat 
Mittwoch als Theilhaber in die Roms 
mijfionzfirma U. ©. Deutih & Eo,, 
Nr. 3806 Weit NRandolph Straße, ein, 
nachdem er ihr einen Che über $5000 
ausgehändigt hatte. Er wurde zu ih» 
rem Gefretär. und Schabmeifter er= 
nannt, Am näcdhften Tage zog er $550 
bom Guthaben der Firma aus einer 
Bank und verbuftete. Der von ihm 
der Firma übergebene, auf eine New 
Yorker Bank zahlbar gemachte ChHed 
erwies fich angeblich ala einefFälfchung. 
‚ Der angebliche Schwindelhuber, der 
fi als Makler aufgefpielt, hatte hier 
ein Gejhäftszimmer im Haufe Nr. 121 
La Salle Straße. Dort fanden bie 
mit jeiner Verhaftung betrauten De= 
teftines in einem Spudnapf einen zer= 
riffenen Briefumschlag mit dem Poft: 
jtempel Detroit: Im einem dortigen 
Hotel, maer unter anderem Namen ab: 
geftiegen war, ijt Webjter geftern ver- 
haftet worden. 

Jit entfommen. 


Sn der Wohnung der Frau Beifte 
Knight, Nr. 3626 Lafe Ape., entdedten 
geftern Hausgenoffen einen Einbrecher. 
Der in feiner „Arbeit“ geitörte Spib- 
bube raffte in aller. Haft Beute im 
Werthe von $500 zufammen und fuchte 
das Weite. Er murde zwar verfolgt, 
bemwerfjtelligte aber feine Flucht. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, feiner habhaft zu werden. 

De» Gerechte muß leiden. 


Auf dem Heimmege von ver Kirche 
begriffen, wurde gejtern Abend Frau 
Millie Stencel, Nr. 1250 Weſt Chi— 
cago Xpe., an Milmaufee und Elfton 
Abe. von einem Wegelagerer überfal- 
len. Der Halunfe beraubte fie um ihre 
$5 enthaltende Börfe, ihren Rofen- 
franz, ein Gebetbudh, ein Taſchentuch 
und eine goldene Brille und brachte fich 
und feine Beute in Sicherheit. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Sudt die Todter. 

Sames Higgins, Nr. 1138 W. 68. 
Str., jprah heute Morgen in der 
Wache zu Englemood vor und bat, 
Nachforfhungen anzuftellen nach dem 
Verbleib feiner 17jährigen Tochter 
Unna. 

„Meine Tochter war weder frant 
noch ſchwermüthig,“ fagte er, „als fie 
am Morgen des 1. Februar ausging. 
Geither fehlt jede Spur non ihr. Was 
lie veranlaßt haben fünnte, ohne An- 
gabe de3 Grundes das elterliche Haus 
zu berlafjen, it mir ein Räthfel. Nch 
befürchte aber, daß ihr irgend etwas 
zugeftoßen ijt. 

Eine Anzahl Detektive hat 
Auftrag erhalten, die Vermißte 
ſuchen. 

Schmerzliche Erfahrung. 

Als Samuel Dommini, Nr. 112 S. 
Halfted Str., heute Morgen um 6 Uhr 
erwachte, vermißte er feinen ihm nur 
unter dem Vornahmen oe bekannten 
Zimmergenoffen und galeih darauf 
feine Erfparniffe in Betrage von $100, 

Er eilte jogleich nad) der Haupt» 
mache und erftattete Bericht. 

„oe wohnte jeit adht Jagen hei 
mit,“ fagte er. „Er fchien ein ehrlicher 
Arbeiter zu fein. Geftern Abend gegen 
10 Uhr begaben wir uns zur Aube. 
As ic heute Morgen. ermachte, war 
oe verfhmunden und mit ihm mein 
Geld, das ich in der Kommode liegen 
hatte. ch bin überzeugt davon, daf 
er ed geitohlen hat.“ 

Die Polizei fahndet auf den muth: 
maßlichen Dieb. 

heat 
Bom Grundeigentyumsmarft. - 


ben 
zu 





Ein neuer Beihäftsbau an Stelle des 
$orbes-Gebäudes. 

Die Chicago Telephone Company 
wird in den nächiten beiden Monaten 
mit dem Abbruch des alten fForbes- 
Gebäudes, welches an das Zelephon- 
gebäude Hftlich angrenzt, beginnen, um 
an jeiner Stelle ein 16ftödiges Ge- 
Ihäftsgebäude zu bauen. Die Baufo- 
ften werden auf mehr als $1,000,000 
veranjchlagt. In dem Neubau follen 
die Gejchäftsräume der Gejellichaft 
und die Material-Abtheilungen unter» 
gebracht werden, vielleicht wird auch 
die American Telephone & Telegraph 
Company ihre Gefchäftsräume dorthin 
verlegen. Sie benugt jegt einen Theil 
des "Forbes-Gebäudes, das vor einem 
halben Yahre von der Telephon-Ge- 
ſellſchaft gekauft wurde. 

Kate Fowler hat von Edgar A. Buz⸗ 
zell das Grundftüd Nr. 327—835 La 
Salle Str., zwifchen Ban Buren und 
Harrifon Str., für $125,000 gekauft 


und e3 an Buzzell auf 99 Jahre ver: ' 


pachtet. Der Pachtzins ift gleich 44 
Prozent des Kaufpreifes. - Auf dem 
Grundftüd, 100 bei 105 Fuß, Ofts 
front, wird ein achtftödiges Gebäude 
errichtet, dad vom 1. Mai ab an W. 
S. Kimball verpachtet iſt. 





Pr. 
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Eier, fteilt feifhe | Fanch ſüße Indian 
candled, per 21c Rider Oran⸗ 
Dutzend ges, Dutz 
Feinite Greamerh, 1°| ch. Colorado Roc: 
Brd.-Brint od. SAMBfd.» | oder EHäpfel, DI 
Cimer, per 34c ver Bed, 
Pſd. Import. Oel⸗Sardi⸗ 
Country Gentleman nen, Büchſe 
Corn, fanch Waare — | morgen, f. 


per 6 
Büchſe 12c 
ae — geliebte 
Suni-Erbien 
fanch, Büchie 15€ 
Cal. Sparaeln, 2% 
Pi.Rücle, 35 DIE 
Köpfe, Büchſe.. 


mailan Una» © 
nas, Büchſe 


ach Marfe, 
üchſe 


Baby Lima 
Bohnen, Büchſe 








OTATE, ADAMS AND DEARBORN STB. 


Damen : Schuhe, 1.75; Männer : Schube, 82 
Die größten Schuh : Bargains des Sabres 


83 und SL Werthe für Damen | $3 nnd $4 Werthe für Männer eu 


Auswahl aus Knöpf-, Schnür- und | Alle find Goodyear Welt Schuhe, 
und der billigfte Schuh unter den $ 
10,000 Baar ift ein $3.00 Werth. & 

Galf, Kid, Patent und Tan, * 
Lace, Button und Blucher 
Facons, Größen von 6 bis 
12. SchwereSchuhe für 
Poliziſten, Feuerwehr⸗ 
leute, Briefträger und 
oder 

leichtere Schuhe für A . 
Geſchäftsleute; alle 
$3 und $4 Werthe, 


Blucher Faconz, 
Stande, Euch in jeder Hinficht zu=' 
fredenzuftellen, Auswahl aus Kid, 
Patent oder Tan, 
Euch auch darin dasGemwünfdh- | 
te bieten. Nicht einPaar in dies | 
fer Partie, welches weniger ala | 

$3 merth ift. &3 find biels | 
mehr $4.00 Schuhe. | 





GROCERIE 


Fanch geſchälte Ha» 


Giant Erbſen, Mon⸗ 


BC 


ESTABLISHED I875 BY E. 3. LEHMANN == 











und mir find, im 


und mir fünnen 


12,000 Baar zur | 
Auswahl, jedes | 
Paar Welt ges 
näht. Vermindert 
die Ausgaben für 
Schuhe auf nur 


Fuhrleute, 


Auswahl für 


.75 
a 1= 2.00 


Bierter' 
Floor 











Fancy ftringleß Cut | NorwegiiheMtafrelen 
obnen, per fett, fjaftig u. 
Büchſe c | aart, Pfund f 12c 
Solid vervadte To-| Ganadian Emelts— 
matocs, | Pr. 1 Corte, 12 
Büchſe Pfund c 
he vo — Waͤlleyed Pike, fich 
riſch gefan-⸗ 18 | Sorte, — 
gen, Pfund 1214 | Bund 
0 aa ® m bia River — friſcher 
achs. ver Weißfiſch. * 
Pfund 10€ Pfund l 2e 
Salzwafſer Häringe Gepöleltes Rumb 
große, per c Corned Beef, 10e 
und Pfund 





TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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Spipen-Yofes u. 
Duth Kragen 


Halber Breis und weniger für eines 
Importeurs Muſter⸗Partie von Veniſe 
Spitzen-Yokes, in weiß, ſchwarz und 
cream; Dutch-Kragen, in weiß und 
cream; ſchwarze Seide Kragen mit Jet 
Perlen. — Ganzer Einkauf, hunderte 
von Styles, zu 


69 48c 25c 












Cowles-Nachlaß das leere Grundſtück 
an der Nordoſtecke von Calumet Ave. 
und 46. Str., 297 bei 128 Fuß, für 
528,000 getauft. Er wil ein Apart- 
ment-Gebäude für $150,000 bauen. 

Karl U. Toden hat von den Erben 
bon George Hujcher 27% Ucres an der 
Sübmeftede von Lawrence und Gen 
tral Park Ave. in Weit Ravensmwood 
für $57,750 gelauft. Das Land foll 
in Bauftellen von 33 bei 125 auf den 
Markt tommen. Der Käufer hat eine 
Hhpothef von $30,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent aufgenommen. 

Richard Leni hat von Katherine M. 
Rodhold das Eigenthum an Jroing 
Part Boul., 131 Fuß öftlich von Lin- 
coln Str., 1123 bei 118 Fuß, für $20,: 
500 gefauft. 

Das Miethshaus in Anglefide Ane., 
245 Fuß nörblic) von 63, Str., 50 bei 
173 Fuß, Weftfront, ift von Franf 
Burt für $22,500 an Sabdie %. Hahn 
berfauft worden. &3 ijt mit $12,500 
belajtet. 

Das Miethehaus in N. Clark Str., 
118 Fuß füdlih von Ohio Str., Oft: 
front, ift von William |. Anglifh für 
$25,000 an Thomas Holme verfauft 
worden. 

George 2. Bradfham hat an Wil: 
liam ©. ?rlenner die oberen Gtod: 
merfe des Gebäudes 166—170 State 
Str., mit Ausnahme der bon der 2o- 


raine Catering Company benußten, 


Räume, und das 4. und 5. Stodiberf 
des Gebäudes 172 State Straße von 


September 1909 bi3 April 1922 für 


$219,250 vermiethet. 

Die William ©. Flenner -Eo. hat 
an die Bell Tailor Co. da3 dritte 
Stocwerf des Gebäudes 68— 70 Mon: 
roe Straße, Südmeltede von State 
Str., 55 bei 88 Fuß, bis zum 30. 
April,1822 für $55,950 vermiethet. 

Robert ©. Foulfe ift Truftee eines 
Darlehens von $30,000 auf 5 ahre 
zu 45 Prozent an Kamed B. Waller 
auf das Miethahaus in Schiller Str., 
25 Fuß öftlich von Aftor Str., 75 bei 
831% Fuß: — 

— —— — 
Recht appetittlich. 


Ochſenbutter in einem ſchmutzigen Stall 
gefärbt. 

Richter Landis ſetzte heute im Bun— 
des-Diſtriktsgericht die Unterſuchung 
der Ochſenbutter-Fabrikation in Chi— 
cago fort. Samuel Driesbach, Ed— 
ward Broadwell und Daniel Bortz 
wurden ihm zur Verurtheilung vorge— 
—* William Broadwell, der als ihr 

erbündeter im Gebäude 193 Madi— 
ſon Str. geſetzwidrigen Verkauf von 
Ochſenbutter betrieb, iſt ſchon am 
Montag zu ſechs Jahren Bundeszucht- 
haus in Fort Leabenworth und $15,: 
000 Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Nachdem Bortz, Driesbach und Wm. 
Broadwell als Zeugen vereidigt wor— 
den waren, ließ der Richter Bortz von 
Hilfs-Diſtriktsanwalt Childs verhö— 
ren. 

Bortz bezeugte, er ſei im Jahre 1907 





nad Chicago gefommen und bei Wils | 
Dienjt getreten. | 


liam Broadmell in 
Seine Arbeit ſei Miſchen von Ochſen— 
butter geweſen. Das Erſte, was man 
ihm geſagt, ſei geweſen, reinen Mund 
zu halten. Die Ochſenbutter ſei von 
Moxley, Jelke und Swift gekommen, 
die auch gleich mit jedem Kübel eine 
in Papier gehüllte Flaſche Farbſtoff 
geſchickt hätten. 

„Nennen Sie Geſchäfte, denen Sie 
Ochſenbuttet lieferten.“ 

„Pixley und Ehler, Brevoort Hotel, 
Heim für Undheilbare, Speiſewirth— 
ſchaft 122 Dearborn Str.“ antwor— 
tete der Zeuge. 


Er ſchilderte dann die Einzelheiten 


der Streifzüge der Binnenſteuer-Be— 
amten und erklärte, daß die Ochſen— 
butter⸗Fabrikanten Moxley und Fried⸗ 
mann mit ihrem Erzeugniß auch Um—⸗ 
ſchlagepapiet mit dem Stempel der 
Regierungs ⸗Fleiſchinſpektion geſchickt 
hätten, und zwar täglich. Das ge⸗— 
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VERSON & G0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 





Sreitag ift Koupon:Cag. 


Diefe fpeziellen Bargains find nur gut für Freitag — Schneibet den Kou—⸗ 
pon aus und händigt denjelben dem Verkäufer ein zur Zeit des Einkaufs. 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettdecken — Volle Größe doppelte 
Bettdecken — Befranſt oder ge— 


faumt — 1.65 merth, 
Freitag, zum Breife 1 i 0 
DIS TREE ee ” 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Handtücher — Große Sorte 
von Huck-Handtüchern — halb 
Leinen — die reguläre 124%c 


Qualität — am Freitag, 
das Stüd ; 





Schneidet dieien Koupon aus. 





Schuhe — Spring Heel Schuhe für 
Kinder — zum Schnüren und Knö— 
pfen — Ladleder =» Epikeni— 


Größen bis zu 8 — Töc 
merth —- freitag, das C 


ROTER an ee 





Scneidet dieien Koupon aus. 


Deltuh-— 14 Md. breites Tiich> 


Deltuch, in allen farben, die 25 


10c 


Qualität — Freitag, 





Scdmeidet diefen Konpon aus, 


Auffled Gardinen — Nuffled 
Zaton Gardinen, in fanchy Strewfen, 
2% Dards lang — 50 


das Kaaı twerth, 
Duetiag. TBR: =. 2.00. 
(2 Baar an jeden Runden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus 


Anzüge —2 Stück Knaben⸗Anzüge, 
alles neue Frühjahr-Modelle, einf 
od. Kiniderboder-Sofen, 23%, bis 16 


Rahre, gute 2.50 Wer: 
tbe — (2 an jeden 1 29 
uKnden) — Freitag... 9° 


Schneidet dieſen Koupon aus, 
rn 
Bluſen — Knaben-Bluſen, ſchwar—⸗ 
zer Sateen, blauer Chambrah und 


hellfarb. Madras, Grö— 1 Gc 


Ben d— 16 Sahre— Bde 
(3 an jeden under) 





mwerth, AFreitag........ 





Schneidet dieſen Koupon aus. 






Hoſenträger für Männer, von fei— 
nem Elaſtic Web, mit ſoliden Le— 
der-Enden, auch ſchw. 1 
Police Braces, — 8380 2: C 
tverth, Kreitag....... 2 
(2 an jeden Kumden.) 


Schneider diejen KRoupom aus, 


Unterröde — Feine Ginghams- 
Unterröde. mit großem Flounce 
und gezadter SKlante — 
50c mwerth, Freitag, 290 
ee 
(2 an jeden Kunden.) 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Shirtwaiſts Weiße Lawn Shirt⸗ 
waiſts für Damen, beſtickte Front 


lange oder urze Aermel, 
T5c wertb — 6 
Freitag 


2 an jeden Kunden.) 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


— 





Butter-Teller — Extra tiefe But— 
terteller aus Glas, mit großem 
Defckel — S5 verſchiedene 
Facons — Freitag, 
ür 

an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen KAoupon aus. 


Seife Die wohlbekannte 
Santa Claus Laundry Seife — 
bequeme Stücke — am Freitag, 


7 Stücke zum Preiſe 
von C 


TUE. 50000001 denn na 





Schneidet dieſen Koupon aus. 





Veſts für Babies — Gerivppte, 
fließgefütterte Veſts für Babies — 
Jin Größen von 1 bis zu 16 — 


die reguläre 250e- Qua⸗ 1 
lität, greitag, « I DL F 














Schneidet dieſen Koupon aus. 


Regenſchirme für Männer u. Da— 
men, von waſſerdich. Gloria Serge 


Cloth, Stahlſtange, na— 
türl. Holzgriffe — 50c⸗ 250 


Sorte, Freitag 
(1,an jeden Kunden.) 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Scheeren ·Scheeren für Meider⸗. 
macherinnen, nickelplatttirt, 8zöll., 
mit patent. verſtellbarem 

Self Sharpener, 2de 0c 
mwerih, Freitag........- 

(1 an jeden Kunden.) 





Scdjneidet diefen Kvupon ans. 





Strumpfwaaren— Fein und fehmer 
gerippte baumiwoll. Strümpfe für 
Kinder, alle Größen — 19c 
mwerth, — Freitag, 










de in Park Une., einem atemlich uns 
fauberen Drt, gefchehen, und die Od: 
jenbutter jei dann an. Spetjewirth- 


Ichleife verfauft worden, 
Erbielt eine Warnung. 


11. Oftober, furz ehe die Zollbeamten 
die Farberei an Park Une. aufhoben, 
ihm, dem Zeugen, burch’8 Telephon ge- 
fagt, er möchte nicht nad} der Fabrik 
fommen, die Zollbeamten jeien da. &3 
feten, jagte Bort meiter, täglich zehn 
bi8 zwanzig Kübel von je 60 Pfund 
Dchfenbutter gefauft worden, und Al- 


les fei gefärbt morben. Die geftempels | 


ten Umfchläge jeien entweder geſchickt 
oder aus Morley’3 Yabrit abgeholt 
worden. Driesbach habe ihm einmal 
— Dadie habe ihm gerathen, die 


den und Löcher in der Stallwand 


verftopfen, damit in ber 
Br iin ia Bern. 





El 











Kalifornien fteht in Ausfichk, 
— 19 —— 





Turnverein Vorwärts. 
Kürzlich Hat der Turnverein „Vorz 


| | wärt3” in feiner Halle, Weitern Abe. 
ſchaflen und Hotels in der Hodhbahn- | 


und 12. ©tr., eine zahlreich bejuchte 


‚ geiftigegemüthliche Verfammlung abge= 
ı halten, in welcher I ob Wilz - 
Moxleys Sekretär Dadie hätte um | halten, in welcher Turner Yalob Wi 


lih einen lehrreihen Vortrag über 
„gmweitaufend Jahre deutjchen Lebens” 


hielt. Auch einige Gejangäporträge 
und Deflamationen waren auf bem : 


| Programm. Die nächfte Geiſtig-Ge— 
müthliche findet am 17. März ftatt, ei 


Bortrag mit beweglichen Bildern aus 





* Der erjte freie illuftirte Mor : 
im 32. Vortragsfurfus des Fieldmur 
feums wird am Samftag Nachmittac 
um brei Uhr in der Fullerton 


des Runftmujeumd bon gez . RR. 
re vonNem York Über dad 
au nlanaen „von Wild auf Noofeneltk 
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Wir erfuhen Sie, ei Anfchreibe - Konto bei ung zu eröffnen mn or 
Doppelte Stamps mit allen Einfäufen vor 12 Ahr, dann einzelne Stamps — in Waaren oder Prämien umgutanfchen 


Tapeten 


15c Schlafzimmertapeten, 7 
Tünftler. Eorte, Rolle öc m. “€ 


30e‘zweifarb., alle 1: 
Sarb., spe3., Rolle 1214 . 
19e & 


50c Tellos Meinl 
Zapeteıt, die Rolle, 
Satmeal-Tapeten. Sie größte 
Auswahl in der Stadt. Iede ein W 
Kunitwerf. Werthe 50c biö 40 ce} 
1.25. Bon 22e bis 
r Wir tapezieren. n 


He pany 


State& Vanburen Streets 


Hört das 
Ruſſiſche Kaiſerliche 
Orcheſter 
Phillip Pelz, Dirigent, 

Täglich von 11:45 
bis 2:15 in 
unferem eleganten Kafe 


Ein Einführungs - Verkauf in der neuen Schub - Abtbeilung | 
auf dem dritten Zloor. 2.50 und 3.00 Damen-Schube, 1.45 | 


Die neue Schuh-Abtheilung ift dreimal fo groß mie jemals zuvor. Sie ift bequem gelegen auf dem erjten Floor und wir beabfichtigen fie das 
Hauptquartier für — Schuhe für ganz Chicago zu machen. — dieſe Offerten: 


.50 und 3.00 Schube, in Goodyear Y 
handgewendet und MeKays. 


Calumet⸗Schwemmlanal kaun nicht 
gebaut werden. 


dat Green Tading Stomps FRIL 
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Die Safenplan-Berathung. 


Abbilfe für überfüllte Schulen in Aus- 
fit. — Wer find’ die Hintermänner der 
„Stofyards Water Co. "?-Eigenartige 
Offenherzigkeit vonStraßenbahnleitern, 
Beaditet die hübſchen Linien Dieies 

Suits. Inſpizirung wird End fofort von 

dem umvergleichl. Werth zu 14.75 über- 

zeugen. 


32zöllige Coat Suits für Damen und 
Mädchen, von Stoffen gemacht, die bei 


Der geplante Bau des Abwaſſer— 
Zweigkanals in der Calumeter Gegend 
iſt vorläufig geſcheitert, und auch der 
Hafenbauplan iſt infolge der Ver— 


ERSTELLER 


elta, Alle Größen, alle nu alle Facons, alle 


bfäße, 


den Frühjahrs-Kleidungsſtücken ſo viel 
gebraucht werden, ſchwaärz, marineblau, 
neues Grau, lohfarbig. Coats in moder— 
nen geraden Linien Effekten, an derFront 
zuzuknöpfen, einfacher Kragen oder mit 
Moire Seide eingelegt, ausgezeichnetes 
Atlasfutter. Schneiderarbeit unnd Paſſen 


ſo gut und beſſer als wie 

ei er meiiten Anzügen l 9 
zu 820.00, ſpegiell, 

Militär-Capes, wie im Bild, von Ladies' 
Cloth gemacht, 52 Zoll lang, voller run— 


tagung der Legislatur auf die lange 

Bant geſchoben worden. Kriegsſekre— 
| tür Dieinfon hat jich geweigert, angeb: 
ih auf den in ſolchen Fällen ſtets ein— 
geholten Rath der Ingenieure des 
Kriegsamtes, der Abwaſſerbehörde zu 
geſtatten, die Strömung des Calumet— 
fluſſes abzulenken, und Präſident Me— 
Cormick's Beſuch in der Bundeshaupt— 
ſtadt iſt daher vergebens geweſen. So— 


1245 Baar | 
für Ben. 


45 


für Damen. 


Ideal Patent Coltſkin Schuhe 


1485 Paar Corona Patent Kalbleder 
Schuhe für Damen. 
1798 Paar Gunmetal Kalbleder Schuhe 


1565 Paar matte Kalbleder Schuhe für 


Damen. 


1874 Pr. Imperial Kidſtin Schuhe für 


Damen. 


1389 Baar Patent Coltffin "Gibfon Ties 


für Damen. 


1148 Paar Gunmetal Calf Sailor Ties 


für Damen. 


1275 Paar Zdeal Kid Court 


Damen. 


1586 Baar Patent Colt Antle Strap 


Bumps für Damen 


1664 Baar Gunmetal art Antle Strap 


Pumps für Damen. 


Ties für 


ERTL ER © 


EI 


Ra} 


1295 Paar Ruffia Calf oder Kid Strap 
Pumps für Damen. 


bald Herr Me&ormid zurüctehrt, wird 
die Behörde darüber entfcheiden, ob fie 
die Erlaubniß zur Ablenkung der 
Strömung jenes Fluffes in den zu 
bauenden Kanal vom Kongreß zu er= 
wirken verfuchen will, oder ob jte das 
bereit3 angeftrengte Gerichtaverfahren 
zur Feititellung des Rechts der Bun- 
besregierung, den Tau eines Hilfsta- 
nals im Calumet zu verhindern, jchär- 
fer betreiben foll. ene Stromablen- 
fung tt eine Nothmwendigfeit, joll das 
Abmwafler aus dem geplanten Zmeig- 
fanal in den linois - Fluß ab- 
geichwenmt werden. Die Behörde ift 


- 1948 Paar Ruffia Tan Calfsftin Schuhe 


der Sweep, Sammet-Stehkragen, mit 
für Damen. 


Goldſchnur garnirt und vergoldeten Knö— 


pfen an der Schulter und 2 .98 
Front. Alle Größen, jetzt 


3 
J 
* 


| 
| 
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ih 
1 


Gin Einführungs—- Verkauf in der 
Putzmacher-Abtheilung — 200 Hüte 


Modelle 
Durch- die Mitwirk— 
ung unſerer Pariſer 
Gefſellſchaft ſind wir im 
Stande für Freitag zu 
populären Preiſen 200 


garnirte Hüte zu offeri— 


ten die in jeber Beziehung die neuefter 


n 14.75 1910er Facon?. 


+ Kleider, 2.50 


Ungehenres Sortiment von diefen Klei- 
dern, in hübidyen neuen Faconz, zwei Da- 
von abgebildet. 
und die Qualität der Stoffe jind zu Die- 
fem Preis unvergleichlid. 


Sämmtliche neue 


Wir 


Dieſe Waiſts ſind ge— 
macht aus ausgezeichne⸗ 
ter Qualität Leinen u. 
haben einen Seite plea— 
ted Effekt, hergeſtellt 
durch hübſch beſtickten 


zeigen eines der 


nene, 
hübſches 
Plaits 
überzogen; Skirt in Panel Front Effekt, 
mit plaited 
hübſch mit weißem Piping beſetzt, 
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2.50 


Waiſts zu 69€ 


Zweihundert Dusend von dieien neuen 
BWaifts, friich von den Fabrifanten — Fa» 
cons, die morgen zum erjten Mal gezeigt 
werden. Werthe, wie nie zuvor gejehen. 


Sheer mweie Lawn Shirt Waiits, Die 
Front find hübjcy mit Spigen und Sti- 
derei von feinen Tuds bejegt, Rüden u. 
Hermel tuded, Rüden mit fleinen Berl 
mutterfnöpfen befeitigt, hübſch tucked 


Stock⸗rKagen und mit Spitzen 
beſetzt, in allen Größen. —2BHye 
81.00 Werthe, 
2 — 
Skirts, 3.95 
Von feinem Chiffon u. Kammgarn 
Vanamas, in ſchwarz, blau und 
braun, 10 hübſche Facons, plaited, 
und mit Taffeta ſeid. Falten beſetzt, 
Kombination Panel plaited und 
Doke Top Effekt, Bottom ganz 
plaited. Vergleicht ſie mit Skirts, 
die gewöhnlich für 55 und $6 ver- 
kauft werden. Größen für Da— 


men und Mädchen. — 6 2 
Freitag für 3:95 


Lokalbericht. | 


ee 
E ns Aachrichten. 


| 
| 
— Uın ee Sonntag werden Herr 
und Frau Auguft Wendel, 1876 Mil wan kee 
Abe. ihre goldene Hochzeit feiern. Beide 
find aus Oldenburg gebürtig; Herr Wendel 
fam im Achre 1856 als 18jähriger tunger | 
Mann nah Chicago, und feine vier Jahre 
jüngere Gattin ivar jchon zwei Jahre zudor 
mit ihren Eltern gefommen. Seit der Ber: 
beirathung im \ahre 1860 hat das Paar in 
der Gegend feiner jegigen Wohnung ge: 
mohnt. Non den der Che entiproifenen zehn 
Kindern jind jechg am Xeben. Gere Wendel 
war zweimal Mitglied der Staatslegislatur. 
— Lazarus F. Minzesheimer, Generalan= 
malt der Chicago Kity Railman Company, 
it im Strecter:Hojpital nach einer Nieren 
„Eperation geftorben. Herr Minzesheimer 
fam vor! 18 Nahren durch den Finfluß des 
verftorbenen Richters Aulius S. Grinnell, 
damald Generalanwalt der Gejellihaft, in 
"Die Dienfte der City Railway Go., nachdem 
Zeit Hilfs-Stadtanwalt gemwejen 
Direftoriums 
des 


er Turze 
war. Er war Mitglied des 
der Chicago YAijociation of Commerce, 
Eouth Shore Kountry Club und des Illi— 
nois Athletic Club. Am legten Auguit 
feierte er mit jeiner Gattin Nannie, geb. 
Goodpmann, das 25jähr. Fhejubiläum. Herr | 
Minzesheimer war im ahre 1861 in New | 
ort geboren; cr wohnte im Haufe 3544 
— Boul. Die Todtenfeier findet mor— 
gen Vormtttag um 9 Uhr in Furths Ra- 
pelle, 356 Oft 35. Str., ftatt, Die Beerdigung 
auf dem Friephofe Mount Maariv. 
—— 


Bereinigte Geſeuſchaften. 


Agitations verſammlung am Donnerſtag 
dem 10. März. 

Das Organiſationskomite der Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbitregierung hat eine große Agita— 
tionaverfammlung einberufen, melche 
am Donnerjtag, dem 10. März, in der 
Vorwärts-Turnhalle abgehalten mer- 
den fol, und hierzu ben folgenden 
Aufruf erlafien: 
in die deutichen Vereine, die zu.den „Ver: 

einigten Gejellfhaften für örtliche 
Selbftregierung “gehören. 

Am Donnerftag, dem 10. Mräz, Abends 
® Uhr, findet unter den Aufpizien der „Ver- 
einigten Gejellihaften für örtliche Selbftre- 
gierung “eine große Agitations = Berfamm: 
Jung beim Worwärtö:Turnverein, in Der 
Borwärts-Zurnhalle, 12. Str. nahe Meftern 
Mpe., ftatt, in der gute Redner in dentjcher 
und "engfiicher Spradye gegen den Yanatis- 
mus umd die Unduldſamkeit Stellung neh— 

men und narhmweijen merdeu, dak das in 
Vorſchlag gebrachte Anti-Saloon-Geſetz tief 
in Die perjönliche Freiheit eines jeden Eins 
u einjchneibet. Es ift ein —— 


Eine Facon iſt von einfarbigem Li— 
in blau oder lohfarbig, Waiſt hat 
Spitzen-Yoke, breite Gibſon 
und Knöpfe mit demſelben Stoff 


Kleid iſt ſehr 
2.50. 
Das andere abgebildete Kleid tit 
von franz. Bercale, in ſchwarzen u. 
weiten Karriringen, Waiit mit be- 
ſticktem Lawn-Yoke, breite Gibſon 
Plaits und 3 große Perlmutterknö— 
pfe an der Front; gored Skirt mit 
Falte vom ſelben Stoff, Waiſt und 
Sfirt hübjch mit weißem «) >30 
Piping garnirt, morgen, re) 


Seiten, ganzes 


Verſuch, 
machen. 


Chicago zu einem Muckerneſt zu 
Jeder ſei daher am Platze und ver— 
anlaſſe, daß die unſerer Bewegung noch 
Fernſtehenden ebenfalls kommen. Turn- und 
Geſangvereine werden bei der Durchführung 
des Programms mitwirken. Der Eintritt iſt 
ſelbſtverſtändlich frei. Damen ſind ebenfalls 
zu dieſer — — eingeladen. 


Das Organiſations-Kmite der „Ver— 
en Gefellihaften für örtliche 
Selbftregierung”. 
Ghas. 9. Kellermann, 
Leopold Neumann, 
Leon M. Novat, 
Aojeph Stastnn, 
G. A. v. Maſſow, 
B. P. Baraſa, 
Dom. Ginter. 
— — — 0 


Neue Entbindungs-Anſtalten. 


Die Verwaltung des ChicagoerEnt— 
bindungs-Hoſpitals beabſichtigt die 
Errichtung von drei neuen Entbin— 
dungs = Anftalten, einer in jedem der 
drei Haupt =» Stadttheile. Das erfte 
fol auf einem bereits gekauften 
Grunditüd an 51. Straße und Pin: 
cennes pe. für $250,000 gebaut wer: 
den, die Baupläße der anderen find 
noch nicht beſtimmt. 

— — — — 
Lattennagler gewinnen. 


Im Laufe des geſtrigen Tages ha— 
ben vierzig Arbeitgeber der Latten— 
nagler den letzteren den geforderten 
Tagelohn von 85.50 zugeſtanden, 
und ein großer Theil der Streiker iſt 
zur Arbeit zurückgekehrt. In wenigen 
Tagen werden, wie der Geſchäftsagent 
A. Alex von derd Gewerkſchaft ſagt, 
faſt alle wieder arbeiten, da die Er— 
bauer von 150 Miethshäuſern die Ar— 
beit des Lattennagelns den Verputzern 
abgenommen und Unternehmern gege— 
ben haben, welche die Lattennagler di— 
rekt beſchäftigen. 


Katholiſche Statiſtik. 


Dem amitlichen katholiſchen Weg— 
weiſer zufolge, der von der W. H. 
Wiltzius Company in Milwaukee her— 
ausgegeben wird, leben in den Verei— 
nigten Staaten, ohne die auswärtigen 
Beſitzungen, 14,347,027 Anhänger der 
römiſch-katholiſchen Kirche. Von die— 
ſen ſind 16,550 geiſtlichen Standes, 
und zwar 12,274 Weltgeiſtliche und 
4276 Ordensmitglieder. Es gibt 8849 
Kirchen und 4355 Miffionsanftalten. 
Alle dieſe Zahlen weiſen eine Vermeh— 


rung gegenüber dem letzten Jahre auf. 


Der Karakter der Facons 


bevollmächtigt worden, 10,000 Kubik— 
fuß Waſſer in der Sekunde dem See 
zu entziehen; 7000 Kubikfuß werden 
ſoweit entzogen, und nach der Vollen— 
dung des Evanſtoner und des Calu— 
meter Zweigkanals würde jene Menge 
erreicht, aber nicht überſchritten wer— 
den. Das erwähnte Prozeßverfahren 
wurde nicht ernſtlich bektieben, in der 
Hoffnung, daß derKriegsfetretär durch 
Gewährung der nachgeſuchten Erlaub— 
nich es überflüſſig machen würde. 

Wenn alle dieſe Bemühungen erfolg— 
los ſein ſollten, was garnicht unwahr— 
ſcheinlich iſt, haben doch die Ingenieure 
des Kriegsamts ſtets zu Ungunſten der 
Ablenkung des Calumeftfluſſes berich— 
tet, ſo wird die Abwaſſerbehörde ſich 
ſofort vor die Aufgabe geſtellt ſehen, 
welche Präſident MeCormick ſchon vor 
längerer Zeit bei einer Zunahme der 
Bevölkerung in bisheriger Weiſe als 
unabweislich hingeſtellt hat, nämlich 
die Beſeitigung der überſchüſſigen Ab— 
waſſer und Abfallſtoffe, zu deren Auf— 
löſung der Waſſergehalt des Illinois— 
fluſſes nicht hinreicht, auf andere 
Weiſe, zum Beiſpiel durch die Anlage 
von Rieſelfeldern in großem Maßſtabe 
nach dem Vorbild der Stadt Berlin. 

Die Abwaſſerbehörde hat die Einla— 
dung des Stadtraths, mit einem Aus— 
ſchuß des letzteren von neun Mitglie— 
dern über die Hafenbaupläne zu be— 
rathen, angenommen und wird als 
Plenarausſchuß am nächſten Montag 
Abend mit den neun Vertretern des 
Stadtraths zuſammenkommen. Als 
Ald. Foell im Stadtrath den Vorſchlag 
machte, geſchah es in der Erwartung, 
daß beide Behörden ſich auf einen Plan 
einigen und die Legislatur dann um 
geſetzliche Vollmacht zu deſſen Durch— 
führung mit Ausſicht auf Erfolg er— 
ſuchen könnten. Nun hat ſich die Le— 
gislatur aber geſtern vertagt, und ehe 
ſie oder ihre Nachfolgerin wieder zu— 
ſammentritt, kann in der Sache nichts 
geſchehen. Abwaſſerkommiſſär Eid— 
mann meinte, daß der Stadtrath zwei 
Jahre zum Studium der Frage nöthig 
gehabt habe, daß die Abwaſſerbehörde 
ih alfo auch die Zeit" zu reichlichem 
Studium nehmen folle, 

Die Grundeigenthumsbörfe hat 
durch Beichluß den Bundesjenatzaus- 
Ihuß für Handelsangelegenheiten er- 
Jucht, die Annahme der Fluß- und Ha= 
fen=Borlage zu empfehlen, mweil in die- 
fer $1,D00,000 für den großen Waſ— 
ſerſtraßenbau von den Binnenfeen * 
zum Meerbuſen von Mexiko ausgewor— 
fen werden. In dem Beſchluß, der von 
E. A. Halſey verfaßt worden iſt, wird 
der Bau jener Waſſerſtraße für eine 
unbedingte Nothwendigkeit zur Er⸗ 
höhung der Verkehrswege des ganzeh 
Miffiffippithales erklärt. 

Dollendung der Carl Schurz⸗ Hochſchule. 


In etwa 14 Tagen wird die neue 
Carl Schurz-Hochſchule in Irving 
Park eröffnet werden, um der Ueber— 
füllung der Jefferſon-Hochſchule abzu— 
helfen; vollſtändig eingerichtet werden 
wird der Bau aber nicht vor nächſtem 
Herbſte. Die Sheridan-Schule iſt 
ebenfalls überfüllt, der Kindergarten, 
Turnſaal und die Handfertigkeits-Ab— 
theilung werden daher nach dem alten 
South Chicagoer Hochſchul-Gebäude 
verlegt werden, wo zur Zeit vierKäume 
dafür in Stand geſetzt werden. 

Dem Schulrathsausſchuß für Ver— 
waltungsangelegenheiten übermittelte 
die Superintendentin, Frau Young, 
ein Schreiben des Schulvorſtehers 
Harvey, wonach dieſer ſich darüber 
beim Architekten Perkins vergebens be— 
klagt hatte, daß der Hof der Schule, 
welcher Harvey vorſteht, mit Blechkan— 


Iſt Eure Geſundheit 
100 werth? 


Das iſt, was Euch eine Woche Behandlung 
mit Cascarets koſtet. Sie wirkt beſſer, als 
irgend eine Medizin der Welt. Aranfheit | 
zeigt fih und beginnt zuerit in den Ein= 
geweiden, und der Xeber; Gascarets hei- 
len dieje Leiden. Der Verfuch iit jo Teicht 
—meshalb nicht heute Abend beginnen, 
um Hilfe am Morgen zu haben. 4 


Cascarets 1060 ver Schachtel "für eine 
Rode Behandlung. Alle Apotbeler. 
—— — Umſas in ber Seit Million 
den Monat. 


Zapel. Alle mit beitidter umge umgelegter 


Front und auch der 
Ichmalen Manfcetten find beitidt. 


Kragen und bie 
Sie 


find finifhed mit langen Pleat3 an jeder 


Seite. 
geſehen zu 


Dieſe Waiſts ſind in langen und vollen 


Rücken iſt mit Pleats gemacht. 


Noch nie dergleichen zuvor 


$1 


der 
allen 


Taillen Facons, 
Sehr attraftive Waiſts, in 


Größen von 34 bis zu 44, morgen, das Stück für nur 81.00. 


Die Leineuſtoffe 


50c die Yard Tiſch⸗Lei⸗ 
nen-Refter, 2 Yard zu 

75 TifchrLeinen-Rejter 
marfirt zu, die Yard, 

$1 Tifch-Leinen-Refter, 
marfirt zu, die Dard 

1.25 Tifch-Leinen-Reiter 
marfirt zu, die Yard 


69€ 
356 
t 
"St 
Eervietten, halb Dubend Bars 


tien, ein Drittel mehr werth, zu 
1.50, 1, 1.25, Ye und 59e. 


"Einzelne Partien Handtücher, in % 
Dugend Partien, zu weniger al3 Der 
Hälfte. Breife rangiren von 39c—1.50. 


nen und anderem Gerümpel aufgefüllt 
mwerde; der Schüler Walter Pries, Nr. 
3122 Halfted Straße; fei dort beim 
Spiel gefallen und habe fich verleßt; 
die Eltern, des Sinabens erjuchten nun 
um Erfaß der Koften der ärztlichen Be- 
handlung. Die Lehrerin, Frl. Conway, 
mar auf dem übereiften Bürgerfteig vor 
der Hancod-Schule gefallen und mit 
dem Kopf gegen eine Ede des Gebäudes 
gefchlagen; auch fie erfuchte um Vergü— 
tung ihrer Doftorrehnung . von $20 
und um volle Bezahlung für die Zeit 
ihrer AUbmejenheit vom Dienft infolge 
des Unfalls. 

Dem Schulbaumeifter Perkins hat 
Schulrathspräſident Urion geantwor— 
tet, daß ihm keine weiteren Einzelhei— 
ten der Anklageſchrift mitgetheilt wer— 
den würden, doch werde er in der be— 
kanntlich am Montag beginnenden Un— 
terſuchung reichlich Zeit erhalten, um 
alle gegen ihn ſprechenden Beweiſe zu 
widerlegen. Es ſtehe aber zu erwar— 
ten, daß die Beweiſe eine einfache Dar— 
ſtellung von Thatſachen ſein würden, 
zu deren Widerlegung weder Sachver— 
— noch Protokolle nothwendig 
eien. 

Die Privatwaſſergeſellſchaft. 

Der Stadtrathsausſchuß für das 
Waſſeramt hat ſeine Mitglieder: 
Kearns, Bihl und Ryan, mit einer ge— 
nauen Unterſuchung der am Montag 
Abend im Stadtrath von Ald. Roberts 
eingereichten Vorlage betraut, wonach 
eine ſich StodyardsWaterCo. nennende 
Geſellſchaft einen Freibrief zum Waſ— 
ſerwerksbetrieb im Schlachthausviertel 
und deſſen Umgebung auf dreißig 
Jahre erhalten ſoll, ohne jegliche Ge— 
genleiſtung an die Stadt. Ald. Ro— 


berts weiß nicht, wer die Gründer der 


erwähnten Geſellſchaft ſind. Der Un— 
terausſchuß will den Korporationsan— 
walt befragen, ob der Stadtrath über— 
haupt ein Recht zur Gewährung der 
Gerechtſame habe. In der Sitzung 
wurde darauf hingewieſen, daß ein ſol— 
ches Vorrecht ſehr werthvoll ſei. Ald. 
MeJInerney befürwortete die Anlage 
eines Waſſerwerkes ſeitens der Süd— 
parkbehörde behufs Beſeitigung der 
allſommerlichen Waſſersnoth im gan— 
zen Schlachthausviertel. 


Umtaufung der StateStraße vorgefchlagen. 


Die Umtaufung der State Straße 
in Roojevelt Straße till Stadtoater 
Novak im Stadtrath vorfchlagen unter 
Hinweis darauf, daß auch in Nem 
York eine der „mwichtigften” Straßen 
nad) dem früheren Präfidenten ge= 
nannt worden fei. Man erwartet ei- 
nen Starken PBroteft der Gejchäftsmelt 
an der State Straße gegen den Bor: 
Ichlag, ba die Straße meltberühmt ift, 
mie „Unter den Linden“ in Berlin. 

Hodlegung der Alton-Geleife. 

In einigen Tagen wird die Hoch- 
legung der Geleife der Chicago and 
Alton-Bahn zwiſchen der Oakley und 
©. California Ave. in Angriff genom- 
men werden, nachdem geitern Nachmit- 
tag eine Verftändigung über die Ueber» 


Neiervirte Glace Damen: Sandichuhe 


PBarifer Moden darftellen. Die 
mwürfe wurden von Paris 


Ent⸗ 
geſchickt vor 


kaum zwei Wochen, ſind alſo das Aller— 


neueſte und ſind in unſeren 


Deshalb erhaltet Ihr durch Das vortheilhnfte Wirfen 


Organifation die Nuswahl von 


eigenen 
Werkſtätten von uns aufgemacht worden. 


—— 
prachtvollen Hüten im Werthe 


von 7.50 zu dem niedrigen Preis von 5.00. 


Feine Auswahl, in allen Größen, 4dc 


Glace-Handfchuhe für Män- 
ner, Capes, Mochas, Piques, 
alle Größen und ein menig 
beſchmutzt, — ſpeziell 

das Paar zu 530 
Wollene Handſchuhe u. Mit— 
tens für Kinder und Frauen, 


Reſte und Ueberbleibfel von N 


25c und 35c Werthen 
zu, das Baar, 


15c 


führung des Southivejtern Ave, Blod. 
erzielt worden ift. 


Unbequeme Neuerung. 


Vom 1. April an wollen die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften die neue Vor— 
ſchrift durchführen, wonach die Stra— 
ßenbahnwagen nur vor den Straßen— 
ſchnittpunkten halten ſollen, und nicht 
vor u. hinter ſolchen Punkten. Mit der 
Durchführung will man bis zum Ein— 
tritt trockeneren Wetters warten, weil 
ſonſt die Entrüſtung des Publikums 
über die Nothwendigkeit, durch 
Schlamm und Dreck zum Aufſtieg ei— 
nes Straßenbahnwagens zu waten, 
die Verordnung, wie ſchon eine gleiche 
Vorſchrift vor elf Jahren, in ganz kur— 
zer Zeit zu Fall bringen wird. Bis 
zum nächſten Winter hat, nach der An— 
ſicht der Straßenbahnleiter, das Pu— 
blikum ſich an die neue Zumuthung an 
ſeine Geduld gewöhnt. 


Banken verklagt. 


Werden für angebliche Entwendung von 
Geld verantwortlich gemacht. 


Die American-Mexico Mining De— 
velopment Company hat die Chicago 
Sapings Banf & Truft Eo. und die 
Nortbern Truft Co. auf Herauszah- 
[ung von $22,926 verklagt. Diefe 
Summe murde, wie die flagende Ge— 
feltfchaft behauptet, in ber Zeit von 
1904 bi3 1907 vom früheren Bräfi- 
denten W. ©. Philliv und dem früs 
heren Sekretär und Schagmeijter U. 
T. Grove auf Rechnung der Gejell- 
Schaft von der Bank der Northern 
Truft Co. behoben und bei der Chi- 
cago Savings Bank als perfönliche 
Einlage hinterlegt. Die Klägerin er- 
Härt, die Banken feien ihr für Die 
Summe haftbar, meil den Bant- 
beamten die Umftände des Falles be- 
fannt gemefen feien. Die beiden Ban- 
ten beftreiten irgendwelche Haftbarkeit. 

—1)) 9 —— 
Beder geht aud). 


Konzertmeifter des Thomas-Orcheſters 
gibt die Stelle auf. 


Ludwig Bedler, als Nachfolger von 
Leopold Kramer Konzertmeifter ‘ des 
TIhomas-Orchefterd, mird feinen im 
Frühjahr ablaufenden Kontrakt nicht 
erneuern, fondern als Hilf3-Direktor 
und Vorfteher der Geigenfchule in bie 
Columbia School of Mufic eintreten. 
Herr Beder fagte geftern, daß fein ein- 
ziger Bemweggrund zum Austritt aus 
dem Orchefter fein Wunfch fei, feine 
Stellung zu verbejfern; feine Bezieh- 
ungen zur Orchefter-Verwaltung feien 
ungetrübt. Herr Beder hat dem Or— 
heiter feit 14 Jahren als zweiter und 
zuleßt als erfter Konzertmeifter ange- 
bört. 

Leopold Kramer mird, mie perlau- 
tet, Konzertmeifter des Drchefters ber 
Chicagoer Dper merben, die im näch— 
ften Herbft beginnt. 


Zeret Die „Honntagpof« 


— — — — — — —— — — — — —— —— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Uebergenähte Ghace-Hand— 
ſchuhe für Damen, ſchwarz, 
weiß und in Farben, mit 2 


a ° Glasps, — alle Gri- yw 
Mm ben, zu 45t 


Chamois Lisle Handſchuhe 
für Damen, die beliebte Cha— 


mois⸗Farbe, 2-Clasp⁊ 
Facon, zu, Paar, 25 


Weitfeite Laden: 
Milwankee Ave, und Panlina Str. 


Grira-Bargain-Tag, 


J 
Mufter - Partie | 
pon furzen Stit- 
den Spifßen: 
Gardinen — das | 
ae 


Shelve = Papier 
—) und 10 Mb. 
Stüde — in al: 
len Farben; das 
Stüd 


3 Point 
Stippers für || 
Damen — das 
Paar 


Haus⸗ 21, Yards brei= 
I te gebleichtes 
Aurora Bett: 
tuchzeug, Diefer 


Verkauf 30: 


Nard.. 

Grocery =» Departement. 
Moeller Brothers Ned Star beftes PRa- 
tent:Mehl: 1% Fak 8 
1/, % 

/4 

Faß 

Navy-Bohnen, das Pfd 

3. Büchten Oel-Sardinen 
‚10 Stüde Calumet Seife 

Ide Flaͤſche Pickles.......... 12c 
3 Pfd. Zwetſchen 110 
Sultana Roſinen, das 
Fleiſchmarkt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

oder Veal Stew 

Prima Chuck Roaſt 

Magere kleine Pork-Schultern.. 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


ee Cured Rumpf g1,c 
186 


137,0 


Eugar Gured magere 
räudherte Buds........... 


Daniel D. Healy verſchieden. 


Bekannter republikaniſcher Politiker und 
Maſſeverwalter der Bank of America. 


Daniel David Healh, ein bekannter 
republikaniſcher Politiker und Maſſe- 
verwalter der Bank of America, iſt 
heute früh im Alter von 63 Jahren in 
feinem Heim, Nr. 3518 Weſt Jackſon 
Blod., geſtorben. Er kränkelte ſeit 
Weihnachten und hatte vergebens in 
Los Angeles, Kal., und in El Paſo, 
Tex. Geneſung gefucht 
kranker Mann traf er am letzten Frei- 
tag Abend wieder hier ein und mußte 
ſogleich das Bett aufſuchen, aus dem 
er fich nicht wieder erheben follte, Aus 
fer der Gattin, Katherine, geb. Ele- 
mens, mit ber er jeit 1876 verheirathet | 


mar, hinterläßt er vier Kinder: Daniel ' 


M., Walter, Xofephine und Frau ‘- 
9. D’Neil. Die Beftattung wird am 


Samftag nad) einer Feier in der Kirche | 


„Lady of Sorroms”, am W. Yadfjon 
Blod., auf Kalvarien ftattfinden. 

Der Verftorbene war im County 
Kerry, Irland, geboren und ala Kind 
nad Chicago gefommen. Bon 1871 
bis 1882 mar er Mafchinift in der 


* 





Als ſchwer⸗ 


Das Bettzeng 

Weite aehäfelet Bett » Deden, für 
Deden, frei von Stärke. 59€ 

15c bi3 206 Stifienbezüge. 
jtern gemacht, Stüd % | 
cher, M ittelſaum, für 

Mit hübſch 

einer ununterbrochenen Lage von wei— 


volle Größe Betten, befranſt an bei— 
Gut im Gebrauch und 
Weitere 
große Vartie von 
Betttücher, 81 bei 90 Größe. Aus— 
1.25 Sommer-Comforts. 
ßer Baumwolle gefüllt, — 88e 


den Enden. Ausgezeichnete Sommer— 
leicht zu waſchen, markirt 

g 42 und 45X36 Grö 
Ben, von Betttuchzeug-Re— 

gezeichnete dauerhafte Betttü- 43 c 
gemuiftertem Silfolineslleberzug und mit 
Preis, zu 


Läden: 
Nordieite Laden: 
Linsoln Avenue nahe Sonthport | 


öreitug, den 4. März. 


Gotton Top Ma: | 
tragen qufes | 
Tiefing—da3 
marfirt zu 


52.0 


Zuſammenlegbare 
One Motion Go: |) 
Gart3, gefchmied. || 
Stahl, folideTires 


56.98 25e 


Korfet: Bezüge für Damen, 
und Perlen Befag, ein Bar: 
gain zu 


Muslin ———— 
ßen 14, 15, 16 


Steife und Mei- 
die Männer=Hitte 
in allen Farben 
und Styles 
offerirt 


Stück 


F'ey importirte 
Napier = Körbe, 
regulär 3Ic—für fi 





Spiken: 
— Grö— 


Tailor-made Dreſſing S 
men, dunkle Muſter, 
Merth 69; zu 


Liför = Departement. 
$2.50 Gallone Nye Whistey oder Ca: 


ti ia ® — 2 
ifornia Brandy = 1.59 


für 
Port oder Muscat — die Sal: 
lone zu 


Tafel-Bier, 24 Flaſchen 


Feuerwehr, dann wurde er Gerichtsdie— 

ner im Kreisgericht; hierauf, 1886, 
| Kämmerer des County; alsdann, 1894 
| bi3 1898, Präfident des Countyra ths. 

Je zwei Jahre lang war er —*8 
der öffentlichen Arbeiten und des 
County⸗Hoſpitals. Im Jahre 1902 
ſchied er aus dem öffentlichen Leben 
aus, und ſeither betrieb er einen Koh— 
lenhandel. Volle 33 Jahre war Healy 
Präſident und Direktor des Feuer— 
mwehr-Unterftügungspereing, 

Nach) achttägiger Krankheit ift heute 
Morgen in feinem Heim in Domners 
Grove David Gprdon Graham ae-. 
ftorben, feit 15 Jahren Friedens- und 
Polizeirichter, lange Zeit au Präft- 
dent de3 Schulrathbs jenes Bezirks. 
Graham wurde 72 Jahre alt. Er war 
im New Porfer County Waſhington 
geboren und hatte ſich 1872 in Pland, 
wo er am Samſtag Morgen auch be-- 
ſtattet werden wird, niedergelaſſen. 
Jahrelang war er dort Poſtmeiſter. Er 
war im nördlichen Illinois weit und 
breit bekannt. Seine Gattin und 
twei Töchter, Frau Hugh Henning in 

Plano und Frau W. 9. Blodgett ie 
Domners Grove, — ihn. 





BASEMENT 
Hollingham Gardinen zu einem Brudjtheil der Fabrikanten - Roften 


Zweimal im Jahre fügen die Fabrikanten von Nottingham und fehottifchen Spigens Gardinen neue Partien hinzu und geben 
einige ihrer alten Partien auf. Die tm diefer Partie eingefchloffenen Gardinen find aufgegebene Mufter. Alle find rein und tas 
dellos und werden zu ungefähr halbem Preis offerirt. An Partien zu drei verfchiedenen Preifen. 


Bartie 1700 Paar Rotting« Partie 2—500 Paar Nottingham und Partie 3—Diefes Sortiment umfaßt die Heinfte 
ham Spigen » Gardinen bon fhott. Spigen-Gardinen; tommen in Anzehl Paare, aber die Werthe find unfragli 
guter ſchwerer Qual., einige in weiß und zweifarbigen Schattirungen; roß. Es ſind nur 300 Paar in der Partie. Sie 
Allover Fntwürfen, andere in E3 find niet Mufter in dieiem Sortis ommen in iveik, zweifarbig und Arabian Edats 
Noveltn Effeften; 54 Zoll breit | ment, alle von ungewöhnlicher Qualität. tirungen. Einige Mufter jind in Bruffel® und 
u. 33 Yes. lang; viele Mufter die Grfparnik ift 5 ſchottiſchen Spihen, während andere in dem 4-Ply 
3- Auswahl; teg.1.35, 95 ein halb — per 51 3 Cable Net Tonımen, in vielen Fällen 81 85 
1.50, 1.75; Paar IC Paar zu . wo 3% des gewöhnlichen Preijes, Paar, + 


Die neuen Sendungen von Suits, Bleider und Coats 


— 
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Modelle, welhe alle neuen Style:-Xbeen 
in fich vereinigen — sie find jehr 


815.00 
ipesiefl marfirt, di e) + 


„Serge Kleider zu $15.00, gemacht aus feiner fran= 
30jtjcher Serge. Kragen und Mole aus dazu paffen- 
dem gejtidtem Net, bejet mit Gatin u. fanch Braids, 
Satin Gürtel, Tunic Stirt. In Ian, Grau, Braun 


515.00 


Zatlored Suits zu $15.00, gemacht aus einer audge- 
zeichneten Qualität Tan, Rejeda, blauer und jchwarzer 
Serge. 32zÖllige Coatz, prachtpoll bejegt mit Braids in 
‚gleichen Farben, Skirts aanz herum plaited. Wie bie 
Abbildung. und Nabyblau. Wie Abbildung. 

Seidene Kleider zu $15.00, angefertigt aus Chiffen Taffeta, in Schwarz und weiß quergeftreiftem Defian, 
Net und braided Note und Kragen, Tyront, Xermel und Gürtel befekt mit Reihen von Tucdinas, Tunic Skirt mit 
plaiteb Intertheil. Ein mirflich elegantes Kleid. Wie die Abbildung. 
Serge-Gont3 zu $15.00, von modischen Serge gentadht, in Iohfarbig., marineblauen 
und ſchwarzen Serges, bis zur Taille gefüttert mit Penn de Gyane Seide, Ianger 
Koll Satin Kragen — fie find befetst mit Fancy Metallfnöpfen. Wie illnftrirt. 


— — —ñ— 


Außerordentliche Werkhe in Rimonos 


Ein ſpezieller Einkauf macht dieſe großen Werthe möglich. 
Sie repräſentiren die beſte Art und Weiſe der Herſtellung 
und Stoffe: — die Schattirungen ſind ausgezeichnet. 


— Crepe Kimonos, lang und voll, in all' den 
Nr. J. zu 88c 


beliebten Farben, mit perſiſchen Bändern 
en aebunden. , 


— — — — — — 


Zpeziell: 


Veinene Kragen 
und Sabots 


Prachtvolle Kragen, in 
den neuen Spitzen- und Stickerei— 
Effekten, werden offerirt und zwar 
in den prachtvollſten Muſtern, wel— 
che in dieſer Saiſon jemals 
Verlauf ae 
langten. 

538 

250 
Die Jabots 

ſind angefer— 
tigt aus 
Lawn, einge— 
faßt mit da— 
zu paſſendem 
Baby Iriſh. 
Ein Muſter 
wie Abbild., 
zu 256. 


Ein Kleidungsſtück, leinene 


welches jede Dame beſitzen ſollte. 


Ir. 2. zu $1.48 


Empire Rimono, aus ausae- 
zeichneter Qualität Teazledoron, 
in einer prachtvollen Auswahl 
bon Karben, belle und dunfle 
perfijche oder geblümte Defiqne. 
Ein ausgezeichneter Werth zu 
diefem Berfaufspreife. 

Wir offeriren ferner einen mei- 
teren jpeziellen Werth » zu 88c. 
Gemadt aus Cotton Challis, 
in einem pradtvolfen Wffortt- 
ment von Farben. Gingefaßt 


mit echtfarbigem Satin, 88 % "UI 
[ s148 


uw | .. . 22 
Speziell: Strümpfe in Boxes: Halbjährlicher Verkanf 
Waſchbare Anterröcke Wir rathen Euch, den Bedarf für die ganze Saifon jcht zu kaufen, denn 


die jetzt gebotenen Erſparniſſe ſind der Mühe werth. 


zum 


Damen ⸗Strümpfe —6 Paar in einer Schachtel. 
Baumwollene nahtloſe Baumwollene Ten— 
Damenſtrümpfe, — halb⸗ derfoot Split Sohle 
jährlicher Verkaufspreis, Damenftrümpfe-— die 
die Schachtel Schachtel zu....$1.25 


Lisle Baden Da— 
men-Strümpfe, feine 
Gauge, Preis — die 
Schadtel für....$1.25 


Männerftrümpfe, Schachtel 
van 6 Baar. 
Baumwollene nah tloſe 
Männerſtrümpfe, halbjähr— 
licher Verkauf, — Schachtel 

5 

Baumwollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, — halb: 
jährlicher Verkaufspreis, 
die Schaditel......... de 


‚Yaumtoolfene na ht Iofe 
Männerjtrümpfe, halbjähr« 
Iicher Berfauf — Schachtel 
zu 

Negul. baummwoll. Mäns 


neritrimpfe, balbjährlicher 


| 
Baumtvoll. mittel: | 
Verfauf, Schachtel. .$1.00 
| 
I 


fehwere Damenitriim- 
pfe, — die Schachtel 


Damen-Strümpfe, tie | 
Seide, aute Qualität, — 
halbjährlicher Verkaufs— 
preis, — die Gchachtel 
J $1.00 


Seal Unterröde für den Soms- 

x mer, leicht und fomfortabel, ange 

fertigt au8 guter Qualität Ging» 
ham. 

Unterröde au Bated Gingham, 

fchmale oder breiteStreifen, finifhed 


mit Gectional Flounce — 
fehr fpeziell zu 38c 


„ Mittelichwere baummoll, 
für Mämner......... $1.25 
Baumwollene Xenderfoot 
Cplit-Sohle für Männer, 
Preis, Schachtel zu. .$1.25 
Baumwoll., feine Gauge 
für Männer, Schachtel,— 
balbjährliher Berfauf — 


‚ Baummoll., Tender» 
foot Split Sohle Da- 
menitrümpfe; die 
Schachtel für....$1.50 

Lisle Faden Damen= 


ftrümpfe, mitteljchtver 
— die Schachtel $1.50 


Baumtvollene Damen- 
ftirümpfe, gute Schmere, 
balbjährliher Verkaufs⸗ 
prei3, — die Schachtel 





Geihmindigfeit des Windes, 48 Mei- 
len von mejtlicher Richtung, murbe 
am 15. verzeichnet. Der burchfchnitt- 
liche Quftbrud, auf die Meereshöhe 
umgerechnet, mar 30,17 30ll, ber 
höchfte, 30.64, am 24,, der niebrigfte, 
29.62, am 15. Februar. 


Zofalberidht. 


Null. Seit dem 1. Januar ift ein 
Märmeüberfhuß von 42 Grad zu ver- 
zeichnen. 

E3 fielen im Februar 0.89 Fol 
Regen und 2.8 Zoll Schnee, der meifte 
Schnee in 2A Stunden, 1.1 Zoll, am 
20. und 21.; am Ende des Monats 
lagen no 0.4 Zoll Schnee auf der | 
Erde. Der durdfchnittliche Nieder- 
Tchlag, feit 1871, für Februar ift 2.16 
Zoll; feit Neujahr ift der Nieverfchlag 
um 0.2 Zoll hinter dem Durcfchnitt 
zurüdgeblieben. Seit dem 5. Dezem- 
ber 1909 ijt die Erde beitändig mit 
Schnee bebedit geinefen, mas nie zubor, 
fo lange die Wetterwarte befteht, der 
Fall gewejen ift. In ftarfem Gegen- 
faß zum Februar 1909 war die Zahl 
der fonnigen Tage eimas über dem 
Durdfhnitt, au) war der Monat fait 
frei von Stürmen. Sechs Tage wa= | man doc; bon nicht al3 vom Dperatio- 
ren far, neun theilmeife, dreizehn | nen, wie ba® nur fommen mag?" — 
ganz bemölft, Die vorberrfchende | „rüber gabs eben nidft fo viel Durch» 
MWindrihtung marSüdmweit; die größte ſchnittsmenſchen!“ 


geringite in der gleichen Zeit 21 unter | 
Das Wetter im Februar. | 


Es war in mander Binfiht ein ganz 
merfwürdiger Monat, 


Der Monat Februar war, nad) dem 
heute der „Ubenppoft“ zugegangenen 
ftatiftifchen Bericht der MWetterwarte, 
eiwas älter, ala im Durchfchnitt der 


Europaiſche Wechfelraten. 
Monat zu ſein pflegt, ſoweit 
| 


Laut Bericht der „Merchants’ Loon 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.83 
Defterreid: 100 Kironen.. 20.27 
Schmeiz:. 100 Franfä....... 19.37 
Holland: 1090 Gulden 40.26 


Bänemarf: 100 Sironer.... 26.79 
Rußland: 100 Rubel...... 51.72 


Aufzeihnungen jenes Amtes vorliegen, 
alfo jeit 1871. &3 mechfelten im 
jüngft vergangenen Monat warme und 
talte Zeitabjchnitte von drei bi bier 
Zagen mit einander ab. Die fälteften 
Zage waren die pom 22., 23. und 24., 
mit einer Mindeft - Luftmwärme bon 
feh3 Grad unter Null. Der höcdhite 
Wärmegrad, 51 Grad, wurde am 15. 
verzeichnet, die größte Schmanfung, 
26 Grad, trat am 22., die geringjte, 
6 Brad, am 10. ein. Die höchfte Wär- 
me in einem ebruartage in den Ieh- 
ten vierzig Iabren war 63 Grad, die 


— Erklärt. „Heutzutage hört 


> 


aus bem it die 
— ———— 

müſſen Abel ar und | 2 
I on erfönien Knien, Sup, Sep 
weläe Sen“ Namen up Abrsie 
n gt, 
uni wich ber Name nicht a 


An die deutihen Bürger der 8. Ward! 

Alle deutfchen Stimmgeber der 8. Ward 
werden hiermit auf die benorftehende Früh: 
jahrswahl anfmerffam gemadht. Wie mohl 
befannt ift, wird einerfeitö wieder ein Wer: 
fuch gemacht, ung um ein Stüddjen der pers 
jönlien freiheit zu berauben, Der deutfchs 
amerifanifche republitanifhe Klub der 8. 
Mard hat fich zum Theil die Aufgabe ges 
ftellt, feäftig dahin zu iirken, daß dem 
Bublitum die perfönfihe Freiheit bewahrt 
bleibe. An diefem Einne handelt nun aud) 
das Erefutiv-Komite des Klubs, wenn €3 
feine Mitglieder und alle deutihen Stimm: 
geber dringend erfucht, bei ber beporftehen: 
den Wahl gegen „Rocal Option zu ftims 
men, 

Bei der fommenden Wahl Haben wir aud) 
einen Alderman zu wählen. Am freitag, 
dem 4. März, finden die Vorwahlen dafür 
ftatt. Wir follten darauf bedadt 
einen Mann zu wählen, der aud ein 
fechter der perjönlichen freiheit ift. 2 

Unter den Kandidaten im Felde empfiehlt 
das Romite feinen Mitgliedern und allen 
deutfchen Stimmgebern Herrn Niel Lykke, 
den bekannten Grundeigenthums ⸗Agenten 
von South Chicago, bei den Vorwahlen 
kräftig zu unterſtüßen. Herr Lykle iſt ein 
Mann, dem wir unſer Vertrauen ſchenken 
können. Eine Unterredung mit ihm bewies 
dies zur Genüge. Er beſitzt die Fähigkei⸗— 
ten, ein Vertreter des allgemeinen Publi— 
kums im wahren Sinne des Wortes zu 
ſein. In der Hoffnung, daß uns die Bür— 
ger der 8. Ward in dieſer Sache kräftig un— 
terftügen, zeichnet 

Das Komtte 

A. T. Ahner, Sekr. 
ee 


Zodesfälle. 


ftehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutf —* üder deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugiug: 
Braun, Zohanne, 0 Y.; MI Wolfram Gtr. 
Dantels, Dora, 40 I.; 10 La Salle Str. 
Edeling, Williem, 5 2.; 3835 Osgood Gtr. 
Engel, Iojeph, 49 Y.; 1012 Morfe Ane. 
Engler, Gujlie, 28 3.; 3700 George Ste. 
rad, Kohn, 49 3.; 406 N. Springfield _Xipe. 
eicher, William, 19 3.; 6724 N. Glart_ Str. 
orn, Garolina, %& 3.; 165 W. 14. Place. 
Amroth, Albert, 8 3; 1518 Fullerton Une, 
Rordan, Anton, 54 9.; 1328 Holt Ave. 
Sallen, Louis, 51 %.; 41 S. Wood Str. 
Katt, Mary, 24 3; 149 W. 43. Str. 
Kirchhoff, Hermann, 63 3.; 1344 NR. Hoyne Ave. 
Klee, Catherine, 76 Y.; 1841 Wlohawf Str. 
Klein, Anaftafia, 71 &, 1694 _W, Grie Str. 
Köhler, Kohn, 54 %.; 425 Süd Homan be. 
Methling, Henry, 40 3.5; 2821 S. 42. Court, 
Pepyer, Hermann, 32 3.5 201 Wrcher Ave. 
dh, Auguft, 51_Y.; 1850 ©. Lamndale Une, 
Weber, Louis, & I.: 7593 W. W. Etr. 
MWolmer, Fannte, 89 3: 20 W. 39. Str. 
Biealer, John, 77 3; South Bend, ud, 


— — —— 
Bankerotterklürungen. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbinmdlichleiten 
fuhen im Diftriltsgeridt.nad: 

Bejuh um Bankerotterflärung der Trinity Electric 
Glot Company. Forderungen: Charles MW. Shont 
Company, 4471.70; Runzel⸗Lenz Electric Manufacz 
turing Company, 346. 163 Monarch Telephoöne Ma— 
nufacturing Company, $66.26. 

Bradford A. Miles, 11915 Wallace Str. — Ber: 
bindlichkeiten, 335, Beſtände, 821. 


— —ñ— — — — 


Marft-Beridit. 


GYicaao, den 9. Märg 110. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Wintermwetzen, Nr. 2, roth, $1.294, Nr. 
9, roth, 81.18 41.21; Mr. 2, hart, BI1.15— 
$1.1574; Nr. 3, bart, $1.1214-—$1.15. 

Frübjahrsmweizen, Mr. 1, $1.17u-$1.19%; 
Ni. 2, 81.15-81.17; Ne. 3, 8.13-$1.19%. 

Mais, Nr. 2, Ge; Nr. 2, weik, 6t--64Y%c; Nr. 
2, gelb, Aa; Nr. 3, H2c; Nr. 8, tweiß, 
BGE; Kr. 3, aelb, GH; Nr. 4, 
ri 

Saler,. Nr. 2, I6lye; Nr..2, weiß, 48Yu-4ölhr; 
Kr. 3, Hude; Nr. 8, weiß, 46-—47e; f, 
4, weiß, 5460; Standard, 475. 

Nogagen, Nr 9, 78-806; Nr. 8, 793-774; 

T2c. 

Geriste,. „Malting”, 63-7%; Miring*, 
„Screenings’, JO-HBkar. 

Mehl. „Winter Patents“, 85.70-$5.90 das Faß; 
Rongenmebl, 83.60-83.90; Minnefota ard 
Vatent, Straight Grport Bags, 5.40.50; 
beijondere Marlen, $6.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $18.50—$19.00; Nr. 1, $17.00—$18.00; 
Ne. 2, 816.00—-$17.00; Nr. 3, $12.00-—$13.50; 
beites Wroirie, $14.50—$15.00; do. Nr. 1, 
$13.50—814.00; Nr. 2, $12.00—$13.50; Pucheu, 
87.00-88.00. 

Timothby= Samen. „Country Lord”, 2.0— 
8.0, 

Kleeiamen. „Cafb Lot”, $9.00-$13.0. 
Del 

150.. ...$ 


Nr. 4, 
vn 


3-6; 


Standard, meiß, 
Headligbt, 175 
Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fah 

Terpentin 

E. Cornell, 835000. 
Shladtuten. 

RNindppieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.25—88.15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.7557. 20; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.00-86.00: qute bis ausgejuchte Kälber, 
.00 39.90; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
$3.75—$5.50. 

Schweine Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
$9.00—$10.05 Her 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Berjandt), $9.95—$10.10; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiicherwaare, $9.95-—$10.05; 
eute Bis ausgeſuchte Ferkel, 38.25—$9.45; 
„Stags“, $9,75—$10.00. a 

Schafe, „Native Wethers, per 100 Bid, 86.5— 
87,9; „Native Ewes“, $5.9%5—$7.80; „Years 
lings“, $7.75—$8.50: „Native Samba‘, $7.75— 


$9.25. 
Metteret-Brodutte, 


Yutter— 

„Greamery*, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Rund 

Ne. 2, das Pfund * 

„Dairies“, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Vadwaate, das Pfund...... — 

Eiet— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verlgit, der Dugend (Kiften zus 
riidgefandt) 

do. (Kiften eingeichloifen)... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend. .......... 

ſte ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Young America“, das Pfund... 

"Daifies“, das Pfund 

Brid, das Pfund * 0.16 

Schweizer, dus Bfund.. +1 AD 

Limburger, da3 Pfund. ... 0.16 

Geflügel nd Kalbileiie, 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

"Springs", das Pfund 

Hähne, dad Pfund 

Iruthühner, da3 Pfund..oncc.. de 

Gänſe, das Er ran —— 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Eisfpeiher— 


Hühner, das Pfund. ..enenssocon 
„Springs“, Das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund 

ſt albber daeſchlachtet) — 


— 60 Dir. Gewicht, das Pfund 
6 80 Did, Gewicht, das Pfund 0.08 
80—100 Bid. Gericht, das Pfund 0, 
Gemüje und friſches Obſt. 
Aepfel, das Fab. 
itronen, Ka ent, die 8 
tangen, Kalifornia, die Kifle.. 
Ananad, Die Kifleener....... 
Malagairauhen, das Fäßchen 
Spargeln, Dutzend, Bundchen 
neu, Die Kilt 


das Dutzend 

Blumentohl, vie Kifte 
Sederie, die_ Kifte u... 0.65 
Meerrettig, Dugend Gtangen..... ,.. 0.60 
KRopffalat, die Fiepe.............. ou. 1.28 
Blottjahat, die Kilte... 
Champignons, das PBfund.... 
Rothe Rüben, neue, das ab. 
Mobrrüben, neue, das Faß.. 

iebeln, der aussen 

üben, neue, bad ab... . 
Epinat, der Eimer-seoanosoonnnnnene 
Rettige, Dutzend Bündchen........... 
Tomaten, die Kiſte 
Vfeffer ſchoten. die Kilte F 
eterfilie, Dutzend Bundchen....... —8 
ronäbeerren, das Faß "2,00 
Erbbeeren, Bloride, das Duort 


Bobnen— 5 
* Schnittbohnen, die Kiepe.. 8.00 
rode ohnen. — 
othe Nierenbohnen 
imabohnen, Kalifornia, 100 Bib. 


Rartoffein, vun Buibel....... 
linpi, has 18 1.7 


HR 
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Kraut. 
Gurten, 


mo gem. 
ES SEE 


2 
< 


E38 


do, 
Güstarioffein, 


er 
ers | 


m. Ber — an u. u 


br @ 
Licht.) 
L 


und Spigen in fhöner Auswahl, Hirzlih im Often gefauft, zu refordbrechend niedrigen Praifen. Wir 


ren bier nur einige Bargains an, es werden aber viele, viele Gelegenpeiten offerirt, Geld zu jyaren, ma 


diejes, unferes größten Verlaufs 
Engfiihe Tor-ı14 Zoll Breite 
Kon Spigen und 
Einſätze. — So 
lange der Vor— 
rath reicht, pie 


Dard zu 


eng — alles 
nene unb fchöne 


25c, zu 


150 


Korjet-Schüber etc. 
25€ 


Korjet Covers für Damen, befeht 
mit Spigen und Band, regul. 35c 
Werth, au 


Mustin Nahthemden für Damen, 
mit tuded Pole u. Stiderei befegt, 
reg. 75c Werth zu 

Spiel-Anzüge für Kinder, in alen 
Größen, regulär bverfauft für 75c, 
au 


Coats, Skirts 
und Suits 


Die Coats ſind, b2 Zoll 
lang, halbanſchließ. Fa—⸗ 
con, aus Herſeh und No⸗ 
velty Mixtures — reau⸗ 
lär verkauft zu 88.8 
bis au ⸗ 
$14.98— 2 + 
Suits für Mädchen bon 
14 bi3 16 Nabren, qaute 
Qualität, graue Mir 
fhungen. Die Coats 
find mit Satin gefüt- 
tert, die Slitts in plai— 
Facon — 860. 


ted 

Werthe, 

su + 
nur 


Stirts, reinwoll. Pana⸗ 
ma, Worſted und Voiles 
in plaited Facon oder 
Vole Effelt — mwertb Dis 
alı $5 98, 

Yusmwabl + 

für 


Schwarze 


Mohair, 36 Zoll breit, 
import. Qual., volleAus- 
wahl vonFarben einſchl. 
ſchwarz und cereme, — 


4860-Stoffe, 29 
€ 


Ktleiderftoffreiter, von 2 
bis 7 Nards lang. am 
bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


156 ßertbe— 


Schwarze 
nahtloſe 
vfe — mit 
Ferſen und 


Sſch were gebleichte 
Hund - Handtiher— 
aefäumt, — mit ros 
then Borten — ber 
reguläre Wreis ift 
8 — 

au 


39 Boll breite extra 
feine Onalität ungebl. 
Betlakenſtoffe — für 
Pettlafen od. Kiffenbe: 
altae — 3 bis 15 MNbS,, 
werth, 110 Frei⸗ 
tag die 


Grocer 


Deutſche Torchon 18-501. Swiß 
Sticerei Floun⸗ Spitzen und daStiderei Floun- 
zu paſſende Ein⸗ eing, ein fehr 
ſätze — werth tes Aſſortm 
Muſter — werth — Vard — sc ee * a 
au 


Strümpfe 


— — — —* 


Freitag 


— —— — 
—— — 


baumwollene 
nahtloſe Kinderſtrümpfe 
— mit doppelten Knien 
— ($röße 6-9, reuuläre 


baumwollene 
Damenitrünts 
doppelten 


10c 


DEE, BU: sun 


bon GStidereien umd GSpiben. 
Embroibderb- 


fäte — 5 ® 


für nur 


2 2% 3 


Wullene Stirt Braid — regulär 
verfauft für 10c — 
Berlmuterfnöpfe— 

per Dußend 

Bugeleiſen wachs 

zwei für 

Stecknadeln, werth dr, 

Papier für 


de 


Hodharmige Nähmaschine mit allen 
modernen Berbefferungen, Gold. Dat 
Geitell, 10 nidelplatt. Attachments; 
diefe Mafchine ift für 


rantirt; regul. 
Preis $18.00 
— Baar oder 
Kredit — 

für 
nur. 


en... 


Drogen 


Drogen 


i 
$1.00 Größe 
| 
| 


Sarſaparilla 
Blood Purifier und 
Spring-Tonic — 


Kidnen and Bladder Pills od. 
Cascarets — 1c 


* — — & Bine ober 
reiner Leberthran,— 

* 28c 
250 Wonderful Healing Salve 
oder White Bine Tar Huften- | 


Syruvp — 12660 


werth 
Baar, 


Oc 


groke 
ſtern 


Zigarren und Tabal 


Julius Caeſar populäre buBigarre — 


Havanaga Einlage, SumatraDeck⸗ 250 


blatt, Kiſte von 50 4u $1.05; 


11, für 

Mine Run Long Cut Raudı- 
tabaf in Kannen, 40c ilt der 
renuläre MBreiß, — ja 
Sweet TipTop, Union Workman 
oder Yum Yum Rauchtabak — 
jeb3 5c-PBadete für 





Er: a Gured 2 nemeges ze 
Bienich — 1® a Wafers od. Gameo 
Piund 1 234e Biscuits 16€ 


auer nepöüferte | Mt 
Schweinefühe, Fe Rriiehnerdfteter Sans 
t08 Naffee 1° 
12)a« 


Pfund.. 
Ertra fanch Troja ; 2. 
“ade — per babe | uuiihter Thee 


Pfund⸗ ſpeziell ⸗ 19e 
Wieboldt3 Belt 
XXXX Patentmehl, 
65-Barrel⸗ 


2 10c-Pad. Bremiun 
Soda⸗Crackers 15€ 


Dr. Bloomenthal, 


Procer & Gamble 
Amber-Ceife, 
10 Stüde 


Alerbefte Waſche⸗ 
ftärfe, drei 


Pfund Ve 


Neines Tiihiala _— 
—— „i73— —— 6c 
Kopf⸗Reis — eh 

3 Bund 10€ Glover Leaf Imita- 
Feine oder breite | tion Kelly, 5 Bid. 
Nudeln uder Winta- | Holzeimer (Brufto» 
roni, gewicht), 

Pfund 


Beiter granul, aͤr 

r. 5 

für 2 c 
Feine ſüße gedörr⸗ 

te Cal. Pflaumen — 

5 Pfund 

ur 


Bahnart 
bei 


Edging und da 
zu paffende Ein- 


offerirt 


© 
zu 


Portieren: | wendet 


Gardinen -» Swiß und 
@iltoline, 36 Zoll breit, 


tverth, 


Demden I 
Blade‘ Chambraih” 
Arbeitäheniden: für 


m 


Fanch brumwol⸗ 
dene Spizen und 
Einfäge, regulär 
berfauft fiir 15c 
— die Yard 


Eluny Spigen 
uud dazu dal. 
fende Einfäse— 
die find reg. 
10c Werthe, die 
Yard zu 


er⸗ 


Männer⸗Ueberzieher — braun 
und ſchwarz. nur in Größän 


I EU * 62.89 


Neefers, in hellen und uunflen 
en (3c 


Sarben — 
69€ 


Männer - Hofen, in Graw und 
Siipp ers u. 
Fauhe 


chwarz, Größenñ 32 Bis 42, 
aippet und 
r 


3 

ayıen, mit Fan 

eder Tips oder einfa, 

—* Be — — 
— und au 

folide Sederſohlen. Ale 


Größen «— die 95€ 


zehn Jahre ga= 


$1.50 Sot:te 

u r “ 
Mädchen” Schufe, Don 
ola Kid, mit. Patente 
eder Tip, ner um 
. Schrürem,. fie haben Le 
berfohlen. Größen 83 

4 bis 11 ıend 11 
— | bis 2, $1.05 c 

— 
er — sum 
Senöpfen und Särären 
angefertiyyt aus Dongo« 
la Rid, fie find bandge» 
€ tit_ Batentleder 
ige 

u — 

Berthe.... 


7bc 


Bortieren, merzeriſirter Waſchſtoſfe 
Finifh in ſchliot, arun. RR 
rotb oder fanch Roman 
geſtreift ſchwer befranſt. 


Odds uud Ends won 
waichbaren Stoffen — 
regulär .berfaiuft 4 c 


für 124%c, Die 

Parl.: Bl 2000 0ncm> 

36 Sol Hreite Seibe 
Finiſh Quilting Robes, 
‚große Ayamwahl in Mur 


tern, werth 6%€ 


12%,c—per 
Vard..ecpeoee . 

Hausausſtattung, 4. Floor 

Waſchleinen — 50 17 * 


Fuß lang, garantirt, 


aus Hanf angefer⸗ 
tigt, werden regu—⸗ 


lär zu 12c 
verlauft ⸗ 7e 


$2.50 


Etiid % 


Auswahl p. Mus 
— 1dc 
au 


Garyet Beaterd (nu 
Draht) mittl, Größe, 


20 301 lang — ſpe⸗ 
ziell fülr dieſen Ver⸗ 


lauf 9 c 


für 


nee 


ie und Liköre 


Bob Belt Barlor- 
Matches — ge 


Sauer? Banilla vd. 
Bitron em&rtratt, 


Galttiamnie Bortwein 
— per ge 


Monogram Wuisten, 
(nur eine Flaſche an 
einen Kuns 2e 


Ertra feiner Doppel⸗ 
fümmdf — Bc 


Flaſche. 
per Kiſte 


Californiſche nene 
kernloſe Roſinen — 


ver 

Tadet Ic 

Wäfchefeife —— 
a eite, on 2. Dub. 

5 Etüce fe. 196 —— 


Swiits 


Hochfeine Zahnarbeit mit allen hohen Preifen in Wegfall. — Neneite verbeiferte 
Platten zur $9.95, 36.95, $9.95. — Gold-Kironen aufwärts bon 9e. — Sil berfullungen 
aufwärts von 45c. — Brückenarbeit, per Zahn 31.95. — Die wohlfeilſten Preiſe in Chi— 


cago. Alle Arbeit garantirt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
na de8 Countelerts audgeftellt: 
Alerander O’Sullivan, Lilly Lund, 30, 21. 
Gaspare_Qulpe, Roja Maurice, 2, 24. 
Avjepb D. Klak, Mollie Lepin, 4, B. 
Theodore Nicolay, Hattie Weſt, 23, 24. 
MWilbert Spieß, Sarah Marte, 25, 24. 
Suftavius 9. Bed, Maude E. Yugale, 9, 2. 
Maurice Meinid, VBellie Schehtel, 26, 22, 
Marce G. Legrand, DViolet Simmons, 2, 3. 
Rudolph Kraus, Noje Kapper, 26, 22. 
Mar Eggert, Lucinda M. Zimmermann, m: 
Suftad Soppe, Clara Syhowsti, 24, 23. 
William Michalsfi, Sufanna Muszynsta, 23, 2. 
Joſeph For, Minnie Glatt, 26, 24, 
Edward &. Nyan, Mathilda Kreigmus, 24, 4. 
Michael Tolnay, Aulia Kaffai, 25, 18. 
Nathan Latter, Lillian Goodman, 4, U. 
Anolphus Gople, Jda Gilbert, 39, 32. 
Hermann Singer, Ratie Rofenfeld, 2, W. 
Tonnes E. Eier, Eliza I. Schade, 3, 19. 
Konrad Beper, Mary KHemleben, 29, 22, 
Hilding Danielfon, Selma Abrahamfon, 27, 2. 
Henry Gdert, Therefa Hand, 2, 19. 
Kohn W. Paul, Slorence Sintner, 34, 21. 
Philip W. EC. Griejer, Elizabeth Gab, 83, 28. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Deutſcher Junge, von 15 biß 20 Jahren, 
um das BadfteinlegersHanpwerf zu erlernen; ein 
iger von Dentihland gelommenen vorgezogen. 

dr.: DO. 74, Übendpoft. 

Verlangt: Pärbereihelfer an Seide, be Huls man 
& Mobs. 2045 Wabanfia Une. nahe Difwaufee. 


Derlangt: Guter Rodihneider. 1041 Nord Calis 
fornia Wpenue. wu 

Berlangt: Parmorbeiter, gute Plähe für 
armer, befter Lohn und Heim, Adams & T 
itfon, 34 ©. Canal Etr. 3mz31w 


Berbangt: Bladimiths für Xruds und Wagenars 
beit. 3. Mesler & Sons Eo., 158 €, Indiana Str. 


Fe er ei neue gg — 

allen Sprachen, für cago und Umgegend. Sehr 

Iofmenber Verdientt. Mat, 215—219 Ohio Str. 
Smzlmi 


Verlangt: „Stemmerd”. 820 ©. 43. Übe,, GE 
Golorado. dimido 


welcher etwas Worters 


— — T äßige Lohn und fteti 
it eut, x m n u 4 
arbeit nid 915 Si 


Urbeit. Nerheiratheter Mann beporzugt. 
Hobman Str., Hammond, Ind, Yohn Echmab. — 
mo—do 


£ wiefiche 
ils 


— — — — — — — — —— — — 
Verlangt; Junger Mann für Kegelbahn und Por⸗ 
terarbeit. 3259 Elfton Une. mido 


mm —— — — — — — —— 
Berlangt: 50 Bebbler und -Ügenten, um einen 
uten Urtilfel bei qutem Brofit zu verkaufen; Ers 
abrung nicht nöthig. Rönnen von $3 bis 65 den 
aa verdienen, Anzufragen DI MW. 12. Etr., Ede 

Jefferſon Str. arfblm! 


tlanat: Englifi tehende Männer für otelß, 
Pte ee ae und Dec, 
Morrell Agency, 48 Süd Clark Str. 8fblw 


n i i&tunton, 9 
Ph a BR 9 9 418 Bearbarn, 6 


ll e — — — — —— 
Berlangt: Erfahrener Mann auf MaſchinenStepp 
beden ee allen. Adr.: #. 148, Abendpoſt. m do 


u und Porter. 516 Milme 


Berlangt: 
— lat. dimi 


lee Ave. 1. 
— — — — — — — ——— r r — — 

Berlangt: Ein älterer Mann in Stall zu arbei⸗ 
ten. 6 Root Str. Mever. mibofe 


‘ dent A 
Pi Ein junger fer Barbier a 


m — — — — — 
langt: Schneider findet dauernde Bes 
en a erferiämint, 44 So Calls Gr, 


oor. 


14jährige Erfahrung. 


Berlangt: Männer uns Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Alleinftehender, nücdterner Mann, Der 
für Heim umd geringen Lohn die Dampfheizung hi 
eforgen und fi im Haufe nüslih zu machen gewiftt 
iſt; einer, der etwas von der Gärtnerei verſteht, 
vorgezugen. 705 Belmont Ave. 


der auch Porterarheit tdun mil 


Berlangt: Waiter 
70 Süd Halfted Str. 


(mit Empfehlungen). 


Berlangt: Ein Aunge für WBäderei. 714 Süd 
Weftern nenne. 


Verlangt: Janitorgehilfe. Lohn 80 bis 825, Koſt 
und Logis; dauernde Ürbeit. Zu erfragen: 1249 G. 
46. Straße, Flat 3. 


Derlangt: Bäderjunge mit etmaß Erfahrung an 
Brot und Rolls. 6114 Halfted Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, muh aut englifh 
und beutich fcehreiben und lejen können. Koenig Mes 
bicine Go., 108 Lale Str. 


Derlangt: Operators, Finiſhers, Taſchen macher 
und Bafters an Coat3. Wllgemeine Shop-Arbeit, 
Anzufragen bei Mr. Galley, doft 

Sears, ſtoebud & Co. 


Verlangt: Benh Schneider an Coats. Nur erſter 
Klajie Arbeiter. Anzufragen bei Mr. Ballen, * 
o 


Sears, KNocebud& Co 
Derlangt: Ein Fuhrmann, erfahren im Wholefale 
Kitörgeihäft. Anzufragen: 122 Weit Kinzie Str, 
nahe Clark Str., Freitag Morgen. 


Verlangt: Ein alter Mann als Wächter am Tage, 
67 die Woche. 1342 Milwaufee ne. 


Derlangt: Erfahrener Lunchman, mul MWertzeug 
haben, tt. 


IN Glart Str, nabe Halfte 
Verlangt: Ein Helfer beim Wurftmaden. 
Nord Weftern Avenue. 


Verlangt; Porter. Bringt Empfehlung. 118 Di 
verich Bob, Ede Sincols Ave, Hung ’ 


Verlangt: Bilgler, an Shop-Röden. 1864 Be 
mont Str, “ 


Berlangt: Sediger Mann, für Stallarbelt, 
trace Str, 


Berlengtı Sofort, guter deutfcher Barbier, 2048 
Sincoln Ape, 


1112 


1014 


Sermerd 
Zailors, 
dofrſaſon 


Verlangt: Sofort, Taſchenmacher, Sea 
und Stitchers, an Beinkleidern. The Royal 
Bifth Ave, und Polf Str. 


Verlangt: Sterter Yunge, der ſchon an Brot ge⸗ 
arheitet hat; $7 und Koft. 804 North Wpe., nahe 
Halſted Str. 


Verlangt: Bladimithb:Helfer an Magenarbeit, 
112 N. Brand Ster., nahe Dipifion Str. 


Verlangt: Ein guter Bäder, an Gates und Bißs 
euits zu heifer. 1645 Jrbing Park Poul. 


BVerlangt: Schneider, um Damens und „Männer: 
rn Bd zu repariren und zu beeffen. 804 


— — —— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— — — — 
Verlangt: Junger Mann, in Barn ju arbelten. 
2151 Southport Ave. 


Verlangt: Ein 
Barn 64 Na 
1809 Yeacon Str. 


Berla 
muß 


uter, zuberläffi 


| g Mann als 


: Öuter Yunge, an Gates 
fahrung d n. 2002 
nahe Urmitage pe. 


Perlangt:  Kupferfehmtebe 
“dr: T. U. 24, endpoft. 


aeetter fin, Be 


nd Bisceuits; 
N. Ealifornig Une, 


und — 


—A— muß ran 


Uhr Abends. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 1, Gent das Wort.) 
— — — — —— — — — — 


Verlangt: 20 erfahrene Buſhelmen, 52935 5* 
ſchnelle Arbeiter ſein; dauernde Stellumgen uund gu⸗ 
ter Lohn. Nahzufragen in ber Schneiderwerifätte, 
5. Bloor, The Hub. 


‚ miäbofe 


Berlangt: Sofort, Tafchenma 

Sewers und Stither8 an Hofe 
The Royal Tailers, 

5th Avenne und Bolt Straße, 


—G ani-fjon 

Berlangt: Sofert, Yünfzig ante Mas 
ihiniften für Scraubitod, Alfemblin 
und Handwerfszeng- Arbeit. The Kiff 
Motor Car Company, Hartford, Vie 

m; 


‚Seam 


Berlangt: Sofort, Fünfzig gute Wa- 
genbauer oder Hplzarbeiter; ferner An= 
ftreicher und Rinifher für Automobile-Ar» 
beit. The Kiffel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconfin. — 


Verlangt:“ Erfter Klaife Hartholymäbelsffinifger 
Anzufragen in der Office Mr alien) 
dem 9. Floor, 


Garfon, Birte, 
State und 


catt & Gompan 
adifon Straße, » — 


— — 


doft 
Berlangt: Schloffer oder Helfer. 2089 Daden Une, 


Berlangt: Schuhmacher, an Beſtech⸗Arbeit. Zim⸗ 
mer 230, 334 Dearborn Sur. 


Verlangt: Schneider, für u Ürbeiten) 
ftetige Arbeit. 2584 N. Halſted Str. 


Berlangt: Butder, guter Storetenber, der Teins 
Arbeit fheut, findet dauernde —2* ; Yus 
angs 330 den Monat, bei nollftänbiger hepfleaung. 
riefe, mit Ungabe der Spractenntnijie und des 
Iters, an‘ M. Derler, Ludington, Mid, x 


Derlangt: Mafhinift und Eifendreher. 170 Nord 
Sangamon Gtr., 2. Floor. ? 


6 yes und: Trodenreiniger. Germania, 
1885 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Ein guter Porter. 51 Market Sir. 


Berlangt: Eingewanderter Mann fiir telarbeis 
an me an Bar zu helfen; guter Lohn. Adr.s 
8. Abendpoft. 


BVerlangt: Bufhelman. Sofort angufragen;s Mes 
Menamy & Holmes, 804 Atwood Gebäude 


Verbangt: Porter, muB Lund verftehen und am 
Tiih aufwarten Tonnen. 752 Wells Str. 


Verlangt: Wanenihmiedgehilfe, 
Mann. 60 Well Girape. 


Verlangt: Gabinetmalers, ftetine =, 


ann. €. 3, Rapenftein, 6653 W. 
jhen Union und Sefferfon Str. 


Verlangt: Sofort wei tüht F 
under Hratbet, gute iger. Hotel In RE 


nur erfahrener 


guten- 
’ wi⸗ 


i es, Nude | . 
Si EEE Er en ara a 


auf der 8, 





Bergnügungd - Wegweilen 


x $: * * 8 Venelope.⸗ — 
or eater. —, t Taxi. 
and Dvyera Souje — U Woman’ 
ri 


— „The Girl and the Wizard.” 
— „Seven Days.“ 
fer. — „The Fınırtb Eftate.” 
I. — „Sud a Little Queen.“ 
own. — „Glabmates.“ 5 
ago Dpera Houfe. — „Mik Batiy.* 
. — Baubenille. 
fe. — Ronzart jeden Abend und 
Nachmittag. 
i. — Ronzert jeden Wbend und Sonntag 
Rahmittag. 
— — — —— 


(Bortjeisung von der 7. Seite.) 
———— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(üngeigen unter Diejer Rubrif i Gent das Wort.) 


Berlangt: Cafp Mäpden, (Bajh Kneben, Bündle 
Brappers und Eraminert; Buuernde Stellung und 
zajhe Beförderung. Anzufragen 8:30 Uhr Bormits 
4095, auf dem zweiten Floor, 


2 Store, 
o ſt o n * 


Verlangt: Etſte Maſſcchinen⸗ und Taſchenmacher, 
Sining- und WAermel-Rüberinnen, Edgers und Arm⸗ 
loh Bafiers an Wänner::töde. 1646 Bingham Str., 
zwiſchen Paulina und N. Aſhland Ave. dofr ſa 


Verlangt: Maſchiniſten. Potters, Fabrikarbeiter, 
Eheleute jür Farmen. Central Employment, Zimmer 
201, 171 Waibington Str. doft 

Verlangt: Ein erfahren er Farmer und Frau für 
Michigan, Zeugniſfe nothigz. Nachzufragen 1833 Com⸗ 
wmercial Nat. Bank Gebliude. midoft ſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
¶Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht· Deutſcher Mnn, 24 Jahre alt, wünſcht 

tellung auf Farm, Extmeizer; tann melfen. 4944 

tworth Ave., oben. 

Gejuht: Aunger deuijher Mann fudt Stelle als 
Morter oder xundhmanz, Ipricht etwas engliih. 224 
. Str., Süpfeite. dofria 

Gefuht: Deutiher Mann juhtStellung als Porter, 
ober Fabritarbeit. Aps.: 2. 659, Abendpoft. 

Geiuht: Ealoonportig, der auch bartenden lann, 
ie Stelle, heut keine Arbeit, hat Empfehlungen. 

. D., 1644 Menerd «Bourt. . 

Geſucht: Junger Mann ſucht Urbeit für Wagen 
P fahren ober irgerdimelche Peihäitigung. Jos. 

aber, 1845 Larrabee Str. 


Geiuht: Friih eingzewanderter Schmicd juht Be: 
Ihäftigung. Adr.: 2. 674 Abendpoft. 
Gefuht: Man, 25 Aahre alt, englifh jprechend, 
uht Steung als Nuhrmann,; Nordſeite. Andre, 
HD N. Halten Str 


Gefuht: Junger Hann juht Stelle alS Porter. 
M. Seeler, 18082 Gfeveland Ave, 


Gefuht: Deutiher Mann, fpribt aub engliich, 
ſucht Stelle in Salotin als Bartender oder, Worter; 
derſteht ſein Geſchäft; und iſt arbeitswillig; beſte 
Empfeklungen. S;ie burg, 2318 Southport Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, in Milch- 
eihäft zu beifen oder um Wagen zur fahren: auf 
E Rordieite und in Lake Biew gut befannt. Klucd, 
2513 CElpybourn Ave. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre, ſpricht eng⸗ 
Uſch jucht Stelle in Maſchinenwerkſtätte, als Helfer. 
Sis Southport Ave., Baſement. 

Geſucht: Friſch ein gewanderter Junge wünſcht die 
Bäderei zu erlernen. M. Yangner, 2433 Perry Str. 

Gejuht: Stetiger junger Mann juht Stelle in 
Saloon, als Porter ; jpriht auch englifh.. 2318 
Gouthport Ave, Yalkement. . 

Geſucht; Friſch eingewanderter deutſch⸗ un gariſcher 
Wuritmacher und Bu icher ſucht ſtetige Stelle. 172 
91. Str. 


Gefaht: Aunger Mann fuht Arbeit als Porter 
oder irgendwelche arıdure WUrbeit; jpriht engliic. 
Ubr.: DO. 76, AUbeniupdk. 

Geſucht: Galesbäder, mit beiten ' Empfehlungen, 
und über 20 Jahre Grfahmıng, fucht Stellung: durd- 
us nüchtern und zuverläffig. Adr.: F. 144 
Ubendpoft. 


Gefuht: Schreines fucht Arbeit; führt auh Gar: 
penter-Arbeit aus. Adr.: W. 819, Ubendpoft. dofr 


Gefudt: Ein Mamı, in mittleren Jahren, ſucht 
Stelle al Wartenber; verrichtet au MWorterarbeit; 
it fleißig, ehrlich und nüchtern. Adr.: 9. Baitel, 
55 Frantfort Str. 


Painting und Kclfomine-Arbeit ausgeführt für 
42.00 pro Tag. Ha ffmann, 3090 Lincoln pe. 


Gefuht: Selpftänktger Bäder an Brot und Rolls 
ucht Stellung; jebr geübt am Ofen. Adr.: ©. 75, 
bendpoft. 


Gefuht: Bartenvner oder Porter juht Stellung. 
Mm. Wagner, 879 NR. Hermitage ve. dofrjon 
Gefuht: Melterer,  rüftiger Mann fuht Stelle 
für irgendwelhe Wxbeit. Adr.: ©. 141 a 
oft 


Gefust: Ein auter, taubftummer Mann münfdht 
eine Stelle im Harız und Garten, jcheut Feine Ar: 
beit; gute Keim camwünfht. Adr.: DO. 78 Ubendpoft. 

Gefuht: Aunger Deuticher, fpriht genügend eng: 
If, juht Stelle als, Zeichner oder Draftämen. 
Gut im Planausi:gen. Adr.: F. 147 Abendpoft. 





Geſucht: Eingewanderter Deutſcher, ledig, guter 
ahrer und Reiter, auch als Diener perfelt, ſucht 
huliche Stelle: gute Zeugniſſe zu Dienſten. Abdr.: 
F. 142 Abenppoft. 


Geuht: Gebilneter, repräjentativer Mann, pers 
fett im Englifhen wie im Deutichen, befte Referen: 
en, in beiten Krerien befannt, jucht pafiende Stel: 
4 Adr.: F. 145 Ubenppoft. bofrfon 


Gefuht: Aunger Bartender, nüchtern und arheits- 
willig, mwünicht dauernde Beihäftigung, verrichtet 
Worterarbeit. 1834 Mobamf Str., Stein. mido 





Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſoli— 
der, durchaus zuverläſſiger Mann, ſucht ſtetige 
Stellung. G. M., 2022 Fremont Str. midoft 

Geſucht: Ein junger Deutſcher von 10 Jahren ſucht 
Stelle als Porter. Mathias Shiller, Bellwood, 
Bor 32. mido 


Geſucht. Tüchtiger Paſtry⸗Koch, ſelbſtſtändiger 
Ürbeiter, juht Stellung. Morefje: 9. 653, Abend: 
poft. mido 


Gefuhtr Erfahrener Bartender juht ftetigen Nlak, 
verheirathet. Adr.: 2. 657, Abenppoit. mido 
Gefuht: PWerbeiratbeter Mann, 80 Rabre alt, 
feist deutſch, ungariſch, rumäniſch, ſlawiſch, eng⸗ 
iſch, verſteht auch Compounding, Liquor Branche, 
ründlicher und guter Arbeiter, wünſcht paſſende 
telle. Adta: M. ER, Abenppoft. mido 
Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Rolls und gute zweite Sand fuchen ftetige Stelle. 
Müller, 82 MW. Adams Etr., 1. Floor. mibdofr 


Gcuht: Gute 3. Hand Brotbäder fuht Stellung. 
R., 742 Sa Salle Ape., 3. Floor. mido 
Gefuht: Junger Mann fuht SteAfe als Morter, 
Be auh Bartenden. Meter Koper, 1% Mebfter 
be. mido 


Geſucht: zu. Mann fuht Urbekt, ninmt irs 
endiwelhe Stelle. Fnam Mielhinte, DOIB Xhroop 
trake. dimido 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, mit guten 
Empfehlungen, fuchte Stelle in Barber Shop. — 
Simon Frank, 2823 Wentworth Abe. fblw x 


Geſucht: Geſetzter Deutſcher, langjührige Erfah⸗ 
gung in Reſtaurant, ſucht Stellung als Kellner 
Kaſſirer. Kautions fähig. Kein Triyker. 
üller. 299 North pe. mdındofon 


Berlangt: Frauen und Mäpdhen. 
Mingeigen unter diejer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


Läden und Pabrifen. 
Berlangt: Mädchen zum fpulen und Faden auf 
koinden. Chicago Praiding and Embr. Eo., 116— 
129 Market Straße. bofrfa 


Berlangt: Ein junget Mädchen, an ıu bels 
fen; Roftümarbeit. 1415 Otto Str, L Fat 


Berlangt: Gewecdtes gg Mädchen, bei einer 
Kleidermaderin; Bezahlung mährend der Lebrgeit. 
1003 NR. State Str., Ede Dat Sir. 


Berlangt: Mädchen, als en und Pins 
Hhing. Chicaao Braiding & Embroiderp Eo., 116— 
129 Market Str. dofrfe 


BVerlangt: Grfahrene Näperinnen finden —X 
tigung bei Kleidermacherin. 1234 N. Mood Str. 


Berlangt: Mädchen von 16 und mehr Yahren für 
leichte Urhett in Fyabrif, erfahrene an Kids Preffe bes 
borzugt. 1749 Grace Etrake. dofr 


Berlangt: Mäpdden. Epaulding S Merrick, 453. 
und Colorado Avenue. dofrfa 


Berlangt: Ein junges Mädchen In BädereleQunds 
room zur Silfe de Raffirer, muk im Kaufe mohs 
nen. 7 ©. State Etrake. ds 


Verlanat: Mlteration-Silfe, 100 Stiri⸗ Goats 
und MaiftsNäherinnen. Eofort anzıffragen auf dem 
Floor, Mittelraum, 


Mariball Field & Eo., Retail, 


Verlangt: Mafhinen:Mädden, an Skirts. 15 
Nilwautlee Ave. er — 


——— — — — —ñ — — —ñ—⸗e — —— — — 
Berlanat: Mädchen, um Papierblumen ju machen; 
abrung nidt nöthig; ftetige Arbeit; guter Lohn. 

‚ 1679 Milmaufee Ave, dofr 


Berlongt: Radchen, die Putzmacherel zu etlernen; 


— —— 1; 6 enbei: 
& einguarhaien. wirt, Zengek, BG Apcıh dr. 


MESSE nen en en 


Berlangt: Frauen und Mübchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 


, erlangt: 20 Frauen als Schneider- 

innen; mäffen Grfahrung haben im Um- 

ändern bon Männer - Kleidungsftüden; 

hödhiter Lohn bezahlt. Naczufragen in 

Scmeider-Werfitatt anf dem 5. Floor. 
The Hub. 


— dt—Ta 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
dern von Damen-Conts, ferner Maidhi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su=- 
perintendenten anf dem 5. Flooy. 


Rothbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Berlangt: Erfahrene Berläuferinnen fürs 
Waſchſtoff 
Schuhe, 
Putzſachen, 
Groceries. 
Wieboldt's, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre als Clerk in 
Bäckerei. 221 State Str. 

Verlangt: Lehrmädchen, arbeitſam. Springer, 
Putzgeſchaͤft, 319 North Ave. 

Verlangt: Tip-Printers, Mädchen, uter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Leon Freeman, 219 Van Buren 
Straße. 


— ⸗ 


Berlangt: Frauen, um Velzroben zu füttern; ein; 
faches Nüben; ftetige Ardeit. Koenigsberger, 155 
Market Str. midofrja 





Verlangt: Wenn Eure Tochter ein wenig Grfab> 
rung an der Nähmaſchine Hat und ein gewedtes 
Mädchen ift, ihidt fie zu uns mir werden fie ans 
lernen an der Braiding und Gmbroidery:Majchine, 
leichte und fanbere Arbeit. Chicago Braiding and 
Embroidery Co., 116—120 Martet Str. 20f62mX 

Verlangt: Zwei geübte Mädchen, um Damenfleis 
der zum bügeln; ftetige Arbeit und guter Lohn. In 
der Färberei, 7512 Saginatm Une. Xelephon South 
Ghicago 576. midofr 

Verlanat: Mädchen zum Kleidermahen erlernen. 
2921 Elybourn Ave. Mapdfad. 17fbdoſonmozm 


Verlangt: Erfahrenes Maſchinen-Mädchen fürt 
einfahes Nähen; ſtetige Arheit und guter Lohn. 
Sattler, Richter K Co., 212 Market Str., Ecke 
Jackſon Blod. mido 


Verlanat: Dame, erfahren in Handſtickeerei, ebenſo 
Mädchen über 16 Jahre alt für alle möglichen Arbei— 
ten in Factory. H. W. Maſſari & Co. 42494 
W. Ohio Str. midofr 

Verlangt: Mädchen, Operators an Kimonos, ſowie 
Lehrmädchen. 122 Jefferſon Str. dimido 


Verfangt: 29 erfahrene Mädchen, künſtliche Blu— 
men und Wlätter zu machen; guter Lohn gezablt.— 
310 Fiitb Une. Imzim 


Verlangt: Mädchen für Haararbeit, für Böpfe, 
Weaver: und Mounterd, fowiae Roll Hands. 1649 
N. California Ave. Im;,1m 

Berlangt: Operator® an Bonnaz Braiding und 
Embroiderv:Mafhinen. Adr.: H. 306 Abendpoft. 

25fblwx 

Verlangt; Zigarrenkiſten-Trimmers oder Lehr⸗ 
mädchen, 83.50 bis 84.50 die Woche für Anfänger. 
115 W. Superior Str., nahe Clark. 2fbIiwx 

Hausarbeit. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 1044 Wolfram Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 416 Vincennes Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Feuer, 2030 Le Moyne Str,, nahe 
Robey Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fülr allgemeine Hausarbeit. 
1718 Criliy Court, ein Block weſtlich von Wells Str. 
nahe Eugenie Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit 
tleine Familie; gutes Heim. Sangerman, 268 
Mildred Ave., nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbelt, 
das beſſeren Hausſtand verfteht. 457 Fullerton Boul,, 
Flat 1. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yohn. 2158 Weit 21. Str, 
dofrfafon 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Haubarbeit 
mitzuhelfen. Heute nadhzufragen. 3826 Racine Une, 


Derlangt: Mädchen, für allgemeine Kausarbeit; 
guter Sohn fir rechte Werjon. 1250 Sedgmwid Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
Saufe jchlafen. 1509 Xarrabee Str, 


Verlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit, bei 
einer alleinftehenden Dame; gutes Heim für Die 
tehte Perion; 85.0. 2419 Indiana Xpe, dofr 





Verlangt: Waihe und NReinmahesfrau. Groß: 
man, 1119 R. Hoyne Wve. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Vehandlung und guter Lohn. Greenblatt, 4528 
Michigan Une., 2. Wloor. Dofria 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine ftetige ne die rechte Per: 
fon. Rahzufragen ber &. E. Weiland, 515 Ridge 
Ave., Evanſton. dofria 


Verlangt: Ein gutes deutjches oder ungarijches 
Mädchen, bei Tiih aufwarten zu helfen und Haus: 
arbeit zu verrichten. Nachzufragen: 5101 Weit Grand 
Ane., nahe 5l. Str. Heyman’s Saloon und Reitau: 
rant. 


erlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, drei in Familie. 4516 ‚Beacon Str., 
2. lat. 


Verlangt: Deutfche Haushälterin. Anzufragen zi0ir 
fhen 4 und 6 Uhr Abends. 3. Nap, 1042 North 
Avenue. 


Berlangt: Gin gutes Mäpdden fir allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie, 4338 Bincennes Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
ausarbeit in fleiner Yamilie; guter Lohn. 1030 
Byron Str., nahe Sherivdan Road Erdreßitation, 
1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
140 N. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen. 1R1 S. Robey Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 8718 
N. Halfted Str. midofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4634 Wetiworthb Ave. mido 


Berlangt: Wuınges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß zu Kaufe jchlafen. 2028 Mohamt > 
mido 


keine 6 ute Köchin jein. Kleine 
Samilie. 1115 47. Straße, Blat 1. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 1213 W. Udams Str., nahe Eenter 
Ave. midoft 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, keine Wäfche. 
1244 Dearborn Ape., ziwtihen Divtfion und Goethe 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit — 
— 86.. muß 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Erivahfene; Empfehlungen. 83. Flat, 
4414 Vincennes Abe. mido 


Verlangt: Eine Frau, die gut kochen Tann; guter 
Rohn. ndreas imts, 4818 N. Glart — 
midoft 


exreich⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Inſtitut ver⸗ 
or Mädchen für Haus arbeit. Gute Pläge für 
iſch Eingewanderte prompt beforgt. 1624 ©. Hals 
ed Str., Phone Canal 3674. 17fb,domort, Im 


fangt: Engliih fprechende Mädchen umdb Frauen 
fie Bote 8, Ruhe. eftaurant3, Sriute Rorrell 
Ugench, 48 Elart Str. 2fb Iw 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3718 N. Hals 
fd Str. dimido 


— — — — 

Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen fürHaus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 4518 Grand Blpd., 2. Apart: 
ment. Imz, 1w 


—— 
Verlangt: Mädchen oder fyrau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. Keiniaihen, Referenzen 
verlangt. Geo. R. Sinn, 518 Arlington ur = . 
mido 


Merlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
S. — 1217 R. Hohne Ave., 1. — 


Verlangt; Aelteres Mädchen * allgemeine Haus⸗ 
ardeit in tleiner Familie; muß gut lochen können; 
keine Mäfche; guter „Sohn. 112 Süb Hoyne Ave. 
nahe Monroe Str., 2. lat. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
— — * Mıs. Shapera, 1010 Afbland 
2oulevard, 2. Flat. dimido 


Berlangt: Ein Mäbden von % bi8_30 Nabren 
als Haushälterin; Empfehlungen. Unzuftagen: 
410 Etate Str. Mı3. Bird. dimido 


Berlangt: Yweite Köchin, Defterreihslingarin. 98 
Randolphp Str., 2. Floor, Reftaurant. dimidofr 


Berlangt: yunges Mädchen für Hausarbeit. 543 
North Avde., 2. Flat. dimido 


a Ders tes d amerikaniſches Ber⸗ 
——————— 1435 a larf Etr., nahe Rorth 
Sute & b —* nes — — 
Sute erinnen en ; s 


Berlangt: Frauen und» 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: Mädchen Hausarbeit, Meat Martet, 
8516 W Salem I. 


a ra En 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit, L700 Weit 
Ohio Str., Ede PRaulina Str. 


EEE SIE NERDE TOUR PN En LEE, 
Berlangt: Mädchen für Hauss und Küchemarbeit. 
3113 Lincoln Wve., Saloon. bofr 


Verlangt: Frau, um rein zu machen. MrS. Dange, 
150 N. Kedzie Ave., gegenüber Humboldt Part. 
— — — — — — — — 


Verlangt: Frau, zu waſchen und rein zu machen. 
4327 Kenmore Abe. £ 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und beim Baby mitzuhelfen. 3831 Van 
Buren Str., nahe Hamlin pe, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit In 
Heiner Familie. 59 Noscoe Str., 1. Flat. Tel.: 
Late Biem 779. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußars 
beit in fleiner Familie; gutes Keim. 5204 Prairie 
Avenue, Flat 3. 


Verlangt: Ein junges deutjhes Mäpdden für all: 


gemeine Hausarbeit, fann frifch eingewandert fein. 
Mrs. Lraun, 1642 S. Turner Avenue. 





Verlangt: Haushälterin zu zwei alleinftehenden 
Männern auf einer Farm in Andiana, 36 Meilen 
von Chicago. Sehr einfaty, nutes Heim, $3.00. Bors 
zufprehen: 5803 La Salle Str., Chicago. dofr 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausars 
beit, zwei in Yyamilie. 2137 Wlice Place, mabe 
Milwaukee und North Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Haushälterin für Heine Familie. 4808 
Armitage Ave, 2. lat, Front. 
Verlangt: Gutes deutſches oder ungariſches Mäd— 
chen für Hausarbeit, 1300 Milwaukee Ave., im Store. 
do—fon 


Rerlangt: Bufincklundlögin. 752 Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4919 Galumet Ave., 1. lat. dojon 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit einem zweiten Mädchen. 3650 Michigan XApe, 

Verlu.gt: Mäder für allgemeine Hausarbeit; 
ante Mäfcherin, muß englifh fprehen und Ems 
pfeblungen haben. Noonan, 521 PBriar Place. — 
Nehmt Evanſton Ave. Car. dofr 

Verlangt; Junges Mädchen, um bei der Hausar⸗ 
beit zu helfen. 816 Crescent Place, nahe Evaniton 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, ſchönes Zimmer. H. H. Newbertger, 912 Süd 
Marſhfield Ave. Tel.: Seeley 2555. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3701 S. Mor— 
van Straße, dofr 





Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6323 Inoleſide Ave., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Tüchtige Köchin für Buſineßlunch; gu— 
ter Lohn für Die richtige Perfon. Nur jolche, die 
ſelbſtſtändig kochen können, wollen vorjprechen, 678 
Mells Etraße. 

Nerlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus» 
arbeit. 1219 Dearborn pe. 


Verlangt: Ein Dienftmädhen, für leichte Haus: 
arkeit; feine Familie; guter Kohn. Nahzufragen 
bei D. E. Ploom, 1338 Milmwaufee Ave. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1256 N. 
Sincoln Str., Zub. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1405 N. HoHyne Ave, 


Gejuht: Mädchen fir Hichenarbeit. 408 Milmaus 
fee Ave., Reſtaurant. 


Berlengt: Eine gute Köchin. 3814 N. Halſted 
Str., Rhodes Reft. 


Verlangt: Ein autes Mädchen, um Bimmer auf: 
zuräumen. $. Rhode, 3214 N. Kalfted Str. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen, 262 Root Etr., 
binten, oben. 


Gefuht: Pläbe zum Wafchen. Kabel, 1966 Devon 
Ave. 


a a a 
Gefucht: Aeltere, zunerläffige Frau mwünjht Heinen 
KHaushalt von Erivachfenen zu führen; leichter Plag 
bobem Lohn vorgezogen. 1519 Larrabee Str., nahe 
North Ave, 2. Flat. 


Gefuht: Lediger Mann mittleren Alters fucht 
Sanitorjtelle, hat Zeugniife. Adr.: 2. 666 Abendpoft. 





Gefuht: Yunges deutfhes Mädchen fucht Stelle, 
bei Kindern aufzupajien und bei ber Hausarbeit 
mitzuhelfen. Bitte dvorzusprehen, 5024 Grand Wpe, 





Geſucht: Stelle als Haushälterin; gute Köchin, 
913 Wells Straße, 1. Flat. 





Gefuht: Geprüfte Krankenpflegerin fucht Pflege. 
* 817 Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stellung für Hausarbeit. 3347 N. 48. Ave, 
John Braun. 

Geſucht: Deutſche Frau an Pläge zum Wachen 
oder Reinmahen. 1516 Elybourn Ae., binten. 


Gefuht: Frau fuht Wafhs und Bügel-Plätze fir 
Freitag und Samſtag. F. B., 1651 Orchard Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
bei feinen Leuten; geht auch außeßrhalb Chicagos. 
1829 Fremont Str., hinten, oben. 

Geſucht: Erftlaffige Köhin juht Stelle als 
PBrjinehlunh:Köhin oder in Lund Stoom; fann Die 
Küche jelbftändig führen. Adr.: T. U. 412, Abend: 
poit. dofria 

Sefuht: Aunge Frau fucht Waſch⸗ und Rein— 
mache-Plätze, Montag, Donnerſtag, Samſtag. 1224 
Clybourn Ave. dofr 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, oder Reinmachen. 18340 Cleveland Ave., 
hinten. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbeit für Dienſtag 
und Donnerſtag. 415 Beethoven Place, hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen, bei feiner 
Familie. Schmidt, 1119 N. Francisco Ave., nahe 
Cottage Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Schnelderin ſucht Beſchäfti— 
gung bei einer guten Kleidermacherin. Adr.: 125 
Germania Place. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze 
Mittwoch, Donnerſtag und Freitag reinmachen. M. 
Preſtiko, 2445 Perry Str. 


Geſucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit oder in Reſtaurant, Bitte, vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben. Marie Haupt, 1226 Pleaſant Str., 
nahe Diviſion und Halſted Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 5209 
Biſhop Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmaqh⸗Plätze, 
Dienſtag und Donnerſtag. Bitte, zu ſchreiben. 
Schade, 1442 Barry Ave. 


Beiugt: Gritflaffine Wafchfrau und Büglerin ſucht 
MWäfche, in oder außer dem Kaufe. 1817 Sevgmıd 
Etr. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fir 
Hausarbeit; ſchent Feine Arbeit. _ Berjöntich bors 
zuſprechen. Mueller, 2253 Sieb Str. 


Gejuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle in Qunds 
Saloon oder Saloon und Reftaurant, Pitte, pers 
fönli vowgufprehen. 1957 N ‚PBaulina Str. 

Gefuht: Aunges böhmifches Mädchen fuht Stels 
lung als Dienftmädchen; Sidfeite vorgezogen. Nach 
auftragen: 5318 Laflin Str., 2. Floor. dofr 


Geſucht: Iunges Modhen wlinſcht ſtetigen Platz 
für Hausarbeit. 8013 State Str., 3. Flat, binten. 

Geſucht: Gute Aufwärterin ſucht Plätze, um bei 
Gefellſchaften am Tiſche aufzuwarten. M. S., 1714 
Burling Straße. 


Gefußt: Deutfheungartihe Köchin fuht Stelle in 
Reftaurant oder Sundroom. Wifcher, 954 Udams 
Str. mido 
“ Gefut: Aunge Frau, gute erfte Maffe Köchin, 
fuht Stelfe, wenn mönlih in Hotel oder Reftaus 
tant. Mıs. Huff, 2836 Sheffield pe. 2m31w 

Geſucht: Stelle als zweite Kochtn in Reftaurant 
von ungariſcher gran, ſpricht ziemlich engliſch. 1464 
Indiana Mpde., oberer Floor. dimido 


— — — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worh. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar fucht Yanitorftelle, 
kann alle Arbeiten verrichten. Adr.: W. 850 Abdpoſt. 
Geſucht: Eheleute, in den a Jahren, ſuchen 
Stelle; ſcheuen keine Arbeit. SHepke, 3521 S. 
Robey Str. dofrfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen:_6 Bimmer modernes Flat an 
ruhige Leute, 2. Etod. 3012 N. Sacramento Xbpe,, 
nahe Wellington Str. California, Belmont Ave. 
Gars und Logan Square Hodbahn. 


Zu vermiethen: Schs- Zimmer Cottage. 230 
Ward Etr, dof 

Zu vermiethen: Flat von vier ſchönen Zimmern, 
an kleine, anſtändige Familie. Br. Weiß, 1756 
Dipifion Str., Ede Wood Str. 


„> vermiethen: Ginzelnes Zimmer, 346 Fifth 
e. ⸗ 


Zu vermiethen: Bi one, helle Bi 292 
e ier vorm belle — — 


Wallace Str, 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu vermiethen:- Helle 4-Bimmer Wohnung, Hinter 
aus; Familie von Ermwachienen vorgezogen; $12. 
16 Ordard Str., nahe MWrightionod Ape. 


u vermiethen: Eine 5 Simmer Wohnung zu $1d. 
Me Abdifon Str. 8 Wohnung zu $15 


Bu vermiethen: Großes leeres Zimmer, 

Madifon Str., 3. Floor. v WR 

—— — — — —— — 

Seiner ne ne 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Möblirte Zimmer zu vermiethen. 2202 Eiybsurn 
Avenue. doja 





Bu vermiethen: Gut möblirte Bimmer für Ser: 


sen. Zu erfragen bis Sonntag, 1764 Wells Etr., 
zwei Treppen, nahe Lincoln Part. 


Zu vermiethben: Gemüthliches Helm für anftäns 
dige junge Leute, fchöne Zimmer und gute deutidhe 
Küde. 85 Wrightiwood Ave, nahe Clark Str, 


Yu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer $1.25 die 
Woche. 1144 Xarrabee Str., 3. Flat. Eingang an 
Elm Str. 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str, dofr 


erlangt:  Unftändiger Boarder. 1857 Welt 18. 
Str., nahe Xoomis Str, dofria 


Bu vermiethen: Möblirte Simmer. 409 Werts Str, 
Kinder finden Board. 1942 Orard Sir, bivofa 


Berlangt: Roomers; Zimmer von $1.25 aufwärts 
die Woche. 185 Eaft Wajbington Str. 2mi, 1wx 


— — —ñ— —ñ— — —s ñ — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—— 

Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
freundliches Schlafzimmer; am liebiten bei junger 
Wittwe; nahe Lincoln und PBelmont Ave, Briefe 
erbeten an 9. Vöttger, Soziale Turnhalle, Belmont 
Ave, Ede Raulina Str. 

Zu miethen gefuht: Mann, 32 Aahre alt, fucht 
Zimmer bei Witte ohne Roomerd, Adr.: F. 145 
Abenppoft. doft 


Zimmer verlangt in deutſcher Privatfamille pwi. 
ihen 39. und 61. Str., nahe „I“. Gebt Preis an. 
Adr.: 9. 379, Abendpoft. nıido 


— —— — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theater! Ausbildung frei! German, HM Nord 
Aſhland Avenue, dofafen 
Malers und Tapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Popp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fboojajon* 

Vaperhanger, Painter, made auch billigen Konz 
traft außerhalb der Stadt. 1155 W. Chicago Ape., 
Arnold Bil. nıdo 
Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreipondenz, Ichriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuperläflig. Sartorius, 173 Fifth Une, Abd, 
und Sonntags 1938 Mohamf Str,, nahe Center Str. 
dojamomi* 


Echte deutſche Fitzh ube und Pantoffeln Ieder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A.Bimmermann, 
1431 Elybourn We, (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 

14fb, Im 


Alexander Detektive -» Agentur, 171 Mafbington 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Bemweißmaterial für ges 
tichtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, tommen Gie zu und. Rath frei. 6fp* 





Hühneraugen, Warzen, froftbeulen u. ſ.w. kurire 
ih miiienichaftlih, Prof. Uhl, 5937 Süd Halfted 
Str, — Zöpfe fertigen mir auß Sammbaaren. 

Wib Ilw 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hämorrhoiden ſchlafend geheilt; ſofortige 
Beiferung. Selbiterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlihe Probe. 9. Damerau, 2904 Lincoln pe, 
Imzimk& 





Habe ein ficheres Mittel fir Gallenfteine. Ent— 
ferne diejelben binnen 24 Stunden. Yor.: MW, 816 
Abendpoft. 


Habe ficheres Mittel gegen fchwere innere Frank: 
beit ohne Operation. Bendthige Arzt als Partner, 
um Mittel verorbnen zu dürfen. Adr.: IM. 824, 
Abendpoft. midoja 


Dr. Weiß und frau, Defterreichslingarn, behans 
deln alle Frauen:franktheiten und nehmen Ginbin: 
ungen an in und außer dem Haufe. 1756 eh 
Bivilion Etr., Ede Wood. Telephon: Monroe 94, 

Zilrz 


— ñ — — — — — in 5, 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1854 Milmwaufee Upenue, Nimmt die Stelle von 
Edindeln. zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direkt von 
unferer Fabril auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um nähere Nuss 
lunft und PVoranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon? Humboldt 1828. leg 
— — —— —— — — — — — ——— * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 1010** 


*50 bis 8300 auf zweite Hypothek zu verleihen. 
6. Dsmwald, 115 Dearborn Str., Simmer 710. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

8jart 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von *500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
NRihard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 555_ North Ave, Gde Larrabee. 
Abends 79, Sonntags 10-19. 

Bofrr 


Greeneuaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter_Finsfuk. 

Sichere Erite_ Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum au bers 
toufen. Nordoftede Clart und NRandolpd Gtrake. 

3% 





Wir verleiben Geld 

auf Chicagoer Grundbeigentbum, fomwie auch Gel» 

sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 

Kohn PB. Foerfter * 

151 La Salle Straße. 15j12 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
fatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephons, ER 300. 
5. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 6fbet 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Denrh Mortgage Co., 112 Clark Sir., Stau 04, 

401% 


€ ©. Baufing 183 La Eale Str. Erfe 
Snpothefen zu verkaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. Imai*z 


— — — —— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w˖ 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

m— — ——— —— —— — — — — — 


Braudben Sie ftnanytelle 
Unterftfübung? 

Wenn dies der Fall ift, forehen Gie vor in 
unferer Office und wir merben Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Gelpvorftreden auf Ihre Mös 
bei oder Piano, ohne dab Diefe Ahnen genoms 
men terden. 

Zudenallerniedbrigfien Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorat. 

Menn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah bem 
näcften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werben Ihnen unjeren Ugenten zur Bes 
fprehung zufchiden. 

ederal 2oan ©o. 

Bimmer 808. 134 Monroe Str, 

3ip*% 


Geld zu verleihen 
auf Enre Möbel, Wianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſchein igungen u.ſ. w. 

Wir ſafſen die Maaren in Eurem Befig, 
Menn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften NMaten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, fehidt ihn nach unferer Office, md der 
Agent wird fofort dvorfprehen und Alles Zoftenfrei 

mit Eu beiprechen. 

J — — 
Adreſſe ...*8**2*6*26*6 — ——— 
Gewünſchte Summe: 8......... 
Auf Giberbeit von. —— 
Wann vorzuſprechen ..... 

FKrend & Company, 
Henry Spiter, . Chef:Glerf, 

05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. Amalrt 


®eldbir - 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
bre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
fi Ras 


68 Eigentbum au sehr niedrigen 
ten. Rüdzahlung in feinen möcentlihen oder 
monatliden Beträ en. Die Saden bleiben in Yhrem 

ungeftörten Belis. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Qoan Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 


Nieprige Raten auf Möbel ımd Piano-Darlehen. 
$25 für 75c monatlich; $50 für s1.50 monatlich; $75 
fir OR monatlid; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere ofieriren. Telephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. €. rederid Keller, Mor., Su 


Anleihe. auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; "lang etablirt. Stunden 12 bi5 55 — Dito € 


Boelder, 70 2a -Salle Str, Zimmer 4. 17f6* 


Möbel, Sausgerätye m. |. W- 


(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


reil tt! Frei! 
ur ea Morris oder 
Shautelftubl 


Werth 9.50 — freili! 

500 Morris: und Srutefftihle alle in 'BInid, 
Velours und Maroffoleder gepolftert, murden bon 
uns g einem fo lächerlich niedrigen Preis auf eis 
ner WUuftion erworben, dak wir beichlofien, dieſel⸗ 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
darüber einkaufen und diefe Unzeige borzeigen, bes 
dingungs los [rei zu verſchenlen. 

Auch beweiſen die enorm niedrigen Feeig und 
der große Abſatz, den wit, in den legten Wochen 
etzielten, daß wit unſere Waaren billiger verkaufen 
als andere Geſchafte. 

Ale Waaren in einfachen Ifien marfirt, und 
bollftändige Zufriedenheit für Alle garanttrt. 

Beine ftarke Eijenbetten mit Meilingfüllung 
Werth $9.50, für 8 5.50 
Starke Eijenbetten, Werth 2.50, fürn. +98 
Schöne His Kochöfen, garantirt gute — * 
A——— .. Seedannne ned DU 
Siveboards aus Gichenholz, gut gemacht, für 13. 
24x2423Öllige Zimmertiihe, Werth $50, für .88 
Arm Echaufelftühle, Werth $3.00, füts.e.. 1.25 
Stühle mit bober Lehne fltsnnesnornernneeee „39 
Mufit Gabinets, Werth $12.00, für 5380 
9x12 Velvet Rugs, ertb $18.00) 12.00 
9x12 Brufiel Rugs, Werth 815.00, 8.75 
— Smyrna Bettvorleger, Werth . 
öl, a sa sauan 4 nern. .7 
Vaar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Bedingungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

frant find oder nicht arbeiten. 

Botichen, 723-795-727 North Une, nahe Kals 
fted Straße. Offen bis 9 Uhr Mbendd, Mittwoch 
und Freitag bi 6 Uhr. Dfo*X 


Zu verkaufen: Guter Koch⸗, Cat» und Keizof 
Bureau und mehrere Sausgeräthe, billig. Sal 
Serndon Str, unten. 


Zu verkaufen: Kleine Hauswirthfhaft, nur fün 
Monate gebraucht, Nachzufragen —X Sl 
Gliton Ave, 


“ 


Zu verkaufen: Schr billig, fhönes Siveboard, gute 
Naͤhmaſchine, Verſchiedenes. 104 Garfield Upe, 
nahe Osgood Str. 


Auktionsverklauf! Am den 4, Märy, 10 
Une Norın., vertaufe ıh file Lagerhausgeblihren eine 
feine Partie von Möbeln, Nugs, Garpet3, Betten, 
VPianos, Bettzeug, Steinguts:, Glaswaaren md eine 
Bartie von allgemeinen Haushalt-Artikeln. Ver— 
ſuümt dieſen Bargain-Verkauf nicht. J. Ralph, 
Nuftionator, 2525 Sheffield Ape., nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Go:Gart, Davenport und runder 
Ehzimmertiih, fait neu; Schleuderpreis. 1997 NR. 
Pallou Str., 1. Floor. 

Muß beitiimmt jofort verfaufen zu irgend einem 
Preije, den Inhalt unferer prächtig möblirten 12 
immer Pridat-Reſidenz, Barlors, Wibliothels, 
Speifezimmermöbel, Mejjingbettitellen, _Drejiers, 
Shiffoniers, Schaufelftühle, Gardinen, ortieren, 
ſehr ſchöne Rugs, Ledercoud, Davenport, Nähmas 
Ihine, Piano und andere Haushaltartifel, Kein ans 
nehmbares Angcbot wird zurückgewieſen auf irgend 
einen Artikel, den Ihr kaufen wollt. 460 Deming 

Place, nahe Elark Straße. doſa 

Zu verkaufen: Räumungsverkauf für 6 Storage⸗ 
häuſer von gebrauchten Meſſing- und Eiſenbettſtellen, 
Dreſſers, Buffets, Sideboards, Chiffoniers, runden 
und Square Eßzimmertiſchen, Stühlen, Küchen-Ca⸗ 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl-Ranges uͤnd Kochöfen, ſogut wie neu. Alle 
Sprachen geiprodhen, 6203—05—07 Wentworth_ ve. 
Abends offen. 6jandofondi* 


gu verfaufen: Prächtige Möbel von 6 Bimmer 
lat, wie neu, Rugs werth $42 fit $18; Varlorfet 
wertb $&5 für $3; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tifche, Nähmajchine, Gardinen, Ledercouch, Schaufel: 
ftühle, Bedeftals, Bafen, Uhr, Lampe, 1346 N. Ros 
bey Str., nahe Wider Park. 2mz31wx 

6 Zimmer Flat Möbel zu verkaufen, billig, wegen 
Abreije. 5397 Prairie Ave., 2. Flat. 1mz1w 


— ——— r — rd an — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


850,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
tinzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Kaufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
beufalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von 55 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh &K Gerts Piano Co., Buſh Tempie, Clark Sir, 
und Chicago Ave., Chicago. 9jaſaſondido 


80 kaufen 4300 Upright Piano, 1956 Larrabee 
Str., rahe Center Str. Zına,liv& 


$400 Piano, mie neu, zu, Eurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346 N, Robey Str., 
nahe Wider Part, —A 
Muß ſofort verkaufen; Hübſches Kimball Maha— 
gony Piano, koſtete 44005 nur 8100. 33 Mile 
waukee Ayve. dimibofrfa 
ng EEE 
Nur 885 für ein, fhönes Kimball Upright 
Piano, und $15 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 1547-1551 Wels Str, nahe Nortb Abe, 
10f61mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu faufen gefucht: PVferd, 1300 Pfund oder men 
ter, für jchwere Arbeit, muß billig fein. 515 Etcere 
Court, 2. Flat. 
Mub verkaufen: Bmweihundert Pferde und Stuten, 
wurden gebraucht in Brauereien, Department:Stores 
und Grprehaeichäfte, einige Stuten trädhtig; _$20 
das Etiid und aufwärts. Pferde koftenfrei verjchict 
aus allen Gijendahnen, Ched8 angenommen. 1317 
Gornelia Str., nahe Milwaukee Ave. B. Greens: 
felder, Verkäufer. Harnek $8 ein Set. ömzimX 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. 2433 N. 

Marfsfield pe. 
Zu verfaufen: Sehr fhöne Scoth Eollte-Hündin, 
3423 Indiana pe, dofr 
Zu verfaufen: Stet8 an Hand bon 20 biß 40 
Etüd Pferde und Etuten, $W und aufwärts; fers 
ner Pierdegefchirre und Wagen. 1803 Milwaukee Ave. 
17fblm 


Näahmaichinen Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 GentS das Mort.) 


Zu verfaufen: Bichele, in guter Ordnung, * 
billig. Adr.: J. 658 Abendpoſi. doftſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madijon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Neue undgebraudte, 
Vreife Die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
Kefucht unsere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
252-234-236-238 Weit Madifon Straße, 
Kelephon: Monroe 1712. uliuß Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. * 


SEtore⸗Fir tures! Store⸗Fix tures — 
Wir ſind überladen und müſſen Platz gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Fixtures, Drygoods⸗ und 
Bäderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſtellt; Ver⸗ 
taufstiihe, Schaufäften, agihalen, GissRiften, 
Wandfchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firxtures für Fleiſch⸗ 
markt, Neftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 


dolf Bender 
514-516 N. Halited Str., nahe Milwaukee Apenue. 
6tadofafonmo* 


Zu verlaufen: Badofen, nah Order rg müs 
Biger Preis. Adr.: Hency Schild, Brooffield, Ju 


Zu verkaufen: „Simpliciſſimus“. Sämmiliche 
Kahrgänge, gebunden. Werth per Jahrgang $6.50, 
u verkaufen für $2.00. Lanfermanns Büchhand⸗ 
56 Fifth Ave., Zimmer 415. doſa ſo 





Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgeſuch: Gebildeter Herr, ahre alt, 
EN —F Bekanntſchaft einer nic u jungen 
Dame oder Wittwe zwecks Heirath zu machen. Auüs⸗ 
führliche Briefe unter: W. 818, Abendpoſt, 

eirathsgeſuch: ine Häusliche, junge deutſche 
auittie 25 Yahre alt, mit einem 4sjährigen Sohn, 
fucht die Bekanntſchaft mit einem beſſeren Handwer⸗ 
fer, zes Helrath. Nur anftändige mögen jich mels 
den. Ugenten und Schmwindler verbeten. Strengfte 
Diskretion zugefihert. Briefe erbeten bi Samftag, 
Adr.: W. &31 Ubendpoft. 


etrathögefuh: Deutiher Dann, 40 Aabre alt, 
33 wünfht die Belanntihaft eines — 

ittine nicht ausgefchloffen, „meds Heirath zu 
machen. Offerten. find erbeten b18 Samftag. Wbr.: 
%. 139, Abendpoſt. 


Heirathsaefuh: Gin Handwerker, 937 Yahre alt, 
deutfchzevangeliih, mit erfpartem Gern, mwünjcht die 
Beranntihaft eines Mädchens don 18.613 26 Aahren 
(junge Mittme nicht ausgefhloffen), zmeds Helrath. 
Rraucht fein Geld zur haben. Nur Ernftmeinende 
mögen — Keine Agenten. Adr.: O. 7 
Abendpoft. 5 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Englifhen beginnen jetzt. 
Ehicagos Erfte u. Aelteite Schule (Illinois College), 
715 North Ave., nahe Halfted Str. Stet3 geüfrnet. 

dorefon 

teie Wohnung in angenhmer Häuslicpleit anges 
a gegen Abendunterricht im Kon en. Adr.: 
W. 8233, Abendpoft. i midofg 

North Shore Deutiche AırtomobilsFahichule, Uns 
terricht »in. Automobil, Wahren und, Reparaturen, 
Gafolinz und GasMotor. Engineer Karl %. von 
Giermendy, 3648.N. Halftevo Str. Phone: Graceland 
760. 6fbjondidofrim 


Berfchleudere beftes 10:Bimmer 
fette; voll Roomers; Mierhe 830; 
oder befte WaarsDfferte an. 
Nachzufragen: 
nahe Van Buren 


Verkaufe auten Laden mit Grocer h⸗Waarenlager 
und darüber befindlihes Flat; bit anderspeitig in> 
tereſſirt; Preis 8100. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery⸗, Dellateſſen⸗ 

Wocheneinnahme $150; 63 

frifher Waarenvorrath; eine jeltene Gelegenheit für 

Käufer; Cigenthümer muß am 10. März eine arm 

übernehmen; muß daher unbedingt verlaufen; reis 
1919 Howe Str., nahe Center Str. 


Notions-⸗ und leichtes Gros 
noerhältnifje wegen zu ver= 
Adr.: 1868 Weit/Randolph Str, 


wegen Abreiſe für 1 m 


und Gandy:Store; 


cery⸗Stoͤre iſt Fami 
Barbierſtube, 2 


Zu verkaufen oder vertauſchen für 
eigenthum, halber Antheil in guter 
cerh. Martei, Mehl⸗ und Futier-Store. Adr.: 
665 Ubendpoft. 


EEE N EL ı) ES A ee 
Zu verkaufen: 9 Zimmer Roominghaus, Nordfeite. 
660 Wells Straße. 


Zu verkaufen: Ein_feiner Grocery⸗, Delitateif 
Frleifchs und GundyeStore mit Wohngimmern; 
lige Miethe, billig. 1618 Glybourn Ave. 


Su vertaufen: Gut etablirte Jaundey, Umftändes 
balber billig. 4014 Evanfton pe. 


Bu verfaufen: Haus und Saloon, 5 Minut 
Courthaus (innere Studt); 
Eintihtung, unabhängig von der Brauerei; 
Ginnahm e$80 bis $100; Preis wenn jchnell verlau 
das Doppelte werth. 7 


eigene Vizens, 


Ela u EN u a a a 
Büderei, elegante Nordieites Gegend; Miethe 85 
tein Bajement; mäßiger Preis. 
Elegante Bau:Lot in Indiana KHarbo 
band Steel Co., Hauptitraße, wird vers 
Kegelbahn in Chicagos beiter Vorftadt, 8 Allens, 
feine Einrichtung, $400. . 
—— — ae, Bimmer, Pros 
>> monatlich; euderpreiß, . 
Srocery und Wartet, Weticite; alter Pla; edles 
gante FFirtures; fehr mäßiger Preis. 
Addifon, 115 Dearborn Str —— 
a ee ————— 
Zu verlaufen: Gutes Schulwaarens, Gandys und 
Bigarrensejchäft; 5 gute Wohnzimmer; billige Mier 
the. 754 N. Ada Str,, Ede Chicago Upe. 


Habe zu verfaufen: 28 Saloons: mit Digens und 
Seaje, von 6700 bis 6000; 8 Grocerie 
obne Wutcheritore, von $500 bis 2500; 1 
jens und ZigarrenStores, von $4 bis $1500; Yäs 
derei, Neftaurants, Roomingse und Boardinghäuf 
zu jedem Preis. Mer itberhaupt .ein gutes Gejhäft 
faufen oder verkaufen will, fomme Morgens 9 Ubr, 
1572 Gipbourn Avenue, 


Bu verkaufen: Siebensgimmer Flat, gut möblirt; 
Alles vermiethet; megen Verlafjfen der Stadt; muß 
fhnell vertauft Werden; 
1427 N. Clark Ste,, Flat „D“, ıahe Part. 


Bu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, 
urant, mit großem Waarenlager, gute 
unter guten Bedingungen, 
Änderung. ‚Zu erfragen bei M. Sronner 
7 bis 10 Uhr Aben 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery⸗Store; kein 
ähnliches Geſchäft innerhalb drei Block. N 


Zu verkaufen: Barbierſtube, zwei Stühle. 
Belmont Ave., Ecke Milwaukee Ave. 


Bu verfaufen: Gin feiner Saloon; eigeye Lizens 
und lange Leafe; unabhängig. 300 


Zu verlaufen: Guter Saloon, mit 
deutſch⸗ ungariſche Nachbarſchaft. 


Saloon, nebſt kleiner Halle und kleinem Sommer⸗ 
garten, ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Näheres: Lutz' Brauerei, Noble und Cor— 


Junge oder Mädchen, um in einem 
Geſchäft aufzupaſſen; gutes Gehalt und Koſt; muß 
8100 Baar Kaution ftellen. 3100 Urcher Une, 

gu verfaufen: Barbieritube, wegen Todesfall, 
deutihen Barbier, 


1607 Welt Late Str., Melroje Part. 


Zu verlaufen: Saloon, eigene Lizend und Leaſe, 
unabhängig von Brauerei; großer Waarenvorrath an 
Hand. Wpr.: F. 140 Abenppoft. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Roominghaus, 2321 R. 
Halfted Str., nahe Xincoln ve. 


Bu verkaufen: Bäderei; neue Wirtures; feine 
rünf Wohnzimmer, 


Zu berfaufen: Gutgehender altetablirter Eck-Sa⸗ 
loon mit Buſineß-Lunch; gute Verkaufsgründe. Zu 
erfragen Manhatian Brewing Co., 39. 
Emerald Ave. 


Saloon mit Vorrath und 


Zu verkaufen: 
Adreſſe: W. 872, Abend⸗ 


Einrichtung, guter Platz. 
poſt. 


billig zu vermiethen; 1 
achendes Neftaurant, gut für Ehepaar, deutſche Kü— 
Auskunft Abends oder Sonntag. 


Zu verkaufen oder 


he nothwendig. 
Chas. Vancina, 2409 Elfton Ave. 


Zu verkaufen: Beſſeres Roominghaus, 2 Zimmer, 
monatlich. Miethe $75. i 
81000. North Clark Str., nahe Lincoln Part. 
. 146, Abendpoſt. 

Muß sofort verlaufen: Lunchroom und Bäder: 
Furem eigenen Preis, megen Krankheit. — 
Fred. DOpit, Desplaines, U. 


32000 5c-Thenter für 900, 

fchließlich (8100) Licenz, deutfhe Nachbarichaft. Vor: 
ufprehen nah 7 Uhr Abends. Park Theater, 2051 
tilmaufee Ave. 


Zu bverfaufen: 


Meatmarket, billig, 
genommen, wegen Abreife nah Deutichland. 
. M. 367 Abendpoſt. 


$250 taufen mein Reſtaurant, Transfer-Ecke Nord— 
felte. Udr.: X. U. 47 Abendpoft. 


1202 Belmont Abe. 


Bu bverfaufen: 


Zu verkaufen: Butderfhop. 


Zu verkaufen; Gutgehender Schuh⸗Shop. 


North Ave., nahe Halſted Str. 


fen: Sauberes 10 Zimmer Roominghaus, 
9. 2454 Seminary Avenueè. i 


u verkaufen: Ein gut etablirtes Reſtaurant; Un—⸗ 
terfuchung erwünſcht; habe anderes Geſchäft. 


Harriſon Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Mngeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter Butcher, zur Erdffnung eines 
erbindung mit unferem Grocery Store; 
wir haben ein vollftändiges Set von Figtures; gute 
1133 S. Weftern Ave. 


Partnerin gefucht, unabhän 
fonftigem Ginfommen; braudt fein 
[Häft zu fteden. Adr.: W. 830 Abendpoft. 


eines DamenmodesArtitels ' 
wird ein Lapitalfräftiger Mechaniker gejudht; ficherer 
Adr.: 2. 672, Abendpoft. id 


Rechtsanwälte. 
(ängeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Richard A. Rod, 
Dentfcher Abuofat und Notar, 
115 Denrborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
fice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 


Aends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


deutſcher Advokat. 

Uhrt. Alle Rechts⸗ 
en eingezogen. 
Anſpruͤche itberaff 
nell kollettirt. Abſtrakte egamis 
ungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Butlding, Dearborn und Monroe Alle 


te beftens beforgt. Erb 
außgeltattetes Kollektirungß=Dept., 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 


rotection Bureau 
Wolks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Nath und Hilfe in allen Geſchäfts— 

rivat- Angelegenheiten. 

125 LaSalle Str. 


Peoples 


Zimmer 520. 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhyen prompt beforgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str,, Zim. 1313, Ede Glarf, 


Falls Ahr nicht die Mittel habt und 
fahrenen Anmwalt benötbigt, befucht Brandes, 1610 
Unity Building. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Ms Work.) 


Mihael I. Start & Gons. 


VBatent » Anwälte Ans und ausländifche 


Schusmarten uf.m. Deutich geiprocen. 
Mehanifhe Zeichnungen. 


immer 452 Monadı tcags. 
8 — ——— 6 


reie Konſuliation. 


IE———— 


31950 ! — fi Gott | 
au öne, immer Cottage; 
gebe 2 und ni Be: ee Ape., nad 
outhport Une, Beltinan, 2828 Lincoln u 4 
vo 


Ge BE We Te 

Derkaufe oder nehme eime Nordfeite Cottage ir 
Zoufh gegen ein zwei 6:Zimmer Flat Bridgeväudı 
Teen Str.; Vreis 85700. ren, 2828 — 
* oft ſe 


Zu verlaufen: Framegebäude, an Garfield Ave., 
6: und 7-gimmer Wohnungen, mit neuer, Vade 
einrichtung; 30 Fuß Xot; 3410. 2175 Lincofn Abe 
LE RE N SER ERNARS U HER CERZSENZERRERT 


Zu verkaufen: Zwei gute gesmpänier, auf einer 
st; de und 5aimmer Wohnungen; monatliche 
tethe BAT; Preis 84550; zwei, Blods bon der 
St. Micharls:firhe. Geo. 2. idtt & Son, 
2175 Lincoln Ape., Et: Webiie Une, 


Bu derfaufen: Gine der beften, Gefhäfts:Gden au. 
der Nordfeite, Nordiveit:Gde Southport Ave. unt 
Roscoe Str.: nur $0200, wenn innerhalb fünf 
Tagen verfauft. John Bobel, 30 Southport Ave. 
— ——— ——— —— 


Billig zu bertaufen: Zwei 423immer Flat ebäude) 
Attic, Gas, Badezimmer: nur a000. 12 Ainsli 
Str., Navenswood, Cigenthitiner. 


Zu verfaufen: Rrantheitshalker, Wohnhaus, 41% 
A — — — mit Kundſchaft 
€ t Hebanıme, rau Hanıs, 

dr.: 3. 945, Abendpoft. 3 oh 


Zu verkaufen; Hübſche 9 Zimmer ame Reſi⸗ 
deny, hohes Brick — 8 os Fe 
va —— 50 Sub Lot, Paulina Str., nabe 
Grace Str., Straße gepflaftert, Preis $4500. Wan 
muß e8 fehen um € zu mürdigen. 
Brandt Bed, 2014 Irving Park Br. 
fadido 


— ——— ———0 
u perltaufen; Großer Bargain; bedenkt nur, 
ud für 2 lat Frame Gebäude, Prid und Stein 
Bafement, 6 Bimmer jedes, Bad nd Gas, Gunfer 
Une., nahe Sincoln We, Asphalt Pflafter, nade 

Hohbahnftation. Derfäumt dies nicht. Scht 

Vrant Bed, 2014 Arving Part Rp, 

fadido 


Lu —ñ— —ñ —ñes 

Zu verlaufen: Beinahe fertiges 2-fflat MWridge: 

bäude, 4 und 5 Zimmer, Bad, —8 u 

talteß Wafier, 90 Fuß Lot, alle Straßenverbeflerun: 

gen, bequem zur Ravensmood N. W. ahnen 

85200. 8500 baar, $5 monatlich. modo 
Zelosty, 1905 Belmont Avenue, 


— North Une. aefaaftoebände 
nahe Halfte Str., für $16,000 zu verfaufen, geeig— 
net für Schuhgefhäft. Torpe, 8X North ne. 
feb3my 


Newport Uve, nahe Elart Str., ift gutes 2-6 
gt — Gebäude für 24000 zu verlaufen. 
ug. Torpe, North Ave. 26fb, 3my 


Vine Str., * 2. Une., Bstöd. Gebäude, 
lat modern. Miethe $3 % Maht Orferte. 
Arthur ofetti, 657 North Une. — 
mido 
Monticello Une, nahe Arping Part Plpd., 2-5 
moberne Zimmers Wohnungen, breite Sot, Miethe 
$420, Breis 83500. 
Arthur Yofertt, 657 North Une —— 
mids 


Zu verkaufen: 80 Fuß Iot an Wddifon Str., 
nahe Northweftern Kochbahn, 850. Verleihe Gelo 
zum Bauen oder baue für Fudh. Zelosky, Addiſon 
und Leavitt Str. dimidofrt 


86800, reduzixt von 86600, Tanfen modernes Brid 
latgebäude 3329 N. Oatlen Une, mit 2 Lotten. — 
orpe, 8 North Ave, 26fb,1,3mj 


Gutes Frlatgebäude zu verkaufen, gelegen 1711 
Sheifield in e Miethe . Preis 434000. 
Aug. Torpe, 8 orth WUpe., alleiniger en : 

2fb Iw 


Nordweſtſeite. 
Große, breite, billige Lotten 
—100x125 

drei Blods von Milwaukee Uvenue Tarp 
Eüdmeftede Leland und Nord 
56. Üdenue. 

—$Hh per Lot — 

für die nächſten dreißig Tage. 

Nur noch Sotten übrig. 

Sehr jhöne Häufer und flatgebäude 
find im Bau begriffen an allen Seiten 
bon biefem Orumdeigenthum. 

Die noch übrig gebliebenen Lotten mijjen ad 
diefes Frühjahr verfauft werden. Inſpizirt 
diefe Lotten, und Ihr erden unzieis 
felhaft finden, ba& es bie beften und billig» 
ften auf der N. W. ©. offerirten Sotten jind 


Paul Steinbrecher, 
Tribune Gebäude. 
Zweigoffice auf dem Grundeigenthum. 
m33,6,11,13,20,3,9 


DBerfäumt nicht, unfere Subdiviſion in Irving 
Park zu beſuchen, wenn Ihr beabſichtigt, Euch ein 
Heim zu kaufen in dieſem Frühjahr. Mir haben 
jest zirfa 20-25 fertig zum Ginziehen, groß oder 
fein, Bungalows, billige und doch gut gebaut, mit 
großem Grundftüd, Gottages und etliche Kiegkaute 
— mit Heiner Anzahlung und monatliden Abzah: 
lungen, wie Miethe. — Rommt, jehbt und übers 
zeugt Eud. — 

pam: fr., Schuffneht & Eo., 
Eigenthümer und Bauunternehmer, 
8455 Milmaulee Unenue, Ede 41; Court. 
Telephon: Irving Part 385. 
26fbfamidoſa 


100x125 Fuß Lot mit Gottage und allem Zube⸗ 
bör, $25)0 faufen e8. 4856 W. School Str. doſa 


Zu verkaufen: Bier-Flat Bridgebäude, $7300; 
we $72. Dier-Bimmer Eottage, nahe Kedzie 
und North Uve.; 81700. Apdr.: 8. 829, — 

oſa 


u verkaufen: Vier-Flat Gebäude, 4700: Miethe 
$53; nahe Kedzie und Armitage Ave. Adr.: W. 
820, Abendpoſt. doſa 


Bargain! Logan Square, 1 Block zur Hochbahn⸗ 
ftation, 2=ftödige® Steinfront und Treppen, 6 und 
7 Zimmer, modern, alle® hell, PBement-Bafentent, 
Dampfhetzung, $6700. Hans, 1548 Chicago —— 

mz3, 


Bargain, an Auguſta Str., neues modernes drei— 
ſtöd. Brick Flat; Preis 85200; Bedingungen nach Be⸗ 
lieben. Eigenthlimer: Soern, 2136 W. Huron Str. 

didofr 


Bargaln — Iftöd, Steinfront, Heikwafler ges 
heiztes Gebäude, Sartholg Finifh, eleftrifches Licht, 
tiled Badezimmer, Confols, bringt 15 Prozent von 
Eurem Geld. An Humboldt Pind., $5200 nothivendig 
— 209 €. Ban Buren Str., Zimmer 305. mido 


Beftielte. 


u verkaufen: _ 5 Simmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei Blod8 nördlich von 18. Str. 324 
Sillmore Str., nahe Kedzie Abe, 24ja*2 


* 


@üpjeite. 


Bu verfaufen: Bridhaus, zwei Platt, jedes 6 
Simmer und Badezimmer, faft neu, gut gebaut, 
10252 Upenue „M”, oder vertaujche für Englewood 
Property. ©. Hoerfter, 7006 Emerald Ave. 

ZmzimX 


Zu verlaufen: aus und Dot, zwei 4 Zimmers 
Flats, feine Gegend. Bargain, 1139 W. 50. Str. 
mido 


Skäuldenfreie Lot verlangt an gepflafterter Straße, 
Meft $20 den Monat für 7 Zimmer Haus; Miethe 
)817 den Monat. D’Neil, 7129 Paulina Str. 

25fblwæ 


Farmländerelen. X 
Bezahlt für Eure Farm durch Eure Arbeit. ⸗ 
det unabhängig. Arbeit eines Jahres fauft eine 


40 Ucres Farm im meftlihen Michigan. Theilt uns 
mit, tie viel Geld Ahr an —F habt, und ganz 
—* wie gering die Summe ſein mag, werden wir 
uch auf den Weg der Proſperität verhelfen. Wir 
gaben eine Anzahl 40 Ares Trafte in Maniitee und 
erford Counties, = an, melche theilweiie ge: 
flärt find, fertig zum pflügen. Dies if fein billiges 
Bine Stumpfen Sand, welches Euch mehr Geln fo: 
ften würde zu klären, als Ihr dafür bezahlt, jondern 
theilweife geflärtes Martholzland. E53 iit gelegen 
nahe Tomnd, Eifenbahnen, Kirchen, Schulen etc. und 
umgeben von fruchtbaren fyurmen und Obitgärten, 
Sögert nicht, weil Yhr nicht viel Geld habt, wir 
wünfhen den Mann und nicht dag Geld. Offen 
Montag und Freitan bis 8 Uhr Abends, Sonns 
tag8 von 10 615 2 Uhr Nahm. Telephon: Franklin 
1724. immer 109, 112 ©. Glart Str," Gde 
Waihington, MR. E. Siebredt. dofaf 
Schafft Euh jebt eine „Mafon County 
Ten“ an — neu und practooll ausgelegt in dem 
beften Fleden von Michigan file Obftzuht, Gemitfes, 
Gärtnerei und Geflitgelzudht. Gelegen für nahen 
Anflug mit Ebicago und Milmwaufee Schiffe und 
Gifenbahnen. Der Preis, $250 für eine von dieien 
Mafon County 10:Acre Yarım Heimftätten ift mur 
ein Bruchtheil von dem twa3 verlangt wird für Cäns 
dereien mahebei in bdiefem mohlbefannten Gounty 
von Michigan's Obft:Gürtel. Schidt 25, die nur 
erforderlich find zum Ankauf einer jolhen und dann 
nur weitere $5 per Monat. Holt eine Karte von 
dem Smwigart Trakt, die Lage geigend, und 
ein DVerzgeichnik, da8 die Nummern bon den Mus 
fon County Ten aufweift umd handelt rafch, da 
nur 88 von denfelben vorhanden find, - 
B. Smwigart, Gigenthlimer, 

1250 Firft National Bank Bidg., Chicago. 
LUiadĩdoſone 
u verfaufen: 80 Ueres MWisconfin Yarın, Frames 

getwe 1 Pferd, 8 Kühe, a He ne; 
elfbinder, 1 Momer, Pflüge_ete.; Preis $2000; 
Hälfte baar. Nepf, 121 La Salle Str. do—ion 


Yu verkaufen: „Ihe Sand of Bttle Bours 
beufe”, 10 Acres armen, Miffouri’g befte — 
ländereien, auf monatlihe Abzahlungen: Heine Ans 
jablung. Spredt_vor für Bud et Austimft. — 

Kuebler & Co., 1507 S. Cauifornia ibe — 
Agenten verlangt, ” do--jon 


ee ron nn nn 

u verkaufen oder zu vertaufchen: Werbeiierte & 
— —— Ba in Mulas:l 
— na, tgentblümer ; En 
Thies, 301 Gouihport ae bier; Bargain 


tern ie 

u Taufen gefucht:. Miskonfin armen Mn Lange 
tat, Gounty; womdgli u h 19 
Wet North Une. —— nOnn ER ie 

Yu bermiethen: 27 der, 8, Gcmüfen 
Ind, 17 Meilen fübipehlih, 
3. .€. Ramfey, 8112 Exchange Abe. midoft 


verfaufen: &M Weder Land Mustegon, 
— 8800, Abzahlungen. eher Nimaus 


ra v 






























8. ®. dund; Cinbrac) obe Diebſtahl ſich 
r Die i 
zu verfehaffen. Daraufhin eh bei 


fi mit Mobilifirungs- und Außrü- 
| fungsvorforgen befaflen, die fchär 

Weberwadhungsmaßregeln getroffen, 
damit der Ihäter bei frifcher That er« 
tappt werben fünnte. 3 vergingen 
Wochen, bi8 wieder im Mege ber 
Staatspolizei das Apifo kam, dab ein 
Theil des Konſortiums nach K. abges 
reift jei. Man wußte alfo, daß der An- 
Ihlag Heute oder morgen zu geivärtigen 
jet, Mit einbrechender Duntelheit mur- 
ben die Feltungsthore mit Zivilpolizi- 
ften befegt, die Stadt hermetifch abge- 
Gloſſen und Vorforge getroffen, daß 
jeder Eintretende einer gründlichen Un- 
terfuhung unterzogen werden fann. 
Telegraph und Telephon verbanden 
alle Thorpoften; geichgh mo immer ein 
Anfchlag, mußten die Thäter minde- 
tens beim Pafliren bes Teltungs- 
rayhons fejtgenommen merden. 

Während fo die Polizei ihre Haupt: 
thätigteit auf die Uebermahung der 
Ein= und Ausgänge des Platzes kon— 
zentrirte, fuhr am Abend ein Bäuer⸗ 
lein mit einem armſeligen Pferde 
und einen ganz leeren Wagen in Die 
Stadt. Der Bauer ja auf einem Bü- 
fchel Stroh, das zu pifitiren vollfom= 
men überflüffig war. Man unterließ 
e3 auch, ihn zu fragen, was er Abends 
in der Stadt thun wolle, denn ein fo 
idiotifch ausfehender Bauer fchien voll- 
fommen unverbädtig. An ber Stadt 
angefommen, begab fich das Bäuerlein 
natürlicherweife jofort in die nächite 
Schenfe und regalirte fich dort an dem 
lanbesüblihen nationalen Winterge- 
tränf, dem „Krupnif“, das ift ein ftar- 
fer, mit viel Gemürz gefochter, heißer 
Schnaps. 

Die Uhr zeigte fhon die zmölfte 
Stunde, das Bäuerlein aber ja als 
einziger Gaft no) immer ruhig und 
tranf einen „Krupnif” nad) dem ans 
deren. Die Kellnerin erbarmte fi 
endlich des Bäuerleind, und z30g ihn 
ins Gefprädh, was er heute noch in ber 
Stadt zu thun gedenfe. Er meinte, er 
hätte einen Brief abzugeben an einen 
Militär, aber er miffe nicht, mo er 
mohne, und warte bis einSoldat käme, 
der ihm den Weg zu diefem Militari- 
ften zeigen würde, aber e3 fäme merf- 
mwürdiger Weife gerade heute Niemand. 
Neugierig, tie alle Töchter Evas, Tieß 
fi) die Kellnerin den Brief zeigen, und 
fiehe! — der Moreffat war ihr fehr be- 
fannt, er war ihr berzeitiger feharfer 
Kurmacher, feines Zeichens Treuermwer- 
fer de3 dortigen Artilferieregiment2. 

Der Bauer meinte, er fei beauftragt, 
einen Koffer von diefem Militariften 
abzubolen und diefen zu einem Ber- 
wandten in dem nädjten Ort N. zu 
überführen. 

Die Kellnerin mitterte Untreue, ir- 
gend ein Techtelmechtel mit einer Lan 
desjungfrau, und entfchloß ich, den — 
Poliziften, der die Lofalfperre . ber 
Schenten zu überwachen hatte, ins 
Bertrauen zu ziehen, damit diefer ihr 
den ſchändlichen Liebeshetrug des 
Teuermerfer3 auffläre. Schlag 12 Uhr 
trat der PBolizift in’3 Lofal ein, und 
bald war er für quite Worte und baare 
Entfeädigung bereit, fi für die Sa= 
che zu intereffiren, den Bauern zu der 
Wohnung des TFeuerwerters zu führen 
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Spionage zu Gunften be3 eigenen 
Staates in frembem Gtaatägebiet 
durchgeführt, gilt Dagegen al3 eine eh- 
| renvolle Miffion. In vielen Fallen 
trifft daS ganz gewiß auch zu. Ob aber 
| immer nur reine Motive da mitjpielen 
und nicht auch ein unbänbiger Ehr- 
geiz, Erfenntniß auf einem anderen 
Mege nicht reüffiren zu fönnen u. f. mw. 
Urfade find, daß Offiziere um fol- 
che Miffionen fich bewerben, fol! weiter 
nicht unterfucht werden. Jim Uebrigen 
find alle Staaten in diefer- Beziehung 
im Frieden jehr tolerant. Wird ein 
Dffizier bei der Spionage ertappt, jo 
geichieht ihm gewöhnlich nicht viel. — 
Eine folche Perfon mwirb je nad) ben 
Umftänden tagelang, wochenlang» oder 
monatelang in mehr oder minder 
angenehmer Haft gehalten und dann 
freigegeben. Sehr felten wird ihm ein 
Prozeß gemacht; menn «3 fich ver- 
meiden läßt, unterbleibt er ganz gewiß. 
Diefe Toleranz wird aemwiffermaßen 
als eine ftille Vereinbarung zmijchen 
den europäifchen Staaten im Frieden 
geübt, dod) aiebt e8 auch hier Ausnah- 
men. So wurde vor einigen Jahren in 
Defterreich = Ungarn ein ausländijcher 
Stabsoffizier der Spionage überiie- 
jen, leugnete jeboch hartnädig feine Zu: 
gehörigfeit zur Nachbararmee, und 
auch die betreffende Regierung trug zu 
feiner Agnoszirung nichts bei. Troß- 
dem wurde die betreffende Perjönlich- 
feit nah einer faum zmeimonatlichen 
Haft entlaffen und über die Örenze ge- 
bracht. 

Die Bedeutung der Spionage im 
Frieden wird infolge verfchiedener IIm= 
ſtände ſtark überfchägt. Nicht in lehter 
Linie aus dem Grunde, weil der Ge— 
neralftab aller Mächte zu wenig reift, 
und viel zu wenig die Welt, ihre Ein- 
richtungen und die Menfchen jelbft aus 
eigener Anfehauung fennt. Die bver- 
alteten Begriffe von der Bedeutung der 
Spionage im Frieden find bereits recht 
borfintfluthlih. Der - internationale 
Verkehr gewinnt täglich an Bedeutung 
und verdichtet jich immer mehr und 
mehr. Heute fann 3. 3. der Staat faum 





Aus der Werkitätte der Spionage. | 


Ein armelener Bferreigitier 
— offisier in „Die „Die Zeit” 


In der letzten Zeit i ift faum ein Tag | 
bergangen, in dem nicht in irgend eis 
| nem Blatt zu lefen geweſen wäre, daß 
| Da und dort, biefe ober jene Verfon 
wegen Spionageber dacht⸗ verhaftet 
worden ſei, oder daß nicht irgendwo 
ein Spionageprozeß anhängig gemacht 
worden iſt. Einmal handelt es ur um 
einen Offizier, ein anderes Mal um 
einen Militärbeamten. 

Was verfteht man denn unter ber 
militäriſchen Spionage? 

Im Frieden handelt es ſich in erſter 
Linie um Ertheilung von Auskünf— 
ten oder Erſtattung von Berichten über 
die organiſatoriſchen, Bewaffnungs⸗ 
und Ausrüftungsfragen der Armee 
oder einzelner Waffen- oder Truppen- 
gattungen. €3 fann fich weiter darum 
handeln, möglichft genaue Daten zu ge- 
winnen über die Stärke der Befahuna, 
Anlage und Armirung ganzer Yeitun- 
gen, Forts oder befeſtigter Punkte. 
Endlich will man ſich informiren über 
die bereits im Frieden eingeleiteten 
Maßnahmen für die Einrichtung der 
Aufmarſchräume der Armeen, ſowie 
über die Art und Weiſe ihrer Inſtradi— 
rung in dieſe, damit man einen An— 
haltspunkt zur Beantwortung der 
Frage gewinnt: Aus welchen Räu— 
men, in welcher Stärke, dann um wel— 
de Zeit der Gegner eventuell die Of⸗ 
fenfive aufnehmen fünnte. Die De- 
tails der Fragen, die einem Konfiben- 
ten, wie der militärifche „Zechnikus 
Ierminus“ für diefe Berfonen lautet, 
geitellt werden fünnen, find alfo jehr 
manniafaltig. 

Eziiit zweifellos, daß die Spionage 
Durch die Armeeleitungen aller Staaten 
felbjt ausgeübt wird, daß der General- 
jtab eines jeden Staates im Ausland 
eine gewifle Zahl bezahlter Spione be- 
fit, und dort eventuell unterhält, die 
verpflichtet find, fallmeife oder in Fol- 
ge von Aufforderung beitimmte Auf: 
träge zu übernehmen und durchgufüh- 
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ren. In unmittelbarem Zuſammen- ”. Pe d 
hange damit fteht die Spionagefon- ein Fort verprobiantiren, ohne DaB | und aufzuklären, was es mit dem Ab- 
trole, die ebenfalls von bezahlten In- Nicht im Wege der Handelswelt ber | Holen bes Koffers für eine Beivandtniß 


Ankauf größerer Getreidemengen oder 
Mehlgattungen befannt wird. Umbe- 
waffnungen heute im Geheimen durch» 
führen zu wollen, märe ein vergebliches 
Beginnen, ebenfo die Einführung neuer 
Munition, Ausrüftungsforten u. f. m. 
Iroßdem dürfte die Spionage lange 
noch nicht aus der Mode fommen, weil 
fie im Kriege eine hohe Bedeutung er- 
langen fann. Wir fagen ausdrüdlich 


dipiduen ausgeübt wird, und den Zmed 
‚bat, fich darüber einen gemifien Grad 
Grad von Sicherheit zu verjchaffen, 
daß die eingereichten Berichte auf eine 
thatfahlih und perfönli burchge- 
führte Erfundung bafirt find. Wenn 
— alſo die Kriegsverwaltung eines 
Staates die Nachricht erhält, daß im 
benachbarten Reiche in der Feſtung N 
Feſtungsbauten ausgeführt werden, ſo 


habe. 

Der Poliziſt ſetzte ſich nach voraus⸗ 
gegangener Stärkung auf den Wagen 
zum Bäuerlein, und das halberſtarrte 
Pferd fiel in den landesüblichen Ga— 
lopp. Infolge des Rüttelns auf dem 
Holzwagen hat ſich aber der Poliziſt 
bald eines anderen beſonnen. Was wa— 
ren das heute für viele Konferenzen 
zwiſchen Militär und Polizei im Po— 


erhalten ein oder mehrere Konfidenten „farn“, weil aut hier ein Wanbel | Tigeigebäube? Wielleicht ift dieſer 
des dortigen Rayons on —— über möglich ift, und die Spionage im Series | nächtliche Befuch nicht unverbächtig? 


ge durch eine gefemäßige, normale 
militäriſche „Rekognoszirung“ voll⸗ 
tommen erſetzbar iſt. Aber man will 
auf das Mittel der Spionage noch nir⸗ 
gends recht verzichten, und jener Staat, 
der von ihr im Kriege Nutzen ziehen 
will, muß fie bereits im Frieden orga⸗ 
niſirt haben. 

Merkwürdig iſt, daß ſehr oft die 
Spione, ſobald ſie ihre Schuldigkeit 
gethan haben, auf eine ſehr draſtiſche 
Weiſe „abgeſchüttelt“ werden und zum 
Schluß Belohnungen erhalten, auf die 
ſie nie gerechnet haben. Sie werden ge⸗ 
wöhnlich direkt an jenen Staat ausge— 
liefert, in dem ſie Ausſpähungen pro— 
feſſionsmäßig ausgeübt haben. Vor ei— 
ner Reihe von Jahren wurde in einer 
öſterreichiſchungariſchen Lagerfeſtung 
aus der Kanzlei des dortigen Feſtungs⸗ 
artillerie-Direktors eine Anzahl Pläne 
aeftohlen. Der Dieb ber Pläne, ein 
Unteroffizier, der Berpflegungäbrandhe, 
der fi an einen Zeichner der Kanzlei 
des Feſtungsartilleriedireltors ange- 
freundet, hatte die Pläne über dieGren— 
ze gebracht und an den Generalſtab des 
betreffenden Staates abgeliefert. Die— 
ſer ehemalige Derpflegsunteroffizier 
trat ala Konfibent in aller Form in 
den Dienft des Nachbarreiiyes, und oft, 
fehr oft ift man auf die Spuren fei- 
ner Zhätigfeit in Deftereich - Ungarn 
gefommen. Er ftellte jeboch an ben 
Generalitab de3 betreffenden Staates 
immer höhere Anforderungen, und 
man iurbe feiner bald überbrüffig. 
Man ſchaffte ſich ihn einfach daburd 
vom Halſe, daß man ihn mit einem 
militãriſchen Auftrag in die benachbar⸗ 
te Grenzfeſtung eines anderen Staa⸗ 
tes ſendeie und auf vertraulichem We⸗ 
ge der Polizei des betreffenden Staates 
aviſiren ließ. Er wurde dort als Spion 
aufgegriffen und dann an ſeinen Hei⸗ 
maihsſtaat ausgeliefert. So endete der 
Roman des übermüthigen Verpflegs— 
bãckers wieder in ſeiner Heimath hinier 
Kerkermauern und in Ketten. 


— Und ſchon fuhr das Bäuerlein in 
die Gaſſe hinein, in der das Gebäude 
der Polizeidirektion ſtand. 

Man öffnete den Brief, und fiehe — 
der ganze Anfchlag auf die Einbrin- 
gung bon Ausrüftungsplänen lag in 
pollfter Nadtheit vor den Augen des 
dienithabenden Polizeibeamten. Der 
Bauer wird beauftragt, den Koffer, 
d. 5. die Kifte mit den Mobilifirungs- 
planen de3 Feltungsartillerieregiments 
pom Feuermwerfer zu übernehmen, und 
der berrätherifche Unteroffizier wurde 
verhaftet, ala er mit dem Bauer bie 
gewünschte Kifte aus der Neqiment3- 
fanzlei in den Hausflur Ichaffte. 

In ähnlicher Weile murde bie Lie- 
be vor einiger Zeit zum Verräther an 
einem jungen Offizier, ber, tie nad)= 
träglih ermiefen, ala SKonfibdent im | 
Solde eines mefteuropäifchen Militär= | 
ftaates ftand, dem jedoch in heierliebe 
eine melterfahrene Künftlerin zugethan 
war, bie allem Anicheine nad von der 
„Künftlerlaufbahn” bereit genug hat- 
te und mehr auf eine reelle Verforgung 
dachte. Die zärtliche Liebe de3 Leut- 
nant3 jchien ihr ein geeignetes Mittel 
zu fein, fich diefe Verforaung zu ber- 
Ichaffen. Beim Leutnant war aber bie 
Liebe nur Strobfeuer, befonder3 wenn 
er Geld in ven Tafıhen fühlte; da ge- 


Sichere Wlethode 


verlorene Wlanneskraft 
wieder zu erlangen, 


Soeben erſchien ein deutſches Buch bol golde · 
ner Wahbrheiten für nerbenſchwache Männer, 
welches den ficheren Weg zeigt zur Wiederger 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh⸗ 
lene ——— wird von hunderten bon Uerz ⸗ 
ten mit beſtem Erfolge een 

Seſonders Merven-Erfhöpfung, borzeitige Er 
f&laffung der Organe, Sebächtnikfehtnäche, —8 
inn — BEE Sqwãche oder ee im 
Nieren eg Blaf iiber, (m AR grand Det meiiger 

un enleiben 0 
Urin (Häufig die mahre urſache geheime 
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die in der Feltung N ftattfindenden 
Bauten zu berichten, wobei in erfter Qi- 
nie auf die Einfendung entfprechender 
Situationsffizger und photographi- 
Thher Aufnahmen refleftirt wird. 

Gleichzeitig erhält ein Konfident der 
Kontrolſpionage den Auftrag, den ihm 
fonft unbefannten N. N. in der Zeit | 
bon — bie — zu überwachen, mo er 
fih aufhält, wohin er fi begibt 
u. ſ. mw. 

So kann es vorkommen, daß man 
einen Konfidenten zur Rekognoszirung 
von Feſtungswerklen in das Nachbar⸗ 
reich ſendet, ihn mit allen Mitteln hier⸗ 
zu ausſtattet und ſehnſüchtig auf die 
Berichte wartet. Mittlerweile aber be— 

‚ richtet die Spionage = Kontrole, daß 
Herr 9. in einer abgelegenen, aber nicht 
unintereffanten Weltgegend fich in hüb- 
ſcher Geſellſchaft gut amüſirt, ſonſt 
aber nichts Verdächtiges treibt. 

Die vom Generalſtab der Weſtmäch⸗ 
te unterhaltenen Konfidenten ſollen an⸗ 
ı geblich in Brüffel eine Art Zentralſtelle 

unterhalten, von meldher Zentralitelle 
aus die Ausfpähung der Wehrkräfte 
und der Ausrüftung ber Militärftaaten 
Europas ftattfindet. 

Die Spionage über die Wehrperbält- 
nifje der eigenen Armere für einen 
fremden Staat ailt befanntlich als das 
verabſcheuungswürdigſte Wer redhen. 
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* militäriſchen Kommandos, die 





beſeiligen. 


Mit dieſem Rezept könut Ihr ein Pint 
eines Huſtenmittels im Hauſe in fünf 
— ben. Etliche —* gr 
igen gewöhnlich einen hartnäcigen Hu— 
ſten. So einfach wie es iſt, gibt es doch 
ee Pe lin Mittel zu irgend einem 


Thnt 2% Unzen Piner (fünfzig Cents ' 

werth) in eine reine Pint-Flaſche und 
füllt fie mit granulirtem Zucker-⸗Syrup, 
der nachftehend gemacht wird: Nehmt ein ; 
Pint don granulirtem Buder, fügt Y 
Pint warmes Wafjer Hinzu und rührt 
dies 2 Minuten. Nehmt einen Theelöf: 
fel voll alle zwei oder drei Stunden. Der 
Gefchmad it jehr angenehm — Kinder 
nehmen e8 gern. ft audy vorzüglich für 
Erkältungen, Bruſtſchmerzen, Keuchhu— 
ften, Bronchitis etc. 

Sranulirter Zucker macht den beſten 
Syrup. Piner, wie Ihr vielleicht wißt, 
iſt das werthvoile konzentrirte Kompound 
von norwegiſchem weißen Fichten -Ex— 
trakt. Keines der ſchwächeren Fichten⸗ 
Präparate iſt ſo gut. Wenn Euer Apo— 
theter das echte Piner nicht hat, tann er 
e3 leicht für Euch beftellen. 

Ausgelajjener Honig kann ftatt des 
Syrups genommen werden und Ihr habt 
einen ı feinen Honig und Fichtentheer-Yu= 
ften-Sprup. 
























Fiefen ihm die Damen bet Maxim uſw. 
viel beſſer und er ging in anderer Ge— 
ſellſchaft dahin. 

Die weitgereiſte Dame hatte bald 
weg, daß das dem Leutnant zur Ver— 
fügung ſtehendeGeld aus trüben Quel— 
len zu ſtammen ſcheint, und als der 
Leutnant die Miene annahm, das Ver— 
hältniß aufzulöſen, machte ſie von ih— 
rem Verdacht beim vorgeſetzten Kom— 
mando des Leutnants Anzeige in aller 
Form. 

Der Verdacht der Spionage erwies 
ſich im Laufe der durchgeführten ge— 
richtlichen Unterſuchung als begrün— 
det, und bald darauf ſchloſſen ſich die 
Kerkerthüren Hinter einem jungen 
Mann, der einftens mit den beiten 
Hoffnungen die militärifche Laufbahn 
betreten hatte. Der Dämon „Gold“ 
lodte ihn aber in feine Nete und er 
berjtriefte fich darinnen. Als des ge— 
meinften und fchändlichiten Merbre- 
chen3 übermiefen, tft ihm ber Eintritt 
in die Gefelfchaft in feinem Geburt3- 
lande für immer verwehrt. 

Wenn die „Spione“ nur für einen 
Yugenblid das Bemußtfein erlangen 
würden, tie biejenigen über fie den- 
fen, zugunften deren fie arbeiten, nie 
würden fie der Verfuchung anheim fal- 
len, Spione zu werden. Uber die 
Spionage ift ein Verbrechen, bei dem 
es nur ein Vorwärts, nie eine Umkehr 
gibt, bi3 der Betreffende vom Verhäng- 
niß erfaßt wird, 


Bom Handel in Menfhenhaaren, 


(Georg Horwis int „Berl, Tageblatt”.) 











Handel in Menſchenhaaren — eine 
etwas peinlihe Vorſtellung. Das 
Haupthaar des Menjchen, der natür- 
lihe Schmud feines Kopfes ein Han 
deläartifel mie andere au: der Ge- 
dante hat auf den erjten Blid beinahe 
etwas Beſchämendes. Und doch iſt 
Menſchenhaar ein nicht unbedeutender 
Zweig unſeres Wirthſchaſtslebens ge— 
worden. Ein Geſchäftszweig mit Ein— 
käufern, Zwiſchenhändlern, Detailleu— 
ren, Großhändlern und Fabrikanten, 
mit Großbetrieben und Kleinbetrieben, 
mit Export und Import, mit Hauſſe 
und Baiſſe. Und „efonders feit einem 
Jahre etwa, ſeitdem die launiſche Göt— 
tin der Mode, deren Thron noch immer 
in Lutetia aufgerichtet iſt, die Haar— 
mode des Turbans im Reiche der 
Frauen dekretirt hat, iſt der Handel 
und die Fabrikation von Menſchen— 
haaren recht bedeutſam geworden. 

Nehmen wir die Statiſtik zu Hilfe, 
dieſe auf den erſten Blick ſo nüchterne 
Wiſſenſchaft, die aber dennoch dem, der 
ſich ungeachtet ihrer ſtrengen Geſichts— 
züge in ſie verſenkt, Bilder von einer 
phantaſtiſchen und gewaltigen Größe 
erſchließt. Sie zeigt uns, daß der Au— 
ßenhandel Deutſchlands in Menfchen- 
haaren fi im abgelaufenen Jahre 
1909 in der Einfuhr, wie in der Aus- 
fuhr fehr erheblich vermehrt hat. Die 
Sinfuhr von Menfchenhaaren ift im 
Sabre 1909 gegenüber dem Vorjahre 
pon 1124 Doppelzentnern auf 1366 
Doppelgentner geftiegen. 1366 Doppel- 
zentner — um eine Borftellung bon 
diefer Zahl zu gewinnen, bergegens- 
märtige man fich, daß dag Gewicht des 
Kopfhaares einer Frau in der Blüthe 
Sor Kahre nicht mehr ald 250 Gramm 
beträgt. An diefer Steigerung der 
Einfuhr von Menfchenhaaren nad 
Deutfchland partizipirt Hauptfächlich 
China. Aus dem Reiche der Mitte mur- 

| den im Jahre 1909 587 Doppelzentner 
Menſchenhaar nah Deutfchland im— 
| Bari, aeaen 385 Doppelzentner im 

SKahre 1908. Die zweite Stelle nimmt 
| Defterreiö - Ungarn ein. Die Habs⸗ 
burgiſche Doppelmonarchie ſandte im 
Jahre 1909 nach Deutſchland 486 
| Doppelzentner Menſchenhaar gegen 

409 Doppelzentner im Jahre 1908. 
Parallel mit der ſtarken Steigerung 
der Einfuhr von Menſchenhaar iſt 
auch der Export Deutſchlands in 
Menſchenhaaren geſtiegen, ja, die 
Ausfuhr hat ſich faſt verdoppelt, 
ſie hat ſich von 338 Doppelzent— 
nern au 641 Doppelzentner ge— 
ſteigert. Der Hauptantheil an dieſer 
Steigerung entfällt auf die Ver. Staa— 
ten, der deutſche Export von Menſchen— 
haaren nach Amerika iſt von 67 Dop—⸗ 
pelzentnern im Jahre 1908 auf 192 
Doppelzentner im Jahre 1909 empor⸗ 
geſchnellt, er hat ſich alſo nahezu ver⸗ 
dreifacht. 

Aber das ſind trockene Zahlen, die 
erſt zu ſprechen anfangen, wenn ſie 
durch Momentbilder aus dem Leben er⸗ 
günzt werden. 

oh m Hamburger Freihafen ober im 

bpn — Ein Dampfer 
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der Mitte, der einen Theil fei= 
nes Yopfes dem europätfchen Aufkãu⸗ 


fer für ein paar Kupfermünzen über⸗ 
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laſſen hat, ahnt nicht, welchen Werth 


ſein Haar hat, welche ſeltſamen Wege 
es wandeln werde. 

Das chineſiſche Haar iſt freilich das 
billigſte. Einmal, weil das Angebot 
darin am größten ift, dann aber aud), 
weil e& in der Beikhaffenheit, in der 
e8 die Natur erzeugt, für Die Zimedfe der 
Haarfabrifation am menigfteit geeig- 
net ift. Das Chinefenhaar muß erit 
durch ein fomplizirtes chemifches Ver- 
fahren verbünnt, durch MWaflerftoff- 
fuperoryd gebleicht und dann gefärbt 
werden, bevor e8 brauchbar wird. Die 
elegante Modedame, die ihrem Haar— 
turban fremde Yöpfe oder Strähne bei- 
fügt, um ihm eine pompöje Form zu 
geben, ahnt wohl faum, daß ihr Haar- 
Ihmud von dem Haupte eines elenden 
Chineſenkuli herſtammt, ſie ahnt nicht, 
durch wie viel Hände dieſes Chineſen⸗ 
haar gegangen iſt, bis ſie es in dem 
Ben Friſeurgeſchäft erſtanden 


Die Bearbeitung von Menſchenhaar 
wird faſt ausſchließlich in Böhmen 
vorgenommen, und zwar iſt es haupt—⸗ 
ſächlich Znaim, die Stadt der Gurken, 
und das Städtchen Chotebor, die ei— 
nen Weltruf in der Bearbeitung von 
Menſchenhaaren haben. Die Vorzugs— 
ſtellung in der Haarfabrikation hat ſich 
Böhmgm fchon feit vielem Jahrzehnten 
erworben. Einmal deshalb, mweil der 
„Rohſtoff“ dort in verſchwenderiſcher 
Fülle vorhanden iſt, ſo daß, wie dies 
ja in allen Induſtrien der Fall iſt, 
die Fabrikationsſtätte einfach dort eta— 
blirt wurde, wo der „Rohſtoff“ am 
leichteſten erhältlich war. Die Sla— 
winnen gelten mit Recht als die Frauen 
mit dem ſchönſten und reichſten Haar— 
ſchmuck. Dazu kommt noch, daß na— 
turgemäß in wirthſchaftlich armen und 
kulturell wenig entwickelten Ländern 
die Frauen ſich am leichteſten entſchlie— 
Ben, ihren natürlichen Haarſchmuck zu 
veräußern. 

Noch glückt es den Haaraufkäufern 
in Böhmen und Rußland, für bunte 
Kopftüchlein oder gegen unechten billi— 
gen Schmuck prachtvolles Frauenhaar 
einzutauſchen. Das böhmiſche und das 
mähriſche Haar iſt beſonders deshalb 
ſo geſchätzt, weil die böhmiſchen und 
mähriſchen Bäuerinnen ihr Haar in 
aufgeſteckten Zöpfen durch ein Kopftuch 
vor den Sonnenſtrahlen ſchützen. We— 
niger hoch im Kurſe ſteht das aus 
Rußland ſtammende Haar. Die ruſ— 
ſiſche Bäuerin, die ihr Haar in her— 
abfallenden Zöpfen trägt, ſetzt es da— 
durch bei der Feldarbeit au ſehr den 
ſengenden Sonnenſtrahlen aus. — Die 
böhmiſchen Haarfabriken haben ihre 
Kundſchaft in der ganzen Welt, beſon— 
ders in den Vereinigten Staaten, in 
Frankreich, England und in Deutſch— 
land. 

Freilich bezieht Deutſchland nur ei— 
nen Theil feines Bedarfs an Menfchen- 
haar aus dem Ausland. Ein gro= 
Ber Theil wird im eigenen Qande durch 
befondere Wuffäufer herbeigefhafft. — 
Melch Teltfamer Beruf: Haarauffäus- 
fer! Und doch muß diefer Beruf fei- 
nen Mann nähren. Bon einem Auffäu=- 
fer einer Berliner Haargroßhandlung 
wurde mir erzählt, daß er mitunter 
in einem Zeitraum von vier Mochen 
für taufend Marf Haare zufammenge- 
bradt habe. 3 handelt fich hierbei 
um ausgegangene oder ausgefämmte 
Haare, um Wirrhaare, wie der „termi- 
nu3 technicus” der Fabrifanten lautet. 
Denn ganze Zöpfe find nur jchwer zu 
erhalten, feitvem das Einfommen ber 
ärmeren Bepölferung fo mejentlich ge- 
jtiegen ift und feitdem die Hebung des 
„Standard of Life” die Anfprüche auch 
der ärmeren Bevölkerung fo mejentlich 
namentlih in Bezug auf Kleidung 
vergrößert hat, Die Zeit von 1813, 
die Zeit vor dem Ausbruch der Be— 
freiungdfriege, mo patriotiihe Frauen 
und Mädchen ihr Haar opferten, um 
den Erlös dem Vaterlande darzubrin- 
gen, ift nicht miederaefehrt. 

Der Preis, der für Menfchenhaur ge- 
zahlt wird, fteiat bon 5 zu 5 Zen- 
timeter Länge. Am theuerften ift da3 
meihe Haar, das Haar der Greifin. 
rreilich fommt dies weiße, ehrfurchtge- 
bietenbe Haar faft niemals bom Haupte 
einer Greifin, weil alte Damen nun 
einmal zumeift furzes Haar befiken. 
Eine Umfehrung des Schopenhauer- 
Then Mortes: Lange Haare, fur- 
zer Veritand. Dos meihe Haar ift 
pielmehr auf fünftlihem Wege age- 
bleicht worden. Das Kilogramm meihe 
Haare mird augenblilich mit 800 bis 
1000 Mark bezahlt, während der Preis 
für andere Qualitäten fieb, je nach ber 
Länae, nad der Rieafamkeit und nad 
der Farbe zmifchen 500 bis 800 Marf 
pro Kilogramm bemeat. Seitdem bie 
Zurbanmode ihren Giegeslauf ange- 
treten hat, alfo ungefähr Seit einem 
Rahre, hat am Haarmarfte eine gemal- 
tige Preiäfteigerung ftattgefunden. Die 
Preile find um 100 Prozent, ja zum 
Theile um fait 150 Prozent in die 
Höhe geaangen. Das hat zur Folge 
aehabt, dak bei Iheaterperücen bie 
Qualität fich verfchlechtert bat. Ind fo 
mancher König Zear oder Dthello, der 
früher in einer Berlide au Menfchen- 
baaren einherfchritt, feufzt jet unter 
einer Perüde aus Büffelhaar ober ge- 
färbter Seide. 
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Ein Beſuch in einer Fabrit von 
Menſchenhaaren gewährt ein ſeltſames 
Bild. Da iſt zunächſt ein Raum, 
wo die Haare ſortirt werden. Junge 
Arbeiterinnen bewerkſtelligen dieſe Ar— 





Das Ziel der Geſundheit 


iſt leicht zu erreichen von den Wiſſenden, die, wenn ihre Lebenskraft fchmach tft, mad ber 
Natur eigenem, kräftigendem Tonic greifen; 


Malt Marrow 


Blut⸗, Knochen⸗ und Gewebe⸗Erneuerer wirkt fait 
tellen des Körders ausſucht und jedem geſchwächten 
Bar. Telephontrt fofort Ealumet 1064 — Takt Eu 
Schreibt nah Büglern, „Hervorragende Ken des Weitens. 


MoAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 
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beit mit einer verblüffenden Schnelligs | 


feit. Die Haare werden durch Toge- 
nannte Hecyein gezogen, dann mit to= 
chendem Waſſer, einer ſchwachen So— 
dalöfung oder einer Ammoniafflüffig- 
feit gemwafchen, und dann nach Farben 
georbnnet, Die kurzen Haare werben 
zu „Haarkraufe” verwendet, die dann 
zu Haarloden verarbeitet wird. Die 
„Haarkraufe” wird auf Glasftäbchen 
gemwidelt und zwei Stunden lang in 
heißem Waſſer gekocht. Alsdann ge— 
langen dieſe Haarlocken in mit Koks 
geſpeiſte Trockenöfen, in denen ſie fünf 
bis ſechs Tage bleiben und erſt nach 
dieſer Läuterung ſind ſie verkaufs— 
fertig. Die Art des Verkaufs gleicht 
ber aller fabriksmäßig hergeſtellten 
Waaren. Es gibt dabei Verkaufsmu— 
ſter und Muſterproben. Freilich be— 
rührt es eigenthümlich, wenn in der 
Expedition einer ſolchen Fabrik „extra— 
lange Turbanzöpfe Qualität 1“ oder 
„weiße Locken, Qualität 2“ zum Ver— 
ſandt gelangen. 

Der hohe Preis des Menſchenhaares 
hat naturgemäß auch zu Verſuchen ge— 
führt, billigere Surrogate herzuſtellen. 
Aber alle dieſe Surrogate, die in der 
Hauptſache aus Pflanzenfaſern beſtan— 
den, haben ſich nicht bewährt, weil ſie, 
beſonders unter dem Einfluſſe von 
Feuchtigkeit, leicht riſſen, während das 
menſchliche Kopfhaar eine große Feſtig⸗ 
keit beſigt und erſt bei einer Belaſtung 
—* durchſchnittlich 1830 Gramm zer—⸗ 
reißt. 
Der Gebrauch von fremdem Men— 
ſchenhaar geht bis in die graue Vor— 
zeit zurück. Spielte doch im Alterthum 
das Haupthaar eine große Rolle. — 
Schon bei den alten Aſſyrern, Perſern 
und Egyptern kannte man den Ge— 
brauch der Perücke. Und aus mehreren 
Stellen der Bibel geht hervor, daß bei 
den Hebräern der Kahlkopf als etwas 
Schimpfliches galt, hauptſächlich wohl 
deshalb, weil ſein Träger den Verdacht 
des Ausſatzes erweckte. 

Bei den Griechen gedieh die Pflege 
des Kopfhaares zu einem wahren Kult. 
Schon Homer nennt das Haupthaar 
ein Geſchenk Aphrodites. Bei der 
Feier der Mannbarwerdung weihte 
in Griechenland der Jüngling ſein ab— 
geſchnittenes Haar einer Gottheit und 
die Jungfrau ſchnitt ſich das Haar vor 
der Hochzeit ab, um es ebenfalls der 
Gottheit darzubringen. Die Prieſter im 
alten Hellas dürften demnach einen 
ſchwunghaften Handel mit Menſchen— 
haar betrieben haben. 

Einen großen Umfang nahm der Ge— 
brauch von falſchen Haaren in Rom 
zur Zeit der Cäſaren an. Die Haar— 


tracht der eleganten römiſchen Damen 
nahm immer größere Dimenfionen an | 


und fehr bald wurde der Amport von | 
Menfchenhaaren ein fehr bebeutender | 
Handelsartikel. 

Am beliebteſten waren die blonden 
Haare der Frauen der germaniſchen 
Stämme. Heinrich v. Kleiſt läßt in 
ſeiner Hermannſchlacht Hermann den 
Cherusker zu Thusnelda ſagen: 

Wie wirſt du ausſeh'n, liebſte Frau, 
Wenn du mit einem kahlen Kopf wirſt 


geh'n 
WVenn hop erſt geſchlagen iſt, 
So RD. 4 zz. ind Land, 


Sie in De fo fahl tpie eine Nabe. 


Und auf die erftaunte Gegenfrage 
feiner Thusnelda antwortet er; 


Die röm’ichen Damen müflen db 
Wenn 8 8 ſchmücken, te "Haare 
- haben? 
Die fhmuß’gendaare fehneiben fie fich ab, 
Und Hängen unfere troednen um Die 
Blatte. 
Die Zähne reißen fie, die 


beim 


ſchwargen, 


aus, 
Und ſtecken unfre weißen in die Lücken! 


Eine wahre Revolutionirung der 
Haartracht führte Ludwig der Vier— 
zehnte mit ber Einführung der Perüde | 
herbei, die bei den Begüterten aus 
Menjhenhaaren, bei den weniger Be- 
güterten aus Haarimitationen Seftand. 
Die Frauen trugen damalö mahre 
Kunftwerfe von gaargebäuden, und 
bie Damen-am Hofe von  Berfailles 
mußten die Nacht vor einem KHoffelte 
im Behnftuhl zubringen, um das be- 
reitö am Zage vorher mühfam ange 
fertigte Lodengebäude nicht in Unorb= | 
nung 3u bringen. Die franzöfifche Re- 
bolution fegte dann mit jo pielem an- 
deren auch die Perüde fort. Wird die 
Diode, die fo oft und jo gern mieder 
alte Formen heroorfucht, uns eines Ta- 
ges auch die Perüde miederbringen, 
und bamit den Handel in Menfchen- 
baaren noch weiter außgeltalten? 


— 


— D, biefe Großftübter! — Guis⸗ 
beſitzer (zu feiner Schwägerin): „Vori⸗ 
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Bor dem Erjäeinen der 
Weſtern Casket & 
Undertaking Company 


ſtellte der Leichenbeſtatter den Preis feſt, 
den ein Mann für Sarg und Beſtattungs⸗ 
Dienſte zu bezahlen hatte. 

Der „Mann“ wußte nie ſo richtig zu 
würdigen, wie viel der Leichenbeſtatter 
für ihn that, bis er die Rechnung erhielt 
und alle Einzelheiten durchſah. 

Dann begriff er deutlich, daß der Lei⸗ 
chenbeitatter die Preife „jchrob“. 


Unter unjerem Syftem 


Jit alles in deutlichen Bablen marfirt. 

Ihr fönnt Tauien was hr wollt — nidts 
wird Euch aufgedrungen. 

E3 gibt ein paar Dienftleiftungen, und dte 
werden borber erklärt. 

Ibr fönnt einen prächtigen Sarg zu $15 ober 
$30, irgend einen Preis, faufen, und wir wif- 
fen der Sarg fit anderdwo aud nit zu am 
näbernd dem Preiö zu baben. . 
„Bir fabriziren alles — wir Iennen bie Sers 
"nn@foiten und wir tmilfen daß, irgend ein 
Retail Beitatter, der zu gleichen verfaufte, Geld 
vretsereli Wurde. . 

Das DObige ift ein Bild der alten unb ber 
neuen Art und Weile — die alte ‚Art ift nod 
im Gange und mird ed bleiben Bi3 das Pur 
blilum die ölonomifhen und materiellen Bor» 
tbeile der neuen Art, unjerer. Art, vollitändta 
» begreift. 

Temporäre Bentral-Office: 516 — 518 
Wabafh Ave., Chicago 
Telephon: Harriiun 4487 
Bweig-Dffices: 

5216 N. Elarf Etr. 11401 Midigan Abe. 
2923 Ban Bnren Str. 3429 Fullerfon Abe, 
1346 ®. Madifon Str. 1023 N. California Abe. 
4039 WB. Madifon Str. 934 Grand Avenue. 
516-518 Wabafh Ave. 1003 W. Bolf Str. 

6359 ©. galfted Eir. 1249 N. Clarf Str 

124 €. 22 Str 


24 €. 22 Etr. 3482 ©. Halfted Sir. 
3249 ©. State Str. 1863 ®lue land Abe. 


Sowie Dffices in Elgin, Aurora, Soliet, LaSalle 


WESTERN GASKET 
&: UNDERTAKING COMPANY, 


Die eriten u, einzigen Fabrilanten bon Särgen 
und Bubehör, die direlt an das Publikum 
verlaufen. 


.....„Präfident u. Schatzmeiſter 
Bize-Präf. un. Gen. Vier. 


Finansielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt Werden, 
zweimal jährlih guiges 
fhrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Bulld’g, 
Norbweftede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befis ber Aktien⸗Inhaber ber 
Firſt National Bank of de —— 


Wir unterbreiten 
Diele Thatjiadhen: 


da& Eure Erfparnifje in diefer Bank ge: 
rade fo ficher find, als in einer Bank der 
unteren Stadt; 

daß twir Euch diefelbe Rate von Sinfen— 
8 Prozent, bezahlen, halbjährlic) gutge- 
ſchrieben; 

daß wir Beamte und Angeſtellte haben, die 


deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, duniſch, 
polniſch, ungariſch und italieniſch ſowohl 


wie engliſch ſprechen; 


dap, falls Ahr an der Nordmeftfeite wohnt 
oder dort arbeitet, dDiefe Bank eigentlich be- 
quem für Euch gelegen ift, und daß un 
fere Bankftunden Euren Umftänden befjer 
angepaßt find. 


dab Ahr ein Konto bei uns eröffnet 
— ein Dollar genügt zu Anfang — 


Kommt heute. . 
SECURITY BANK 


Akiiwasikee Ave cor. Carpenter St 
= feb1,35 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 
s 92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf —— zum 
ı niebrigften zeitgemäßen air MO 


350,000 "samen. 


breiciben. $200 Bis 83000. 


A. W. EHEIM, Nechtsanwalt. 
Birämer 1444. 134 Monroe Str. 


Schiff3- Karten 


Grtra bilfig für März. 
Ozean-Fahrt 
Schnelldampfer nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 


Budapeft, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 


tigen Pläben in. Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
di 5 
Gera — —* e Ebgehott uud auf Dampfer 
befördert. $45 in Kafüte. x 
Näheres Anion Tidet Office. 


Anton Boenert,generatagent 


266 Eüb Clarf Strafe. 
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Sie Orchideenjagd 

Die Orchideenjagd iſt der gefähr⸗ 
lichſte Sport, den die Menſchen erfun⸗ 
den haben. Man ahnt kaum, wieviel 
Menſchenleben die Eroberung jeder 
einzelnen diejer foftbaren Blumen ge- 
foftet hat. Die Orchideen, wahre 
Wunder der Schöpfung, entfalten ich 
nur unter einem Klima, das feucht 
und heiß zugleich ift; man findet fie 
daber nur in ben ungefunbeiten Ge- 
genden der Erde. 

Die berühmteften Drchideenjäger 
haben ihre Leibenfhhaft für die ver- 
führerifchen und todbringenden Blu= 
men, die einer Modelaune und dem 
immer mehr überhandnehmenden Lu= 
rusbedürfniß ihre Beliebtheit verdan- 
fen, mit dem Leben bezahlen müffen. 
„Auf der Orchideenjagd“, jo lefen mir 
in „Chamber3 Xournal“, „fanden 
Yalfenberg in Panama, Klabod in 
Meriko, Brown in Madagaskar, Wil- 
lis am Xequator, Digance in Brafi» 
lien, Schröder in Sierra Leone und 
noch viele andere den Tod. Eine der 
großen englifchen Firmen, die mit Or- 
chideen Handel treiben, hatte acht 
ihrer Vertreter ausgefandt, auf daß 
fie die feltenen Orchibeenarten, die auf 
dem Weitabbang des Himalaja mach» 
jen, als Beute heimbrachten. Nach 
einem Jahre war von den acht fühnen 
Blumenjägern auch nicht einer mehr 
am Leben. Acht andere Drchideenjä- 
ger hatten fich in Tamatave verfam- 
melt, um fich dann nach verfchiedenen 
Richtungen hin zu wenden. Ein Jahr 
fpäter war auch nur noch einer am 
Leben, und diejer eine hatte fich eines 
jener fchleichenden Fieber zugezogen, 
bon denen man nie wieder genejen fan. 
E3 find aber nicht alle Opfer der Lei- 
benjchaft für die Orchideen den Tüdfen 
eine® ungefunden Klimas erlegen. 
HFoltermann, der nicht weniger ala 
pierzig neue Drchideenarten entdeckt 
bat, erzählt, daß er eines Tages in 
einem fiamefifchen Urmalde mit fei= 
nem Führer berieth, mie einer herrli- 
hen Orchidee, die fich mie eine Schma=- 
roßerpflanze biS zum MWipfel eines 
fehr hohen Baumes emporgefchlungen 
hatte, am beiten beizufommen mäte. 
Da die Sonne fi gen Abend neigte 
und die MWalditelle viel zu moraftig 
mar, al3 daß man dort die Nacht hatte 
erbringen fönnen, befchloß man, die 
eingeborenen Träger zum Wipfel des 
Baumes emporflettern zu Iaffen, mäb- 
rend der Führer fich aufmachen follte, 
um einen Zagerplaß für die Nacht zu 
fuchen. Der Führer hatte fich aber 
faum einige Schritte entfernt, ala 
Foltermann ein furdhtbares Gebrüll 
hörte: ein Tiger hatte fi auf den 
unglüdlichen Mann geftürzt und ihn 
meit fortgefchleppt. Da inzwiſchen die 
Nacht hereingebrochen war, konnte 
man das Raubthier nicht einmal ver— 
folgen; dafür gab man aber ſpäter 
der ſo ſchwer erkämpften Orchidee den 
Namen des armen Opfers der Jagd. 
Auch die „Bulbophylla Eliſabetha“ 
iſt um den Preis eines Menſchenlebens 
erobert worden. Während in einem 
Walde auf Madagaskar ein Orchi— 
deenjäger einen Baum fällen ließ, um 
eine in den Treibhäuſern Europas 
noch nie erſchienene Orchideenart, die 
bis zu den höchſten Zweigen empor— 
geklettert war, in ſeinen Beſitz zu 
bringen, ſprang einem Neger eine ſehr 
große Wildkatze ins Genick und zer— 
fleiſchte dem Schwarzen den Rücken 
und die Schultern in ſo entſetzlicher 
Weiſe, daß der Unglückliche bald dar— 
auf ſeinen ſchweren Verletzungen er— 
lag. 

Man wirft den Wilden oft vor, daß 
ſie einen Baum niederlegen, um eine 
Frucht zu pflücken; die Orchideenjä— 
ger gehen noch weiter: ſie fällen einen 
Baum, um eine Blume zu pflücken. 
Auf den erſten Blick glaubt man ſolche 
Barbarei nicht entſchuldigen zu kön— 
nen, bald aber erkennt man, daß ſie 
durchaus gerechtfertigt iſt. In den 
tropiſchen Ländern iſt die Schlange, 
die ſich unter Blumen verbirgt, keine 
rhetoriſche Phraſe, ſondern furcht— 
bare, faſt immer todbringende Wirk— 
lichkeit. Der Menſch, der einen Baum 
erklettert, deſſen Spitze einer Schma— 
rotzerorchidee Obdach gewährt, iſt un— 
rettbar verloren, wenn aus dem Laube 
plötzlich der Kopf einer aus ihrer 
Ruhe aufgeſtörten Schlange auftaucht. 
Auf dem glatten Boden iſt die Flucht 
möglich, auf einem Baume aber hat 
der Menſch in ſolchen Fällen keine 
Rettungsmöglichkeit. Bei einer Or⸗ 
chideenexpedition wurden zwei Män⸗ 
ner von Schlangen gebiſſen, und beide 
mußten das Leben laſſen. In einigen 
ſüdamerikaniſchen Ländereien ſchreiten 
die Eingeborenen ſofort zur Amputa⸗ 
tion des von einer Giftſchlange gebiſ⸗ 
ſenen Gliedes, denn ſie wiſſen aus 
Erfahrung, daß das Gift der kleinen 
Reptile, die Südamerikas Wälder un⸗ 
ſicher machen, ſchon nach kurzer Zeit 
tödtlich wirkt. Ein Indianer, der 
einen Orchideenjäger begleitete, wurde 
an der rechten Hand gebiſſen und bat, 
ohne einen Augenblick zu verlieren, 
einen ſeiner Stammesgenoſſen, ihm 
mit dem Dolchmeſſer das Handgelenk 
wegzuſchneiden, was auch geſchah. 
Woraus man erſehen kann, daß man 
dadurch, daß man die Bäume fällt, 
noch lange nicht vor Schlangen ſicher 
iſt; man kann ihnen dann aber im⸗ 
merhin leichter entrinnen, als wenn 
man ſchleunigſt vom Baume zu klet⸗ 
tern ſucht oder mit der Geſchicklichkeit 
eines Affen von Aſt zu Aſt ſpringt. 

Der furchtbarſte Feind der Orchi⸗ 
deenjäger iſt aber weder die Schlange, 
noch das Sumpffieber, noch der Ti⸗ 

er: die größte Gefahr, die ihn be— 
roht, iſt vielmehr der Menſch. Von 
acht Jägern, die eine engliſche Firma 
nach Indien geſandt hatte, wurden 
fünf von den wilden Volksſtämmen, 
die am Weſtabhang des Himalaja 
wohnen, niedergemetzelt; die drei an⸗ 
deren wurden gefangen genommen 
und mußten ſpäter Sklavendienſte 
thun. Man weiß, daß die afrikani⸗ 
ſchen Neger mit grauſamer Luſt für 
ihre Opfer die raffinirteſten Martern 
erſinnen. Sie beſchmierien den Kör⸗ 


per eines Orchideenjägers, den fie ge⸗ 


Be neue EEE IT ERREGER ER" 


Leinen, Sandtücher | Fancy Waaren 
Gebleichtes beutfäheß 3 DamafteGanbindhreug, echte 


20x4030l1. ungebleichte tür- 


36301. Haturfarbiges garantirtes reines irifches Leinen 
Guiting für Damen- und Kinder-Kleider, 


Varbe, rother Border, voller Sic Werth, zu...... ‚Sc 53 
% 17x3435l1. leinene Hud- a. 
tifhe Handtücher, fohwere | Handtücher, gef., rother 

Qualität, 123c 1% od. blauer Bor- Y 

Mertbe, zu....... R ſ der, immer 10c.. 2C 


mwerih 35c, zu, Yard..... — 


Tuſſah Pongee Seide, Yard zu 290 


37,500 Yards der beliebten Tuſſah Pongee-Seiden zu dieſem überraſchend niedrigen Preis, 
hübſche, glänzende Jacquard-Effekte in den neueſten Schattirungen, einſchließend: 


Weiß, 


Noie, 
Jvory, 


Ciel, 
Sky, 
Azure, 
Maize, 
Nile, 


Champagne, Reſeda, 


290 jeder Farbe, bedenkt dies, 


36zöllige reinfeidene Tchmarze Peau 


ertra fchwere Qualität, elegant glänzend, für 
Eoat3, Waifts, Kleider und Stirts, volle Yard | 
Sonit beträgt der Preis immer $1.00, 
Hier am Freitag nur (im Bafement) 


breit. 


zu, die Yard 


(Bafement, State Straße.) 


Helio, 
Lavender, 
Violet, 
Grau, 
Silber, 
Taupe, 
Myrtle, 


Aſhes of Roſes, 
Old Roſe, 
Amethyſt, 
Wiſtaria, 
Cedar, 
Copenhagen, 
Jasper, 


Auswahl zu, Yard 
de Soie, | 


6% 


ER UNFERTDENE TE BETTER 


STATE MADISON ax DEARBORN STS| teiver,fonft28«, 
Meiter von KHleiderftoffen 


Main Floor und Bhement.) 

5000 Kleider⸗Muſter, Skirt-Längen, Coat-Längen uſw., von feinen ganzwoll. Serges, Pana⸗ 
runella⸗Tuchen Henriettas, Run's Veilings, franzöfiſchen Serges, Melroſe⸗ 
Tuchen, Taffetas, grauen Worſted Suitings, Mohair Brilliantines, Sicilians uſw., in ſchwarz 
und allen beliebien Frühjahr-Farben, in Längen von 2 bis 7 Yards, die regulär 69c umd auf⸗ 
märts bis zu $1.50, wenn vom Siück abgeſchnitten, werth ſind, alle markirt für den am 
Freitag ſtattfinden Verkauf (Main 


Schwere, zuverläſſige Seiden, volle 27 Zoll breit. Wo man ſie Euch auch 
zeigt, Ihr müßt überall 500 dafür bezahlen. Hier morgen, und auch in 


75 Stücke reinſeidene 36zöllige Meſſalines, in 
faſt allen Farben, extra ſchwere Sorte, jede 
Yard reine Seide und in jeder Hinſicht per— 
fekt. Nie vorher unter $1.50 verkauft. 
lange dieſe 75 Stücke vorhalten, ſpez. 
(Main Floor Bargain-Tiſch), Yard, 


ee een 
"Prices Our 


on 


mas, Popling, 


Navy, 
Royal, 
Braum, 
Leder, 
Lohfarbig, 
Natural, 
Schwarz, 


2% 


Floor) 
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31.751.892 Schuhe $1| Surzsvaaren 


(Bierter Floor, Madijon Straße.) 


82.00 Batent 


52.00 Sunmetal Balf Schude für Damen, 


92.00 feine Di 
$1.75 und $2.00 


k 51.79 Bor und PBelour Kalbleder-Schuhe f. Mädchen, | 
A $1.50 und $1.75 „Iron Clad“ Schul-Schuhe für Kna— 


k ben und Yüngli 
2181.75 und $2.00 
we 52.00 Suliet3 für 


Leder- Schuhe für Damen, 


ct Kid Schuhe für 
Patentlevder Schuhe für Mädchen, 1 


Damen,! 


nge, 
hohe Shuhe für Mäbden, } 
Damen, — handgenäht, 


$1.69 Side u. Front Gore Slippers für Mädchen, | 


31.75 und $2.00 Tan und |chmarze Ri 
Juliet Slippers für Männer, * 
$1.50 und $1.75 handgewendete fanch 


Haus Glippers für Männer, 
$2 Satin Calf Schuhe f. Männer, 
Eine vollftändige Auswahl von Größen 
in allen Te das größte Sortiment 
igemSchuhzeug für die ganz 
zu Yamilie, welches je offerirt wurde zu 


von zuverläf 


fangen hatten, mit einer ettjchicht 
und warfen dann das Dpfer auf einen 
Altar, wo fie e& langjam verbrennen 
liegen. Dajfjelbe Schidfal ftand einem 
anderen europätfchen Käger in Aus— 
fit: fein Verbrechen bejtand darin, 
daß er einen Eingeborenen nicht heil 
und gefund zu feinem Stamme zu=- 
rüdgebradht hatte, und er hatte ihn 
nicht zurüdbringen können, meil ber 
Schmarze auf der Orchiveenfuche bon 
milden Ichieren zerriffen worden mar. 
Der unglüdliche Europäer, der das 
alles verjchuldet haben follte, follte 
bet lebendigem Leibe geröftet werden, 


aber der Negerpotentat, der ein naher | 


Verwandter des bon den Beitien auf: 
gefrejienen Opfer3 war, erklärte dem 
Berurtheilten, daß er geneigt märe, 
ihn zu begnadigen, wenn er fich bereit 
finden ließe, die Wittme des Verſtor— 
benen zu heirathen. Der Guropäer 
beeilte ji, diefe Strafummandlung 
anzunehmen und forgte von Stund an 
in wahrhaft edler Weife für die ganze 
„amilie feiner neuen Frau und ihres 
ersten Gatten. 

E3 fommt nicht jelten vor, daß der 
einzige Lohn, der dem DOrchideenjäger 
nach jo vielen Mühen und Gefahren 
winkt, eine gründliche Enttäufchung 
it. Ein Jäger hatte in den Sümpfen 
am Drinoco viertaufend überaus fel- 
tene Orchideen, die faft ſämmtlich von 
unbergleihliher Schönheit waren, ge— 
jammelt. Unter zahllofen Mühen und 
Hinderniffen wurde das fojtbare Gut 
bis zum Geftade gebradt. Die Blu- 
men maren aber fhon an Bord des 
Schiffes, das fie nad Europa brin- 
gen jollte, als plößlich, furz vor der 
Abfahrt, ein Brand ausbrach, der fo 
verheerend wirkte, daß auch nicht eine 
der herrlichen Pflanzen gerettet wer- 
den Ffonnte. Vor einigen ahren 
ſchickte Roezl, ein ſehr bekannter Or— 
chideenjäger, an eine engliſche Firma 
27,000 Exemplare einer Orchideen— 
art, die nur in Columbia vorkommt. 
Nur zwei dieſer ſeltenen und beſon— 
ders geſuchten Pflanzen lebten noch, 
als das Schiff an Englands Küſte 
landete: ſie brachten je 800 Mark, eine 
lächerlich kleine Summe, wenn man an 
den Selbſtkoſtenpreis denkt. Wie 
kommt es wohl, daß ſo viele Menſchen 
ſich einem ſo undankbaren und mit ſo 
vielen Gefahren verknüpften Metier 
zuwenden? Es gibt dafür nur eine 
Erklärung: die Orchideenjagd iſt kein 
Geſchäft, ſondern eine Leidenſchaft. 


Der Geiſt von Paris und die 
Ueberſchwemmung. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Köln. Ztg.“! In der Stadt wie 
Paris, in der die Menſchen, die Dinge 
und die Ideen ſo eng aneinanderſto— 
ßen, mußte ein Ereigniß wie die ge— 
genwärtige Ueberſchwemmung den 
forſchenden Verſtand wie die Phanta— 
ſie ſtark in Bewegung ſetzen. Das ha— 
ben wir bei ungewöhnlichen Naturer⸗ 
eigniſſen ſtets erlebt, und ohne auf 
das berühmteſte Beiſpiel, das Erdbe—⸗ 
ben von Liſſabon (1755) hinzuweiſen, 
das die Weltanſchauung von Dichtern 
und Philoſophen änderte, hat in un- 
ſern Tagen der Ausbruch des Mont 
Pele auf Martinique (1902 vielfache 
Aenderungen in beſtehenden Meinun⸗ 
gen hervorgerufen. Mit jenen beiden 
verglichen, iſt die Seine⸗Ueberſchwem⸗ 
mung ein kleines Ereigniß, nur bemer⸗ 
kenswerth durch den Schauplatz und 
die eigenartige Veränderung des Stadt⸗ 
bildes. Durchblättern wir die Pariſer 


Preſſe in dieſen Tagen über die allg 


meinen Eindrücke, die das Ereigniß in 
ihr hervorgerufen hat, ſo bemerken 
wir, daß jeder mit merkwürdi— 
ger Konſequenz zu ſeinem Stecken— 
pferd zurückkehrt. Der katholiſche- und 
monarchiſtiſche Gaulois gibt in einem 
Artikel „Die Wiſſenſchaft ohne Gott“ 
der Hoffnung Ausdruck, daß die ge— 
genwärtige Kataſtrophe Anlaß zu ei— 
ner Beſſerung in dem gottloſen Lande 
geben möge. Er ſtellt feſt, daß die 
Mittel der Wiſſenſchaft ſich als recht 
kläglich erwieſen hätten und ſagt: 
„Das iſt der Bankerott der Wiſſen— 
ſchaft ohne Gott. Man hat den Gott 
der Heere abgeſchafft, angeblich, weil 
die moderne Solidarität den Anſprü— 
chen der Menſchen genügen müſſe, den 
| Gott der Eintracht, weil die Zwie— 
tracht der andern das Hauptmittel ift, 
wodurch unfere gegenwärtigen Herren 
| regieren, endlich, man hat den Gott der 
AUlmadt und Allmiffenheit unter- 
drückt, weil Vernunft und Wiffenfchaft 
die einzigen Götter Jind, die man ans 
erkennt. Nun aber liegen diefe Göben 
zerbrochen auf der Erde und mit ih- 
nen der anmahende menjchliche Hoch- 
muth, der fi fchon Herr der Erde 
| glaubte. Sollte nicät die neue Sünd- 
| fluth für die Unglüclichen, melche die 
Treimauerei in die rre geführt hat, 
ein Zaufbad der Reinigung und ber 
Miedergeburt jein?!“ Darin wird fich 
der GauloiS mohl irren. Für bie 
Gottlofigfeit, die in dem Frankreich 
Briands und Glemenceaus verbreitet 
iſt, dürfte das bißchen Seinewaſſer, 
das wir jetzt haben, bei weitem nicht 
ausreichen. 

Wenn der Gaulois übrigens Ueber— 
ſchwemmungen als eine Mahnung zur 
Buße und Umkehr betrachtet, warum 
werden denn auch Länder, in denen 
die Wiſſenſchaft neben Gott noch recht 
wenig zu ſagen hat — z. B. Spanien 
und Tirol — ſo häufig von ihnen 
heimgeſucht? Das „Journal“ läßt 
ſich zu einigen biſſigen Bemerkungen 
gegen den modernen Fortſchritt her— 
bei. Nachdem es gerühmt hat, daß 
die älteſte aller Pariſer Brücken, der 
Pontneuf, am beſten den Anſturm des 
reißenden Fluſſes ausgehalten habe, 
ſagt das Blatt: „Von allen Seiten 
fängt man jetzt an, einzuſehen, daß 
diejenigen mit Recht fürchteten, die, 
wie wir, unabläſſig das Gefährliche 
aller dieſer unterirdiſchen Arbeiten 
hervorhoben. Dieſe Arbeiten haben 
nicht die Ueberſchwemmung erzeugt, 
aber; ſie haben ſie zu einer Kataſtro— 
phe gemacht, die vorher ihresgleichen 
nicht hatte. Wir werden als Folge 
davon eine Epidemie und alle mögli— 
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Privat-Blimik, 
— 


Hutnadel-Halter, aus Metall .....7 
JStemple Schräg-Maß, ſpeziell. . . . Ze 


(Main Floor, Madiſon Straße.) 


| Sechafadher Faden, 200 Yd.-Spule ?e 
! Nähfeide, 100 Yard, alle Farben, Be 
| Drei Shields, doppelte überzog. FYae 
i Geidene Haarnete, AUllover Gr., Zoe 


Metal Skirt Marker und Gauge, Fe 


et 


Droquen, etc. 


(Vierter Floor, Dearborn Straße.) 
Sava Rice Gefichtpuder, 50c Gr. 19e 
Lazels Honeyjudle PBarf., Unz., 49e 
Rejoloo Medicated Haut-Geife, 12e 


| Frifches Eitrate of Magnefia....12e 


Lithia Tablets, 3 Grain-Flafche, 10e 


| F1. Er. Cascara Sagrada, 3 Uz., 18e 


Euticura Salbe, 500 Gr., Bor, 37e 


I Blih’ Native Herb Tab., $1 Gr. 67e 
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hen Einftürze haben; dahin haben 
und diefe unfinnigen Unterwüh— 
gen und Grodlücher gebracht, die 
angeblich unfere Größe und unfer 
Wohlbefinden herbeiführen follten.” 
Konfequent ift auch die HYumanite, die 
fofort hei dem Unglüd die Schuld bei 
der Regierung fucht. Sie erklärt, daß 
die Ueberfchmemmung der für denBer- 
fehr jo wichtigen Metro-Tunnel eine 
Folge ihrer fchlechten Bauart fei, bie 
man gefannt habe, die aber bon den 
Seine-Präfetten nicht beachtet worden 
fei. Auch erzählte fie bewegliche Ges 
Ihichtler von aelynchten Bädern und 
Lebensmitielwucherern, die fich Die 
Verlegenheiten der üärmeren Klaffen 
zunutze machten. Beachtensmwerther tft 
ein fachlicher Artikel über die „Urja= 
chen der Ueberfhmemmung” bon Sta= 
nislau8 Meunier im Figaro, Er 
Ichlägt por — nachdem er den alten 
Borichlag, den man 1802 machte, zu= 
rücfgewiefen hat, nämlich den Boden 
der Stadt fyftematifch zu erhöhen —, 
daß man nach früheren Plänen von 
Belgrand die Sammelfanäle der Kloa= 
ten bis zu den Stabtmauern jtrom= 
aufwärts und ftromabmwärts weiter— 
führen folle; tmeiter müffe man bie 
Katz noch erhöhen und die Kloafen- 
mündungen mit foliden Schleufentho- 
ren verſehen. Der Aufſatz ſchließt: 
„Man ſieht aus dem gegenwärtigen 
Ereigniß, daß Van nothwendigerweiſe 
etwas thun muß. Wird man es auch 
thun?“ Das kann man abwarten. 
Inzwiſchen haben der Stadtrath und 
die Regierung Kredite für die Noth— 
leidenden eröffnet, die Zeitungen er— 
laſſen Aufrufe zu Sammlungen, und 
die Theater haben ſchon ſo und ſo viel 
Wohlthätigkeitsvorſtellungen angekün— 
digt. Roſtand hat den ganzen Er⸗ 
trag der erſten Aufführung ſeines 
„Chantecler“ den Nothleidenden über— 
wieſen. Die Pariſer private Wohl⸗ 
thätigkeit zeigt ſich überhaupt bei die— 
ſer Gelegenheit in glänzender Weiſe. 
Das iſt ein gutes Zeichen für die allge— 
meine Solidarität, die Paris übrigens 
ſtets ſeinen Unglücklichen bewieſen 
hat. Sie iſt auch nothwendig, denn 
das Elend, beſonders in den über⸗ 
ſchwemmten Quartieren wird nicht 
ausbleiben. 
nie nl — 


Der ehbare Orden, 

Wenig befannt dürfte folgende Epi⸗ 
ſode aus dem Leben des Kaiſers 
Friedrich ſein, als er noch Kronprinz 
war. Nach ſeiner Verlobung mit der 
Princeß Royal von England verlieh 
die Königin Viktoria ihrem zukünfti— 
gen Schwiegerſohn den Hoſenbandor⸗ 
den und beauftragte ihren tapferen 
Feldmarfchall Lord Clyde, befannter 
unter feinem früheren Namen Sir 
Colin Campell, den Orben nad) Ber- 
Yin zu bringen. WS fich der Lord im 
MWindforfhloß meldet, um die Dr- 
denzinfignien in Empfang zu nehmen, 
erhielt er den VBefcheid, daß einige da- 
zu gehörige Verzierungen noch nicht 
fertig feien, man werbe ihm jedoch den 
Drden an feine Adreffe in London 
zufenden. Am nächitfolgenden Tage 
erhielt er aud) von Winbfor eine mohl- 
verpadte Schachtel: mit dem fönigli- 
hen Siegel, und nod in berfelben 
Stunde trat der Teldmarfchall mit 
militärifcher Pünktlichkeit feine Reife 
nad Preußen an. Nach Ankunft in 
Berlin fuchte er fofort um eine Au- 
bienz bei dem Stronprinzen nad), die 
ihm auch unverzüglich gewährt wurde. 


‘ Nachdem nun der tapfere Lorb eine 


Reinleinene und Burlap- 
jelſtücke und Tiſch Scarfs, geſtempelt 
und „Zinted“ in natürlichen 
Barben, 150 Entivüirfe, merth bis zu 296, Auswahl... cum. 


Chiet Attractions | 


ore 


Fabrif-Enden von reinwollenen 
ichlichten und fanch Hleideritof- 
fen, in Schwarz und begehren3= 
mwerihen Farben, werth bi3 50c, 
Längen bi8 1 Yard (im Bajes 


ment), freitag, Aus— Freitag — die Nard 
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Mits 


11c 


drigem Hal und 
Aermel, in Weiß, 
ein Bargain, zu.. 


fnielange Bein 


zu 14 der 


von Styles, 2% bis 6 Nds. 


Fabrif-Nefter von 50c und T5t Nleideritoffen, Bde — Noch 5 Kiften jener 
mwollene Sturm Seraed, Banamad, Herringbone —* —* 
Panamas, in ſchwarz und allen guten Staple Farben, in Län 
regulär twerth von 50c bis T5c — Freitag (auf dem Haupt-Floor), — Auswahl, die Yard 


an anne einen ea nn Re EEE TRETEN ee 


Baummoll. Damen-Leib- 
hen, lange Aermel, 


19 


Nefter von fanch Plaids, Checks 
Streifen ete:, in hellen und dumflen 
Farben, eine prächtige Auswahl 
Län⸗ 
gen, werth bis Me (im Baſement), 


12% 


d und fchlichte 
en bon 214 bi8 8 Iahren,— 


Das unterzeug 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Damen-Leibihen, mit nie- 


Schwarze baummoll. Fuß 
lange SKinber = Beinkleider, J 
foften überall 25c, ’ 
ſpeziell zu.4 1%c 
MWollene fliehgefütterte und 
baummwoll. ogrippte Männer- 


Unterhemden, Odd⸗ 
Partien, werth 3.396 


ohne 


St 


und 


regulären Breije. 


Reſter von ſchlichten u. f'rh Suit⸗ 
ings, Caſhmieres u. ſchlichten Stof⸗ 
fen, in ſchwarz u. vielen beliebten 


a ee ee 


etc., Längen 


ae tee 


Bajement, 


3 eine rein⸗ 
te Granite ths, fancy 


350 
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8234 Knaben⸗Anzüge zu 81.69 


(Dritter Floor, Madiſon Str.) 
500 doppelknöpfige Zwei⸗Stück-Knaben-Anzüge. Gemacht 
aus ſich ausgezeichnet tragenden ſchlicht ſchwarzen u. blauen 


Cheviots u. Caſſimeres, in hübſch geſtreiften und karrirten 
Entwürfen, dauerhaft geſchneidert, Größen 7 bis 


17 J., 82.75 iſt der gewöhnl. Preis, 


ſpeziell, ſo lange ſie vorhalten, zu.... 


Kombination Knaben-Schul-Anzüge, doppelknöpfige Facon, F 
mit zwei Paar Knickerbocker Hoſen, aus ganzwollenen Chev- # 
tots, Caffimeres und Kammgarn gemacht, in hell» u. bun= 
felgrauen, blauen und fehwarz geftreiften u. fanch gemijch- 


ten Effekten, Größen 7 bis 17 Jahr, 
zu $4.50 billig fein, nur Freitag zu 


Schlicht ſchwarze Chebiot und 
aeitreifte Worited Hofen, —— 
Taped Nähte, Größen 32 bis 
42, — einzelne Partien — 
terth bis zu $2, Ve 
ſpegiell 


bocker 


Paar für 
den), zu 


196 reinwoll. Knaben-Golfkappen, f'eh Muſter und graue 
Miſchungen, für Frühjahr, — morgen nur.. 


— —— 


ein 
Dollar 


| Spezial umd zrgezogene Kran: 
i heiten von Männern 
J Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
J Flecken, Finuen, Geſchwüre im 

Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
A gen, Eutzindungen, verfnotete 
5 geichwollene Venen 
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würden 82.79 


Mittelſchwere ſchwarze Knicker⸗ 
Knaben-Hoſen, — gut 4 

gemacht, — Größen 4 bis 15 4 

Kahre — 356 = Werthe (gimei 


jeden Kun— 


be 
10€ 


Pe -. 


braucht Gezaflt | 
zu werden 
bis gegeiti! } 


Krank⸗ 
ie IhremJ 
ardertrauen J 


Leiden Sie an gewiſ 
—* deſſen Heilung 

amilienarzt nicht 
mögen? 
Schleimfleden im Munde, übelrie- 

chender Athem und fonftige Shmtome 
bon fchlecftem Blut Herrilärend, E 
permanent geheilt. | 


Mannbarkleit Haben Sie die F 
Gefete der Natur verlegt? Gchiva- 
cher Rüden, Betrübtheit, Werlujt 
der Energie, Jugendſünden, die 
olgen bon fchleditem Lebendgang, Fi 
ittern der lieber, — Be⸗ 


trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 

Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. H 
4 Sprediftunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags umb bon 6-7 Uhr Abends; 


Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Hlinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glarf Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, SU. & 
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Iorgfältig einftudirte feierliche An- 
Iprache an den Kronprinzen gehalten, 
erbrach er vor deffen Augen die fünig- 
lichen Siegel und öffnete die Schadhtel, 
um die Ordenzzeichen herauszuneh- 
men; aber wie gewaltig mar die Be- 
ftürzung : des in mehr als fünfzig 
Schlachten unerfehüttert gebliebenen 
Helden, al3 er in der Schadtel anitatt 
des Hofenbandorden? ein mohlbe- 
fanntes engliſches Familienbackwerk, 
reichlich mit Roſinen geſpickt, erblickte. 
Die Prinzeſſin-Braut hatte es eigen— 
händig für den Verlobten gebacken und 
wollte die gute Gelegenheit benützen, 
dem Kronprinzen neben der idealen 
Gabe auch eine materielle zukommen 
zu laſſen, die ihm als ein Werk ihrer 
Hände beſonders angenehm ſein 
mußte. Die Schachtel mit dem Orden 
aber war durch Verſäumniß eines 
Dieners einige Stunden ſpäter in 
London abgegeben worden, und ſo 
hatte Feldmarſchall Lord Clyde mit 
dem Roſinenſtollen allein die weite 
Reiſe gemacht. Der ſpäter nachge— 
ſchickte Hoſenbandorden wurde dann 
in einer zweiten Audienz ohne große 
Zeremonie überreicht, denn der ta— 
pfere Campell konnte es nicht leicht 
verwinden, daß ſeine erſte feierliche 
Anrede einen fo lächerlichen Ausgang 
genommen hatte. Der Kronprinz 
berftand e& damals in feiner jopialen 
Art, den tapferen Lord zu beruhigen, 
indem er ihn fofort zum Kaffee und 
gg des bräutlichen Backwerks 
einlud. 
—1+ 9 — ——— 


— Ach ſo! — Q,: „Hat Yhr Kleiner 
Bücher gern?" — B.: „Sehr! Ach 
faufte ihm neulich Anderfeng Mär- 
chen, und fie haben ihm viel Spaß ge- 
mat!" — U: „So? Ih mußte gar 
nicht, daß er fchon fo gut leſen kann?“ 
—B.: „Das fann er auch nicht, aber er 
reißt die Blätter heraus und macht 
Schiffe davon. Ya, er hat Bücher fehr 
gern N * 


—A 
Billiger als irgendwo. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
Abfahrt von Chicago am 1., 10. und 17. Mär;. 
Schnellzug nad New York ohne Umfteigen. 
Uannebmlichleiten mit Gepäd. 
Berfpätung im Hafen. 
uslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutich-Ungarifhe Agentur in Chicago. 
©tr., bi8 1. M 
87-89 Ost Washington S$tr. 
26feb, didoſa* 
Wir fabriziren über 70 Urten Druch-⸗ 
bänder, ein aut vaſſendes Baud für 
bon $1.25 aufwurts doppelt. 
d elafti Bummi 
und ela * een 
Damen 5 — 
Abends; Sontand vom 9 
BANDAGEN -FABRIK, 
Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Nehmt Elepator — 6. Stud. 
DR. KLEENE, 


fb,e.o.b. R 
Kommt und überzeugt Eud). 
bar und allen Plägen in Europa. 
. 3 Ueberzahlun 
Keinerſei 
— — — 
Wegen Umbau des Hauſes 71 = Waſhington 
a 
<hüre 303, 3. tod. 
Heben, bon 6de aiifiwärts, einfällt; und 
aufwärts. 
wir beute daß 
ven 
2 k 
HOTTINGER’S 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Ohren⸗ Rafen- und Ha 
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